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Arliciter, lirtriinifri . ifmnlifdjaftöiititglifiin!
Das Anwachsen der Arbeiterbewegung auf politischem wie gewerkschaftlichem Gebiete ,

daS seit dem Nachlassen der Krise in ganz Deutschland in so machtvolle Erscheinung tritt ,

liegt dem Unternehmertum und den reaktionären Parteien im Reiche arg auf den Nerven .

In dieser Situation erscheinen den Scharfmachern und der Negierung die Unruhe « m

Moabit geeignet . Wasser auf ihre reaktionären Mühlen zu leiten .

„ Ausnahmegesetze gegen die Sozialdemokratie , Streik - und

Zuchthausgesetze gegen die Gewerkschaften ! "
So heulen die bezahlten Scharfmacherorgane von der „ Post " bis zur „Rheinisch - Westfälischen

Zeitung " , von den „ Hamburger Nachrichten " bis zur „ Norddeutschen Allgemeinen " , die jedem

Reichskanzler ihr „ Stück Meitzes Papier " gesinnungslos zur Verfügung stellen .
Die Vorgänge in Moabit sind bekannt . Infolge Parteinahme der Polizei für die

Streikbrecher und den Unternehmer gegen streikende Lohnarbeiter entstanden gelegentlich der

durch berittene Polizisten geschützten Kohlentransporte Ausammlungen , bei denen der grotz -

städtische Janhagel , der sonst bei Paraden u. dergl . johlt , gemeinsam mit einer Anzahl halb -

wüchsiger Jungen Ulk und Radau machte . Die bekannte Art , in der die Berliner Polizei
bei solchen Anlässen eingreift , indem sie förmliche Hetzjagden gegen friedliche Zuschauer oder

ruhig ihres Weges gehende Arbeiter und Bürger veranstaltet , erbitterte die ganze Bevölkerung
der betreffenden Stadtgegend und forderte sie förmlich zu Demonstrationen gegen die Polizei -
Willkür heraus . Die Polizei trieb es so arg , daß dieselbe Presse , die erst nicht genug tun

konnte in Verhimmelungen der Polizei und Schmähung des „ Pöbels und Janhagels " , jetzt

Tag für Tag von Aerzten , Beamten , Arbeitern . Vertretern der Presse Klagen veröffentlichen

mutz über unglaubliche Ausschreitungen der Schutzleute in Uniform und Zivil .

Trotz alledem lüge « die Scharfmacherorgane : In Moabit handelte es sich um den

„ Anfang der Revolution " , die „ Unruhen waren von den organisierten Arbeitern vorbereitet " .

— Die Berichte der Polizei selber konstatierten gleich in den ersten Tagen das Gegenteil ! —

„ Die sozialistische Jugendorganisation hat ihre Leute z « den Krawallen kommandiert ! " usw .
Eine Schwindelnachricht löst die andere ab l

Man will die Bevölkerung im ganzen Reiche mit dem „ roten Lappen " graulich machen !

Man will sie in Angst versetzen , « m sie den reaktionären Zwecken dienstbar und gefügig zn

machen .
Berlin , den 8. Oktober 1910 .

Den großen Unternehmern , den Zechen - und Kohlenbaronen , sind starke , ruhig wachsende

Gewerkschaftsorganisationen ein Greuel , weil solche sie in ihrer schrankenlosen Ausbeutung
hindern ; den reaktionären Parteien und ihrem Werkzeuge , der Regierung , sind starke sozial «

demokratische Organisationen verhaßt , weil diese sie hindern , ihre politische Macht nnein -

geschränkt zur Schröpfung und Unterdrückung der breiten Volksmassen zu benutzen . Darum

ihre ewige Sehnsucht , die politischen und gewerkschaftlichen Organisationen mittels Ausnahme -

gesetzen zu erwürgen .

Statt eines freien Wahlrechtes in Preußen — Streik -

und Znchthansgesetze gegen die Arbeiter !

Das droht für die nächste Zukunft !

Arbeiter ! Diese nichtswürdigen Pläne müssen vereitelt

werden !

In Massenversammlungen mutz die ganze Bevölkerung aufgeklärt werden über diese

hinterlistigen Absichten der Scharfmacher !
Es ist Protest dagegen zu erheben , datz die Polizei bei jedem Streik für die Unter -

nehmer eintritt und durch Massenaufgebot von Polizeiorganen , das angeblich dem Schutze der

Streikbrecher dienen soll , die Streikenden hindert , ihre gesetzlichen Rechte auszuüben !

Es ist Protest dagegen zu erheben , datz die Streikbrecher , die vielfach vorbestrafte , ge -

walttätige Elemente sind , mit Waffen ausgerüstet werden , mit denen sie die Streikenden und

die öffentliche Sicherheit gefährden .

Es ist Protest dagegen zu erheben , datz Vorgänge wie in Moabit , deren Ursachen in

dem Verhalten der Polizei bei Streiks zu suchen sind , dazu herhalten sollen , die Notwendig -
keit von Ausnahmegesetzen gegen Streikende , das heißt gegen die Gewerkschaften zu begründen .

Nur eine Aenderung des Verhaltens der Polizei bei Streiks wird Krawalle wie in

Moabit verhindern . Nicht gegen die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft� sondern

gegen die Uebergriffe der Polizei sind Gesetze notwendig !

Arbeiter ! Wir rechnen auf Euch l Tut Eure Schuldigkeit ! Der neue Anschlag der

Reaktion mutz mit aller Wucht abgeschlagen werden !

Der Parteivorstand .
_

Die Oeneralkammisston der Gewerkschaften .

Die IRmlulion in Portugal .
Die Republik vergißt die Arbeiter und Bauern .

Die republikanische Regierung hat sich konstituiert und

hat bereits ein Programm verkündet . Es lautet nach den

vorliegenden Meldungen :
1. Alle bestehenden Verträge und Verpflichtungen werden

anerkannt ; besonders geschätzt wird das Bündnis mit Eng -
l a n d. 2. Dezentralisation . Große Vollmachten für die Auto -

nomie sollen den Provinzen und Städten ge -
währt werden . 3. Sparsamkeit . Die verschwende -

rischen Ausgaben unter den beiden letzten Königen sollen gründ -

lich verringert und der herrschende Nepotismus und die Korrup -
tion abgeschafft werden . 4. Kolonien . Die Republikaner geben
das Vorhandensein großer Mitzbräuche , die fast an
Sklaverei grenzen , in den afrikanischen Kolo -

n i e n zu . Eine besondere Kommission soll zu dem Zwecke der

Reorganisation der Verwaltung entsandt werden . Der erste

reformatorische Schritt wird die� Behandlung der Eingeborenen
als menschliche Wesen sein . ö. Trennung von Kirche
und Staat . Die religiösen Orden sollen aufgehoben werden .
L. Freihandel .

Es ist das ein durchaus liberal - bourgeoises Programm .
Die politische Anlehnung an England liegt im Interesse der

Republik . Die Einführung der Selbstverwaltung ist not -

wendig , um die Kräfte , die im Volke ruhen , zu wecken . Die

Sparsamkeit in der Staatsverwaltung und der Kampf gegen
den Nepotismus sind selbstverständlich eine dringende Auf -

gäbe . Die Zustände in den afrikanischen Kolonien Portu -
gals sind geradezu grauenhaft und durchgreifende Reformen
sind ein Gebot der Menschlichkeit . Die Trennung von

Staat und Kirche ergibt sich von selbst als erste Frucht dieser
Revolution . Der Freihandel schließlich liegt im Interesse
jener Gruppe der Bourgeoisie , die zurzeit den größten Wirt -

schaftlichen Einfluß besitzt , der Kaufmannschaft .
Dagegen sehen wir in diesem Programm nicht die Spur

von sozialem Verständnis , es werden die dringendsten Be -

dürfnisse des arbeitenden Volkes mit Stillschweigen über -

gangen .
Portugal ist ein Land mit nur geringer industrieller

Cntwickelung . der Schwerpunkt des wirtschaftlichen Lebens

liegt in der Landwirtschaft . Diese aber liegt danieder

infolge der bestehenden Ngrarverfassung . Der weitaus

größte Teil des Bodens befindet sich in Händen des Adels

und der Mönchsorden . Die Bauern sind daher zumeist so -

genannte „ Halbpächter " . Sie bebauen den Boden und

müssen einen Teil der Bodenerzeugnisse an die Grundherren
abgeben und erliegen unter dem Drucke der Steuern und der

wucherischen Pachtbedingungen . Mit dem Schweiße der

Bauern mästen sich die Mönche und adligen Prasser , während
die Bauern selbst im tiefen Elend leben und deshalb auch
jeder Fortschritt der Produktion her landwirtschaftlichen
Technik ausbleibt . Somit ist eine durchgreifende Agrar -
reform die erste Bedingung des sozialen und wirtschaftlichen
Fortschrittes . Die neue Regierung aber scheint in dieser
Lebensfrage des portugiesischen Volkes nichts zu sagen zu
haben .

Aber ebensowenig finden wir in dem Programm ein

Wort über die Arbeiterfrage . Das portugiesische Proletariat
besitzt bis heute noch nicht das Koalitionsrecht , die

erste Bedingung für ihren sozialen Fortschritt .
Ansätze einer industriellen Entwickelnng sind vorhanden ,

und die Konflikte zwischen Kapital und Arbeit mehren sich.
Daher mutz eine der ersten Forderungen des Preoletariats

eben das Koalitionsrecht sein . Ebenso wird die Arbeiter -

schutzgesetzgebung auch in Portugal zu einer dringenden
Frage .

Aber auch auf politischem Gebiete muß das arbeitende

Volk seine Interessen geltend machen : es mutz das all -

gemeine , gleiche , direkte und geheime Wahl -

recht verlangen , während das bestehende Wahlrecht wohl
die Interessen der Bourgeoisie , nicht aber der arbeitenden

Massen zur Geltung bringt . Auch über diese Frage steht in

dem Programm der Regierung kein Wort .

Das alles beweist , datz die Republikaner , die durch eine

Militärrevolte das alte Regime in Stücke schlugen , nicht im

entferntesten an die Wahrnehmung der Interessen der ar -
bcitenden Massen denken . Nun wohl : die Proletarier
Portugals werden dafür zu sorgen haben , datz die Früchte
dieser Revolution nicht ausschließlich der Bourgeoisie in den

Schoß fallen . Die Arbeiterklasse darf und wird es nicht zu -
aeben , datz der einzige Effekt die Ersetzung des klerikal -

aristokratischen Klüngels durch eine bourgeoise Clique ist .
Ansätze einer sozialdemokratischen Bewegung sind vorhanden ,
und der Moment ist günstig , um die Interessen des Prole -
tariats zur Geltung zu bringen .

Ueber den Verlauf der Kämpfe und über die gegen -
warttge Lage laufen folgende Nachrichten ein ;

Die Ereignisse der Revolutionsnacht .
London , 7. Oktober . Dem „ Doily Chronicle " wird ans

Lissabon gemeldet : Die Revolution ist selbst dem Ausschuß der

republikanischen Partei überraschend gekommen . Die große
Masse der Bevölkerung zeigte sich apathisch und nahm nur

geringen Anteil an den Kämpfen , die hauptsächlich zwischen den
treu gebliebenen und den aufrührerischen Truppen stattfanden .
Die treu gebliebenen Truppen , besonders die Munizipalgardcn ,
schlugen sich dreißig Stunden lang mit bemerkenswerter Bravour .
obschon sie in der Minderzahl waren und ihnen die Zuversicht durch
den Mangel an Enthusiasmus auf Seiten der Offiziere genommen
war ; viele von den Offizieren sympathisierten im geheimen mit den
Republikanern . Schließlich ging die große Masse der Truppen zu
den Republikanern über .

Die Regierung wurde durch den Ausbruch bollständig überrascht .
Der Aufstand am Abend des 3. Oktober ( Montag ) wurde zuerst unter »
drückt . Die Austllhrcr begaben sich dann aber in die Arulleriekaserne .
Die Artilleristen meuterten infolgedessen , setzten ihre Offiziere ge »
fangen , berteilte » Gewehre an die Bevölkerung und setzten sich mit
vier Feldgeschützen in einer beherrschenden Stellung nach dem von den
Revolutionären im Voraus entworfenen Plan fest . Auch die anderen

Truppen gingen sodann zu den Meuterern über , bevor die Rc -

gierung imstande war , die Aufstellung der Munizipalgarden zu
vollenden .

Der Kommandant von Lissabon und viele Offiziere befanden
sich zur Zeit des Ausbruchs außcrbalb Lissabons in CascaeS , und
der König gab dem Marschall Hermes da Fouseca ein Bankett . DaS
vermehrte die Verwirrung und Unsicherheit in den royalistischen
Truppenteilen . Inzwischen waren Offiziere der Flotte an Land
gelommen , hatten sich mit Droschkenpferdcn beritten gemacht , waren
durch die Reihen der Royalisten gesprengt und hatten die Führung
der ausständischen Truppen übernommen , die bis dahin von Rebellen

befehligt worden waren . Das Feuergefecht dauerte die ganze Nacht ,
vom Montag zum Dienstag hindurch .

Mit Tagesanbruch rückte das GroS der Aufrührer auf
NecessidadeS ( das königliche Schloß ) , wurde aber dort von dem

Feuer der Maschinengewehre der Jufantcriegarde empfangen und

floh in Unordnung unter Zurücklassung von vielen Gefangenen . Mit

Sonnenaufgang hißten die Seeleute auf den Marinckasernen die

republikanische Flagge , und verschiedene Abteilungen rückten zumKampfe
gegen die Besatzung des Palastes aus . Gleichzeitig hißten drei Kriegs -
schiffe die republikanische Flagge und feuerten Salut . An Bord des

Artillerieschiffes » Dom Fernando " entspann sich ein heftiger
Kampf , der damit endete , daß die Flagge der Aufruhrer zeitweilig
wieder niedergeholt wurde . Die in den Händen der Aufrührer be »



findlich «, , ÄcivM „ Sao Rafael� und „ Adamastor " legren sich mit
den Breitseiten vor das Flaggschiff „ Dom Carlos " , das noch die
königliche Flagge führte , aber leinen Schnsz auf diese bequemen
Zielscheiben abgab . Die Kreuzer fuhren dann nach Alcantara und
eröffneten daS Feuer gegen den Palast auf eine Eni -
fernung von tausend DardS . Des zweite Schutz ritz
die königliche Standarte herunter . Andere Schüsse verfehlten
das Ziel . König Manuel beobachtete das Bombardement
mit größter Ruhe » nd weigerte sich zunächst trotz wiederholter Bitten
seiner Umgebung , den Palast zu verlassen . Als er es schlietzlich doch
tat , lächelt « er und raucht « eine Zigarette . Die Flucht wurde noch
demütigender durch ein Ultimatum der Republikaner vom Dienstag
früh , daS dem König zur Abdankung eine Frist bis 4 Uhr nach -
mittags stellte . Die Republikaner suchten den König an Bord des
brasilianischen Kreuzers „ Sao Paula " . Der Kommandant verweigerte
ihnen aber den Zutritt an Bord . Die Kreuzer bombardierten dann die
Gebäude des Kriegs - und Marincministeriums , wobei mehrere
Beamte an den Schreibtischen , einige Munizipalgardisten und viele

Zuschauer getötet wurden . Inzwischen hatten die konigStreuen
Truppen Feldgeschütze auf den Dom Pedro - Platz gebracht , und zwei
Schüsse schlugen unter die Bedienungsmannschaften des Kreuzers
. Sao Rnfael " der sich darauf sofort zurückzog . Jetzt bombardierte
daß stärkere Schwesterschiff die Zitadelle Sao Jorge und obgleich
das Bombardement nur geringe Wirkung hatte , holte die starke
Besatzung der Zitadelle die königliche Flagge nieder und hißte die

republikanische . Inzwischen halte in den Strotzen der Stadt ein

heftiger Artilleriekanipf zwischen königstreuen und revolutionären

Truppen stattgefunden , bei dem das Hotel in der Avenida LiberdaS

ernstlich beschädigt wurde . Die lönigSireuen Truppen waren im

ganzen erfolgreich , und sie benutzten die Dunkelheit , um ihre Stellung
noch zu verstärken . Der Artillerickampf dauerte die ganze Rächt
hindurch .

Opfer des Kanipfes .
Frankfurt a. M. , 7. Oktober . Die . Frankfurter Ztg . " meldet

aus Madrid : Nach Berichten von a » s Lissabon zur See in Bigo
eingetroffene » Personen soll die Zahl der bei den Straßenkämpfen
Getöteten etwa 1000 betragen . Mehrere tausend sollen verwundet
worden sein . Namentlich stark mitgenommen sei die unpopuläre
Munizipalgarde .

sCs ist bei der Beurteilung ähnlicher Meldungen im Auge zu
behalten , datz gerade die Flüchtlinge , die vor einer Revolution Reitz -
aus nehmen , geneigt find , die ungeheuerlichsten Uebertreibungen über
die „ Greuel " zu verbreiten . Red . )

Maßnahuie » , der neuen Regierung nnd

Kapitulation der alten .

Lissabon , 7. Oktober . Die provisorische Regierung hat die

Zivilgouverneure in den verschiedenen Provinzen ernannt . Sie hat
den auswärtigen Gesandten und Konsuln die Proklamation der

Republik offiziell mitgeteilt . Der englische Gesandte Sir VillierS

hat eine Unterredung mit dem neuen Minister deS Aeußern
Machado nachgesucht . Am späten Abend kamen die früheren
Minister Texeira , Suza und Raposo - Botelle nach dem Rathaus ,
wo die provisorisch : Regierung ihren Sitz hat , und überreichten den
neuen Männern die Leitung der Regierungsgeschäfte .

Neue Kämpfe ?

Madrid , 7. Oktober AuS Lissabon wird berichtet , daß daS
11. Artillerieregiment von neuem eine Attacke gegen die Revolu -
tionäre unternommen , wobei « S aber zurückgeschlagen und alsdann

zu den Republikanern überging . Drei Artillerieregimenter find
aus der Provinz in Lissabon eingetroffen ; sie haben sich aber , da
sie einsehen mutzten , datz sie zu spät gekommen sind , der Republik
angeschlossen .

Die Lage in der Provinz .

Die Nachrichten aus der Provinz sind noch widerspruchsvoll . So
würde z. B. über Augsburg gemeldet :

Durch die Vermittlung direkter Nachrichten seitens des katholi -
schen portugiesischen Publizisten Gomez doS Santos erfährt die
„ AugSburger Postztg . " , datz der revublikanische Putsch die Ordnungs »
Parteien nicht unvermutet traf uno datz sie sofort nach dem Aufstand «
die Diktatur erklären ließen . Dem Blatte ging auS jener Quelle ein
Telegramm zu , in dem es heitzt , die Radikalen seien im Norden
Niedergeworfen und ihr Mitzerfolg dort vollkommen .

Hier wird wohl der Wunsch der Bater des Gedankens sein ,
denn andere Telegramme melden übereinstimmend , datz in der

Provinz die Bevölkerung die Proklamierung der Republik ruhig
hinnehme , zum Teil mit grotzem Jubel . Aus Madrid , wo man ein
Interesse daran hat , die Lage der Republikaner sehr ungünstig dar -
>ustellen , wird gemeldet :

Die Anerkennung der Republik in der Provinz geht nur lang -
sam vor sich. Aus Funchal wird gemeldet , daß gestern nachmittag
auf der Insel Madeira die Proklamierung der Republik mit großem
Enihusiasmus aufgenommen worden ist . Im Lande herrscht voll -

Kündige Ruhe , Der Bürgermeister und die übrigen Beamten von
Kunchal sind von neuem bestätigt worden . Die Truppen der
kisrnison Funchal stehen jetzt unter republikanischem Regime ,

Ter Gottgefalbte endlich gefunden .

Madrid , 7. Oktober . Einer hier eingetroffenen amtlichen

Meldung zufolge ist an Bord der Facht Amelia , die die portu -

giesische Nationalflagge führte , die gesamte königliche Familie ,

also der König , die Königin - Mutter Amelia , die Königin - Witwe
Maria Pia und der Herzog von Oporto in Gibraltar ein -

getroffen .
Hoffentlich entspricht dieses Telegramm des Wolffschen BureauS

der Wirklichkeit , die Portugiesen sind dann die ganze Gesellschaft

glücklich losgeworden und die Sache nach ihrem Verbleib , der sich
die Reporter mit so wütendem Eifer hingegeben , hat «in Ende .

Von Gibraltar werden sie sich dann wohl nach England begeben
und die Welt nicht wieder mit ihren nichtssagenden Persönlich -
leiten beschäftigen .

Mosdit .
Jünger eler besten 8chulc deo Volkes .

Man schreibt uns : In Moabit , dem Schauplatze der neuesten

Peliientaten der Berliner Polizei , hat sich auch „ die beste

Schule d e S V o l k e s " . die Armee , wieder einmal voll und ganz
bewährt . Die Polizisten , die auf harmlose Zivilisten , auf Frauen ,
Kinder und Greise einhauten und einhauen ließen , haben gewiß
alle die beste Schule des Volkes absolviert . Aus diesem Grunde

sehen sie das Zivilpublikum mit den nämlichen Augen an . mit

dem der Normalunteroffizier den Soldaten betrachtet . Der Herr
Schutzmann und der Herr Polizeileutnant , die nach vernünf -
it ig e n Begriffen Hilfsorgane des Publikums sein sollen ,

sind nach offiziell preußischer Anschauung — und diese rangiert

zwischen der chinesischen und russischen — „ Vorgesetzte " der Zivil -
pevölkerung , soweit es nicht aus Fürsten , Prinzen , Exzellenzen ,

Mrafen und Baronen besteht . Man tausche sich darüber nicht , daß
b « r prügelnde Schutzmann und der Soldaten -

ßchinder auf dem nämlichen Stamm gewachsen
ßind , nämlich auf dem preußischen Armeefystem . Der Schutz »

Mann , der auf harmlose Futzgänger , aus Frauen und Kinder ein -

haut , ist ein allernächster seelischer Verwandter des Unter -

offiziers , der Soldaten bis zur Ohnmacht neben dem geheizten
Ofen Gewehr strecken und Knie beugen läßt , sie bis zur Er -

schöpfung herumjagt , mit der Faust unter das Kinn stößt usw .
Und genau so wie der Soldatenschinder vor den Militär -

gerichten die weitgehend st e Milde findet , üben die Zivil -
gerichte bei den prügelnden Schutzleuten die größte Nachsicht . In
einem Punkt steht die Sache in der Armee besser . Dan ! des

energischen Eingreifens der sozialdemokratischen Presse und auch
einiger bürgerlicher Blätter wagen die militärischen Vorgesetzten
sich mit der Beschützung der Soldatenschinder nicht mehr recht
hervor . Ja , es gibt Offiziere , die die an Soldaten begangenen
Roheiten scharf verurteilen . Dem prügelnden Schutzmann aber
eilen seine sämtlichen Vorgesetzten inklusive des Herrn Polizei -
Präsidenten zu Hilfe . �Nur so ist es möglich , datz der Bres -
lauer Handabhacker noch immer wie ein Veilchen im ver -

borgenen blüht . Und jetzt kann man den Polizeipräsidenten von

Jagow bewundern , wie er vor die Schutzleute , die auf U n b c -
t e i l i g t e eingehauen haben , seinen Schild hält . Selbst die Schutz -
leute , die sich gegen Berichterstatter auswärtiger Zeitungen
grundlos in der bekannten Meise benommen haben , nimmt er
unter feine Fittiche .

Man solltv glauben , daß die Leute in der besten Schule des
Volkes auch Besonnenheit lernen und eine etwa verhandene Nervo -
sität möglichst abstreifen , denn ein Soldat , der die Ruhe verliert ,
ist nicht viel wert . Aber die Polizeimänner , die in Moabit ihres
Amtes in ihrer eigentümlichen Weise gewaltet haben , lieferten aufs
neue den Beweis , datz in der Armee die Nervosität , die Auf -
geregtheit geradezu großgezogen wird . Wenn

unser herrliche ? Kriegshecr im Kriege so den Kopf verliert , wie
die in ihm erzogenen Polizeimänner von Moabit , so kann die Sache
recht nett werden .

Uebrigens zeigen die Moabiter Vorkommnisse auch die reizen -
den Früchte , die die von oben und der Scharfmacherpresse betriebene

Sozialistenhetze hervorbringt . Wenn man gewisse Reden
und Aeußerungen sowie die blödsinnigen Schwindeleien der Organe
der konservativen Presse in Betracht zieht , so muß man sich wun -
der », daß eS in Preußen nicht Soziali st enprogro ms gibt ,
wie in Rußland JudenprogromS arrangiert werden .

Der Versuch , aus den Moabiter Vorgängen eine Reichs -
tagswahlparole zu schmieden , wäre würdig eines modernen

Macchiavclli . Das Rezept ist so einfach . ES lautet : Man lasse
die Polizei auf die Menge einhauen , als wäre
Revolution , und behaupte dann , es sei Revolu -
tion gewesen . Wenn der wirkliche Macchiavelli noch nicht
begraben wäre , so könnte er sich angesichts dieses Rezeptes ruhig
begraben lassen .

für die Reaktion ein gefundenes freffen !

Die Zusa mmenstöße in Moabit zu einem „ Auf -
rühr " zu stempeln , der „ von der Sozialsdemoihrati e

organisiert " sei , dos ist jetzt das heiße Bemühen aller Re -
aktionäre . Wem der Zweck dieses Zetergeschreies etwa nicht sofort
klar gewesen sein sollte , der konnte sich darüber belehren in einer

Versammlung der « nationalen Bürgerschaft
Berlin s " , die am Donnerstag noch dem Lokal . MarinehauS "

zu einem Protest gegen die „ sozialistischen Krawall « in
Moabit " zusammengetrommelt worden war . AuS dem für die

Anschlagsäulen bestellten Plakat hatte die Firma Nauck u. Hart -

mann , so wurde mitgeteilt , das Wort „sozialistisch " herauSge -
strichen . Getan hat sie daS selbswerständlich nicht auS Freundschaft
für die Sozialdemokratie , sondern nur , um dem Vorwurf zu ent -

gehen , daß die „ nationale Bürgerschaft " rücksichtsvoller behandle
als die sozialdemokratische Partei , gegen deren BersammlungS -

anzeigen sie ihre Plakatzensur mit bekanntem Eifer übt . Wir ver -

werfen solche Anmaßungen der Firma Nauck u. Hartmann unter
allen Umständen und geben den Einberuferl » der Borsammlung
durchaus recht , wenn sie sich darüber beklagen , daß Nauck u. Hart -
mann die Bevölkerung Berlins des Vergnügens beraubt haben .

jenen hirnverbrannten Angriff gegen die Sozial -
demokratie auch an den Anschlagsäulen prangen zu sehen .
Die Bevsammlung der „ nationalen Bürgerschaft " war besucht von

vielen Gästen , von Demokraten und auch von Sozialdemokraten ,
die den Saal füllen halfen . Sogleich zu Beginn entstand einige

Aufregung , weil bei dem üblichen Kaiserhoch verschiedene Herren

sitzen blieben . Einige davon wurden hinausgeworfen , was natür -

lich nicht ohne Lärm abging .
Von dem „ Aufruhr in Moabit " gab RechtSanwaltUIrich

eine Schilderung , die mit Blut nicht sparte . Doch dachte er nicht
an das Blut der wehrlosen Passanten , auf die die Polizeisäbel
niedergesaust waren , sondern an das der Arbeitswilligen , von
denen schon in den ersten Tagen des Streiks , wie er zu wissen
meinte , keiner ohne Verwundung heimgekehrt sei . Er versagte eö

sich nicht , auch das Schauermärchen von einem « Sturm auf die

Reformationskirche " — ausdrücklich sprach er von einem „ Sturm "
— noch mitaufzutischen . Daß auch , wie er behauptete , „ ein Schutz .
mann seine Pflichttreue mit dem Tode gebüßt " habe , ist neu . Mit

solchen Erzählungen wollte er begreiflich machen , daß die Polizei

gezwungen gewesen sei , unterschiedslos auf jeden

Passanten einzuhauen . Er witzelte , ein Schutzmann
könne doch nicht erst fragen : „ Verzeihen Sie , waren Sie das viel »

leicht , der da eben nach mir geworfen hat ? " Die Polizei habe Mut

und Besonnenheit und Taktgefühl bewiesen , und der ordnungs -
liebende Staatsbürger müsse ihr dankbar sein für „ das

Große , was sie in Moabit geleistet " habe . Was man

dort in der vorigen Woche erlebt habe , das sei schon die volle .

Revolution , und verantwortlich sei für sie die Sozial -
demokratie . Der „ Vorwärts " habe ja im voraus auf die Zu -

sammenstötze hingewiesen , indem er über den Streik bei Kupfer u.

Co . gesagt habe , die Arbeiter würden schon dafür sorgen , daß die

Firma keine Arbeitswilligen beschästigen könnte . Wie solle denn

das anders erreicht werden als dadurch , daß man / — so meint Herr

Ulrich , nicht etwa der „ Vorwärts " — die Arbeitswilligen bedränge .
Au » der Versammlung antwortete ihm der Zuruf : „ Durch Auf -

klärung ! " Der Redner ging dann an die politische Aus -

s ch l a ch t u n g des „ Aufruhrs " und sprach die Hoffnung auS . jetzt
werde man wohl endlich in bürgerlichen Kreisen einen Horror da -

vor bekommen , bei den Wahlen einen Sozialdemokraten zu unter -

stützen . Ach ja , der Moabiter „ Sturm " soll der Reaktion

das bisse ! Wind hergeben , das sie ihrem Schisflein zu -

führen möchte , um es wieder flott zu kriegen i In denselben Ge -

dankengängen bewegten sich die Ausführungen des zweiten Refe »
reuten , de » Chefredakteurs Dr . Oestreicher , von der

Zeitung „ Reich " . Er bereitete seinen Zuhörern noch den besonderen
Genuß , daS Judenwm als die eigentlich « Quelle alles Ucbels zu
verdammen . AuS dem Moabiter „ Aufruhr " zog er einige Lehren ,
unter anderem die , daß der Arbeitswillige eines

stärkeren Schutzes bedürfe . Auftaffen müsse sich das

nationale Bürgertum , zusammenschließen müsse sich alles , was

christlich und konservativ heißt , und der Staat solle Helsen , Recht
und Eigentum zu schützen Man sieht , der „ Aufruhr " kam

der Reaktion jehr gelegen Md ist für sie « iy gefußtz «n«S
Fressen «

Es folgte eins mehrstündige Diskussion , in der « S mit -

unter ein bißchen lebhaft zuging . Ein Berichterstatter , der das

„ Auftnhrgebiet " unter dem Schutz der Polizei besucht hatte , trug

seine Beobachtungen vor . Er habe gesehen , datz Auwmobile umher -

fuhren , aus denen Zurufe an die Menge gerichtet wurden . Das

soll ein Beweis sein , datz — „ das Ganze organisiert " gewesen sei !
ES kam schlietzlich die Annahme einer Protestresolution

zustande . Sie drückt „ Abscheu über die von sozialistischer
Seite angezettelten blutigen Ausschreitungen in Moabit " auS ,

spendet unserer „ braven Polizei vollste Anerkenmmg für die Hin¬

gebung , mit der sie die Ordnung wiederhergestellt hat " , und fordert
von der Regierung ein forsches Vorgehen und mehr

Schutz für die Arbeitswilligen !
Wes Geistes Kinder diese „ nationalen " Protestler , beweist

nicht nur diese Resolution , sondern obendrein noch ein Denun¬

ziantenstückchen , das wenigstens die „ Berliner

Neuesten Nachrichten " den Machern der Versammlung nach -

sagen . DicS Scharfmacherblatt behauptet nämlich , daß gegen die

„ Störenfricde " ,dte sich beim Kaiserhoch nicht von ihren Sitzen er -

hoben , Strafanzeige wegen M aj estä ts be l ei d i gun g
erfolgen werde ! Möglich , wahrscheinlich sogar , daß die Herren
des Deutsch - Konservativen Wahlvereins von Moabit vor einem

solchen Streich denn doch zurückschrecken werden ; eS genügt aber

schon , daß das ihnen gesinnungsverwandte Scharfmacherblatt ihnen
eine solche Handlungsweise zutraut , um die politische Noblesse

dieser Parteigänger der Stinnes , Hintze und Konsortsn

zu kennzeichnen !

Sin Stimmungsbild aus loyalen Kreifen .

In ien letzten Tagen erhielten wir eine Fülle von

schriftlichen und mündlichen Mitteilungen , die klar erkennen

lassen , datz selbst die loyalsten Gemüter , Leute , die in jeder
Beziehung auf dem Boden der heutigen Ordnung stehen ,
durch die Polizcisäbeleien in Moabit geradezu empört worden

sind . Aus dem reichhaltigen Material , welches uns in dieser
Hinsicht zur Verfügung steht , wollen wir hier nur einige
charakteristische Aeutzerungen aus der Erzählung eines

Mannes anführen , der sich uns als Gegner der Sozialdemo -
lratic vorstellt und uns versichert , datz er bis in die neueste

Zeit die Bestrebungen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
bekämpft hat . Wir können ihm das ohne weiteres glauben ,
denn der Herr ist Mitglied eines gelben Ar -
beit ervereins in einem Gr ätz betriebe und war

bis vor kurzem zweiter Vorsitzender dieses Vereins . Also
ein Mann , der vor dem Verdacht ordnungsfeindlicher Ge -

finnung geschützt ist . Er hat vorn Balkon seiner Wohnung
aus mehrere Attacken der Polizei beobachtet und erzählt
uns unter anderem folgendes :

Aus der Stratze stand eine Menschenmenge , die sich ganz
ruhig verhielt . Auch die Schutzleute standen in scheinbarer
Ruhe . Da plötzlich ertönt ein Kommando , die Säbel fliegen
aus der Scheide , ohne Rücksicht und ohne Unterschied hauen
die Schutzleute auf die Menschen ein . Erst jetzt werden Rufe
aus der fliehenden Menge laut . Alles stürzt in wilder

Flucht davon , in wenigen Minuten ist die Stratze fast
menschenleer . Ein alter Herr steht an der Haltestelle der

Stratzenbahn . Er macht die Flucht nicht mit . Ein Säbel -

hieb trifft ihn , mit blutüberströmtem Gesicht wird er von

zwei Männern fortgeführt . Ein anderer Mann , der lang -
sam seines Weges geht , stürzt , vom Schutzmannssäbel ge -
troffen , blutend zusammen . Eine alte Frau , mit einem Topf
in der Hand , will die Stratze überschreiten . Sie bekommt
einen Hieb auf den Rücken und bricht in die Knie . — Viele

derartige Szenen habe ich beobachtet , aber sie auch nur

einigermaßen anschaulich zu schildern , bin ich nicht imstande .
Worte versagen , um das furchtbare Wüten der Polizei zu
beschreiben , datz ich an zwei Abenden beobachten konnte .
Eine Veranlassung , in solcher Weise gegen das Publikum
vorzugehen , lag nicht vor .

Sehen Sie das Kind — der Herr deutet auf seine etwa

achtjährige Tochter — hat die Vorgänge auf der Stratze auch
von hier oben mit angesehen und vor Angst und Schrecken

gezittert . Als bei der Attacke dort drüben auf dem Bürger -
steig ein Schutzmannspferd ausglitt und samt dem Reiter

stürzte , da klatschte das Kind vor Freude in die Hände . Auch
ich habe aus vollem Herzen Bravo gerufen . Es war mir
eine gewisse Genugtuung , zu sehen , datz einer der Beamten ,
die so fürchterlich gegen das Publikum vorgingen , durch einen

Zufall eine kleine Strafe erhielt . Ja , ich will Ihnen ge -
stehen , ich hätte Steine auf die Schutzleute werfen mögen ,
wenn ich welche gehabt hätte . Mein Gerechtigkeitsgefühl
empörte sich gegen das Verhalten der Beamten . Vor Auf -

regung habe ich die ganze Nacht nicht schlafen können . — Ich
bin ein durchaus religiöser Mann . In jenen Tagen habe ich
mich gefragt , wie ist es möglich , datz Gott , an den

ich glaube , solches Unrecht zulassen kann !
Es ist ja auch behauptet worden , aus dem Publikum ist

geschossen worden . Das ist , soweit ich die Vorgänge be -

obachtet habe , nicht wahr . Aber es sind Patronen oder

Feuerwerkskörper auf die Stratzenbahnschienen gelegt
worden . Als dann der Wagen darüberfuhr , gab es einen

starken Knall und Rauch . Da rannten die Schutzleute nach
der Stelle hin und schössen !

Am Tage nach diesen Vorgängen sprach ich auf der

Stratze mit zwei Schutzleuten . Ich fragte sie, wie ist es

möglich , datz die Beamten so vorgehen konnten . Sie ant -
warteten nur : Wir müssen . Die Vorgesetzten ver -

langen es , und wenn wir nicht folgen , riskieren wir den

Verlust unserer Stellung . Wir haben es längst satt
und möchten am liebsten auch streiken .

Bekannte haben mir geraten — sagte unser Gewährs -
mann — , meine Beobachtungen der „ Morgenpost " oder einem
anderen bürgerlichen Blatte mitzuteilen . Dazu konnte ich
mich nicht entschließen , denn ich sehe ja , datz die ganze bürgcr -
liche Presse die Vorgänge entstellt und verdreht und

datz der „ Vorwärts " daS einzige Blatt ist , welches eine

richtige Darstellung des Sachverhaltes gibt . Deshalb habe
ich mich an Sie gewandt . Was ich an jenen schrecklichen
Abenden mit eigenen Augen sehen mutzte , . hat mich veran -
latzt , über manches anders zu denken wie bisher . Meine

Gesinnung verbietet mir , mich der Sozialdemokratie onzu -
schlietzen . aber bekämpfen werde ich sie von nun an nicht
mehr .

Die f,fcmgcricbt <' - Hffäre ,
die «vir gestern als aufgebauscht nachwiesen , hat inzwischen eine
neue Wendung genommen . Die Kriminalpolizei legt ihr eine so
große Wichtigkeit bei . datz sie noch am Donnerstagabend zu Der -

Haftungen geschritten ist . Die bekannte Zeitungskorrespondenz ,
deren sich die Polizei bedient , um der Oeffentlichkeit ihre Auf -
fassung mitzuteilen , weiß zu melden , daß sechs Personen verhaftet
worden sind , ©je schreibt :



Die „Gerichtssitzung " fand nicht in der Schankwirtschaft von
Pflaumbaum , sondern m der Wirtschaft Pilz in der Rostocker
Straße 27 statt . Dort machten gestern abend mehrere Kriminal -
beamtc einen unerwarteten Besuch , während uniformierte Schutz -
leute draußen Ausläufe verhinderten . Die Kriminalbeamten
nahmen außer Wellschmidt auch zwei andere Arbeiter von Kupfer
u. Co. mit , die erst gestern wieder , als sie ohne polizeilichen Schutz
ausfuhren , von Mitgliedern der Streikleitung angefallen und miß -
handelt wurden . Die Mißhandelten sahen sich alle Gäste an und
fanden unter ihnen fünf Uebeltäter heraus . Zu diesen gehört
außerdem der Schankwirt Pilz selbst .

Riwtig ist an dieser Meldung , daß die Polizei aus der Gast -
Wirtschaft von Pilz eine Anzahl Gäste und den Wirt selber
mitgenonimen und in Haft behalten hat . Die Kriminal -
beamten haben kurzerhand jeden abgeführt , über den ihnen
Wellschmidt sagte , daß er an der behaupteten Schlägerei be -

teiligt gewesen sei . Merkwürdig ist übrigens , daß andere Gäste ,
die am Donnerstag während dieser Polizeiaktion in dem
Lokal waren und Wellschmidt sahen , von den angeblich er -
littcnen Verletzungen nichts bemerkt haben . Eine andere Kor¬

respondenz , die gleichfalls Jnfonnationen von der Polizei bezieht ,
gibt die Namen von vier bei Pilz verhafteten Arbeitern an . Sie
nennt Narunat , Barcsel , Gradzat und Schumann . Wir stellen fest ,
daß in der Liste der Streikenden keiner dieser
Name n enthalten i st I

politifcbe Qeb er ficht
Berlin , den 7. Oktober 1910 .

Nachklänge vom Kasieler uationalliberaleu Parteitag .
Die Nationalliberalc » Badens sind sehr bescheidene und gemüt -

volle Leute . Sie sind fast die einzigen , die in der Bastermannschen
Rede auf dem Kasseler nationalliberalen Parteitag so etwas wie
liberale Grundsätze und politische Konsequenz entdeckt habe » . Wie
aus Karlsruhe gemeldet wird , berichteten die Vorsitzenden des
nationalliberalen und des jungliberalen Vereins , Landtags -
abgeordneter Rebmann , Kammerstenograph Frey und Stadt -

rat Kölsch , gestern abend in einer Versammlung beider
Vereine über den Kasseler Parteitag , den sie als einen

erfreulichen Erfolg und als einen vollen Sieg Basier -
' mannS über die Heyl und Genossen bezeichneten . Die DiS -

kussion brachte einige Ueberraschungen . Zunächst trat der LtmdeZ -

Vorsitzende der jungliberalen Bereine , Rechtsanwalt 23. Frey , für
eine Wiederaufrichlung deS Bülow - BlockS ein , weil mit der Sozial -
demokratie eine Arbeitsgemeinschaft unmöglich sei . Ihn unterstützte
der Generalsekretär Rechtsanwalt Thorbecke . Beide Redner fanden
aber nur geringen Beifall , während der stürmische Beifall ,
der dem Oberamtmann Arnsperger zuteil wurde , als er
ein Zusammengehen mit dem von Junkern und Klerikalen

gebildeten Block als völlig unmöglich bezeichnete , deutlich zeigte ,
daß die überwiegende Mehrheit von solchem Bündnis nichts wissen
will . Der Borsitzende Rebmann stimmte dem Oberamtmann ArnS -

perger zu . Ein Zusammengehen mit den Konservativen hielt er für
diskutabel , wenn diese dem Liberalismus in Gesetzgebung und Ver -

waltung volle Gleichberechtigung garantierten . Im übrigen halte
die Partei aber an der Großblockpolitik in Baden fest und

erstrebe ein möglichst gutes Verhältnis zwischen den Linksliberalen .
An Obkircher , dessen Wiederaufnahme der politischen Tätigkeit

gewünscht wird , wurde ein BegrützungStelegrmnm gesandt .

Der deutsche Kolonialkongretz .
Der dritte deutsche Kolonialkongretz hielt heut « seine zweite

Plenarsitzung ab . Sie wurde durck folgende Vorträge mit an -

schließenden Diskussionen ausgefüllt : Prof . Dr . Schilling sprach über

die Bedeutung , welche die neuen Fortschritte der Tropenhygiene für

unsere Kolonien haben . RegierungSrat Prof . Dr . Zoepfl behandelte
die Entwickelnng und die Aussichten des Handels der Kolonien .

Pfarrer v . Richter das Problem der Negerseele und die sich daraus

für die EntWickelung des Negers ergebenden Folgerungen .
Der heutige Nachmittag wurde durch Sektionssitzungen aus -

gefüllt .
Die nächste und letzte Plenarsitzung findet morgen nachmittag

» Uhr statt . _

Die schöne Talonsteuer .
Die liederliche Weise , in der die klerikal - konservatibe Koalition

die letzte Reichsfinanzreform zusammengepfuscht hat , erfuhr in der

Sitzung des Straßburger GcmeinderateS am Mittwoch , den 5. Oktober .

«ine grelle Beleuchtung . Wie in vielen anderen Städten wurde auf

Vorschlag deS Bürgermeisters beschlossen , die Talonsteuer für die

Erneuerung der ZinSbogcn der städtischen Anleihen auf die Stadt -

taste zu übernehmen . Für die am L Januar auszugebenden

Zinsbogen der Anleihe vom Jahre 1901 wird ein Kredit von 12 600 M.

in das Budget eingesetzt ; zur Deckung der künftigen Steucranfälle
wird ein Zweckfonds gebildet , für den jedes Jahr 1200 M. in das

Budget eingesetzt werden . Wie der Bürgermeister mitteilt , erfordert

die Ausgabe von neuen ZinSbogen nach dem gegenwärtigen Stande

der städtischen Anleihen bis zu deren planmäßiger Tilgung einen

Steueraufwand von insgesamt 278 330,80 M. DaS ist eine

recht ansehnliche Belastung der Stadt Straßburg .

Welche liederliche GesetzgebungSarbeit der SchnapSblock bei der

Talonsteuer geliefert hat , geht aus einer Entscheidung des Reichs -

konzlerS hervor , die er unterm 3. Juni d. I . auf einen Antrag deS

Bürgermeisters von Straßburg auf Aenderung des NeichSstempel -
gesetzeS gegeben hat . Die Eutscheidung lautet :

„ DaS Lieich - Ssteinpelgesetz vom IS . Juli 1000 hat sich auch
hinsiclitlich deS ZinSbogeiistcmpclS auf die Regelung der Frage
beschrankt , wer der Steuerbehörde gegenüber zur Enlrickitung der

RcuitSfteinpelabgaöe verpflichtet ist . Dies ist bei inländischen
ZinSbogen derjenige , der die Ziusbogen ausgibt . ( Zu vergleichen
§ 2 des Gesetzes . ) Wen die Verpflichtung zur Tra -

gung des Stempels im Verhältnis des Ausgebende » zum
Inhaber der Schuldverschreibungen trifft , daS zu regeln hat
das Gesetz absichtlich Unterlasten , da die Entscheidung
dieser Fragen von der Besonderheit der Verhältnisse abhängt , die

zwischen dem Emittenten und dem Inhaber der Papiere besteht .
Ein Anlaß , aus dem in dem gest . Schreiben bezeichneten Gründen
einer Aenderung deS Gesetzes näher zu treten , scheint mir nicht

gegeben . "
Dem Volke wurde bei der Schaffung des Gesetze ? von der

Regierung und den Parteien de » SchnapsblockeZ erzählt , daß diese

Steuer von den Besitzenden getragen werde . Man hat es aber

unterlassen , im Gesetz ausdrücklich die Besitzenden zur Zahlung der

Steuer zu verpflichten , so daß in der Praxis der die Steuer bezahlen
muß , der das Geld der Besitzenden borgt , will er mit seinen An -

liegen von den Kapitalisten nicht abgewiesen werden . Unter diesem

Zustand haben die Slsidte umso mehr zu leiden , als bekanntlich die

Reichs - und Staatsanleihen von der Steuer befreit sind .

Auffällige Beförderung .
Der Landgerichtsrar Dr . Hahn , der in ScklcSwig - Holstein

die Hetze gegen die Dänen betreibt , ist im vorigen Jahre erst zum
LandgcrichtSrat ernannt worden und jetzt wird er auf die Stelle
eines Landgerichtsdirektors in Kiel bcrnfen .

Sollte darin eine Belohnung für die Dienste zu erblicken fein ,
die Herr Dr . Hahn der preußischen Reaktion geleistet hat ?

Gegen die Fleischuot .
Der Vorstand des Deutschen Städtetages beschloß in einer am

Donnerstag abgehaltenen Sitzung , im Namen des Deutschen Städte -

tages eine dringliche Eingabe an den Reichskanzler und Reichstag
zu richten und darin schleunige Maßnahmen zur dauernden Behebung
der Fleischteuerung zu fordern . Insbesondere soll auf Beseitigung
der Lbcrstrengen Veterinären Grenzkontrolle , welche zurzeit wie eine

Grenzsperre wirkt , und ans Erleichterung der Einfuhr gefrorenen
Fleisches gedrimgen werden . Zugleich wurde auch beschlossen , zu -
saminen mit Vertretern der Kaufmannschaft durch Sachverständige
die Anlagen in England besichtige » zu lassen , welche der Auf -
bewahrung des eingeführten gekühlten und gefrorenen Fleisches
dienen und eventnell auf Grund der hierbei zu gewinnenden Ersah -
rungen der ReichSregierung weitere Vorschläge zu unterbreiten .

Leider hat der Städtetag mit einer Stellungnahme etwas lange
gezögert . Hoffentlich teilen die nach England fahrenden Herren nach -
her auch der Vevölleruiig die Ergebnisse ihrer Studien mit .

Eine Fleischnotdebatte in der Hamburger Bürgerschaft .
Am Mittwochabend Ivurde im Hamburger Parlanrcnt über die

Anträge zur Milderung bezw . Abstellung der Fleischtenerung bis -
kutiert . Es lagen vier Anträge vor , von denen der soztaldemokra -
tische der weitgehendste war . Die Anträge sollten schon in der

vorigen Sitzung zur Verhandlung gelangen , aber da in letzter
Stunde der Senat der Bürgerschaft eine vom Schlachthos -
d i r e k t o r Dr . N e u m a n n verfaßte Denkschrift über diese Materie

zugestellt hatte , wurde die Angelegenheit um acht Tage vertagt .
Diese Denkschrift sucht — kaum glaublich , aber wahr ! — den Nach -
weis zu erbringen , daß von ciner Fleischnot nicht die Rede sein
könne , weil genügend Vieh in Hornburg eingeführt worden sei .
Ucber diese Argumentation dürften die Agrarier hocherfreut sein ,
und sie würden vielleicht Dr . Reumann zum Ehrenmitglied des
Bundes der Landwirte ernennen , wenn , wie ein bürgerlicher Ab -

geordneter mitteilte , dieser Staatebeamte nicht — Vor -

sitzender einer agrarischen Interessenvertretung
wäre ! Diese Mitteilung rief allgemeine Sensation hervor und

selten dürfte einem Staatsbeamten so mitgespielt worden
sein wie ihm . Die „Tenlschrift " , die tatsächlich viel

zu denken gibt , teilt mit , daß ein großer Teil deZ ein¬

geführten — überschüssigen ! — VieheS wieder ausgeführt worden

ist , wie viel in Hamburgs Mauern an Fleisch verzehrt lvorden ist ,

verniag der Schlachthofdirektor nicht anzugeben . Er kennt auch nur
die Dctailverkaufspreise der „ Produktion " , die bei ihrem Riesen -

umsatz zu niedrigeren Preisen zu verkaufen vermag , als die anderen

Schlächtereien . Der Obermeister der Hamburger Schlächterinimng ,
Schumacher , nahm diesen Zahlenjongleur arg beim Schopf und

führte den Nachweis , daß der famose Vertreter agrarischer Interessen
sich als Vergleichsjahr das TeuerungSjahr 1006 gewählt
habe .

Der klbg . Schumacher hat zur Deputation de ? Fleischerver -
bandeS gehört , die bei dem neuen LandwirtschaftSminister v. Schor -
lemer vorstellig geworden ist wegen Abstellung der Fleischnot . Gleich
dem edlen Pod läßt auch Herr v. Schvrlcmer sich mit solchen Dingen
nicht vor den Bauch stoßen . Der linkslibcrale Dr . N ö l d e k e be -

zeichnete die Denkschrift als eine „ Fälschung der Statistik " ,
als ,J o n g l e u r k u n st st ü ck ch e n" , „ Machwerk " usw . Genoffe
Krause macht den Senat für die Denkschrift verantwortlich , weil

dieser sie der Bürgerschaft zugestellt habe . In kräftigen Strichen
zeichnete er die Prorektionswirtschaft in Deutschland , für die der
Senat ebenfalls die Verantwortung trage , denn Preußen allein habe
im Bundesrat nicht die Mehrheit . Im Jntcreffc der 72 Prozent der

Bevölkerung , die durch die Agrarier ausgepowert würden , müßte mit

dieser Wirtschaft gebrochen werden , weshalb er um Annahme des

sozialdemokratischen Antrags ersuchte .
Wie in Hamburg üblich , war der Senat nicht der »

treten . Die Fleischnot macht sich in den ihm nahe stehenden
Kreisen nicht bemerkbar .

Unter Ablehnung de ? linksliberalen und deS sozialdemokratischen
Antrage ? wurden folgende Anträge angenommen :

„ Die Bürgerschaft ersucht den Senah sin Bundesrat dahin zu
wirken , daß die Quarantäne und Tuberkulinimpfung für aus
Dänemark eingeführtes Schlachtvieh aufgehoben und dafür an -

geordnet werde , daß letzreres uilter den erforderlichen BorsichtS -
maßregeln direkt auf die Schlachthöfe zur alsbaldigen Abschlachtung
übergeführt werde . "

„ Die Bürgerschaft ersucht den Senat , angesichts der be -
stehenden hohen Fleischpreise im Bundesrat dahin zu wirken , daß
alle wirksamen Mittel zur Verbilligung des Fleisches zur An -
Wendung kommen . "

„ Der Senat möge dafür eintreten , daß die Einführung über -
seeischen Fleisches in gekochtem Zustande gestattet werde . "

Ferner spricht ein zur Annahme gelangter Antrag sein Be -
dauern über das Nichterscheinen deZ Senats zu dieser wichtigen
Frage aus .

Die denkwürdige „Denkschrift " deS SchlachthofdirektorS durch
einen Ausschuß prüfen zu lassen , wurde kurzweg abgelehnt

Folgen der Königsberger Rede .

Der Redakteur deS Organs der lokalorganisierten Metallarbeiter
Karl Wiesenthal in Berlin erhielt eine Anklage wegen Majestät »-
beleidigung , weil er in drei Nummern deS „ Deutschen Metall -
arbeiter " einen Artikel unter der Ueberschrift „ Von GotteS Gnaden "
veröffentlicht und darin scharfe Kritik an der Königsberger Kaiser¬
rede geübt hat . Auch gegen den Drucker der Zeitung , Witzel ist das
Verfahren eingeleitet . Die drei Nummern deS gewerkschaftlichen
BlatieS wurden beschlagnahmt .

Die Regierung gegen die Pfaffen .
Nach einer Meldung der „ Frankfurter Ztg . " auS Lissalon hat die

republikanische Regierung den KleruS durch Dekret ausgefordert , die
Straßen nicht in AmtSkleidung zu betreten , dainit Aiisschreilunge »
verhindert werden . Durch ein weiteres Dekret ist die Auflösung
sämtlicher Kongregasioncn verfügt , deren Mitglieder das Land binnen
24 Stunden zu verlassen haben .

Eine neue Art der Verwendung von Soldaten

hat ein agrarischer Verein in Ostpreußen entdeckt . Er veranstaltete
für die Soldaten ein Wettmähen und Wettpflllgen . Die besten Ar -
Veiten wurden mit Preisen belohnt , die als Zuschauer wirtenden
Soldaten erhielten je einen Kalender . Die Kosten wurden zum
größten Teil von der ostprcußischcn LandwirtschaftSkammer getragen .
— BZieder ein Beweis dafür , daß die gegenwärtige Dienstzeit ent -
schieden zu lang ist , wenn sie noch Zeit dazu bietet , derartige Dinge
auSsührcn zu können .

_

Russenansweisung .
Die Ausweisung russischer Staatsangehöriger aus den ober -

schlesischen und galizischcn Jiidustriebezirken wird fortgesetzt . Seit
einigen Monaten sind zirka v00 Russen auS politischen Gründen aus¬
gewiesen worden .

__

Oeftcmlcb .

Lncgers Mandate .

Der verstorbene Wiener Bürgermeister vertrat km ReichSrate
den 13 . Bezirk Hietzing , wo er mit ungeheuerer Mehrheit gewählt
war . Hietzing ist ein schon recht ländlicher Bezirk an den Ausläufern

deS Wiener Waldes , die Industrie ist nicht befondes berireien , da «

gegen wohnen diele unter christlichsozialem Zwang stehende
Straßenbahner dort . AberdingS ist zu bedenken , daß im
13. Bezirk Herr H r a b a . der Enthüller der christlich -
sozialen Korruption seinen Sitz hat . Er hat dort auch die
bekannte Aasgeierrede gehalten . Für die Christlichsozialen kandidiert

hier der Bürgermeister Dr . Neumayer , ein ganz uninteressanter
schläfriger alter Herr . Kandidat der Sozialdemokratie ist
der alte Kämpfer Genosse Emil P o I k e. Daneben dürfte
eS möglicherweise eine bürgerlich - demokratische und die

üblichen Beamten - , National - und Frondcurkandidaiuren geben .
— Höchst intereffant wird der Kampf um LuegerS Landtags -
mandat werden . Der Führer der Antisemiten war Landtags -
abgeordneter deS Judenbezirk » Leopoldstadt , der allerdings trotz
allen SagenS kein überwiegend jüdischer Bezirk ist . Nun ist daS nieder «

österreichische LandtagSwahlrecht zwar erbärmlich und noch bei den

letzten allgemeinen Wahlen schnitten wir in der Leopoldstadt nicht zu
gut ab . Slber die Schwarzen haben keinen Lucgcr mehr , dafür den nn -

geheuren Stank ihrer Affären . Da nun unsere Parteigenossen die

glückliche Wahl trafen , den Gcmeinderat und ReichSratSabgeordneten
Franz Schuhmeier , den populärsten Sozialdemokraten Wiens ,
aufzustellen , ist — sofern eS auf die Person des Kandidaten an «
kommt — eine Eroberung des Mandats nicht ganz ausgeschlossen .
Freilich wird gegen Schnhmeier auch die schwarze Maschine mit

Volldampf arbeiten . _

Franz Ferdinands Bedürfnisse .
Der „ zur Disposition des allerhöchsten Oberbefehls stehende "

Erzherzog - Thronfolger Franz Ferdinand hat sich längst die Leitung
der militärische » Angelegenheiten gesichert . Aus sein Ver -
langen soll nun das neue Wehrgesctz forciert werden ,
das schon bei Fortbestehen der dreijährigen Dienstzeit
30 000 Mann jährlich mehr ausgehoben haben will . Wird die zwei -
jährige Dienstzeit endlich eingefühct , dann wäre die HeereSvermehrnng
beziehungsweise die Steigerung des RekrutcnkontingentS natürlich
noch viel höher ! Um nun solche große Rosinen durchzusetzen , muß
man den Ungarn natürlich Konzessionen bieten ( von der öfter «
reichischen Schafsgeduld erwartet man erst keinen Widerstand ) und
über das Maß dieser übrigens das Wesen des Militarismus gar
nicht , sondern nur sein Gewand verändernden Zugeständnisse sollen
zwischen Franz Ferdinand und dem Kriegsminister Schönaich
Differenzen bestehen , die deS letzteren Sturz zur Folge haben können .
Ucbrigens soll bei dieser Gelegenheit da ? Heer gründlich reformiert —
und das Präsentieren , ' daS nach den Unglückskriegen von 1820
und 1806 abgeschafft wurde , wieder eingeführt werden . Der General -
stabschef Konrad v. Hötzendorf war jüngst von dm Manövern der
Schweizer Volkswehr ganz begeistert . . . .

Lelg - len .

Protcstkniidgebnng der Brüsseler Sozialisten gegen Wilhelm H .

Brüssel , 7. Oktober . Der Borstand ( der sozialistischen Partelen
Brüssels und Umgegend hielt gestern abend eine Sitzung ab ,
in der er sich mit dein bevorstehenden Besuch Kaiser Wilhelms
beschäftigte . Er faßte nach einer Verhandlung von etwa 4 Stunden
folgenden Beschluß :

Die Vereinigung der Sozialisten von Brüssel und Umgebung
beschließt , an , Vorabend der Ankunft des deutschen
Kaiser « in Brüssel ein großes Meeting zu veranstalten ,
einerseits um die Solidarität , die die belgische und die
deutsche Sozialdemokratie verbindet , zum AuS -
druck zu bringen , andererseits um die Bevölkerung über den
Kampf aufzuklären , den die deutschen Genossen
gegen den kaiserlichen Autokratismus führen .

Die Föderation beschloß ferner , ei » Manifest zu veröffent¬
lichen , daS in gleicher Weise zur Aufklärung der Bevölkerung
dienen soll , und endlich kam man überei », den engeren Vorstand zu
veranlassen , alle Maßregeln zu ergreifen , die die Umstände erfordern
könnten .

Der Beschluß ist gegen den rechten Flügel der Partei gefaßt
worden , der beantragte nichts zu nnternehmen . Während der An -
Wesenheit des deutschen Kaisers in Brüssel wird daS gesamte
Militär aus Belgien zusammengezogen w e r d e n.
ES ist außerdem beschlossen worden , den Kaiser auf allen seinen
Ausfahrten durch die Bürgergarde zu Pferde be «
gleiten zu lassen .

Spanien .
i Pumpbedürfnisse .

Ueöer neue Anleihepläns der spanischen Regierung wird ge -
meldet : Unter den Gesetzentwürfen , die der Finanzminister der
Kammer vorgelegt hat , befindet sich das Projekt einer vierprozen -
tigen , in 20 Jahren zu amortisierenden Anleihe von
IVa Milliarden Pesetas zum Zwecke der Einziehung der
in diesem Jahre ausgegebenen Schatzanweisungen und zur AuS -

stattung sämtlicher Ministerien , namentlich des Kriegs¬
minister i u m S zum Slnkauf von Artilleriemate »
rial . Der Finanzminister legte ferner einen Entwurf vor , wo .

nach die dreiprozentige , in 20 Jahren erlöschende , und die fünf »
prozentige auswärtige Schuld ans dem Verkehr gezogen werden

sollen .
Spanien hat bisher „ nur " 7667 Millionen Mark Schulden .

Jetzt sollen 1212 Millionen hinzukommen . Das spanische Boll

bricht unter der Last der Steuern zusammen , aber die Regierung
braucht „ Artilleriematerial " . Das graue Elend ist die Folge .
Die Ereignisse in Portugal scheinen der Regierung nicht zur
LLarnung zu dienen . -

Englanä .

Das Schicksal SavarkaS .

London , 6. Oktober . Ein Eominunique des Auswärtigen
Amtes in der Angelegenheit des indischen Revolutionärs Savarkar
besagt : Zwischen der englischen und der französischen Negierung
ist� eS zu einer Einigung gekommen . Die die Flucht und die
ÄLicderergreifung SavakarS betreffenden Tatsachen sowie die
damit zusammenhängende internationale Frage sollen einem
Schiedsgericht unterbreitet werden . Sollte Savarkar
in dem gegenwärtigen gerichtlichen Verfahren für schuldig befunden
werden , so soll , so� lange der Schiedsspruch nicht gefällt ist , irgend
ein Urteil gegen Savarkar nicht vollstreckt und dieser nur in Haft
behalten Iverden .

Serbien .

Ein uencs Presigcseh .
Belgrad , 7. Oktober . Do » neue Preßgesetz wird eine der

ersten Arbeiten bilden , mit denen sich die Skupschtina alsbald nach
ihrem Zusammentritt beschäftigen wird . Das neue Gesetz sieht
u. a. die Vertveisung von Pressedelikten vor das Schwurgericht vor ;
auch soll die materielle Veransivortlichkeit der Drucker für Ver -
öfsentlichungen ein corpus delicti geben . Das Gesetz verbietet
ferner verletzende Erwähnungen und erhöht die Strafen für
pornographische und inimoralische Schriften , sowie für Beleidi -
gungeiu

Hfnha .

Bottza ins Parlament gewählt .
Kapstadt , 7. Oktober . General Botha ist in Losberg ins

Bundesparlament gewählt worden . Ein Gegenkandidat war nicht
aufgestellt



GewerkfcbaftUcbeQ .

DU LeUegung der Differenzen m der Werft -
Industrie .

Seit dem 26 . September ist nun zwischen einer Kommission ,
dw aus Vertretern der acht in Frage kommenden Zentralverbände ,
Vertretern der Hirsch - Dunckerschen und Christlichen besteht , und der

Vertraucnskommission des Gesamtverbandes der Metallindustriellen ,
bestehend aus dem Fabrikbesitzer G a r v e n s - Hannover ,
v. B o r s i g ° Berlin und Direktor L i p p e r t - Nürnberg , der -
handelt und ei » Resultat erzielt worden , das von einer allgemeinen
Werftkonferenz akzeptiert wurde . Wir geben die gemachten Zu -
geständnissc im Nachstehenden nochmals ausführlicher wieder :

Die tägliche Arbeitszeit wird vom !. Januar 1911 in H a m -

bürg auf SS Stunden und in den übrigen Werftorten auf
BS Stunden pro Woche verkürzt . ( Bisher dauerte die Arbeitszeit
in Hamburg S6 und in den anderen Orten mit wenigen Aus -
nahmen 57 Stunden wöchentlich . ) Der Ausgleich dieser Zeit -
Verkürzung erfolgt durch eine Zulage von einem Pfennig auf den
Stundenlohn . An den Tagen vor Weihnachten , Ostern , Pfingsten
und Neujahr ist zwei Stunden früher Feierabend .

Die Einstellungslöhne bei den Hamburgischen Werften der
Gruppe Deutscher Seeschiffswerften werden bei der Wieder -
aufnähme der Arbeit um 2 Pf . pro Stunde erhöht mit der Maß -
gäbe , daß der niedrigste Einstellungslohn irgendeines volljährigen
Arbeiters 49 Pf . pro Stunde beträgt . Außer dieser Konzession
in den Einstellungslöhnen wird eine Lohnerhöhung für alle Ar -
beiter um 2 Pf . pro Stunde bewilligt . Dieselben Zugeständnisse
machen die nichthamburgischen Werften der Gruppe Deutscher See -
schiffswerften , jedoch mit der Einschränkung , daß der niedrigste
Einstellungslohn für diese Werften der örtlichen Vereinbarung
vorbehalten bleibt . Am 1. Januar 1911 wird überall die wöchent -
liche Lohnzahlung , und zwar am Freitag eingeführt . ( Hierbei
ist zu bemerken , daß in Stettin bisher 14tägige Lohnzahlung
üblich war . Auf den übrigen Werften war die wöchentliche Lohn -
zahlung schon durchgeführt , jedoch erfolgte die Auszahlung Sonn -
abends . ) Mit der Hamburg - Amerika - Linie soll besonders ver
handelt werden , da dieselbe die allgemeinen Bedingungen nicht
anerkannt hat . Es wurde aber beiderseitig anerkannt , daß der
allgemeine Friedensschluß an dem Verhalten der Hamburg
Amerika - Linie nicht scheitern kann .

Grundsätzlich werden die Akkordsätze auf allen Werften so
gestellt , daß der Arbeiter bei fleißiger Arbeit einen seinen Lohn
übersteigenden Verdienst erzielen kann . Akkordsätze , die bei
fleißiger Arbeit und richtiger Angabe der auf die Ausführung der
Arbeiten verwendeten Zeit keinen den Lohnsatz übersteigenden Ver -
dienst belassen , sollen von den Werften richtiggestellt werden . —
Bei Entlassungen oder freiwilligem Austritt aus der Arbeit ist
dem Arbeiter der etwaige Akkordüberschuß unverkürzt auszuzahlen ,
wenn das Ausscheiden des Arbeiters stattfindet aus einer Akkord -
arbeit , die er sechs Wochen oder länger vor seinem Austritt be -
gönnen hat .

Die Auszahlung deS AkkordllberschusseS erfolgt bei kurzen
Akkorden nach Fertigstellung derselben bei der nächsten Lohn -
zahlung . Die länger andauernden Akkorde sollen möglichst ver -
kürzt werden . Für Ueberstunden soll ein Aufschlag von 2S Proz . .
für Nacht - , Sonntags - und Festtagsarbeit werden S9 Proz . Zu -
schlag zu dem Stundenlohn bezahlt . — Als Ueberstunden gelten

Sie ersten beiden sich an die reguläre Arbeitszeit anschließenden
Stunden sowie das Arbeiten in den Pausen . — Wird über diese
ersten beiden Stunden hinaus noch länger gearbeitet , so sind säml -
liche Ueberstunden , auch die beiden ersten , als Nachtstunden zu
entschädigen . — Bei Wechselschicht bleibt eS bei dem bisherigen Zu -

' schlag . ( Bisher wurden 59 Proz . Zuschlag bezahlt . ) Der Arbeiter
darf nicht länger als zwei für die betreffende Werft übliche Ar -
deitSschichten beschäftigt werden . — Di « gesetzlichen Arbeiterschutz -
destimmungen sind von beiden Seiten streng einzuhalten . Wider -
sprechende Bestimmungen der Arbeitsordnungen müssen mit den
Vereinbarungen in Einklang gebracht werden . Günstigere Ar -
beitsbedingungen sollen durch diese Vereinbarungen nicht berührt
werden . — Als Vermittelungsinstanz zwischen Betriebsleitung und
Arbeiterschaft des Betriebes wird ein ständiger Arbeiterausschuß
nach den Bestimmungen deS § 134lc Absatz 4 der Gewerbeordnung
gewählt ; die Neuwahl erfolgt nach Ablauf eines Kalenderjahres
» nd soll in der Verhältniswahl stattfinden . Wiederwahl ist zu -
lässig .

Soweit die Zugeständnisse , die , wie gesagt , von der Werft -
arbeiterkonferenz angenommen wurden . Die Arbeiter der ein -
gelnen Orte müssen nun dazu noch Stellung nehmen ; es werden
in allen in Frage kommenden Orten so schnell wie möglich Ver -
sammlungen einberufen . Vereinbart wurde , daß in den Werft -
orten paritätische Kommissionen möglichst sofort zusammentreten
sollen , um die noch notwendigen Vereinbarungen für die einzelnen
Orte in bezug auf Einstellungslöhne usw . zu treffen . Insbesondere
ist es notwendig , die bisherige Höhe der Einstellungslöhne zu er -
Mitteln , auf die dann der vereinbarte Aufschlag erfolgt .

Wann dann die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt , bedarf
noch näherer Vereinbarung .

Berlin und Clmgegend .

Friede in Moabit ?

Nach wochenlangen Kämpfen ist jetzt Hoffnung vor -
hai . den , daß der Ausstand der Kupferschen Arbeiter in
kürzester Zeit beendet sein dürfte . Nachdem die Kohlenfirma
die Vermittelung des Transportarbeiterverbandes strikte ab -
gelehnt hatte , haben die Streikenden auf Veranlassung einer
anderen Firma selbst eine Deputation entsandt , um über
die Friedensbedingungen zu verhandeln . Während der Be -
sprechungen eröffnete der Vertreter der Firma Kupfer
u. Co. . Direktor Busch meier , den Arbeiterdelegierten ,
daß die Firma entgegen ihrer früheren Weigerung gesonnen
sei , ihre alten Arbeiter in voller Zahl wieder
einzustellen . Die Hilfsarbeiter , die gegenwärtig tätig
seien , würden bis auf weiteres ebenfalls im Dienste belassen
Werden . Bezüglich der Lohnforderungen wurde den Streiken -
den mitgeteilt , daß eine Erhöhung der Arbeitslöhne erst
vom 1. April 1911 stattfinden könne , da die laufen -
den Verträge auf Grund des bisherigen Lohntarifes ab -
geschlossen seien . Nach dem 1. April werde man bezüglich
der Lohnerhöhung weiter verhandeln und sicherlich ein für
beide Teile befriedigendes Resultat erzielen . Die übrigen
kleineren Wünsche der Streikenden werden nach Aufnahme
der Arbeit von einer aus Arbeitern und Vertretern der
Firma bestehenden Kommission beraten und erledigt werden .
Die Vorschläge der Firma werden von den Delegierten ihren
Kollegen unterbreitet werden und hofft man . daß die Ver -
Handlungen noch im Laufe dieser Woche zu einem befriedigen -
den Abschluß gelangen . _

Von der Kohlcnfirma Pouly Nachfolger erhalten wir eine Zu-
schrist , in der die Firma erklärt ,

I . daß von dem Tage an . an dem fle den Arbeitern erklärt
habe , keine Fuhren für die Firma Ernst Kupfer u. Co. oder deren
andere Firmen zu liefern , weder direkt noch indirekt irgend ein
Auftrag der Firma Ernst Kupfer u. Co . und ihres Konzerns an -
genommen oder ausgeführt worden ist ;

2. daß niemals von der Firma Paulh eine Kaution für die
Polizei verlangt worden ist , und daher auch nicht von ihr abgelehnt
werden konnte ;

3. daß die Kahnladnng , die von der Firma Pauly von
Moabit nach Maybachnfer dirigiert worden ist . weder direkt noch
indirekt mit der Firnia Ernst Kupfer u. Co. zusammenhängt ,
sondern bereits vor längerer Zeit von der Firma Pauly mit der
Bedingung in Moabit und in Rixdorf zu löschen gekauft ist , und
dyher halb in Moabit und halb in Rixdorf zur Löschung gelangte .

Es wird Sache der Streikseitung sei », sich über die Tatsächlich -
lichkeit der Feststellungen in dieser Darstellung zu informieren .

Znm Streik der Chauffeure , Packer , Radfahrer bei der Handels -
Gesellschaft deutscher Apotheker wird berichtet , daß durch folgende
Kraftdroschke » Streikfuhren gemacht werden : 9933 . 8649 , 8424 ,
8666 , 8633 , 8714 , 9643 , Wir ersuchen alle Krafrdroschen -
führer , bei Annahme von Fuhren für obengenannte Gesellschaft sich
nicht durch verfängliche Fragen einfangen zu lassen . Den Arbeite -
rimten , welche am Streik nickt beteiligt sind , wurden während der
erste » beiden Wochen 2 M. extro und Mittag und Veiper gegeben .
Jetzt hat mau ihnen schon die 2 M. entzöge » ! Heute wurden wieder
Chauffeure durch Inserate im . Lokal - Anzeiger " und in der „ Morgen -
post " gesucht . Den Arbeitsuchenden wurden pro Woche 27 M, ge -
boten I Wir bitten Arbeilsaugebote nach wie vor zurückzuweisen .

Deutscher TranSportarbeiter - Verband . Bezirk Groß - Berlin .

Oeuvlcbes Reich .

Wozu Werkskolonien gut find .

Der Grubcndirektor Bonacker der Zeche KönigSgrube inspiziert
in höchsteigener Person die Koloniewohnungen . Bei dieser Ge -
legenheit stellt er durch Fragen fest , ob und welcher Organisation
die Insassen angehören . Damit er auch richtig fährt , läßt er sich
die Mitgliedsbücher vorzeigen . Entdeckt er Mitglieder
des Bcrgarbeiterverbandes , dann empfiehlt er dringend den Heber -
tritt zum Gcwerkvercin . Und das will kein Zechengewerkvercin
sein ? _

Tie Hamburger Kürschner ( Pelzbranche ) sind in eine Lohn -
bewegung eingetreten . Zuzug ist bis auf weiteres fernzuhalten .
Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Deutscher Kürschnerverband . Filiale Hamburg .

Husland .

Französischer Gcwerkschaftskongreh .
Dritter Tag .

Toulouse , S. Oktober . ( Eig . Ber . )
Der Kongreß beginnt die Diskussion über die Affäre des

Hauses der Föderationen . Ein Antrag , die Presse auszuschließen ,
wird abgelehnt . L e v y. der ehemalige Kassierer der Konföderation ,
gibt in einer ausführlichen Red « die Geschichte dieses Hausbaues ,
der den Konflikt innerhalb des revolutionär - syndikalistischen Flügels
hervorrufen sollte . Er beschuldigt Griffuelhes einer völligen
Unfähigkeit in der Buchführung und führt eine Reihe von Bei -

spielen davon an . Er spricht weiter von fahrlässiger Verwaltung ,
von Broschüren , die zu teuer gedruckt wurden , von Manövern
JvetätS gegen ihn , von einem Buchhalter , der im richtigen Augen -
blick gestorben sei , von Zumutungen , die man ihm gestellt habe ,
von den für die Opfer von Villeneuve - St . Georges gesammelten
Geldern einen Teil stir andere Zlvccke zu verwenden . Er schließt
mit der Erklärung , daß die Buchhaltung in allen
Punkten falsch sei .

Levy hat unter Stillschweigen der Versammlung , nur von
wenig Zwischenrufen unterbrochen , gesprochen .

B l a n ch a r d ( Metallarbeiter ) spricht über den Mangel der
Kontrolle beim Haus der Verbände . Die kleinste Gewerkschaft läßt
alle Bierteljahre revidieren . Wenn man gewissen Persönlichkeiten
nicht paßt , ist man allen Verdächtigungen ausgesetzt . In der
Provinz , wohin man zur Propaganda kommt , begegnet man einem
durch verleumderische Briefe hervorgerufenen Mißtrauen und bis
ins Hotel wird man bespitzelt . Es ist bequem , jemanden damit
abzutun , daß man ihn als Reformisten hinstellt . Die Ziffern der
Buchhaltung sind weder reformistisch noch revolutionär . Hören wir
überhaupt damit auf , uns Etiketten aufzukleben ! — Der Redner
bringt weiter den F a I l M a r ck zur Sprache . Griffuelhes hat
diesen Kameraden , während er wegen Streikagitation im Ge -

fängnis saß , um seine Stelle in der Druckerei bringen und durch
einen anderen Kameraden ersetzen wollen . Schließlich hat er
Marckz Bezüge um 2 Fr . täglich gekürzt . Von welchem Unter -
nehmer ließe man sich das gefallen ? Und solche Fälle von Pro -
tektion gab es mehr . In der Druckerei hat sogar der Sekretär der
gelben Buchbindergewerkschaft einige Zeit gearbeitet . Der Redner
verlangt Rechenschaft über Griffuelhes ' Verhalten in allen Punkten .
( Beifall . )

I v e t ö t verteidigt Griffuelhes in einer an Abschweifungen
reichen Rede . — Er greift die Reformisten an , besonders die
Gruppe der „ Aktion Ouvriere " . Wenn der Bau des für die
Pariser Organisationen so notwendigen Saales nicht fertig ge -
worden ist , so ist die Campagne gegen Griffuelhes daran schuld ,
die die begonnenen Sammlungen geschädigt hat . Jvetöt verteidigt
sich selbst gegen den Vorwurf , daß er sich ein Komitee für seine
Wiederwahl fabriziere .

Nachmittagssitzung .

Die Diskussion dauert — mit stürmischen Zwischenrufen —

fort . Ein Redner behauptet , die ganze Affäre sei von den Re -
formisten aufgebauscht worden , um die Revolutionäre öffentlich zu
kompromittieren .

Griffuelhes erklärt , daß die Situation des Verbands -
Hauses so wäit gebessert sei , daß diejenigen , die das Werk in
schwierigen Augenblicken gefördert haben , nicht zu Schaden kommen
werden . Heute könne er sein langes Schweigen brechen . Nach
dem Massaker von Villeneuve - St . Georges seien nicht alle Leute ,
die in dem Polizeirapport als Teilnehmer an der Manifestation
genannt waren , verhastet worden . Unter den Nichtverhafteten be -
fänd sich Latapie . Unmittelbar darauf habe die Campagne
gegen ihn , GrifftielheS , begonnen . Der Redner behauptet , daß
Latapie 1996 mit Briand über den gesetzlichen Kollektivvertrag ver -
handelt habe . Briand habe sich damals gegenüber mehreren De -
putierten geäußert , daß er sich mit einflußreichen Mitgliedern der
Konföderation ins Einvernehmen gesetzt habe . — Griffuelhes geht
hierauf auf die Geschichte des Verbandshauses ein . Wir waren
aus der Arbeitsbörse ausgewiesen und waren froh , endlich ein
Lokal zu finden . Aber die wenigsten Gewerkschaften folgten uns .
Wir Hatte » 12 999 Fr . jährliche Auslagen und nur 2S99 Fr . Ein -
nahmen . Ein Versuch , Geld bei einem Philanthropen aufzutreiben ,
wurde durch die Intrige einflußreicher Gewerkschaftler hinter -
trieben , der Maschinenlieferant unserer Druckerei wurde von den
Buchdruckern vor uns gewarnt . In einer solchen Situation
mußten wir die Lohuvermind/rungen vornehmen , von denen auch
Marck getroffen wurde . Heute ist die Lage ganz anders . Wir sind
imstande , die laufenden Verpflichtungen zu erfüllen und die nötigen
Installationen zu bestreiten . Es ist richtig , daß wir zur Zins -
zahlung die Erträge der Tombola , für die Einrichtung der
Druckerei den Ertrag der Lotterie für den Saalbau herangezogen
haben . Es waren schwierige Zeiten , in denen wir keinen anderen
Ausweg hatten . 1997 wurde dann die chirurgische Klinik errichtet .
Hier hört indes meine persönliche Verantwortlichkeit auf . Bei der
Abmachung mit dem Arzt wurden dem Verbandshaus 23 Prozent
des Honorars gesichert . ES ist wahr , daß die Kliniken im ! 3. und
14. Arrondissement den dortigen Gewerkschaftshäusern 59 Prozent
des ärztlichen Honorars eintragen . Daß die Buchhaltung schlecht

war , gebe ich zu . Man hat mir vorgeworfen , hier mit Sentlmen -

talität zu arbeiten . In der Tat waren wir zu sentimental — in

einer Epoche , wo unsere Situation mehr Rücksichtslosigkeit gerecht -
fertigt hätte . ( Großer Beifall . )

Die Sitzung wird unterbrochen . Vor Eintreten in die TagcS -

ordnung wird dann eine Begrüßung der portugiesischen Revolution

beantragt , die besonders die Revolte der Armee und Marine

hervorhebt . Coupat protestiert : Wir kennen die Bedeutung

dieser Revolution noch nicht . Jvetöt : Wir wollen ja nicht über

die Revolution selbst ein Urteil abgeben , sondern nur die In -

surrektion der Armee zugunsten des Volkes akklamieren .

Liochon ( Buchdrucker ) fordert Uebergang zur Tagesordnung ,
da es sich um eine politische Revolution handle . Der Antrag wird

gegen die Stimmen der reformistischen Minorität abgelehnt und

die Resolution mit großer Mehrheit angenommen .
Griffuelhes setzt seine Verteidigungsrede fort : Er gibt

Revirements zu . Welcher Geschäftsmann hat nicht , wenn die Not »

wendigteit drängt , sich so herauszul�lfen gesucht ? Es handelte

sich um 4799 Fe . Ich bedauere es , denn auf mir lastete die ganze
Verantwortlichki�t . Aber das Werk , das wir geschaffen Haben ,
konnte nur so gerettet werden . Ihnen ( der Redner wendet sich

zu den Reformisten ) war unsere Lage nicht unbekannt , aber Sie

wallten uns nicht helfen . Im Dezember 1996J ) abe ich den Eisen¬

bahnern in einem Brief an Gnerard die Situation dargelegt .
Aber sie wollten unseren Mißerfolg , um uns und unsere

Methoden zu kompromittieren . — Wir dürfen Genugtuung über

das Erreichte empfinden . Die Bourgeoisie sah schon die C. G. T.

zugrunde gehen . Aber sie hat sich mit erhöhter Kraft empor .

gerichtet . Wer hat mich in den Kot gezogen ? Ein Guerard , der

bei der Eisenbahnerlotterie dem Herausgeber der „ Petite Rc »

publique " Dejcan Hunderttausende , die den Witwen und Waisen

der Eisenbahner gestohlen wurden , in die Hände gespielt hat . Ich

habe von dem Bourgeois Louzon Geld für uns bekommen , Guerard

hätte es mir nicht gegeben . ( Niel konstatiert unter Widerspruch ,

daß der Eisenbahnerkongretz Guerards Verhalten in dieser An -

gelegenheit als cinwandsfrei erklärt hat . ) Griffuelhes stellt die

augenblickliche Situation des VerbandshauseS als ausgezeichnet hin .
Wir haben ein Kapital von 299 099 Fr . zur Verfügung . Be -

schließen Sie , das Unternehmen zu liquidicr - n! Ich stimme

dafür , denn ich habe nur Sorgen und Verleumdungen für meine

Mühen geerntet .
Der Rede folgt stürmischer , demonstrativer Beifall der

Mehrheit . _

Hetzte ptachrkbten «
Imposante Versammlung der Metallarbeiter

in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M. ( Privatdepesche des „ Vorwärts " ) . Die

außerordentliche von 7999 Personen besuchte Grnrralvcr -

sammluug des Deutschen Metallarbeitsrverbandes beschloß
trotz Vermeidung der Aussperrung einen Extrabeitrag von

39 Pf . für 13 Wochen zu erheben . Die Polizei hatte mit

einem großen Aufgebot die Mainbriicke besetzt ; sie forderte

die Versammlungsbesucher auf , auseinander zu gehen . Zu -
sammenstöße kamen nicht vor .

Die Ereignisse in Portugal .

Oporto , 7. Oktober . ( W. T. B. ) Die Proklamierung .
der Republik erfolgte hier gestern , nachdem die Nummer des

„ Diario do Governo " , welche die Bildung der provisorischen
Regierung enthielt , hier eingetroffen war . Tie Ruhe ist voll -

kommen gesichert . Der ehemalige Kricgsmiuister , General

Pimente ! Pinto , der Order erhalten hat , sich im Hauptquartier
in Lissabon zu melden , wurde verhaftet .

Widersprechende Meldung .
Madrid , 7. Oktober� Ministerpräsident CanalejaS äußerte

heute in einer Unterredung , die spanische Regierung habe von einem

kürzlich in Badajoz eingetroffene « Revolutionär über die Ereig -

nisse in Lissabon verschiedene Einzelheiten erfahren . Nach diesen

Mitteilungen seien König Manuel und die Königin - Mutter Amelia

zur Zeit des Ausbruchs der Revolution nicht in Lissabon gewesen »

sie seien aber von einem Führer der republikanischen Bewegung auf -

gesucht worden , der ihnen Schutz ihrer Person zugesichert und ihnen
im Namen des republikanischen Komitees empfohlen habe , sich auf
die an der Küste bei Ericeira liegende königliche Jacht zu begeben ,

an deren Bord sie sich wenden könnten , wohin es ihnen beliebe . Die

gleiche Mitteilung hätten die Revolutionäre dem Herzog von

Oporto gemacht , obgleich er nach dem Kampfe in den Straßen von

Lissabon , an dem er sich an der Spitze der Nohalisten in Helden -

hafter Weise beteiligt habe , gerade erst gefangen genommen worden

sei . Canalejas fügte hinzu , es sei nicht richtig , daß das Königliche

Schloß vollständig zerstört worden sei , es sej allerdings stark be -

schädigt worden . Die Jesuiten hätten nach den bei der spanischen

Regierung eingelaufenen Meldungen in ihrem Gebäude erbitterten

Widerstand geleistet und einen Soldaten sowie einen Republikaner

getötet , trotzdem hätten die Republikaner Nachsicht geübt und ihren

Wohnsitz nicht niedergebrannt . Die 24stündige Frist , die den mili »

tärischen Elementen zugestanden worden sei , um ihren Uebertritt

zu dem neuen Regime zu vollziehen , laufe heute ab . Die meisten

Offiziere seien Anhänger der Republik , andere hätten die Waffen

niedergelegt und sich zurückgezogen . Die spanische Regierung habe
über die Bildung der neuen portugiesischen Regierung noch keine

amtliche Nachricht . Die hinsichtlich des künftigen Wohnsitzes der

Familie Braganza umlaufenden Gerüchte seien verschieden . Von

einer Seite werde behauptet , sie werde auf einem Schloß des Her »

zogs von Orleans in Frankreich Wohnung nehmen . Von anderer ,

sie werde sich auf die Besitzungen der Gräfin Paris bei Billa -

manripue in Andalusien begeben .

16 Hanser niedergebrannt .
Bonndorf ( Bad . Schwarzwald ) , 7. Oktober . In der Ort -

schuft Fuetzen sind heute durch eine große Fenersbrnust
16 Häuser niedergebrannt . Unter den abgebrannten Gebäuden

befindet sich das Postamt , wo für ( JOCTM. Wertzeichen ver¬

nichtet wurden . Die Eutstehungsursache des Brandes ist noch
unbekannt . Der Schaden ist sehr bedeutend , da mehrere
große Wirtschaftsgebände dem verheerenden Elemente znm Opfer
gefalle » sind . ,

Nach einer anderen Meldung soll das ganze Dorf ge »

fährdet sein . _

Verschüttet .
Köln , 7. Oktober . Wie die „ Kölnische Zeitung " au ? Dortmund

meldet , sind auf Zeche „ Viktor " drei Bergleute verschüttet worden ,

Einer konnte nur als Leiche geborgen werden .

799 Pilger ertrunken .

Kalkutta , 7. Oktober . ( „ Preß - Telegraph " . ) 799 an den

Ufern des Ganges lagernde brahmanische Pilger sind gestern
nachmittag oberhalb von Agra das Opfer einer plötzlich aus -
tretenden Flut geworden . Die Welle überschwemmte mit

solcher Schnelligkeit das Flußnfer , daß kein einziger Brah »

_ __ _ _ _ _ . mane des P ilgerzuges sich retten konnte .
_
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LoMhe Kapriolen der Ckiitenberser
Polizei .

Jjm Anschlich an die bekannten Vorgänge in Lichtenberg hatte
Genosse Schwenk , als Einberufer der gewaltsam verhinderten Ver -

sammlung an den Polizeipräsidenten von Lichtenberg eine Eingabe

gerichtet , in der er um Angabe der Gründe ersuchte , die zur Auf -

lösung der Versammlung geführt hatten . Man durfte mit Recht ge -
spannt sein , womit die Behörde die flagrante Verletzung des Reichs -

Vereinsgesetzes zu rechtfertigen versuchen werde . Die Antwort auf
die Eingabe liegt uun vor . Sie ist zu köstlich , als dafj wir sie
unseren Lesern vorenthalten möchten . Der Wortlaut ist :

Der Polizeipräsident . Lichtenberg b. Berlin , 3. �Oktober 191 ».
Tageb . - Nr . L Geh . 273 . Alfredstr . 4.

Auf die Eingabe vom 39 . v. M. gereicht Ihnen zum Bescheide ,
dah eine Auflösung der «öffentlichen , nichtpolitischen Ver -
sammlung am 29. September d. I . nicht stattgefunden
hat , daß vielmehr das Lokal , in dem ein von der iönigl . Regierung .
Abteilung für Kirchen - und Schulwesen , zu Potsdam untersagter
Unterrichtskursus abgehalten wurde , im Wege unmittel -
baren Zwanges geräumt wurde , weil die Versammelten
dem Verbote nicht «folge leisten wollten .
An Herrn Paul Schwenk , Friedrichsfelde . gez . Lewald .

Um die ganze Tiefe dieser polizeilickien Logik ermessen zu können ,
halte man fich folgende Tatsachen vor Augen . Dem Genossen Graf
wurde untersagt , an Jugendliche Unterricht zu erteilen . Des -

halb wird von dem geplanten . Vortragskursus " Abstand genommen
und eine nichtpolitische Versammlung einberufen , in der Genosse
Graf einen n a tu rw is s e n s ch a ft li ch e n Vortrag halten sollte .
denn zu sprechen war ihm und konnte ihm auch nicht untersagt
werden . Er wird dennoch in Hast genommen , nachdem er sich
weigerte , seine Ausführungen abzubrechen . Genosse Kliem , gegen
den keinerlei Verbot vorlag , und ebenso Genosse Werner bringen
hierauf einige schriftlich fixierte bezw . gedruckte Abschnitte zur Ver -

lesung . Beide werden gefragt , ob sie ihren « Vortrag " abbrechen
wollen , was sie natürlich verneinen , weil für sie nicht der

mindeste Grund dazu vorlag . Auch sie werden verhaftet ,
und schließlich erfolgt die Räumung des Lokals , « weil
die Versammelten dem Verbot keine Folge
leisteten . " Eine Frage , Herr Polizeipräfldent : Wann ist
deyn an die Versammelten — außer an Graf — ein Verbot er -

gangen ? Und wogegen richtete sich das Verbot ? Es hätte doch dem

Einberufer etwas davon bekannt sein müssen . Dies ist jedoch nicht
der Fall und auch das Gegenteil hätte den Einberufer nicht davon

abhalten können , die Versammlung fortzusetzen , weil ein Verbot .
wie eS an Graf ergangen ist , nach seiner Ansicht völlig un -

gesetzlich und deshalb nicht zu beachten ist . Deshalb hat Genoffe
Schwenk auch jedesmal den betreffenden Redner ausdrücklich auf -

gefordert , in seinen Ausführungen fortzufahren .
Eine andere Frage wäre , wenn man der polizeilichen Logik zu

folgen sich bemüht , was denn eigentlich kein Unterricht ist , sobald
die sämtlichen Handlungen , wie sie der Einberufer anordnete , als

solcher angesehen werden . Und was geschieht dann mit der Polizei ,

welche nach der gleichen Deduktion doch unzweifelhaft den wirk -

samsten Anschauungsunterricht über unsere be —rühmten

rechtlichen Zustände erteilte , der noch dazu hochpolitisch zu
nennen wäre ? ?

» . «

Die Ausflucht des Lichtenberger Polizeipräsidiums hat
natürlich ihren wohlerwogenen Grund . Das Vorliegen
einer Versammlung wird bestritten , das Stattfinden
eines Unterrichtskursus behauptet , um den Betroffenen den

Weg zum Verwaltungs st reitverfahren zu
versperrenl Die Polizei will nur Hilfsorgan der Schul -

abteilung der Potsdamer Regierung sein , weil gegen
die Perfügungen der S ch u l a u f si ch t s b e h ö r d e

ja skandalöserweise keine Klage vor den Ver -

waltungsgerichten möglich ist , da somit durch eine

kleines feuitteron .
Das Volk von Liffabon . An den Ufern des Tejo tobte die Re -

bolution . Das ist nichts Unerhörtes in Lissabon , wo seit Jahr -
Hunderten auf die grenzenlose Mißwirtschaft der Regierenden
immer wieder gewaltsame Umwälzungen gefolgt sind . Aber es ist
das Zeichen , daß die Verhältnisse wieder einmal unerträglich ge -
worden sein müssen . Denn der Portugiese , den wir uns so gern
als heißblütigen Südländer vorstellen , ist im Grunde genommen
träge , indolent , ohne Jnitiaiive . Er liebt die Ruhe und die Be -

quemlichkeit . Kein Volk des Nordens , so sagt ein deutscher Kauf -
mann , der viele Jahre in Portugal gelebt hat , würde� sich auf die

Dauer die ungerechte Steuerbedrückuna gefallen lassen , die fast
ausschließlich die Armen trifft , alle Gebrauchsartikel des täglichen
Lebens , die meisten Nahrungsmittel mit dreifachen Abgaben be -

legt , und die trotzdem niemals ausgereicht hat , Geld für die dring -
lichsten Aufgaben der öffentlichen Wohlfahrt zu schaffen . Aber vier

Fünftel dieses Volks können weder lesen noch schreiben . Wäre die

Volksbildung größer in diesem Lande ewigen Sonnenscheins und

üppigster Fruchtbarkeit , das Herrscherhaus Koburg - Braganza wäre

längst schon aus dem Lande getrieben worden .
Die Trägheit des Volkes und seine geringe Unternehmungslust

sind der Grund , weshalb Portugal heute noch ausschließlich Agrar -
staat ist « Gewiß , es gibt in Lissabon und seiner nächsten Um -

gebung Fabriken der verschiedensten Art ; aber ihre Produktion ist
minderwertig , und sie reicht nicht aus , den Bedarf des wenig
volkreichen Landes zu decken . Alle besseren Waren Iverden einge -
führt aus England , Frankreich und Deutschland , «voll ein Erzeug -
nis als schön und gut gelten , so mutz es aus „ Paris " stammen , ganz
gleich , os es in Sheffield , in Berlin oder Spremberg hergestellt ist .
Ein « Eigentümlichkeit des Lissaboner Geschäftslebens ist der um -

fangreiche . Handel mit Gold - und Silbertvarcn , mit Schmucksachen ,
feinen Filigran , und Handarbeiten . Die Herstellung dieser Av -
tikol geschieht im Lande , und diese Industrie ist uralt . Der Reich -
tum , der in Lissabon bei einem Teile der Bevölkerung sehr respek -
tabel ist , befindet sich vorwiegend in den Händen der Kaufmann -
schaft . Großes Vermögen besitzt allerdings auch der Landadel , der

feine Güter verpachtet und seine Zinsen in Lissabon und in den

eleganten Badeorten an der Küste verzehrt , sofern er nicht auf den

alten Schlössern weilt . Zwischen diesen reichen Familien und der

überwiegenden Mehrzahl des Volkes , dem Proletariat , gibt es keine

Brücke , keine Ueberleiwng , keine iBerührungspuntte . Der Mittel -

ftond sehbt.
Breite Schichten des niederen Volkes ernähren sich vom Fisch -

fang und Fischhandel . Ter Stockfisch ist sozusagen das wichtigste
Voltsnahrungsmittel . Auch Obst und Wein sind billig , kosten nach
unseren Begriffen fast nichts . Brot dagegen ist schon beinahe ein

Luxus . Alle diese Fischweiber und Wasserträgerinnen , die man

auf den verhältnismäßig stillen Straßen Lissabons einhergehen
steht , die schweren Lasten auf dem Kopfe tragend , alle diese Volks -

angehörigen der untersten Klassen leben vornehmlich von Fischen
« To Obst . Die Weiber gehen barfuß , aber bei keiner fehlt Gold -

schmuck . Auch der LoShandler ist , neben dem Stiefelputzer , dem

Klage gegen die Schulaufsichtsbehördc die ungeheuerliche
Ungesetzlichkeit ihrer Verfügung — doppelt u n -

geheuerlich , weil unter völliger Nichtachtung eines

neuerdings ergangenen Rcichsgerichtsurteils er -
lassen — nicht erwiesen werden kann . Die Polizei dagegen
ist vor den Verwaltungsgerichten zu fassen und deshalb be -
streitet sie jetzt so energisch , einen Eingriff ins Versammlungs -
recht getan zu haben . Indes hat nicht sie , sondern schließlich
doch das Oberverwaltungsgcricht darüber zu entscheiden , ob
in Lichtenberg eine Versammlung stattfand , die durch die

Polizei ungcsetzlicherweise aufgelöst wurde .

Sie Parteipresse über issagdeburg .
„ Freie Presse " - Stratzburg :

„ Die Lübecker Resolution , die Nürnberger Resolution stempeln
— sinngemäß erfaßt — die Frage der Budgetabstimmung
selbst zu einer taktischen Frage , mag man noch so oft wiederholen ,
daß sie eine grundsätzliche sei . Freilich besteht in der Partei die
Tradition , das Budget abzulehnen . Und Jaures hat ganz
recht , wenn er sagt , daß ohne zwingenden Grund diese Tradition
nicht verletzt werden darf . Nur wenn wirklich zwingende
Gründe vorliegen , darf dem Budget zugestimmt » erden . Im
Vadcncr Fall können wir diese zwingenden Gründe nicht aner -
kcnycn . Und wir begreifen es recht gut , daß die Mehrheit der
Partei , die in dieser Abstimmung einen grundsätzlichen Ver -
stoß erblickt , über das Latum der Badenser empört war , und daher
mit allem Nachdruck aufs neue ihren Standpunkt präzisierte . Was
wir aber nicht begreifen , daS sind die Vorgänge in der
Nachtsitzung vom Mittwoch . Die Mehrheit hatte sich mit
der Vorstandsresolution , mit der Auslegung , die Bebel ihr ge -
geben , wohl zufrieden geben können . Es war wirklich nicht
notwendig , die Minorität auf die Knie zwingen zu wollen . "

„ V» lkszeituns " - Mainz :
„ Wir find allerdings der Ansicht , daß der Ausgang der Budget -

debatten in Magdeburg geeignet ist , der W e r b e k r a f t der
Partei zu schaden und schon deshalb haben wir ihn aufs
tiefste bedauert . Die Diskussion und die Beschlußfassung
hätten nicht notwendigerweise Formen anzunehmen brauchen , die
einen Augenblick stark den Geist der Kameradschaftlichkeit und Zu -
sammengehörigkeit vermissen ließen , der in unserer Partei Herr -
scheu mutz , und dadurch den Gegnern Grund zur Freude bot . Be -
sonders auch deshalb nicht , weil unseres Erachtens der Budget -
frage an sich gar nicht die Bedeutung zukommt , die
man ihr beimißt . Man wird , nach unserer festen Ueberzeugung ,
auch in weiteren Parteikreisen dereinst erkennen , daß die Budget -
abstimmung eine reine Zweck mäßigkeitSfrage ist , die fich
nicht für alle Fälle und alle Zeit generell regeln läßt . Im Badcncr
Fall durfte man unter keinen Umständen an dem guten Willen
der dortigen Landtagsfraktion zweifeln , mit ihrer Abstimmung
den Interessen der Partei zu dienen . Wenn man aber die gute
Absicht der Badener erkannte , dann war daS Gerede vom Diszi -
plinbruch so überflüssig , wie der partei - ungesetzliche Antrag Zubcil . "

„ Rheinische Zeitung " - Köln :

„ Zur Budgetdebatte selbst haben wir nach dem , was wir
vorigen Donnerstag geschrieben haben , kaum noch etwas zu sagen .
Aber mit allem Nachdruck sei wiederholt , daß durch das Ergebnis
der Abstimmungen an dem tiefen Zwiespalt der Meinungen nicht
das geringste geändert ist . Die Radikalen haben nicht
die Revisionisten überzeug tund diese nicht die
Radikalen . Man hat die Süddeutschen überstimmt und sie
formell ins Unrecht gesetzt — wie vorauszusebcn war — , aber die

Ueberzeugung , daß sie unrecht getan hätten , die hat man
ihnen keineswegs beizubringen vermocht . Der Riß klafft
immer noch weiter auseinander und ist durch die Zu -
satzresolution Zubeil wahrscheinlich noch vergrößert worden . Wir

finden kaum eine Spur von kluger Parteitaktik in dieser rücksichts -
losen Ausnutzung der bloßen Macht der Zahl , und wir können das

unangenehme Gefühl nicht los werden , daß sie leider schon tief
eingefressene persönliche Gegnerschaft , in die eine Anzahl Genossen
von Nord und Süd sich im Laufe der Jahre hineindiskutiert hat ,
heute zum größten Hemmnis der Verständigung geworden ist .
Ohne diese persönliche Gegnerschaft wären auch die peinlichen Auf -

wir an allen Ecken der Hauptstadt begegnen , eine typische Erschei -
nung Lissabons . Alle paar Tage ist Ziehung , und das staatliche
Lotto hält ewig die Hoffnung der Armen auf eine Besserung ihres
Loses lvach .

Was dem Lissaboner Straßenbild besonders einen fremdartigen ,
an füd - und mittelamerikanische Städte erinnernden Einschlag gibt ,
ist das zweirädrig «, mit Ochsen oder Akaulesoln bespannte Fuhr -
werk . Denn die Stadt , amphitheatralisch auf Hügeln auffteigend , hat
sehr viele äußerst steile Straßen , und das Pferd ist diesen Steigun -
gen nicht gewachsen . Wohl sieht man stolze und rassige Pferde , aber
nur vor den Equipagen der Reichen . Das Leben der besitzenden
Stände ist überhaupt im Grunde genommen nicht viel mehr als
ein geschäftiger Müßiggang . Selbst die Kaufleute überarbeiten sich
nicht . Schon im Januar beginnt mit strahlendem Sonnenschein der
Frühling ; von April , spätestens Mai an herrscht tagsüber drückende
Hitze und glühender Sonnenbrand und bis in den Oktober hinein
fällt fast kein Regen . Nur etwa zwei Monate dauert der Winter ;
aber dieser Winter , der oft heftige Stürme bringt , ist immer noch
so warm , loie ein normaler deutscher April . Kühl sind aber selbst
im heißesten Sommer die Nächte , wenn der Wind vom Meere
her weht .

Theater .

Kleines Theater : „ Die Zensur " . „ Der Liebes -
trau ! " von Frank Wedekind . Die Kritik hatte für Wede -
tind eine interessante Rolle gefunden . Er sollte ein Spötter voll

geheimeil TiefsiinlS sei », einer jener Stirncrschen Individualisten ,
die im abenteuerlich vagahundierenden Emanzipationsdrang ihre
Sache . auf Nichts " gestellt haben inid im Gefühle dieser Freiheit
ironisch mit dem Leben spielen . DaS fonnloS Sprunghafte . daS
Durcheinander anscheinenden Ernstes und burlesker Wendungen in
seinen Produklionen , das Marionettenhafte der Figuren sollte stil -
gemäßer , bedeutsamer Ausdruck einer von jener Grundstiinnluiig ge¬
tragenen eigenartigen Persönlichkeit sein , die durch die formlose
Zerfahrenheit ihres Dichtens nur die des wirklichen Lebens überlegen
widerspiegelt und persifliert . Wer gegen diese Mode protestierte .
in dem Mangel künstlerisch gestaltender Durchführung keine ver -
borgeuen Tiefen sah . bewies damit seine eigene Zurückgcblicbenheit .
Lange konnte die Mode nicht danern und niemand hat mehr zu
ihrer Zerstörung beigetragen als der Dichter selbst . Was mau für
Spiel genommen , seine Paradoxen : damit war eS ihm bitterer
Ernst . Er , der Respektlose , der kecke Leugner hatte den Einfällen
und Launen seines eigene » Denkens gegenüber so wenig kritische
Schärfe , daß das Absurdeste ihu blenden konnte . In einem seiner
besten Werke : « So ist das Leben " , klagt er in der Figur des ver -
triebenen Königs , der als Gaukler verkleidet das Volk zu lachendem
Beifall fortreißt , daß niemand die Wahrheit hinter der Ganller -
maske empfinde . Wenn die Kritiker ihn gerne als genialen Spötter
konstruierten , konstruiert er sich selber als ringenden Sucher und
Verkünder neuer Erkenntnisse , der von der unvernünftigen Menge
als Spaßmacher bejubelt wird . Und seit „ Hidalla " , jenem wmtder -
lichen Drama , tritt dieses Prätentiöse immer deutlicher hervor .

Ein typisches Dokument dieser Art ist auch das neue Stück
»Zensur " , das sich im Nebentitel «Theodizee " , Rechtfertigung Gottes

tritte nicht möglich , die wir am Mittwochmorgen bei der Rede bet

Genossin Luxemburg und abends bei der Einbringung deS neuen

Antrags Zubeil erlebt haben . " i

„ B- lksfreund " - KarlSruhe : *

„ Soviel über die Budgetsrage zu sagen wäre — und es dürft «
darüber noch gar viel geredet werden — , so steht doch fest : D i e

Budgetfrage wird in Badener st im Sommer 1912
wieder aktuell . Dann wird d- e zweite Seffion der vier -

jährigen Legislaturperiode des badischen Landtags geschlossen und
dann tritt ein , was Genosse Dr . Frank in Magdeburg sagte :

„ Wir haben selbstverständlich das allergrößte Interesse daran ,

daß die Partei einig und geschlossen bleibt . Wir werden nach

jeder Richtung das unsrige tun , um dafür zu sorgen , daß das

geschieht , aber keiner von uns kann Ihnen heute erklären , waS

geschehen wird in Budgetabstimmungen der nächsten Jahre . "�
Diese Erklärung hätte der Partcitagsmehrheit genügen müssen .

Der Antrag Zubeil war völlig überflüssig . Man mußte da� Ver¬
trauen in die verantwortlichen Instanzen der badischen Sozial »
demokratie setzen , daß diese bestrebt sind , die Einheit der Partei

zu wahren . Und darauf allein kommt es an . Weder die Partei »
tagsmchrheit , noch die süddeutschen Delegierten können wissen ,
wie sich die politische Situation Süddeutschlands in der nächsten
Zeit gestaltet . Also durfte man keinen Blankowechsel , ausgestellt
aus die Zukunft , verlangen . "

„ Arbeiter - Zeitung " - Essen :

„ WaS uns seit Jahren nottat : Eine entschiedene Ab - '

sage an die Politik der Konzessionen , der An »

Passung an den Klassen staat , hat uns die Magdeburger
Tagung gebracht . Die Frage der Budgetbcwilligung war nur der

äußere Anlaß zu einer solchen Entscheidung . Daß sie vorlag ,
war gut ; daß ihre EntWickelung , die für sie ins Feld geführten
Gründe , die Begleiterscheinungen wie die Hofgängerei , die zu
nationalliberaler Politik führenden Theorien a la Maurenbrechcr ,
Ouessel und Kolb usw . recht deutlich beleuchteten , wohin die

Partei kominen würde mit solcher Politik , war noch

besser — denn das alles zusammen ließ bei der großen Mehrheit
der Delegierten den festen Entschluß reifen , unter allen Um -

ständen dem Willen der überwältigenden Mehrheit der Partei die

Geltung zu verschaffen , auf welche er in einer demokratischen
Partei Anspruch hat .

Wie oft haben wir uns in den letzten Jahren bei den Leistun -
gen des Organs zur Nationalliberalisierung der Sozialdemokratie ,
der „Sozialistischen Monatshefte " , fragen müssen : Ist eS denn

möglich , daß so etwas sich als sozialdemokratisch geben kann ?

Diese Politik hat eine klare , entschiedene Ablehnung erfahren ,
und waS das beste dabei ist , sie hat sie erfahren in sachlicher ,
ernster Weise . Zuschanden wurde die Hoffnung der Gegner ,
daß Magdeburg ein neues Dresden werden möge. "

„ Arbeiter - Zeitung " - Dortmund :

„ Bebel hatte ein überaus versöhnliches Schlußwort gehalten
und im Anschluß daran hat Genosse Haase im Namen der 211

Unterzeichner des Amendements Zubeil dies Amendement zurück «
gezogen . Und nun betrat der Korreferent Frank die Tribüne . Jeder -
mann erwartete , er werde der radikalen Mehrheit für ihr weite ? ,
viel zu weites Entgegenkommen danken und das feste Versprechen
abgeben , daß man sich nun endlich , nachdem vier Parteitage ihren
nicht mißzuverstehenden Willen dokumentiert hatten , fügen und

künftighin Disziplin halten werde . Nichts von alledem ! DaS war
nicht der reuige Sünder , der da auf der Tribüne stand , das war der

selbstbewußte Triumphator , der dje nachgiebige Mehrheit mit Hohn
und Spott überschüttete , der über unseren „ Rückzug " jubelte ,
der erklärte : ihr konntet einfach euren Willen meist durchsetzen ,
der , nachdem vorher schon Hildenbrandt und Ouessel gehöhnt hatten :
ihr könnt beschließen , was ihr wollt , wir tun doch , was wir wollen ,
auch seinerseits namens der Minderheit offiziell proklamierte : „ Wie
wir künftig uns zum Budget stellen werden , das können wir Ihnen
heute noch nicht sagen — das wird ganz von den jeweiligen Ver -

Hältnissen abhängen " . Damit war dann das Maß nun glücklich voll
— oder vielmehr : diese hohnvolle , unerhörte Provokation war der

Tropfen , der das vorher schon bis zum Rand gefüllte Maß zum
Ueberlaufen brachte ! Der Revisionismus erstickte in seinem
eigenen allzu frühen SiegeSjubel ! . . . Stürmisch wurde eine halb -
stündige Pause verlangt , um der Mehrheit Gelegenheit zu schaffen ,
zu erörtern , was nunmehr zu tun sei . Einmütig , ohne den ge -
ringsten Widerspruch , wurde da beschlossen , das Amendement Zubeil

«in einem Akte " nennt . Die Zerfahrenheit der Form und der Ge -
danken kann nicht mehr überboten werden . Wedelind führt sich
unter dem Pseudonym eines Literaten Walter Buridan selbst redend
ein . Er plant ein großes Werk , das zeigen soll , wie sich die Freude
an der Geisteswelt und den ewigen Gesetzen der Natur mit der

Freude an der farbigen Schönheit der Erscheinungen vereinigen
läßt . Zur Sammlung braucht er zwei Wochen Einsamkeit , indes die
Eifersucht seiner Geliebten will ihm die kurze Trennung nicht ver »
gönnen . Ein katholischer Priester kommt , von dem Buridan - Wedekind
die Aufhebung des Zensurverbotes wider sein Drama . Pandora "
erhofft , und ein langer Disput hebt an , in dem der
Dichter nicht niüde wird , gegen die Angriffe des Orthodoxen den
sittlichen Ernst und die Reinheit seiner Absichten zu beteuern .
Man hat den Eindruck , daß ein anderer Kleriker , der nicht wie der
des Stückes bei diesem völlig vagen ungefährlichen Bekenntnis zur
„ Aernunft " gleich die Geduld verliert , den ehemaligen Ketzer leicht
gewinnen könnte . Indessen vorläufig ist es �noch nicht so weit .

Sinter
dem fanatischen Priester erscheint am Schluß Kadidja , die

eliebte , im Ballettröckchen auf einer Kugel balancierend — «in
Sendling aus dem Reich der Schönheit . Aber sie sucht in seinen
Augen vergeben « nach dem Widerscheine seiner Liebe und stürzt sich ,
gelränlt durch solche Kälte , von dem Balkon . Und er , von Angst
für sie geschüttelt , ruft Gott in stammelndem Gebete an . DaS heißt
Theodizee ! Das Interesse an dem persönlich dokumentarischen
Charakter deS Stückes wurde durch das Auftreten des Dichters in
der Hauptrolle erhöht . Seine Diktion hat noch dieselbe nüchterne ,
doch eindrucksvolle Art wie früher . Die anmutige Frau Tilltz
Wedekind gab die Geliebte .

Der folgende Wedekindsche Schwank , in dem eine idiotische russische
Durchlaucht einen als Hauslehrer engagierten Zirkusmenschen dazu
zwingt , einen LiebeSza , ibertrank zu brauen , enthielt nur einige wenige
drollige Schnurren , viel zu ivenig für drei volle Alte . Die Stimmung
flaute zusehends immer weiter ab . Nur die Kuiist der Schauspieler
hielt das Stück noch über Wasser . Brillant war Alexander Rott «
ni a n n als hochgeborener Wutki - Trottel und Abel als gelenker
selbstbewußter Trapezkünstler und Zigeunerphilosoph . ckt.

Notizen .
— M u s i k ch r o II i k. Die Erstaufführung von Mozart » . Don

Juan ' in der Volks o p e r findet Sonntag statt .
— Die Schwedische Sezession aus Stockholm , die in

den Räumen der Berliner Sezession am Kursürstendamm ihre dritte
Ausstellung im Auslände veranstaltet , wird am Montag eröffnet .

— Drahtloser Verkehr zwischen Europa und
Amerika . Die Marconi - Gesellschaft teilt »ist , daß eine von
Marconi in Buenos - AyrcS erhaltene Depesche des italienischen Lloyd
den Empfang drahtloser Telegramme bestätigt , die von den tranS -
atlantischen Stationen zu Chifden in Irland und Glace Bat ) in
Neuscholtland aufgegeben wurden . Die Telegramme wurden ohne
Benutzung einer Wechselstation in einer Distanz von 6000 Meilen
befördert . Die Möglichkeit einer direkten drahtlosen Telegraphen »
Verbindung zwischen Europa und Amerika ist demgemäß gesichert .



Ifl Reiter Fassung setz! abermals , diesmal aber als selbständigen
Antrag , einzubringen , um so die von Frank verhöhnte Ehre der

Partei und des Parteitages wenigstens einigermaßen Wiederher -
zustellen . . . . Was schließlich geschah , war nur das aller -

äußer st e Mindestmaß dessen , was unbedingt geschehen
mußte , sollte die Partei nicht einfach zum Kinderspott werden !
Diesmal noch — das war der Sinn des neuen Antrages — soll euch
verziehen werden , soll Gnade vor Recht gehen ; aber wahrlich : es ist
jetzt das letzte Mal ! Noch einmal wird nicht zweierlei Recht
geübt , noch einmal werdet ihr Parlamentarier nicht mit
anderem Maß gemessen als „ gewöhnliche " Disziplinbrecher . . .

„ Fränkische Volkstribüne " - Bayreuth :

» Die Masse der Parteimitglieder hat von dem Parteitag endlich
Garantien gegen Wiederholung jener die Partei in ihrer Arbeit

. kolossal beunruhigenden Zwischenstüle und Verstöße gefordert , für
die uns die badische Budgetbewilligung ein neues unangenehmes
Beispiel gegeben hatte . Der Parteitag hat diese Forderung er -
füll t . Die jede Zweideutigkeit ausschließende Form des Bc -

schlusses zur strittigen Frage mag manchem unangenehm sein , aber
sie erscheint uns hoch st notwendig angesichts der Haltung , die
der Wortführer der Badenser dem Veto der Gesamtpartei gegen -
über einnahm . Die feste Bindung — die überdies die Bewilligung
deS Budgets unter bestimmten Voraussetzungen in -

folge der Nürnberger Resolution noch immer zuläßt — erscheint
unS aber besonders um deswillen notwendig , weil der bisherige
Zustand die Nichtbeachtung der Beschlüsse der Gesamtpartei gar
nicht als ein besonders riskantes Unternehmen erscheinen ließ . Das
ist jetzt anders . Und mancher neuer derartiger Streit wird uns
deshalb erspart sein . Denn die badischen Abgeordneten sind ja
n i ch t d i e e i n z i g e n , die sich von einem Anschluß nach rechts und
von einer kleinen Kniebeuge vor „Allerhöchsten Herrschaften "
Wunderdinge für das Wohl der Arbeiter versprechen . Es gibt noch
mehr süddeutsche Fraktionen , die unS in Punkto Hochhaltung der

Parteigrundsätze als durchaus nicht absolut stubenrein erscheinen .
Der Beschlutz schärft nach diesen Seiten jedenfalls das Partei -
genössische Gewissen . "

„ Bolksblatt " - Casscl :

„ Lebhaft bedauert haben wir , daß gegen den ersten Passus
der Vorstandsresolution noch 10S Stimmen abgegeben worden sind ;
schwer v e r st ä nd l i ch ist es uns gewesen , daß der Studienkom -

missions - Antrag 113 Unterschriften hat finden können ; ganz u n-

erklärlich ist uns aber , daß auch Delegierte für die Studien -

resolution und die Parteivorstandsresolution ihre Stimme haben ab -

geben können . Wer überzeugt war , daß die Budgetfrage erst noch
studiert werden müsse , weil sie ungeklärt sei , der durfte auf keinen

Fall für die Borstandsresolution stimmen , in der frühere E n t »

fcheidungen über die Frage b e st ä t i g t und Vergehen
gegen diese Entscheidungen auf das schwerste gerügt wurden .

Wie von allen Parteitagsarbeiten vorwiegend die Budgetfrage ,
so wird im Bereich dieser Frage der Exodus unserer badischen Ge -

nassen und das , was ihm unmittelbar vorausging und unmittelbar

folgte , den Mittelpunkt der Diskussion in parteigenössischen Kreisen
bilden .

Der Antrag Zubeil war kameradschaftlich zurückgezogen worden ,
Aacbdem Bebel formelle Bedenken geltend gemacht , im übrigen aber

ausdrücklich erklärt hatte , daß er und der Vorstand sachlich mit den

Antragstellern einverstanden seien . Er war zurückgezogen worden ,
well die Mehrheit der Meinung war , daß Frank eine befriedigende
Erklärung abgeben werde .

Der Antrag mußte leider , wenn auch in anderer Form ,
wieder eingebracht werden , weil Genosse Frank die er -
wartete Erklärung schuldig blieb . Niemand verlangte einen Kotau
von den Badensern ; die Erklärung , daß sie bei aller Freiheit in der

Meinungsäußerung doch im Handeln mit der Partei sich in

Uebereinstimmung setzen würden , hätte vollauf genügt zum befriedi -

?
enden Abschluß der Auseinandersetzungen . Hrank gab die Er -

lärung nicht ab , » nd dann nahm die große Mehrheit deS Partei¬

tages folgende Resolution an : ( folgt Resolution Haas e - Z ü h e i l ) .

. . . Vielleicht war es die höchste Zeit , daß der Parteitag
deutlich und eindrucksvoll dokumentierte , daß er Disziplin
und Einheitlichkeit im Handeln unter allen Umständen nicht nur von
dem „gewöhnlichen " Genossen , sondern auch von den Beauftragten

derselben verlangt .
Es wird Aufgabe der Parteigenossen sein , zu den Ergebnissen

deS Magdeburger Parteitages Stellung zu nehmen und alle auf die

Annäherung an bürgerliche Parteien sich geltend machende Ten -

denzen zurückzuweisen . DaZ ist ja das bedauerliche bei allen Aus -

einandersetzungen von der Art , wie wir sie eben wieder erlebt haben ,

daß über allem nach kurzer Zeit sich ergebenden Drum und Dran der

Ausgangspunkt mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt wird .

Die Budgetaffäre in Baden war ein Ausfluß der konsequent und

zielbewußt vertretenen sogenannten revisionistischen
Tendenzen . Davon will d,e erdrückende Mehrheit der Parteigenossen
nichts wissen , das ist selten deutlicher in die Erscheinung getreten ,
als in den letzten Wochen , und das ist ebenso erfreulich wie be -

«reiflich . " _ _

Aus der fultizkommlssion .
Sitzung vom Donnerstag , den 6. Oktober .

In der heutigen Sitzung beschäftigte sich die Kommission mit

dem Einführungsgesetz zu den neuen Justizgesetzen .
Beim 8 3 stellten unsere Genossen einen Antrag , auf Grund

dessen in das Einführungsgesetz die Bestimmung aufgenommen
werden sollt «, daß die l a n de s g e s « tz l i che n Vorschriften über

das öffentliche Anschlagen , Anheften , Ausstellen , sowie
über die öffentliche Verteilung von Bekanntmachungen usw . außer

Kmft treten . Ferner sollen die landesgesetzlichen Vorschriften
über Kontraktbruch ausgehoben und den Landarbeitern
dav volle Koalitionsrecht gegeben werden , indem die

Vorschriften des Landrechts in bezug auf Verabredungen ländlicher
Arbeiter und Dienstboten zur Einstellung oder Verhinderung der

Arbeiter außer Kraft zu setzen sind . Des weiteren sollen die Be -

stimmungen des Verbots von Flugblattverbrei -
jungen an Sonntagen beseitigt werden . — Zur Begrün¬

dung dieser Forderungen stand unseren Genossen eine reiche Fülle
von Material zur Seite . Aber die Regierungsvertreter kehrten sich
wenig daran . Die Kommission lehnte dann auch die Anträge gegen
die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten ab .

Der ß 6 stellt nicht nur die Landesherren und ihre Familien -
Mitglieder außerhalb der Bestimmungen der St . - P. - O. , sondern
auch die Angehörigen der vormaligen hannoverschen , kur -

ihessischen , nassauischen und holsteinischen Fürstenhäuser sollen die -

selben Vorrechte genießen . Unsere Genossen beantragten , diesen

ganzen Paragraphen kurzerhand zu streichen . Die Regierungs -
Vertreter beriefen sich auf die den „ Landesherren " gegebenen und

verfassungsgesetzlich gewährleisteten Garantien , und die Mehrheit
der Kommission lieh sich dadurch bestimmen , den Antrag unserer
klenossen abzulehnen .

Ein für die Zeugenvernehmungen wichtiger Antrag
lag vom Abg . G r o c b e r vor , der forderte , daß wissentlich
falsche Aussagen von Zeugen , die unvereidigt geblieben
find , mit einer Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren bedroht
werden sollen . Im Falle der Fahrlässigkeit beträgt die Strafe bis

Su
einem Jahr . Die Strafbarkeit soll fortfallen , wenn der Zeuge

ie falsche Aussage , bevor deswegen eine Anzeige erstattet wurde
oder bevor sie einen Rechtsnachteil für eine andere Person ver -

itrsacht hatte , widerrufen hat . — Im Prinzip erklärten sich unsere
Genossen mit dieser Anregung einverstanden , da durch solche Vor -

ßchrift die Vereidigungen eingeschränkt und damit auch die Mein -

eidSprozefse mehr verhindert werden könnten . Aber der Antrag müßte
geändert werden , und nur allein wegen vorsätzlich wissentlich
falscher Aussage , die zum Nachteil des Angeklagten gemacht wurde .
dürfte eine Bestrafting eintreteti , niemals dürfte die „ Fahrlässig -
feit strafbegründend fein . — In der Abstimmung wurde der An -

trag Groeber mit 15 gegen 12 Stimmen im Prinzip angenommen
und die genaue Fassung dieser Bestimmung bis zur zweiten Lesung

aufgehoben . Da der Verbesseruktgsanlrag unserer Genossen gegen
die sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt wurde , stimmten die
Sozialdemokraten gegen den Antrag Groeber .

Die Frage der Entschädigung für unschuldig er -
littene Untersuchungshaft wurde durch einen Antrag
Groeber aufgerollt . Derselbe bezweckte , im Einführungsgesetz durch
einen § IIb zu bestimmen , daß die Entschädigung auch auf die
Fälle ausgedehnt werden soll , in denen die Staatsanwaltschaft
das Verfahren eingestellt öder die Klage zurückgenommen hat . —
Ein NcgicrungSvertreter erklärte , daß im Verwaltungswege schon
die Forderungen des Antrages erfüllt werden ; wi « die Verbündeten
Regierungen zur gesetzlichen Festlegung dieser Bestiunnungen
stehen , könnte noch nicht gesagt werden . Die Kommission nahm den
Antrag Groeber gegen die Stimmen der Konservativen und
Natioualliberalen an .

Damit war die erste Lesung des Einführungsgesetzes beendet .
Die zweite Lesung der Justizgesetze beginnt am

Dienstag , den 13. Oktober .

Aus der ( UeichsverFIcherungsordnungs -
Kommiillon .

Sitzung v om Donnerstag , den 3. Oktober .

Die Kommission begann heute mit der Beratung des 4. Buches
der Vorlage , der Invaliden - und Hinterbliebenen -
Versicherung .

Der Kreis der Versicherten
ist hier mitcinerAusnahtiie derselbe , wie er bei der Kranken -
Versicherung in dem Entwurf vorgeschlagen worden war . Die ein -
zige Ausnahme bilden

die Hausindustriellen .
Sie gehören zwar in der Krankenversicherung zu den Versiche -

run�spflichtigen , nicht aber in der Jnvalidep - und Hinterbliebenen -
Versicherung . Vielmehr hat die Vorlage die Bestimmung aus dem
geltenden Gesetz übernommen , daß der Bundesrat befugt ist , den
Berficherungszweig auf einzelne Gruppen der HauSinoustriellen
auszudehnen .

Die Sozialdemokraten hatten daher beantragt , daß
die Hausindustriellen endlich unter die unbedingt versiche -
r u n g s p f l i ch t ig e n Personen aufgenommen wer -
den . Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten abgelehnt .

Das Zentrum hatte ein « Resolution vorgeschlagen , die ver -
bündeten Regierungen zu ersuchen , mehr als bisher von der Voll -
macht , betreffend Ausdehnung der Versicherungspflicht auf die
Hausgewerbetreibenden , Gebrauch zu machen . Diese Resolution
wurde angenommen .

Privatbeamte .

Nach der Vorlage sollen hier wi « in der Krankenversicherung
nur die Privatbemnten versicherungspflichtig sein , deren regel -
mäßiger Jahresarbeitsverdienst nicht LVR) M. ü b e r st e i g t. Die
Kommission hatte für die Krankenversicherung die VersicherungS -
Pflicht auf alle Privatbeamten mit einem Jgfireseinkommen b i s

z u 2500 M. ausgedehnt .
Die Sozialdemokraten , die bei der Krankenversiche «

rung für eine weitere Ausdehnung eingetreten waren , be -

gnügten sich jetzt mit dem Antrage , daß dieselbe Aenderung , wie

sie in der Krankenversicherung bereits vorgenommen worden ist .
auch hier erfolge , die Versicherungspflicht also für alle Privat »
beamten mit einem Jahreseinkommen bis zu 2500 M. fest¬
gesetzt werde . Ein weitergehender Antrag war jetzt zwecklos . Aber
auch diesen Antrag lehnten die Konservativen , National -
liberalen , Liberalen und das Zentrum ab .

BersicherungSfrei

sollen nach der Vorlage unter anderen die Personen sein , die in
Betrieben oder ün Dienste deS Reiches , eines Bundesstaates , eines
Gemeindeverbandes , einer - Gemeinde oder emeS VersicherungS -
träger ? beschäftigt sind , wenn ihnen Anwartschaft auf Ruhegehalt
im Mindostbetrage der Invalidenrente nach den Sätzen der ersten
( niedrigsten ) Lohnklasse sowie auf Witwenrente nach den Sätzen
der gleichen Lohnklasse und auf Waisenrente gewährleistet ist .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß diesen Per -
sonen die Invalidenrente nach den Sätzen der Lohnilasse gewährt
werden muß , die ihrem Einkommen entspricht . Für
den Antrag stimmten auch einige Zentrumsabgeordnete , dagegen
stimmten aber so viele andere Zentrum Sabgeord »
nete mit den Konservativen und Nationallibe -
r a l e n, daß der Antrag abgelehnt wurde .

Sehr wichtig sind
die Lohnklassen ,

weil sie für die Höhe der Beiträge und demgemäß auch für die

Höhe der Renten maßgebend sind . Nach der Vorlage sollen nach
wie vor 5 Lohnklassen bestehen , von denen die höchste (5. ) alle Ver -

sicherten mit einem Jahreseinkommen von mehr als
1150 M. umfaßt . Als Jahreseinkommen gilt für Mitglieder einer

Krankenkasse das SOOsache des Grundlohnes . Dies ist nur zu oft
viel weniger als der tatsächliche Verdienst deS Versicherten .

Die Sozialdemokraten beantragten daher zunächst ,
daß für den Versicherten die Marken der Lohnklasse geklebt werden

müssen , die genau dem tatsächlichen Wochenver -
dienst des Versicherten entspricht . Außerdem bean -

tragten sie , daß die Lohnklassen in derselben Steigerung wie bisher
bis zum Jahresarbeitsverdienst von 2000 M. g«.
bildet werden . Danach würde die 5. Lohnklasse für einen JahreS -
arbeitsverdienst von mehr als 1150 bis zu 1450 M. , die 3. Lohn -
klasse für 1450 bis 1750 M. und die 7. Lohnklasse für mehr als
1750 M. sein . Beide Anträge wurden jedoch gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt .

Nach der Vorlage soll keine Rente

länger als auf ein Jahr rückwärts ,

vom Eingang des Antrages gerechnet , gewährt werden . Auf An -

trag der Sozialdemokraten wurde hinzugefügt , daß die
Rente auch auf längere Zeit rückwärts gewährt werden muß . wenn
der Versicherte durch Verhältnisse , die außer seines Willens liegen ,
verhindert worden ist , den Antrag rechtzeitig zu stellen .

Invalidität .

Ms invalide soll nach der Vorlage gelten , wer zwei
Drittel seiner Arbeitsfähigkeit eingebüßt hat .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß die Jnvalidi -
tät schon dann angeno - mmen werden müsse , wenn der Versicherte
nur noch d i e H ä l f t e seiner Arbeitsfähigkeit besitzt . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab -

gelehnt .
Krankenrente

soll von der Invalidenversicherung dann gewährt werden , wenn
der Versicherte nicht dauernd , sondern nur vorübergehend
invalide ist . Anspruch auf die Krankenrente soll aber nur der Ver .

sichert - haben , der bereits während 23 Wochen ununterbrochen
arbeitsunfähig gewesen ist .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß dann , wenn
die Krankenunterstützung schon vor dem Ablauf der 23 . Woche fort -
fällt , die Krankenrente von diesem Zeitpunkte ab gewährt werden

muß . Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Konser -
v a t i v e n und Nationalliberalen angenommen .

Sitzung am Freitag , den 7. September 1910 .

In der weiteren Berawng der Invaliden « und Hinter »
bliebenenversicherung handelte eS sich zunächst um die

Altersrente .

Räch der Vorlage soll der Lersickierte vom vollendeten
70 . Lebensjahre an die Altersrente erhalte ».

Die Sozialdemokraten und der P o I e beantragten , daß
bereits vom vollendeten 35 . Lebensjahre die Altersrente gewährt
werden soll . Die Sozialdemokraten erinnerten daran , daß
sich alle Parteien schon früher für diese Forderung ausgesprochen
haben . Abg . Hitze wendete sich gegen den Antrag und erklärte ,
daß auch von den Sozialdemokraten mancher Redner sich bereits

gegen die Forderung ausgesprochen habe . Dies erkannten unsere
Genossen als richtig an : aus diesem Grunde hätten sie in der vorigen
Sitzung den Antrag gestellt , daß die Invalidenrente
schon demjenigen Versicherten geivährt werden solle , der die
Hälfte — statt zwei Drittel — seiner Arbeitsfähigkeit eingebüßt
habe . Wäre der Antrag angenommen worden , dann hätten die
Sozialdemokraten darauf verzichtet , daß das Alter für de » Bezug
der Altersrente herabgesetzt werden soll . Unter den jetzigen Ver -
hältnissen aber sei die Herabsetzung deS Alter « des Versicherten für
den Bezug der Altersrente notwendig . — Für den Antrag stimmten
jedoch nur die Sozialdemokraten , der Pole und die

Abgg . Behrens und Hormann ; mithin war der Antrag
abgelehnt .

Witwenrente

soll nur die dauernd invalide Witwe nach dem Tode ihres
Mannes erhalten . Die Sozialdemokraten beantragten die
Gewährung der Witwenrente an jede . also auch an die noch
arbeitsfähige , Witwe eines Versicherten . Der Antrag wurde

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt .

Waisenrente
sollen nur die ehelichen Kinder des versicherten Vaters erhallen .
Die Sozialdemokraten beantragten , daß die Waisenrente
a l l e n Kindern , also auch den unehelichen , geivährt werden soll .
Auch dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo «
lraten abgelehnt .

Witwenrente .

Nach dem Tode der versicherten Ehefrau eines erwerbs¬

unfähigen Ehemannes , die den Lebensunterhalt ihrer Familie
ganz oder überwiegend aus ibrem Arbeitsverdienste be -
stritten hat . steht den ehelichen Kindern Waisenrente und dem er «
werbsunfähigen Ehemann Witwenrente zu .

Die Sozialde molraten beantragten , daß die Rente in

solchen Fällen auch dann bewilligt werden soll , wenn die Frau zu
dem Lebensunterhalt zwar beigetragen har , aber es nicht zu be -
weilen ist , daß dies in so großem Maße geschehen ist , wie eS
in der Borlage verlangt wird . Der Antrag wird wiederum gegen
die Stiinmen der Sozialdemokraten abgelehnt .

Außerdem sollten in jenen Fällen die Renten nur so lange auS «
gezahlt werden , solange die Hinterbliebenen bedürftig
sind . Diese Beschränkung wurde auf Antrag der Sozial -
demokraten gegen die Stinimen der Konservativen und
Nationalliberalen gestrichen .

Hellversahren .
Die Versicherungsanstalten sind berechtigt , ein Heilverfahren

durchzuführen , um die Jnvalidttät eines Versicherten oder einer
Witwe abzuwenden . Die Sozialdemokraten beantragten .
daß die Versicherungsanstalten ein Heilverfahren durchführen
müssen , wenn eS zur Abwendung der Invalidität erforderlich er «
scheint und der Versicherte es beantragt .

Nach dein geltenden Gesetz kann ein verhe ira teter Arbeiter
nicht gezwungen werden , sich in eine Heilanstalt zu begeben .
Die Borlage bringt für die verheirateten Arbeiter den Zwang .
Dabei soll eS nach wie vor von dem guten Willen der VersicherungS »
anstalt abhängen , ob die Angehörigen deS Versicherten während
seines Aufenihalts in einer Heilanstalt eine genügende Unterstützung
beloinmen oder nicht .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß bereits im

Gesetz eine angemessene Familienunterstützung für solche Fälle vor -

geschrieben werde .
Die Debatte über diese Anträge konnte nicht zu Ende geführt

werden .

Em der Partei .
„ Der Fcldzug in Moabit . "

DaS unter diesem Titel erschienene Extrablatt deS „ Wahren
Jacob " liegt jetzt vor . Es gibt einen satirischen Kommentar zu den
Moabiter Polizeischlachten . Eingeleitet wird daS Extrablatt durch
das Bild » Die Polizei im Dienste des Kapitals " . Dann folgt die

Erzählung » Ein braver Kombattant " , der acht Illustrationen bei -

gegeben sind . Ferner erwähnen wir die „ Berliner Eskorte " ,
. Abenteuer der Professoren Kohler und Grützmacher in Moabit " und

. Nach der Schlacht " . Der Preis des Extrablatts , das allen Freunden
der politischen Satire empfohlen werden kann , ist 10 Pf .

Die Organisationen ziiftt Parteitag .
Der dritte Hamburger Wahlkreis nahm am

Donnerstagabend in einer gut besuchten Mitgliederversammlung
den Bericht vom Parteitag entgegen . Der Genosse tz . Stubbe
erstattet « Bericht . Ten Disziplinbruch und die Haltung der Ba -
denser zur Budgetdebatte scharf verurteilend , verlangte er die
strikte Jnnehaltung der Beschlüsse in dieser fttaQt . In der De¬
batte verurteilten die Genossen Paepelow und 58 inniger
( Redakteur de ? „ Grundstein " ) wohl den Disziplinbruch der badischen
Landtagsabgeordneten , bedauerten aber die ParteitagSbeschlüffe ,
die , ebenso wie die Nürnberger Resolution , verfehlt seien . AlleS
sei im Fluß und in der Fortentwickelung begriffen , deshalb dürfe
man sich in taktischen Fragen nidjt festlegen , zumal doch in den

BudgerS Forderungen enthalten scrn könnten , gegen die man nicht
votieren dürfe . Genosse P e r n e r bedauert , daß die hamburgischen
Genossen nicht mit den preußischen Genossen in den Wahlkampf
eingetreten seien , da in Hamburg ein so miserables Wahlrecht "
existiere . Hinsichtlich der Differenzpunkte in der Budgetfrage ist
er der Meinung , daß dies « nun beseitigt sein müßten , da eS gelte ,
den gemeinsamen Feind energisch zu bekämpfen . Die Versamm -
lung — eS hatte sich noch eine große Anzahl Redner zum Wort

gemeldet — wurde in später Stunde vertagt . Es ist eine Re -

solution eingelaufen , die sich mit den Parteitagsbeschlüssen einver -
standen erklart .

Die Genossen des 5. sächsischen R e i chS t a g S wa h l »
kre i se S ( DreSden - Altstadt ) beschäftigten sich in einer

starkbesuchten Versammlung mit dem Parteitag . Im Mittelpunkt
der Verhandlungen stand die Budgetfrage und das Verhalten des

Genossen Riem in dieser Frage . Dieser selbst führte als Referent

hierzu unter anderem aus . er habe in der Parteiversammlung vor
dem Parteitag über seine Stellungnahme keinen Zweifel gelassen
und habe in einer Resolution das Verhalten der Badenser vcr »
urteilt . Auf dem Parteitag habe er aber nicht für die Vorstands -
resolution stimmen zu können geglaubt , weil sie von bewußter Miß -
achtung von Parteitagsbeschlüssen spreche . Daß den Badensern
von verschiedenen Rednern der gute Glaube abgesprochen worden

sei, hielt er für nicht angebracht . Der Konflikt Hätte , wenn nicht
der Antrag Zubeil gekommen wäre , in parteigenössischer Weise
gelöst werden können . Die Budgetangelegenheit sei eine taktische
und keine prinzipielle Frage . ES müsse aufs ernsteste getadelt
werden , daß Sondersitzungen von beiden Teilen abgehalten wurden .
Eine Studienkommission wäre ganz angebracht gewesen , denn die

nötige Klarheit über die einzelstaatlichcn Budgetverhältnisse sei

nicht vorhanden . In der „ Leipziger VolkSzeitun�" wurde schon die

Fanfare geblasen , die Genossen möchten auf die sächsische Land -

tagssraktion aufpassen . Das sei aber nicht nötig , da es ausge .
schlössen sei , daß bei den sächsischen Zuständen , die denn doch sehr
verschieden von denen in Baden seien , für daS Budget gestimmt
werden könne .

Genosse Jungnickel , der zweite Delegierte , hält im Gegensatz

zu Riem die Sondersitzungen für förderlich für die Arbeiten des

Parteitages . Riem hätte in einem gewissen verächtlichen Tone von

ihnen gesprochen . An den späteren gesonderten Sitzungen habe



buch er , Redner , teNgensmmen und fjade den Dnivag Zubeil mit

unterschrieben . Von vielen Genossen sei er in bezug auf Riem

gefragt worden , was denn in Dresden für Zustände herrschten .
SBerni Riem seine auf dem Parteitag an den Tag gelegte Meinung
schon in Dresden vertreten hätte , dann sei es nicht zu verstehen ,
daß er als Delegierter gewählt wurde . Redner habe erwidert , die
Dresdener hätten wohl angenommen , daß Riem der Stimmung der

Parteiverjammlung und der angenommenen Resolution Ausdruck
verleihen und seine persönliche Meinung zurückstellen würde . Väter -
licher hätte kein Referat gehalten werden können als das Bebels .
Wenn trotzdem Frank mit der bekannten Erklärung dem Fah den
Boden ausgeschlagen habe , so sei es zu verstehen , wenn die Mehr -
heit den festen Willen bekundete , Manöver wie nach Nürnberg ein
für allemal unmöglich zu machen .

In der Diskussion spricht Barthel gegen Riem . Für den be -

wußten Disziplinbruch der Badenser wäre das schärfste Vorgehen
angebracht gewesen . Auch in Dresden sei es nötig , auf die Führer
und Redakteure aufzupassen . Die „ Dresdener Volkszeitung " in -
formiere ihre Leser in Parteiangelegenheiten vielfach einseitig und

ungenügend . Als Beweis führt Redner an , daß die Stellungnahme
von Nürnberger Vertrauensleuten gegen Dr . Südekum noch nicht
mitgeteilt worden sei und daß eine Notiz der „ Leipziger Volks -

zeitung " gegen den Gewerkschaftsführer Brey nicht richtig dar -
gestellt sei . Die Lust und Liebe zur Arbeit für die Partei werde
dadurch nicht gefördert .

In ähnlichem Sinne sprechen auch die Genossen Richter , Worbs
und Krüger . Dieser meint , Riem hätte die Wahl nicht annehmen
sollen , wenn er die Meinung der Dresdener Genossen nicht vcr -
treten wollte .

Genosse Gradnauer meint , nachdem der Magdeburger Partei -

tag über die Budgetfrage entschieden habe , sollten sich auch die Ge -
Nossen fügen , die abweichender Meinung sind , und jetzt nicht ohne
Zweck den Streit in den Versammlungen fortsetzen . Zu seinem
Artikel , der am Tage nach dem Bekanntwerden der Abstimmung in
Baden geschrieben wurde , sei zu bemerken , daß er darin die Ter -
letzung der Parteidisziplin durchaus getadelt habe , daß er aber
zugleich versucht habe , die Beweggründe der Zustimmung zu finden .
Dabei habe er vermutet , daß diese Gründe möglicherweise mit dem
Nürnberger Beschlutz in Einklang zu bringen seien . Dies habe sich
aber nicht bestätigt . Di « Erörterungen auf dem Parteitag hätten
gezeigt , daß sich die Badenser selbst auf den Nürnberger Beschluß
nicht stützen wollten . — Wenn der Zustand , daß gesonderte
Sitzungen abgehalten würden , wie er sich auf dem Magdeburger
Parteitag wieder gezeigt habe , bestehen bleibe , dann seien Be -
ratungen überflüssig , weil sich die Delegierten schon festgelegt
hätten . Das sei bei beiden Seiten zu verurteilen . Die beiden
Richtungen , Radikale und Revisionisten , würden allzusehr künstlich
konstruiert und übertrieben . Revisionisten in dem Sinne , daß die
betresfenden Genossen ein Entgegenkommen an den kapitalistischen
Staat und die kapitalistischen Parteien wollten , gebe es in der
Partei überhaupt nicht . Wenn die Meinungen gegenseitig mehr
respektiert würden , so würde dies für die Partei nur von Nutzen
sein . Die erst « Erklärung Franks mußte erbittern , aber in seinen
weiteren Erklärungen sei gesagt , daß die Badenser der Nürnberger
Resolution nachkommen wollen . DaS hätte genügen sollen . Bei
der Wahlrechtsberatung wäre es wünschenswert gewesen , wenn auch
aus Sachsen eine Solidaritätserklärung abgegeben worden wäre .
In Sachsen müsse der Kampf gegen das Pluraltvahlrecht wieder in
den Vordergrund gerückt werden .

Sindermann : Das scharfe Vorgehen gegen die Badenser sei
nötig gewesen , weil sie bewußt Parteitagsbeschlüsse gcdrochen
hätten . ES mußte vorgebeugt werden , daß Parteigenossen nicht
wieder auf ein paar verbindliche Worte eines Ministers herein -
fallen . In allen Variationen könne man jetzt in der Parteipresse
und in Parteiversammlungen das Wort hören : Auf , zum Kampf
gegen den gemeinsamen Feind I Dazu sei aber Disziplin am
nötigsten . Deshalb sei das Verhalten der Parteitagsmehrhert nur
zu begrüßen . Die vorliegende Resolution möchte einstimmig ange -
nommen werden , dadurch würde der Fehler des Genossen Riem
wieder gut gemacht . Gegenüber der Kritik an den Sondersitzungen
sei zu konstatieren , daß auf dem Nürnberger Parteitag die Gruppe
um die Monatshefte die gesonderten Sitzungen , ja sogar die
Claque besonders gut organisiert hatte . Das Gejammere darüber ,
daß die AuSfechtung der Meinungsverschiedenheiten der Partei un -
gemein schade , sei nicht angebracht . Es habe sich gezeigt , daß die
Massen nach Nürnberg einen Sieg nach dem anderen erfochten . Das
energische Zugreifen in Magdeburg war nötig . Nun wisse jeder
Parteigenosse , das Disziplinlockerung nicht geduldet werde . Keine
andere Partei kann sich der Disziplin erfreuen , die in unserer
Partei herrscht . Wir sind mit Recht stolz auf den Ausspruch
BülowS : „ Disziplin Is ! " Diese Disziplin hat uns groß gemacht
und mutz unter allen Umständen hochgehalten werden .

In der ferneren Diskussion verteidigt Genosse Riem nochmals
seine Haltung . Er findet Unterstützung durch die Genossen Gott -

fried und Reinhardt . Die folgende , vom Kreisvorstand vorge -
schlagene Resolution wird darauf angenommen :

„ Die Parteiversammlung des ö. Kreises ist mit den Beschlüssen
des Magdeburger Parteitages voll und ganz einverstanden . Sie
erwartet von den Parteigenossen , daß sie diese Beschlüsse in jeder
Beziehung respektieren . "

In Frankfurt a. M. wurde in einer schwach besuchten
Parteiversammlung die Debatte über den Parteitag fortgesetzt . An
der weiteren Diskussion beteiligten sich noch 9 Genossen , die sämtlich
fast nur die Budgctfrage behandelten . Vier Genossen verteidigten
entschieden die Beschlüsse des Parteitages zur Budgetfrage ! auch
der Zubeilschc Zusatzantrag sei notwendig getresen , um volle Klar -
heit zu schaffen . Sic erblickten , wie Genosse Wendel unter Zu -
stimmung eines Teiles der Versammlung ausführte , in dem Ver -
halten der Badenser einen bewußten Vorstoß , die Partei
auf andere Bahnen zu lenken . Da hätte energisch geredet werden
müssen . Die Budgetbcwilligung sei eine prinzipielle Frage . Wendel
meinte aber am Schlüsse seiner Ausführungen , im gegenwärtigen
Augenblick hätten wir besseres zu tun , als uns gegenseitig zu be -
kämpfen : gegen den äußeren Feind müsse geschlossen Front gemacht
werden .

Fünf Redner wollen der Budgetabstimmung überhaupt keine
so große Bedeutung beigelegt wissen . Die Masse rege sich über die

Buogctfrage nicht im geringsten auf . Die Genossen betrachteten
die Zustimmung oder Ablehnung des Budgets als eine taktische
Frage . Die Budgetbcwilligung in Baden sei ein politischer Schlag
gegen das Zentrum gewesen , meinte Genosse Heiden , und als
solche verdiene sie eine andere Beurteilung , als man ihr gewöhnlich
beilegt . Disziplin sei gut , stebe sie aber guten praktischen Er -
fahrungen im Weg « , dann müsse über sie hinweg das Gute er -
kämpft werden , weil ja die Disziplin nicht Selbstzweck sein soll .
Der Zusatzantrag Zubeil widerspreche dem Parteistatut ! Wo sei
es sonst Sitte , daß die oberste Instanz zuerst ihr Urteil spricht ?
Dieser Beschluß würde die Arbeit in den einzelnen Staaten er -
schweren und uns zu neuen Konflikten führen . Heiden hofft , daß
ein späterer Parteitag den Beschluß wieder aufhebt .

Genosse Kremser verurteilte den Disziplinbruch und die Hof -
gangcrei , meint aber , daß der Parteitag zur Klärung der Budget -
frage nicht viel getan habe . Der Zusahantrag Zubeil sei höchst
uberflüssig gewesen , man habe die große Pauke nicht gebraucht , da -
durch sei nur den Gegnern Wasser auf die Mühle getrieben worden .

Im Schlußwort meinte Genosse Q u a r ck, der Standpunkt
Mendels , daß man dem Klossenstaat alles , auch alle reformistischen
Verbesserungen , verweigern muß , führ « konsequent �um Antiparla -
nientariSmuS und zur Verneinung unserer Reformtatigkeit . Diesen
Standpunkt haben wir aber längst aufgegeben , und zwar all - , ohne
Unterschied . Er wird auch in der Budgetfrage noch aufgegeben
werden müssen , je einflußreicher wir « erden . Die Badener haben
wir aufs schärfste getadelt , weil sie das Budget ohne erhebliche
Gründe bewilligten und sich durch ihr Bündnis mit den National -
liberalen viel zu weit nach rechts führen ließen . Nicht richtig aber
ist . daß sie als Parlamentarier ihre badischen Arbeiter verführten .
Der Offenburger Parteitag zeigte vielmehr , daß Führer und
Massen in Baden leider einig in der Verkennung proletarischer
Grundsätze sind , was mit den kleinbürgerlichen Verhältnissen des

Landes zusammenhängt . Die kommenden verschärften Kampfs
werden auch die Badener belehren und ihre süddeutschen Freunde ,
namentlich auf sozialem Gebiet . Jetzt heiße es , geeint gegen den
gemeinsamen Feind zu marschieren : neuen Kämpfen und neuen
Siegen entgegen .

Das Ergebnis der Erörterungen war die Annahme fol -
gender Resolution :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Beschlüssen des
Magdeburger Parteitages einverstanden . Sie betrachtet es als
Selbstverständlichkeit , daß jeder Parteigenosse die dort gefaßten
Beschlüsse in vollem Umfange innehält . "

Ein Steckbrief gegen den Genossen Albert .
Ter Erste Staatsanwalt am Breslauer Landgericht hat

jetzt gegen Genossen Albert von der „ Volksmacht " einen
Steckbrief erlassen . Dazu liegt unseres Erachtens kein Grund vor ,
da Genosse Albert in einem Schreiben an die „ Volksmacht " er -
klärt hat , daß er nicht die Absicht hat , sich dauernd den Gerichten
zu entziehen , ' sondern daß er lediglich , um den Qualen einer langen ,
ihn in der Verteidigung in weiteren IS Prozessen behindernden
Untersuchungshaft zu entgehen und um leine durch die Aufregung
geschädigte Gesundheit wiederherzustellen , einstweilen sich verborgen
hält . Für die Staatsanwaltschaft wird nunmehr hoffentlich der
Anlaß zu einer Maßregel gegeben , die sie schon längst hatte treffen
müssen , nämlich die noch ausstehenden Prozesse wider Albert zu -
sammenzuziehen . _

Die drohende Spaltung der tschechischen Partei .
DaS Brünner zentralistische Abwehrorgan „ P r o l e t a r " be -

streitet energisch , daß die geächteten Zcntralisten eine Spaltung
der Partei wollten , aber sein eigener Artikel wie ein Flugblatt
der Prager zentralistischcn Gewerkschaftskommission zeigen , daß
die Spaltung doch bedrohlich nahegerückt ist , die freilich nur die
Konsequenz des antisozialistischen Borgehens der offiziellen tcheschi -
scheu Sozialdemokratie ist . Die „ Wiener Arbeiterzeitung " re -
gistriert diese Vorgänge mit Bedauern , stellt immer wieder fest ,
daß weder die Wiener Zentralgewerkschaflskommission noch die
deutsch - österreichische Sozialdemokratie etwa ? mit der Spaltungs -
bewegung zu tun hat und daß cS nun um so nötiger sei , etwas

zur Unlerstützung der von der Gesamtexekutive der österreichischen
Sozialdemokratie eingeleiteten neuerlichen EinigungSaltion zu tun .

Gerichts - Zeitung .
Unberechtigte Bersaminlinlgsanflösung .

Der Polnische Wahlvcrein für Charlottcnburg und Um -

gegend , der damals etwa 350 Miigiieder zählte , hielt am
24 Januar im Charlottenburger Polköhause seine zlveite
Mitgliederversammlung ab . Der Polizeipräsident ließ die

Versammlung überwachen . Als die Redner polnisch
sprachen , wurde die Versammlung aufgelöst .
Die Beschwerde wieS der Berliner Polizeipräsident als

Landes - Polizeibehörde ab . Er stenipelte die Versammlung ,
zu der nur Mitglieder Zutritt hatten , zu einer öffent¬
lichen Versammlung , in der nach dem Vereinsgesetz die

deutsche Sprache hätte gebraucht werden müssen . Es wurde ,
wie so oft , mit dem Begriff des zu losen Vereins operiert ,

dessen Veranstaltungen als öffentliche gelten müßten .
Der Oberpräsident setzte die Entscheidung über die

weitere Beschwerde aus bis zur Erledigung eines Straf -
Verfahrens gegen die Vorstaudsinitglieder , die sich gegen die

Vorschrift des Vercinsgesetzes vergangen haben sollten , wo -

nach öffentliche Versammlungen zur Erörterung politischer An -

gelegenheitcn angezeigt werden müssen . In diesem

Strafverfahren wurden die Angeklagten , wie wir seinerzeit
mitteilten , rechtskräftig freigesprochen , weil es sich n i ch t u m
eine öffentliche , sondern um eine Mitglieder -
Versammlung gehandelt habe . Das Landgericht nahm
an , daß die Organisation nicht als zu lose anzusehen
sei, weil eine bestimmte moralische Qualifikation für die Auf -
nähme erforderlich sei und die Bezirks Vertrauensmänner

engere Beziehungen unter den Mitgliedern herbei -

geführt würden , deren Zahl ( 300 bis 400 ) im Verhältnis zur
Menge der Charlottenburger Einwohnerschaft auch keine zu
große sei. An dem niedrigen Beitrag von 10 Pf . pro
Monat nahm die Strafkammer deshalb keinen Anstoß , weil
die Polen , welche in Betracht kämen , meist zu den wenig
bemittelten gehörten .

Trotz dieses Urteils wies d e r O b e r p r ä si »

dent die Beschwerde gegen den Bescheid des Berliner

Polizeipräsidenten a b , indem er davon ausging , daß die

Versammlung als eine öffentliche behandelt werden müsse .
Das Ober - Verwaltungsgericht , bei dem der

Vorstand nunmehr klagte , gab gestern der Klage
statt , hob die Besch werde bescheide des Polizei -
Präsidenten und des Ober Präsidenten auf
und erklärte die polizeiliche Ueberwachung und Auflösung der

Versammlung für unberechtigt . Wenn auch , so wurde

ausgeführt , der Verwaltungsrichter an die Feststellungen des

Strafrichtcrs nicht gebunden sei, so sei daS Gericht hier nach
Lage der Sache doch auch zu der Annahme gekommen , daß
eS sich um eine Mitgliederversammlung und

nicht um eine öffentliche Versammlung handelte .
Daraus ergebe sich das Urteil .

Streikprozesse

Wieder war eS die Straßenpokizeiverordnung , die gegen einen

Streikposten , den Schmied Fischer , angewandt wurde , der gestern
vor der 142 . Abteilung des Schöffengerichts Berlin - Mitte stand .
Er soll mit anderen auf dem Biirgersteig vor der Werkstatt des

Schmiedemeisters Bielefeld , Ackerstr . 147 , gestairden und der Auf¬

forderung eines Schutzmanns , sich zu entfernen , nicht Folge gc -
leistet haben . Nach den Angaben zweier Schutzleute ist die aus vier
bis fünf Personen bestehende Gruppe , zu welcher der Angeklagte

gehörte , nach der Aufforderung durch die Beamten immer einige
Schritte weiter gegangen und wieder stehen geblieben , um eine

Priese zu nehmen . Dabei hat einer zum anderen gesagt , baß eS

doch ein ganz besonderer Genuß sei , unter Polizeiaufsicht eine

Priese zu nehmen . Diese Bemerkung schien dem Vorsitzenden des

Gerichts so bedeutungsvoll , daß er ihre Protokolliening veranlaßt - .
Auch die Schutzleute scheinen sich darüber geärgert zu haben . Sie

sistierten die Betreffenden , natürlich nicht wegen der Neckerei , die

ja nicht strafbar ist , sondern wegen angeblicher Behinderung des

Verkehrs , der ja durch Streikposten selbst in menschenleeren Gegen «
den immer gehindert ist . Der Verteidiger , Dr . Oskar Lohn , be .

antragte Freisprechung , weil der Angeklagte ja nach jeder Auf .
forderung weitergegangen sei und es sich hier nur um einen der

Fälle handele , wo durch polizeiliche Anordnung das Streikposterl »
stehen unmöglich gemacht werden solle . — DaS Gericht erhöhte die

polizeiliche festgesetzte Strafe von v M. auf 10 M.
» . '

Bor einer anderen Abteilung des Schöffengerichts wurde fest -

gestellt , daß der Schmied Schüti einem ArbcitStvilligen eine Ohr -

feige gegeben hat , ohne auch nur ein Wort dabei zu sagen . Trotz -
dem war er nicht nur wegen Körperverletzung , sondern auch wegen
Vergehen gegen ß Ivll der Gewerbeordnung angeklagt . Der AmtS -
amvalt wollte die Tat des Angeklagten mit sechs Wochen Gefängnis

gesühnt wissen . — Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn vertrat der .

Standpunkt , daß hier kein Zusammenhang mit ß 1K3 vorliege . Im

übrigen dürfe man eine Ohrfeige , weil sie ein Arbeitswilliger er -

halten hat , nicht anders beurteilen , als wenn sie bei irgend einer

anderen Gelegenheit verabfolgt worden wäre . — Das Gericht er -

klärte es für zweifellos , daß die Ohrfeige den Arbeitswilligen zur
Teilnahme am Streik bewegen sollte . Ein Vergehen gegen ß 1S3

liege vor . Aber — sagte der Vorsitzende — der Angellagte habe
das Glück gehabt , daß er auch wegen Körperverletzung angeklagt
worden sei . Nach der herrschenden Rechtsprechung müßten die

Strafbestimmungen über Körperverletzung angewandt werden und

deshalb könne auf Geldstrafe erkannt werden . Da der Fall milde

liege , so erschien eine Strafe von 39 Mark als ausreichend .

Ein Gericht fügt sich dem Wunsch der Verwaltung .

Gestern stand vor der 7. Strafkammer des Landgerichts 1

Termin an gegen Rünenapp , den verantwortlichen Redakteur der

anarchistische » Wochenschrift „ Der freie Arbeiter " . Er ist ange »

klagt , durch Schilderung von Zuständen im Polizeigefängnis einer

westfälischen Stadt die dortige Polizeiverwaltung beleidigt zu

haben . Der Wahrheitsbeweis sollte erbracht werden durch Ver .

nehmung eines Zeugen , der als lästiger Ausländer von der Polizei

ausgewiesen ist und jetzt in Holland wohnt . Der Zeuge war nicht

zur Stelle , lieber die Ursache seines Nichterscheinens machte der

Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Halpert , folgende Ausführungen :

Im vorigen Termin , der in dieser Sache im Mai stattfand , ver .

wies der Vorsitzmde auf die Umständlichkeiten , welche mit einer

kommissarischen Vernehmung im Auslande verbunden sind . Der

Verteidiger erbot sich , den Zeugen dem Gericht zu stellen , falls ihm

zu diesem Zweck freie ? Geleit gewährt würde . Der Staatsanwalt

sagte zu , sich für die Gewährung des freien Geleits zu verwenden .

Das Gericht — allerdings ohne daß ein Beschluß gefaßt wurde - - -

der Staatsanwalt und der Verteidiger waren darin einig , daß der

Zeuge im nächsten Termin bor der Strafkammer erscheinen solle .
Da die Staatsanwaltschaft nicht kompetent ist , die Aufenthalts .
erlaubnis für den Ausgewiesenen zu erteilen , so ersuchte sie den

Verteidiger , einen dahingehenden Antrag beim Polizeipräsidenten
von Berlin zu stellen und bemerkte , die Staatsanwaltschaft werde

die Sache vorbereiten , das heißt also , sich für die Erteilung der

Aufenthaltserlaubnis des Zeugen in Berlin verwenden » Das

Polizeipräiidium beantwortet « den Antrag des Verteidigers dahin ,

es erhebe gegen den Aufenthalt des Zeugen in Berlin keinen Ein -

spruch , sofern sich derselbe nach seiner Ankunft bei der Polizei

melde und gleich nach dem Termin Berlin wieder verlasse . Aber

das Polizeipräsidium sei für die Erteilung einer Aufenthalts »
erlaubnis nicht zuständig , diese müsse bei der Regierung zu

Münster » welche die Ausweisung verfügt hat , gestellt werden . Der

Verteidiger wandte sich dann an den Regierungspräsidenten in

Münster . Dieser antwortete , er sei nicht in der Lage , das Er »

scheinen des Zeugen in Berlin zu gestatten , da keine ausreichenden

Garantien dafür vorhanden wären , daß er nach dem Termin

wieder über die Grenze zurückkehre . Ter Regierungspräsident
erklarte sich aber bereit , zu gestatten , daß der Zeuge beim Amts »

geeicht in ArhauS vernommen wird , falls er sich vorher bei der

dortigen Polizei melde und sich verpflichte , nach dem Termin

zurückzukehren .
Der Verteidiger bezeichnete es als einen Eingriff in die Kam »

petenz des Gerichts , wenn der Regierungspräsident verfügt , der

Zeuge soll nicht vor dem Berliner Gericht erscheinen , sondern in

ArhauS vernommen werden . — Der Vorsitzende , Landgerichts -

direktor Splettstöstcr , berief sich darauf , daß das Gericht leinen

Beschluß über die Vernehmung des Zeugen in Berlin gefaßt habe .

Es handele sich nur um ein Entgegenkommen gcg ' n die Verteidi -

gung . — RechtSanivalt Holpert antwortete : Von einein Entgegen »

kommen an die Verteidigung könne keine Rede sein , wenn der

Verteidiger sich erbietet , einen Zeugen , der zur Führung deS

Wahrheitsbeweises notwendig ist , dem Gericht zu st ' llen . — Nun

aber kam daS Gericht der Polizei entgegen , es beschloß , den Zeugen

beim Amtsgericht in ArhauS vernehmen zu lassen , wie es der Re »

gierungSpräsident in Münster verlangt hatte .
Das Märchen einer llnabhängigkeit der Gerichte von der Ver »

waltung erhält auch durch diesen Prozeß eine nette Beleuchtung .

BIns aller Melt .
Ein Gardeoberst als Testamentsfälscher .

In den sogenannten besten Kreisen Petersburgs erregt
die Verhaftung eines hohen Hofbeamten ungeheueres Aufsehen .

Der Stall in ei si er des kaiserlichen Hofes und frühere

Gardeoberst Wouljarljarski ist wegen Teilnahme

an der T e st a m e n t S f ä l s ch n n g in der MillionenerbschaftS »

affäre des Fürsten O g i n s k i festgenommen worden . Schon vor

einigen Monate » wurde sein Sohn . der Gardehan prmann

WonljarljarSki als Fälscher des Oginskiicken Testaments verhaftet ;

auch zahlreiche andere Persönlichkeiten waren dabei beteiligt . Bevor

der Stallmeister Wvnljarljarski abgeführt wurde , war eine acht «

stiindige Haussuchung bei ihm abgeholten worden , die er «

drückendes Beweis Material gegen ihn lieferte . Ter

Verhaftete bat , gegen eine Kaution von 200 000 M. und Bürgschaft

hochgestellter Persönlichkeiten auf freiem Fasse belassen zu werden .
der Untersuchungsrichter ging jedoch nicht darauf ein .

Aus tanscnd Meter Höhe abgestürzt .
Der russische Aviatiker Hauptmann M a z i e w i t s ch

unternahm am Freitagnachmittag in Petersburg mit

einem Farman Apparat einen Aufstieg , den er zunächst sehr

gut durchführte . In etwa 1000 Meter Höhe zerbrach
aber aus einem unbekannten Grunde der

Apparat . Der Aviatiker stürzte ab und mar sofort tot .

Der König der Bohöme im Irrenhaus .
Am Mittwochabend kam der Kabarettist Danny Gürtler

nach Si . Goarshausen . Während der Nacht zog er mit seiner

Trompete durch die Strassen und richtete an da § an ? dem

Schlafe geschreckte Publikum „ G r ü ss e v o n H e i n e " aus . Heute

früh stellte er sich, wie uuS ein Privattelegramm meldet , anscheinend
in einem Anfall von Geisteskrankheit auf dem Marktplatz des Stadt »

chenS und entkleidete sich mitten ans der Strasse in Gegen -
wart zahlreicher Zuschauer . Die Polizei verhaftete ihn . ohne daß

er Widerstand leistete , und brachte ihn in die Irrenanstalt Alt «

bürg . _

Jugendveraustaltunge « .
Kreie Jngendorganlsarion Tegel und Umgegend . Heule , Gönn -

abend , den 8. Oktober , abends 8 Uhr , swdet unsere Versammlung in Borflg -
walde im Lokal des Herrn Zühleke statt . Sonntag , den S. , Sviclpartie
nach Saatwinkel . Abmarsch um 1li2 Uhr vom BabnhosSPlatz . Die Ein »
wcihung des Jugendheim » ersolgt erst am Sonntag , den l6. Oktober , nach -
mittags 2 Uhr. Sonnabend , den 22. Oktober , stndst im Etablissement von
Trapp unser zweites Stijtuilgisest statt . BillettS dazu sind bei den BezirkS -
sührern und beim Kassierer zu haben .

Treptow . Die Freie Jugendorganisation hält am Sonntag , den
9. Oktober , nachmittags ' /,4 Uhr , bei Wanzlik , Am Treptower Park 27
( neben Ludwigs „Viktorigarlen " ) eine össentliche Versammlung
ab. Kollege Paul Schiller - Charlottcnburg referiert über da » Thema
. Unser die Jugend trotz alledem I" Zu dieser Versammlung ist jedermann ,
neben der erwachsenen Arbeiterschast besonders die ( chulentlassenen Söhne
und Töchter eingeladen .



1 StU - 1 Silinsl i 1 W L
sämtliche Gäuseartikel , als Gänseklein , Gäusekculenfleisch . Gänse -
knocheiifteisch . Keulen frisch und gepökelt , geräucherte Keulen zum
roh essen empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

M . iLSißne » ' , Berlin c . , Klosterstr . 95,
116/16 Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straize .

Br üuspiigler HäSä
empfehlen wir :

Wllnderbuch für die Mark
Krandenbarg

Z Teile , mit 56 Karten .
Erster Teil : Nähere Umgcbung

Berlins . . . . Preis l,50 M.

Zweiter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , westliche Hälfte Preis 2 M-

Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , öslliche Hälfte Preis 2,50 M.

10 «

AiisWgt Hill Kerliii
von Georg Sicgcrist .

Mit 20 Karten . — 2 . — M.

Von Georg Sicgerift .
Mit 10 Karten . — l . S » M.

Aiestlings Taichcnatlas der Ilm »
gcgend Berlins , mit 100 Aus »
flügen . . . . . . .2, — M.

Silva . Märkischer Wander - Atlas
mit 16 Karten , kartoniert 1, — M.
mit 22 Karten geb . 1,50 M.

Pharus - Wauderkarte „ Rund um
Berlin " . . . . . .1,50 M.

Spezialkartcn in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

txpkliition lies „Vorwärts",
Berlin SW. ( Lindenstr . 69 . Laden .

ZentralhaiisinfllBerrenlieklEiilinii
Kcne Fi - ledricliütr . 35

neben Zentral - Markthalle
liefert an jedermann elegante

Herrell - lMeroden
fertig und nach Mast miter Ga -
rantie für tadellosen Sitz gegen
wocdentl . Teilzahlung von 1 M, an.
Zuschnciderei u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonntags geöffnet . _

Arbeiter- Notizkalender
1911

gelangt soeben zur Ausgabe .

Reichhaltiger Inhalt .

Preis 50 Pf .

Expkditiandrs „Vorwärts "
247/1 * Lindenstr - 60 .

SINGER
„ 66 "

die neueste und

vollkommenste

Nähmaschine .

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen ,

Singer Co. Nähmasehinen Act . Ges .

Berlin , Leipziger Straße 92 .
Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Höbel - Leebneri
5JÄ BnumeBslraiie 7, SÄ

Aohnungseinrichtuligen auf Kredit
— Riesen - Answahl . — *

1 Stube und Küche v. M. 200 . — an , Anzahlung v. M. 15 . — an
2 Stuben und Küche v. M. 525. — an , Anzahlung v. M. 40. — an
Mod. Schlafzimmer v. M. 350. — an , Anzahlung v. M. 30, — an
Mod. Herrenzimmer v. M. 500 . — an , Anzahlung v. M. 45. — an
Mod. Speisezimmer v. M. 550, — an , Anzahlung v. M. 50 . — an

Bnnte Köchen , großes Lager .
Einzelne Möbelstücke von 5 Jl . Anzablnng an .
Wochenraten nach Uebereinkunft . — Lieferung auch nach auswärts .

Vorzeiger dies . Inserats erhält b. Kauf 5 M. gutgeschrieben .ML Vorze

. Sonntags geöffnet v. 8 - lO n . 12 —2 L' hr .

fmil Köfer , 8erlm 86. . Kottbuser Damm 81/82 ,
osferiert den seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten

Ungewittsr ' s Ztsutsdsk
an Wtederverkäufer zu Engros - Preisen . 4452

| Reste
Dajtncniacbe , «cbwarz and
farbig , Costames - Stoffe . ncacßie
Muster . Tncot - Stofle . 8eiden -
Plßich , Sammele ,
Seide etc .

Con iecüon
Paletots .

JacRet ' g, Eegen -
mäntel , Costumes and Coeturn -
öcRe in grrosser Answahl

C . Pelz .
Kottbuserstr . 5 .

Wer - Stoff - hat !
Fertige Herrenanzug oder Paletot von
20 M. an, feinste Z itaten , auf Rotzhaar ,
zwei Anproben , für guten Sitz bekam
gold . Medaille . Bckte zum Matznehmen
um Ihren Besuch , da keine Vertretung .
Ein Versuch ' ührt z dauernd . Kundschast .

Lndtvig Engel , Prenzlauer
SIr . 23, II, Alexanderplatz . Gegr . l8g2 .

Siebe auch Adreßbuch I. Teil , 1910,
Seite 652, unter E. 217/2

Tuchreste
Hosen spottbillig I Neueste Muster I

illS - MA!
Die besten Winter - Paletots

und Anzüge sür Herren , Smoking -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren aelragene , sast neue
Saiden , sür zede Figur passend , in
gröBter Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 101/12 *

( früher Pnnzenstr . 33) .

�ecler Arbeiter »

jeder nandwerketf

sollte zur Hrbcit
die Lederhos *

K Herkules
tragen .

S Ünerreichte Z
Leistungsfähigkeit .

Allein - VerkauL

Sehr starkes Leder
in grauen u. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Srftck ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gaji >

Schwere Leecr - Pilot - lat : nea
Große Flicken umsonst

Trotz dieser vielen und
anderer Vorzflge kostet M
die Herkules - Hose für ß
normale Mannes - Größe M. 50

Berufs - u . Schutzkleidung
fOr alle Zweige der Gewerke o.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAERSOHN
Spezlal • Haus grSßten Maßstäbe »

Cbausscestr . >9- 30 — Briickcnstr . U
Qr. Frankfnrterstr . 20

Schöneberg , Hauptstr . 10.
Haupt - Katalog gratis und franko

Nachdx . verboV

TI
LEIPZIGER STRASSE

Soweit Vorrat

ALEXANDER - PLATZ

Zum Schulanfang
FRANKFURTER ALLES

Soweit Vorrat

Fedetflscheu - a�: 55. 8Sp<

Federtaschen er *«»» tu » F«o. e »»»re - 45 pl

Holz - Federkasten 1 0, 25,35 , 95 1 95

Lack - Federkästen 25 , 48 � l85

, . . . Dutzend 20 Pt .

. 5,8 , 18 , 28 pl

SchulfederhaEter .

Taschenfederhalter

Federböchsen

. . . . . . . . . . .

3,5,8 ? « .

Kalsertinte . . . . .. . 3, 8, 1 5 »>. 68 ?*.

Schletertafeln . . . . . .8, 18 , 20 l28

Schiefergriffel extra «tark , . . . Dutzend 7 Pf

Holz - Llneale . . . . . . . .2,5 «. 7 ? «

Ordnungsmappen . . 20 , 45 , 75 , 95 p«.

Zensuren - Mappen . . 20, 45 . 75 , 95 p«.

Aufgabebticher . . . . . . . . . .3, 5, 8 p«.

Oktavhefte

. . . . . . . . . . . . . . . .

3, 5 ? «

Löschblätter >» Mappe « . . . . as »tack 5 p «

Keft - Etlketten . » o » � 8, 10, 15 ? « .

Kiebe - Rollen eummier « . . » stuck i o ?«.

UmschlagpapSer . . - » » cn 8, 15, 22� « .

Radiergummi Aka . . . . . . .5, 10 . 20 ? «

Spitzen - Radiergummi . . . . . . .5, 7 ? « .

SchuBmappen

ButteMbeutel ZZ »

Butterbrotpapier « Tom V. ' ooa * Iti 13 ? « .

Butterbrotpapier ' wVm. b 22 ?«.

Crhlllhoffa 20 Slett »lark . blau e«. bunter t» t »4SLIIdlllCIlC Deckel , mit Löschblatt , SlUck *1 " •

Lack - Dlarlen � 18, 35 ? « .

Kolleghefte 18, 35 ? « .

Knaben - Tornister 1 50 und 1 75

Knaben - Tornister XZZl 7' .". . "7. 7: 423 * * 475

Mädchen - Arm - und Rückenmappe 1 75 und 200

Mädchen - Arm - und Rückenmappe 42Sund 475

Frühstückstasciien un,d. br' : : 60 und 85 ?«.

Frühstückstaschen srX51X ' . ,, ? d. 1öi

Obst und GemQse

Kochbirnen , Aepfel * « - « 7 »

Tafelbärnen . . . . . . .. . � « 14�

Kaiserkronen 20 p '

Goldparmänen

. . . . .

Jamaika - Bananen
Blumenkohl — km 1 2 , 2 @ <■>.

Weintrauben . �17 » . .

Lebensmittel

Wild und Geffiügel

Junge Hühner » 50 , 75 , 95 »

Suppenhühner » 1 ° ' 1 ' 2 '

Enten

. . . . . . . . . . . . .

° ° ° 1 " 1 " 2 "

Gänse . . . . . .n . . . 52 , 50 , 54 »

Oderbrucher Gänse " « 68

Hirschwild
Ragout AK Blatt E A Keule TA ROcke » TfÄ
Pfund dwwPt Ptd . & WPU Pid . # VPt . Ptd . # UP « >

Wurstwaren

Cervelat u . Salami I2 *

Feine Leberwurst 1° °

Pastetenleberwurst " � 1 ° °

Landleberwurst . . . . .« « « SO « .

Teewurst

. . . . . . . . . . .

1 "

Bauernrotwurst . . . . .« - . « 55 n

Speck tett und nrwgar Pfund 80

Neu aufgenommen : Nur Leipziger Strasse

Gehacktes

Querrippe
Tals

..........

Eisbein . . . .

Rückenfett

Frisches Fleisch pf - m- ou - mZ' . �

Pfund

m
Pfennig

Pfund

RindsOchsenfieisch Schweinefleisch

Fehlrippe . . . .

Kamm

. . . . . . . . .

Rinderbrust

Goulasch . eh ) «. . . Pfennig

Schaufelbraten . . . .

Schierbraten

. . . . . .

Filetoberschale . . . .

Bratenoberschaie

Filei ' Schabefleisch

1
Pfund

00

Mark

verantwortl . Redakteur : Carl Mermuth , Berlin - Rixdorf . Für den Inseratenteil verantwll Th . Glocke , Berlin , Krück u. Lerlag : Lorwärtß Kuchdruckerei u, verlagSaostall Paul Sing « 8 6a , iverli , SW «



ftm . w . wim .2. Jrilnp ilts Joriirlo " Jcilinct Polblshü
Hua Induftric und Kandel .
Der gewerbliche Beschäftigungsgrad in Deutschland .

Im Laufe deS Monats August 1910 hat die Zahl der im

Deutschen Reiche beschäftiglcn Personen einen Zuwachs um 0,29 Proz .
erfahren . Am Anfange des September 1910 waren nämlich nach den

an daS . ReichSarbeitSblatt ' berichtenden Kranlenkassen 15 090 Per -
sonen mehr beschäftigt als am 1. August dieses Jahres . In der

Parallelzeit der Jahre 1909 und 1907 war dagegen nur eine Zu -
nähme der Veschäftigtenziffer um 0. 16 resp . 0,13 Proz . zu verzeichnen .
während sich im Jahre 1903 sogar ein Rückgang um 0,17 Proz . er -

gab . An der Vermehrung der Beschäftigtenzahl im Monat August
partizipieren mit einigen Ausnahmen so ziemlich alle Landesteile .

In der RcickShanptstadt waren am 1. September des laufenden

JahreS 9 883 Personen oder 1,2 Proz . mehr beschäftigt als am
1. August ; diese Zunahme ist in erster Linie auf den Zuwachs weib -

licher Arbeitskräfte zurückzuführen .

Billiges Prtrolenm ?
Wie gemeldet wurde , beabsichtigt die Standard Oil Company

lnfolge der Konkurrenz mit groszcn bestehenden und zahlreichen neu
entstandenen Gesellschaften die Preise des Petroleums herabzusetzen ,
um eine Vermehrung des Konsums herbeizuführen und den eigenen
Absatz zu sichern . E » fragt sich nun , ob diese Tatsache auch einen

Einfluß auf die Preise in Deutschland ausüben wird . Die öfter -
reichischen Prodnzenten sind der Ansicht , daß sich der Kamps , der
mit großen Preisherabsetzungen verbunden ist , vorwiegend auf
überseeischen Gebieten abspielen , Oesterreich , Deutschland und die

Schweiz aber nicht berühren wird . Die Standard Oil Company hat
nämlich in China . Japan und Australien die Preise sehr hoch

geholten , wobei sie in Uebereinstimmuirg mit der Asiatischen
Pciroleumgesellsckaft vorging . Nun haben sich zwischen diesen

Gruppen Gegensätze gezeigt , und der Kampf dürfte sich
auch auf Amerika erstrecken . wo die Petroleumpreife

gleichfalls sehr hoch sind . Auf dem Kontinent glaubt
man jedoch nicht an «ine starke Ermäßigung der Petroleumpreiie .
ES sollen aber do » schon Preisermäßigungen in Europa eriolgt sein .

Handelt es sich beim Trust um die bekannte Rockefellcrsche Grün -

düng , so soll da » Kapital der Asiatischen Petroleum - Gesellschaft , die
als nahezu ebenso stark wie jener geschätzt wird , zu ziemlich gleichen
Teilen gehören : der Shell Transport and Trading Company !
der köntglich Niederländischen Petroleumgesellichafl und den

Rothschildschen Oelwerken in Baku . Der Trust ist bereits in Mexiko
und Oesterreich in Kämpfe mit Konkurrenten verwickelt . Man schätzt
die verfügbaren Petroleiimqucllen wie folgt : Vereinigte Staaten
vt Proz . ; Rußland ( Bakus 22 ; Galizien 4' /�: Rumänien 3 ;
Mexiko 1. 25 Proz . Vom Rest soll Niederländrsch - Ostindien das

meiste besitzen .
Als Ursache des großen Interesse ? der Kapitalkreise für Petroleum

Wird die Wahrscheinlichkeit stärkerer Verwendung derOelfeuerung
auf Schiffen bezeichnet , daneben auch der steigende Verbrauch
in Indien und China . Oel stellt sich, wenigstens in weiterer Ent -

frnmng von den Kohlenseldern , also namentlich in den

östlichen Gewässern , viel billiger als Kohlen . Es gestattet
außerdem infolge seiner größeren Heizkraft die Mitnahme der

doppelten Hcizquelle auf gleichem Raum , was eine bedeutendere

Erweitening de ? AktionSkreifeS der Kriegsschiffe und ihre Unab -

hängigkeit von den bisher notwendigen Kohlenstationen bedeutet .

So ist die englische Marine dabei , zur Oelfeuenmg überzugehen ,
obwohl gerade die Kohleniverke von W a l e S . die nach den . Daily
News ' 95 Proz . sämtlicher rauchlosen Kohle fördern , davon in erster
Linie betroffen werden .

ES muß sich nun zeigen , ob ein Kampf bis zum Weißbluten
einsetzen und . wie der Leirer der mit einer großen Oelflotle au ? -

gerüsteten Shell Co. es schon im Sommer vorausgesagt hat , mit dem
. . Uebcrleben des Bestangcpaßtcn " enden wird , oder ob die beiden

Riesenausbentergruppen sich bald wieder zu einer neuen freund -
schaftlichen Regelung oder gar zu einer Vereinheitlichung ihrer
Kräfte zusammenfinden werden . Die Konsumentenschaft der Welt
bildet ja ein geduldiges Friedcnsobjekt .

Zigarren und Sekt .

In der letzten Versammlung der Gläubiger der Niederdentschen
Bank berichteten der Konkursverwalter und Rechtsanwalt Dr . Nuß
auch über das Verhältnis der Berliner Handelsgesell -
s ch a f t zu der verkrachten O h m s ch e n Bank . Die Aktiven sh Ucn
sich aus 5 965 229,17 M. , denen Passiven in Höbe von 27 197 365,95
Mark gegenüberstehen . In der Bilanz vom 27 . Juli 1910 hat der
Konkursverwaller Debitoren in Höbe von 5 037 539,90 M. ge -
funden , die nicht einen Pfennig wert sind .

Im Jahre 1908 sind die Aktien der Niederdeutschen Bank durch
Vermittelung der B e r l i n e r H a n d e l s g e > e l l s ch a s t an der
Berliner Börse eingeführt worden . Die Berliner Handels -
gesellichaft halle vorher durch zwei Revisoren die Bücher der Nieder -
deulschen Bank und ihrer Filialen prüfen lassen . Das Gutachten
der Revisoren soll gelautet haben , es sei alles i n O r d n u n g.

Rechtsanwalt Dr . Nuß - Dortmund bemerkt hierzu : Man dürfe
getrost behaupten , daß bei einer ordentlichen , gewissenhaslen Prüfung
die Revisoren der Handelsgesellschaft hätten finden müsse », daß unter
den Aktiven der Bank niebr als 39 000 000 M. faul gewesen seien .
Sehr bezeichnend sei übrigens , daß Herr O h m , als die Herren zur
Prüfung nach der Geljenkirchener Filiale gefahren , nach dort

telephoniert habe : man solle für gute Zigarren und
Sekt sorgen , damit die Herren der Handelsgesell -
schast auch etwas zu tun hätten . Die Handelsgesellschaft
habe mit der Bank noch flott gearbeitet , als sonst kein Mensch inehr
niit Ohm etwas zu tun haben wollte . Fast alle Sicherheiten der
verkrachten Bank befänden sich bezeichnenderweise in
Berlin . Wegen unterlassener ordnungsmäßiger Prüfung der Vcr -
Hältnisse der Niederdeutschen Bank müsse die Berliner Handels -
gesellichaft regreßpflichtig gemacht werden . In das Loblied auf die

Hilfsaktion der Treuhand . Gesellschaft könne er nicht einstimmen .
Den Herren habe wohl nur das böse Gewissen geschlagen .

Eine Verbindung der Nordsee mit der Donan .

Auf der diesjährigen Wanderversammlnng des Zentral¬
vereins für deutsche Binnenschiffahrt , die am
1. Oktober in Würzburg stattfand , hielt Dr . Jng . H. C o n t a g
aus Berlin - WilmerSdorf einen instrukliven Vortrag über
eine Verbindung de ? Wesergebietes und der Nordsee niit dem Donau -
gebiet durch einen Werra - Main - Kanal .

Der Referent meinte einleitend , daß eine Verbindung der
thüringischen Saale mit dem Main bei Gemünden oder Schlvelnfurt
aus geologischen und technischen Gründen nicht ausführbar sei .
Als weitaus günstigste Lösung hat sich die Verbindung der Wasser -
straßen Bayerns mit denen Nvrddeutschlands , eine Verbindung der
Weser durch die Werra mit dem Main mit der Mündung bei
Bamberg gezeigt .

An der Hand zahlreicher , im Saale ausgehängter Karten und
Pläne erläuterte der Vortragende das Projekt . Er knüvit an die
von ihm bereits früher projektierte Wcrra - Kanalisation , von Münden
bis Wernshausen , an . Von Wernshausen auswärts soll weiter die
Werra benutzt werden , die mittels zwölf Staustufen durch die Stadt
Meiningen hindurch bis nach Untermaßfeld kanalisiert werden soll .
Vorbedingung hierfür ist die Ausführung eines mittels der vom Verein
für Schiffbarmachung der Werra bearbeiteten und zur Ausführung

vorgeschlagenen Talsperre . Das zur Speisung deS Kanals erforder¬
liche Wasser wird teils besonders einzulegenden Talsperren entnomnien .

Außerdem ist vorgesehen , der Werra bei Untermaßfeld Wasser

zu enMehmen und mittels Werrakraslwerken auf die Höhe der

Scheitelbaltung hinaufzupumpen . Die Gesamtlänge der Kanalisierung
von Wernshausen bis Bamberg beträgt 117 Kilometer , von denen auf
die Kanalisierung der Werra oberhalb Wernhausen 23, auf den

eigentlichen Hebewerkskanal 51 und auf den Schleusenabstieg zum
Main bei Bamberg 38 Kilometer entfallen .

Die Baukosten der Werra - Main - Verbindung schätzt der Redner

folgendermaßen : Kanalisierte Werra Wernhausen - Untermaßfeld
11

'
Millionen , Hebewerlkanal 45 Millionen , Schleusenkanal

16 Millionen , zusammen 72 Millionen Mark . Die Aufbringung der
Mittel für dieses Knlturwerk kann aber nicht allein durch die

Interessenten erfolgen , es müssen dafür auch die beteiligten Bundes -
staaten und das Deutsche Reich cinireteir .

Soziales *
Kündigungsfrist .

Vor der Kammer 4 klagte gestern der Rahnienmacher G. gegen
den G o l d l e i st e n f a b r i k a n t e n I . Gummersbach . Er

verlangte 45 . 66 M. , und zwar 9,66 M. , die ihm an dem vom Be »

klagten garantierten Aklordverdicnst der letzten Arbeitswoche fehlen ,
und 36 M. Entschädigung für eine Woche , in der er infolge der
fristlosen Entlassung arbeitslos war . Der Beklagte bestritt , dem
Kläger 36 M. pro Woche garantiert zu haben und glaubte sich zur
fristlosen Entlassung des Klägers berechtigt , da dieicr iviedcrholt zu
spät zur Arbeit gekommen ist und überdies dem Kläger aus dem
früheren Arbeitsverhältnis mit ihm ( 30. April bis
25. Juni ) bekannt fei , daß K ii n d i g u n g s a u s f ch l u ß
bestehe . Der Kläger will nur im Einverständnis mit dem Be »
klagten wegen Materialmangel stundenweise ausgesetzt haben .

Das Gericht unter Vorsitz des MagistratSratS
Dr . Gerth verurteilte den Beklagten zur Zahlung
von 28 Mark , die Mehrfordernng des Klägers wurde abgewiesen .
Die 9. 66 M. konnten dem Kläger deshalb nicht zugesprochen werden ,
iveil die behauptete Lohngarantie nicht erwiesen werden konnte .
Dagegen , hieß es in der Urteilsbegründung , baue der Kläger An¬
spruch auf die Kündigungsfrist , da die zwischen den , früheren und
dem letzten Arbeitsverhältnis liegende Frist schon eine viel zu lange
sei und deshalb der Kündiguugsausschluß von neuem hätte ver -
einbart werden müssen . Da der Kläger aber selbst zugegeben habe ,
daß er stundenweise ausgesetzt hat , konnte ihm auch die
Entschädigung in der geforderten Höhe nicht zugesprochen werden ;
das Gericht hat den durchschnittlichen Verdienst aus 28 M. pro Woche
bemessen .

So zutreffend wie hier wird leider nicht immer bei KündigungS «
streiten von Gewcrbcrichtern geurteilt . Insbesondere verlritt das
JnnungSschiedSpericht und zwar mit Nachdruck die irrige Ansicht ,
daß der im Tarifvertrage für die Holzindustrie vorgesehene
KündigiingSausschluß auf sämtliche Berufe im Holzgewerbe anzu -
wenden sei .

Versammlungen .
Zu der gestern abgedruckten Erklärung des Genossen Weise

(5. Wahlkreis ) bemerke ich : Was dem Genossen Weise in den Sinn
gekommen oder nicht in den Sinn gekommen ist , kann ich nicht
wissen . Daß ober der Satz : „ Mit den Revisionisten muh einmal
Fraktur geredet werden " über seine Lippen gekommen ist . weih ich
ganz bestimmt . - G. Reinke .
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Jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Straße 75

Potsdamer Straße 2

Tauentzien - Straße 19 a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , Haupt »tr . 146

Rixdorf , Bergstr . 25 - 26

Januar 1911 :

Rosenthaler Str . 5

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Orthopädische Abteilung
Institut

für Herstellung ; von Maft - Sehnh -

werk und Plattfaß • Einladen nacb

individuellen Fußabdrücken unter

spesialärxtlieker Ueberwadiun ; .
Kostenlose ärrtliche Sprechstunden

Wochentag - « von ' bS bis 7 Uhr in den

Geschaftsranmen Jerusalemer Str . 3&- 39

:
:

Preiswerte Herbst - Scliuli waren

Nur erstklassige Fabrikate a Konkurrenzlos in Qualität und Passform

Für Herren :

Ross - Chevreau - Schnurstiefel mit Lack - Q75
kappe , moderne breite Fasson besonders preiswert O M.

Bozcalf - Schnürstiefel in moderner Form , IrtSO
Rand j - estuppt , sehr haltbar . . . . .

. . . . . .

« WM .

Boxcalf - und Chevrean - Sch n ürstief ei in
allen modernen Fassons , konkurrenzlos in Quali¬
tät und AusführuDg - , Goodyear Welt

. . . . . . .

Bozcalf - und Chevreau • Schnürstiefel ,
auch mit Derby - Schaftschnitt in ganz neuen
Fassons , feinste Qualität und Ausführung ,
Goodyear Welt

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

121 ?

151 ?

Für Damen ;

Bozcalf - und Chevreau - Schnürstiefel O
mit Lackkappen und Derbyschnilt

. . . . . . . .

O

Bozcalf - u. Chevreau - Schnür - n. Knopf .
stiefel in neuen modernen Fassons mit hohen
oder niedrigen Absätzen , Rand gedoppelt , . .

Bozcalf - und Chevreau - Schnür - nnd
Knopfstiefel mit od . ohne Derby - Schaftschnitt ,
auch m. Lacfelcappen , in ganz neuen Fassons , mit
hohen od . niedrigen Absätzen , Goodyear Well

Bozcalf - und Chevreau - Schnür - nnd
Knopfstiefel m. od . ohne Derby - Schaflschn . ,
auch mit Lackkappen , in den allcrneust . Fassons ,
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt

75
M.

101 °

12m?

15 ? ?

Preiswerte und praktische Schulstiefel
Schnür - und Knopfstiefel , braun Chagrin , Bozcalf
oder Chevreau , durchgenäht , Rand gestuppt

25 - 27

CSÖ
J M.

28—90

f . 50U M.

31 - 35

- 750
/ M.

86 - 89

QOO
y m.

Knaben - Schnürstiefel , Bozcalf oder Chevreau , in
eleganter Ausführung , Rand gestuppt

81 - 85 86 - 89

Q50
y m.

Schnür - nnd Knopfstiefel , la Bozcalf od . Chevrean ,
auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

25 - 27 28 —80 81 —85

750
/ M. 850M.

Q50
y m.

86 - 89

115m0
Knaben - Schnürstiefel , prima Boxcalf oder Chevreau ,
in eleganter Ausführung . Goodyear Welt

81 - 85 86 - 89

102 125m0

Aparte Damen - Tanz - Schuhe
Stüler ' s Damen - Tanz - Schuhe sind das Entzücken aller Damen . An
Grazie und Eleganz bieten sie das Vollkommenste . Das umfang¬
reiche Lager erfüllt selbst die allerschwierigsten Wünsche der Damen

Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder
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Souuabeud , 8. Oktober .

Ansang VI , Uhr .
RenrS köuigl . Lpern - Tbeater .

OavaUvria . rnstloan ». Barbier
von Sevilla .

Nachm . 2' / - Uhr : Hansel und
Bretel . Puppenfe «.

LtSnigl . Schauspielhaus . Moliöre
und die Seinen . Tartüffe .

Nachmittags 2' / , Uhr : Maria
Stuart .

Deutsches . Sumurun .
ttammerspiele . Der Arzt am

Scheideweg . ( Ansang 8 Uhr. )
Ansang 8 Uhr.

Ao milche Oper . Der Arzt wider
Wille ».

Lessiug . Wenn der junge Bein
blüht .

verliner . Muslkantenniädel .
Neues . Die goldene Nitterzeit .
Neues Schauspielhaus . Ueber

unsere Krast .
Residenz . Noblses « oblige .
ttleineS . Die verflixten Frauen -

Frauenzimmer . 1. Klasse .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller O. Zöllner - idealer . )

Der Dummlopf .
Schutrr <? l >arlottenburg . Robert

und Berlrani .
Nachm . 3 Uhr : Wiih - lm Tell .

Ariedrich > WilhelmstiidtischeS .
Revolutionshochzeit .

Berliner Aolköoper . Martha .
( Ansang 8' U Uhr. )

Luisen . Die Brüder von Sk. Bern -
Harb.

Nachm . 4 Uhr : Die Schwanen -
prlnzessiii .

Welten . Die schönste Frau .
Modernes . Die beste der Frauen .
Trianon . Pariser Witwen .
Neue » Overetteu . Der Gras von

Luxemburg .
Lustlpielhaus . Der Feldherrn -

Hügel .
Herrufeid . Eine verlorene Nacht .

Der Derbvsieger .
Role . DaS Gesängni ».

Nachm . 4 Uhr : Aschenbrödel .
KolieS Eaprice . Der schwarze

Schimmel . — Bolle Pension .
( Ansang 81/« Uhr. )

Metroioi . Hurra — Wir leben
noch !

Kasino . Der schneidige Rudolf .
« Polio . Svezialitälen .
Valiage . Spezialitäten .
ReichsliaNen . Steitiner Sänger .
« vintergartcu . Spezialitäten .
Karl Haverlaud . Spezialitäten .

Saussonci . Nu hat ' S geschnappt .
Spezialitäten .

Urania . Tanoenltrafte
Der Bierwaldstätter See und
der Gotthard .

Nachm . 4 Uhr : In den Dolomiten .
Sternioaree . Invatidenstr . 51 — 62.

Lessing - Tlieater .
8 Uhr : Wenn der junge Wein

blüht .
Sonnlag 8 Uhr : Wen » der junge

W- i » blüht .

berliner l ' liegtef .
Heute 8 Uhr : Mastspiel Haust Niese .

Alis Uufiklilltekmädk ! .

Neues Theater .
Sonnabend und Sonnlag :

eis golllens Ritterzeit.
Anfang 8 Uhr .

Montag Gafl ' plel Ferdinand Bonn :
Abschied von , Regiment . — Das ge-
wisse ElivaS . _

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr .

Die Bchtinate Kran .
Sennt . 3' / . Uhr : Ein Walzertraum .

Modernes Theater
( früher Hebbelthaater ) .

Heule und täglich 8 Uhr :
Die I » e » te der Krauen .

Friedrioh - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 8. Okt. , abends 8 Uhr :

Revolutionshochzeit .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Nieder .

leute . 8 Nbr : KrienihildS Rache .
Montag : Niedcrlente . _

Luisen - Theater .
4 Uhr große Kindervorstellung :

Die SchwettnipritHtssut .
AbendS 8 Uhr :

Die Sriider o. St . Dernhard .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die schöne

Ungarin . 8 Uhr : Der Fähnrich im
Ki"?tcr .

Montag : Durchgegangene Weiber .

Ulrzmta .
Wissenschaftliches Thealer

Taubonstraße 48/49 .
Nachmittag 4 Uhr :

In den Dolomiten .

Heute abend 8 Uhr :
Der Vierwaldsfäfter See und

der Gotthard ,
Beginn der Hörsaal - Zyklus -

Vorträge am IS . Oktober .
Prospekte kostenlos

Lustspieihaus .
Heute abend 8 Uhr :

Der Felicherrnhugel .
Residenz - Theater .

Direttion : Richard Alexander .
AbendZ 3 Uhr :

Noblesse oblige .
Schwank in 3 Alten von Hennequin

und Beber .
Morgen und solgende Tage 8 Uhr :

Noblesse oblige .

Berliner Volksoper
AbendS >/,g Uhr :

AK » i * t Ii a .

9SE - THEATE
(JScofjt Franksurter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende >/,lt Uhr .

Das Gefällgais .
Lustspiel in 4 Alten von R. Benedix .

Nachm . 3 Uhr Kindervorstellung :
Aschendrödel .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die gute
Partie . 8 Uhr : Die Anna - Vise .

8 Uhr : DaS Progr . d . Sensationen
8 " Verbotene Kracht .

»' / . Uhr : Gastspiel

RiadtaiF

SchsSslkraut
Gisela Schneiiier - Nlssen usw .

IVtetropot - Theater .

Kurraü !
Wir Sehen noehü !
Große AuZstattungSrevue in 1 Bildern
v. I . Freund . Musil v. B. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
pariser Leben .

Neues Programm !

Saharet
in ihren neuen Kreationen .

The 3 Meers
humoristischer Drahtseil - Akt .

Reynolds aod Donegan
das amerikanische Tänzerpaar

in vollendeter
Sollachuh - SIelBterHchatt

sowie eine Kotte
O - hervorrander Kunstkräfte .

Morgen : Kleine Preise ;
Kaonmittags - Yorstellung .

Anfang 3' / , Uhr .

_ _

mrai
Seit 20 Jahren
der grohte Erfolg !

Eine verlorene Uocht
Sin lustiger Trauersall in 2 Alten

von Simon und Donat Herrnseld .

Hierzu : Dtt Dklby- Sitgtr .
Sportkontödie von August Neidhardt .
Aus. 8 Uhr . Borvert . l 1 —2 ( Theater ! . ) .

„ Crbß - Berlin "
Theater - und Varietb - Enscmble .

s ° . . . . ta »: „kuhlNuuz fdezlet".
Uhr : Minna von Varnhelm .

7 uhr : I > « iK Cesar
oder : König u. StrahensSngerin .

Montag Puhlmanus Theater :
Don vesur .

i� « l » lllvr -
Scblller - Tbeater 0. ( Walluer - Theat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr . :

Der Dnn - mkopt .
Lustspiel in 5 Auszügen v. L. Fulda .

Ende 10' / - Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Nene dingend .

Sonntag , abends 8 U h r :
Der Dammkopf .

Montag , abends 8 Uhr :
Wallensteinis Tod .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonnabend , nachm . 3 Uhr !
Wllkelm Teil .

Schauspiel m 5 Auszügen von
Friedrich Schiller . Enoe 9 Uhr .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Robert und Bcrtrnm .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Eguiont .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Robert und Bertram .

Montag , abends 8 ll b r :
Die Brenge loebrelber .

Castans Panoptikum FriÄärpa. ?Lj. 65
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

GroBos Künstler - Konzert .

Muskel - Ab normität J 5( tD 16 Si' ClOtl Muskel - Abnormität

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .
I - WWWWV X *

Reederei Nobiling .
Morgen Sonntag Illit MUSlk

ab Januowihbrücke vor Skestanrant Schnlthcist . 9 Uhr früh , 2' / < Uhr mltt .

7e? « erllner 8eli�el «
Dort : » eblnobteteat und Nlpenglüben .

Der

sensatlaiRelle DrLolK
des

LVN� . P�RK
veranlaßt die Direktion , das beliebte
Vergnügung « > IltabII » « ement

bis Knde Oktober oiTen
zu halten und sich für die große Gunst ,
die ihm das Publikum entgegenbringt ,
dadurch erkenntlich zu zeigen , daß
von nun ab , mit Ausnahme des Sonn -

Theater
beliebigen

ein Freibillett
erhält .

Ülosart - Saal — NoUcndort - Plata .

HEUTE SONNABEND

NEFEK SPIEEPEAN
enthaltend u. a.

CHAVEZ ' Plug über den Simplon .
Die Trauerfeier in DOMODOSSOLA .

len Himplc
□ □ □ LISSABON .

Heute Sonnabend , 8. Oitober ,
abends VJ, Uhr :

Gala - Premiere .

Der große Coup
der

Schmuggler
große romantische Pantomime in
4 Alten . Entworsen u. inszeniert
von Dir . Alb . Scbumsuu .

1. Alt :

Das Schinuaalrrutst .
2. Alt :

Die Einquartierang.
3. Alt :

Avf der Ftstwiese.
4. Akt :

Die Katastrophe .
Vorher das phänomenale

Programm .
Morgen Sonntag :

Zwei Voratellungea .

Volks « Theater
Rtrdors . Hermaunitr . 30 .

Sonntag , den 9. Oktober 1910 :

Km fremde Schuld.
Schauspiel in 4 Akten v. HanZ Olden .

Montag , den 10. Oitober :
Raria Stuart .

Trauersp . in 5 Akt. o. Friedr . v. Schiller .

I
Hochbahnstation Kottbuser Tor .

Der sesche vierzehnjährige

El!i «erlseil ! .
von der k. k. Hofoper in Dien

und das

ueue Dariets - Programm.
Sämtliche Slliraktionen

zum erstenmal in Berlin !

Uu hat ' s geschnappt !
Posse von OSkar Sabo .

Mujit von Kaul I - incko .
Ansang 8' / , Uhr . _

Karl Haferland -
Ansang Theifop Kommandantcn -

präz . « Uhr . lüCalcl . straße 77/79 .

VoWldlgntllesDro,iram ! N
ilur erstklass . Speiialitäten .
Heute nach der Borstellung : » all .

PA88sge - ?suopllllimi .
Prinz Atom ,

der kleinste Mensch aller Zeiten
lebend !

Buddhas dunkles

Geheimnis .

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

AHes ohne Extra - Entree !
Eintr . 50 Pf. , Kind. u. Soldaten 15 Pf!

t-'
Alt - BoubU 47/4S .

Sonntag , den 9. Oktober 1910 :

Das verlorene

Paradies
oder : Der Streik .

Etreikkomödie in 3 Auszügen
von L. Fulda .

Kassencrösfn . «>/ , Uhr . Ans. 7' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .

Trianon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Pariser Witwen .

vssinn - Tbosivr
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhl .

Die urlomische Posse

Der schnndige Rudolf.
Rudols Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Borher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Range » .
Soimt . 8' / , Uhr : Berllhmte Töchter .

Zirkus Busch .
Sonnabend , den 8. Okiober ,

abends VI , Uhr :

Elite - Gala - Vorst .

Die Fredianis ,
Reitkünstler zu Pferde .

3 Mann hoch .

Arbra - Trio !
musikal . akrob . Akt

S Ocbr . Kratellinl « ,
urkomische Clowns .

Um 91/, Uhr , zum 23. Male :

„ VENEZIA "
Vorher das gr . Galaprogramm .

Konigsladl - Sasino .
Hoizmarftstr . 72l Ecke Aiexandcrstratze .

Gänzlich neueS Programm mit
Kraa » Saban . kl .

Erich Castelll , Geschwister Willians .
Guten Tag , Papa 1

Schwant in 1 Alt von O. Richter .
Neu ! Fiim Schluß : Neu !

Biographische Borführnnge « .

Walhalla -Tiieater
WeinbergSweg 19/20 .

Anfang S' l , Uhr .

Bravo ! — Da capol
Eine Allerwelfs - Rcvne

in 5 Bckdern von M. Neichardt , Mulik
von R. Thiele . In Szene gesetzt vom

Direktor JameS Klein .

klllies Caprice .
Täglich «>/ . Uhr :

' Voll « Ponsion .
Neuer bunter Teil .

Der schwarze Scbimmel
Borverlauj 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr ;

Die Jungfrauen
von SaTs .

1 Die 3 mystisches

Schatten

und die großen Attraktionen

des Oktober-Programms.
» w *

Burgthoater-Kinematograpli
vorm . Groterjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 12g . Tel . 3, 93dZ .

Lebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder dieHäiste .
Ans . 7 U. , Sonnt , t U. Vorzugs karten ,
nur wachenl . gültig , ! ! S Pf . aus allen
Plätzen . StetS wechf . Programm .
DienStag u. » reitag v. 4 —S' / , Ubv
Kinpcrvorstellnng . Kinder 10 Pf . ,
Erwachsene SO Pst Jeden Sonntag

im Obersaal : Küustlerfonzert .
Entree IS Ps. Garderobe 10 Ps .

Reichahallen - Ihealer .
Stettiner Sänger.
Zun : Schluß , neu :

, . Iiu 3Iau « eI « ob " .
Milit . Humor , v. Meysel .

Ansang
Wochentag «

S Uhr
Sonntag »

7 Uhr .

Moabites «

Vielelstr. 24.

Ii!
Eißilener Str. 40.

DrOfites

Kienlopp - Theater
noablt « .

Wöchenti . zweimal neues Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang S Uhr .

en Invat » »er Unterere
übernimmt die Nevakttan de «
Publikum gegenüber keinerlei
N erautwprtung .

e L- r 7seh8MLr
s ' eislagen .

Ecbt lkatbonover llrlllca 1,00
Piocenez ( ecbtNiokeI ) M. 1,50

„ Voudls . . . 5 . 00
Gold . . . . 12,00
Schildpatt . . 4,50

Opern - u. Reisegläser v. 6,00 an

BanwtefÄÄMO »
A. Grün , Optiker

Brunnen - Straße 4
am Rosenthaler Tor . - » —

Lieferant der Krankenkassen .

Bitte versuchen Sie !

<Ls gibt nichts ichSneres als den

Wiener - Kaffee - Zusatz
von Thilo & ü. Töhre » , Wandsbek .

Gritisprolen überall «rbälilich .

Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle unter den

MapUän- �auchtabaken
die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten
Mishbungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis
1,50 Mk. ) in den meisten Zigurrongesehäften zu haben sind .

Spezialität : Feiner Ooldshag ( in roten Düien ) .

Man achte ledoch genau aui das ge « . geach . Wort

„ Kapitän� . P & ckcben ohne diese Benelcbnang
weise man als unecht zurück . 1163L *

Qen . - Vertricb Carl RÖcker , Grüner Weg 112 .



AbzahlunB « Basohlft »

Credit - Haus

Bellealliance '
BeUMlll >oc »- Str . 100, I. Etag ».
Warea n, Mäkel s, kalant Beding .

Tonnst rnße 55, Ecke Waldstr .
geTihrtJedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
anf Waren und MSbel .

Liasciisr.S.
SpandaUjPots -
damerstr . 231,
boaltilMtei a. FL

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Naumann . Pappelafle « 83

Waren , Möbel , Garderobn . .

Wolter. [arl>f06enUialer, Straße 13.

f fllkuhqUrele Getrünk «�

SinalwjBiizbrause )
Gco. - Vertret QttO StaflCk

BiO , Landsfllsrger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1560 u. I5M

- -
iPraiiK Abraham
H&nb- Meaalna - u. Röincrtrank - Kell .
N i, Schlegelat . 9, F eroap , III , 7727.

BeieHrzosePanlXferst�r

j Ooldtröptcheii
j B. Moese , Mfllhaneener Str . 6.

' TVril - r ' c ] alkoholfreie Brause
\ JVUiZ S| pronalaner Str . 18.
A» ä Bctttt alkobol -
Mkl _ %l fielt » « tnrinV .
Vl ' V « Berlin

[ flrbeHer - BekloldunB J

Fitts
_ H ■ losmersti . 32

• r CS,KM . S Bsrjmanni ! . 56

Höhnen Z 3 örinn 11»»�»?°!-!
Landab . AUee 148, «lad , Bcrgut 66.

f Baoherolen , KandHar - J
uKriftltsl . tislf . jrsessntl . «»»II

Ferortia
nig . Fabr . Gebr . Hagen Nehf .
; Hagen , Delldorf er « tr . IS f

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gest . Müller

Filialen I. vcrachied . Stadtteilen
Bückerei O stetem JehaniTebeiaUl
Horberg , Pnnl , Anaterd . - Str . 29.

DtTeebteratr . 17. Bnrgdortstr . l «.
Jarcach , A. , Winsstrafie Nr. 67
GrobbSdcerel . Christ bürgeret . 88

lMWl » ßadstr . lS , ßchwed . -
St. l 9, Solaineret . 30,
Reinickend . - St . IIA

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Welgenaee .

Rieh . Llebcnow
Blxdorr , Bergstr . 168

Brotfabrik .
FBlalea In aUea Stadtteilen .

Mache , CarlÄ1 "
Eansariterst . , Ecke Frankl . AUee.
Proakauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyoral . 1. Grttnbergerst . 18.
StraQbg . - SI . 39. Franseckyat . 16.

Peter�rofsbäckerei
Im allen Stadtteilen n. OatUeben
Vororten ; üb. 60 elg . Geschäfte .
Schüpe , H. , Riadorf , Bergstr . 86.

Seliütt , « . bÄInÖ .
AagastThltlmana , Berlineret . 137«.

Ulbrich SSSr " "
Heinrich WHIIen

Fn,enicl «I - , Sekwtnbtol - s, Sinsis -
kisl -fskilk . T. n, 3213. Msutf . 7.
Verksafsstcll 1. slLGsccnd. Grsl-Berllas

Badeanstalten

änataltcii vom Ad i : iirn !sgartcu -&«(t :
AlezanderpIstzS . J . uiecnufer 22.
Reinichend . - Str . 3. Lützpystr . 74.

Arkoua - Bad , Anklumer - Str . 34.
Aagusta - Baa,KSpenick . - S( r . 60 ; 61

Bürger - Bad W40b"tr '
Canlt ' r - Ba < 1 > Münzstraße 2.
Vean I LC - Kassenlieferant .

IBad
Frankfurt , Gr. Frktl . Str . 136.

Lieferant sämtl . Erankenkassen

Bad Frledrldishain,I . si6ttAncell )
Gßnzcls Bade- AnsUlt , Bniaeastr . 126.
Badeanstalt , Hasenheide 18,
Holeaa Bad . Cnlmstr . 20a .
Hohenataufen - Bad . Goltut . tOa

Am Nollendorf - Winterfeldplata .
BBrsen - Bad , Dlrckseastr . 50

Am Hackeechen Markt .
Lieferant aller Knaaen .

K > cn . . fl Landsberger St. 107,
£ 3 331 tu GoUnowstraße 61.
H. Kallscb . Lieferant all . Kassen .
Ilfland - Dad, liarailioastr . 9.
Kalser - Krledrichs Bad. Chsrl . alhf .
KSpenlcfcerBad,K6penick . - St . t78
fef ,s ev ' h' i stall Grund mann
k*- «1" Kopernlkueetraßo 29.

g « m- AastAit, , Löser "
Roaentalergtr . 70.

Kuranstalt
langläbr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobl Hellanatalt
DUZ" Pflanzonheilverfabren " W>

Atteste von Geheilten .
Bad Jleyers - Hof . Ackeretr . 189.
Marieabad , Cbansseeatr . 62.

iistelsky ' sche |
Elektropbysiksijsche

iMMüM - MllM

| 1, 6—VJp, Btuh «. Fslsri . 9 —1 1

erscheint S mal
wBehentlleh . I BezMgsqueHQifiyepzeichsiiSi

National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neaader - Bad , Neanderetr . 12.
Neptan - Bad , Stkiskssset - AIltt 104.

�Nora - Ost JifÄA
Bad Ostend » K - on !
Ost - Bad , Palliatdenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 25.

Passage - Bad Damm« :
Prinzen - Bad , Frinzenstr . 62.
Reform - Bad , Wiener Str . 68.
Reform bad Welßenace , LeMerslT. 161.

$ m - M
Russ . - rüm . Bad , Stephanstr , 60.

Schiller - Bad
Srhünkanter Bad , ficköak. Alls« 28.

• 9 1 1 c Ol cl Sehlealsehe Str . 31 .
Viktoria - Bad, ItinBSbi�Fr. -AlbertstTA.
Wilhelmsbad , fcliaUmtr . 181 2732.

( Bandagen . Gummi « , j
Longe�TCnS�nSrunnenetr . 1V7.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neue Königetr . SO.

Wende , A. , X�e
( Bevrdlg . - AnaL , Sargm . )
B ! ""ji,W. ,iilltn «rsir . 7,ffkcil «nie ! lt .
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.
Ebv rnche Oppelnerstr . 1
Edl IfilOS Frankfurtor - Allao 179
Galster , M. , Badstr . 62. 63.
Georg Horoldt,0dorberger «tr . 83 .
Rlekel , Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Koch , Emll,Weißensee,Kii >ij - Ck76.
E. LOttcher , Prtareost 24, IT, 16 886,
Mlacb , 0. 17, Möncheborgerfitr . 1.
Meldt , Fritz , Rizd . , Rentorplatr .
Gast . Nobert , Potsdamers tr . 118a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - ScUay , WUh. , Zesssssrair . II .
Rommeck , C. , Ri. , nermannst . 22 .
Fritz Settekom , Elbinger «tr . 21.
R�Stark�ficlefstr�O�
{ Bolessohtr - Oagenat . j

Becker , Reinh. ' s�' fi ' i
RiinTol ß *•* Rlxdorf V
DUilACl , n . Kali . Frjedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
EXelscbner , Kottbusserdamm 69

KroDeQ ' Grossmaoii
Eleasser Str . 92

Loser des „Vorwarte41 6 % Rabatt ,

HeBBBÄürt . aÄSi
PmbistöSStlBgiilerMU «
SfhraiHmar,B . ,RÄ0a ? ii8 ,

c Bepufakleidang )
lamburger Laden , Ctiarl . ,Wallit . 33
Keiner , Otto , GerichtetraBe 86. ■

Willi . Scholem
Kottbuserdamm 84 , Killir .

SchUCH , M. , EftUneriui ,
Schwalbe , WUh. , WolIiner - Str . U.
Ufoflf Ol* R Mühlendumm 9,
W u u ' M1 1n . Kot tbuser dämm 98

BtarbrauyrelyngBlarh «

w. iiieiign . Hni
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen i
1Berlin SW, Tempclholer Ufer 15,
Brandenburg a. B. , FshrtsrStt . l .

Spezialität :
Potsdamer Stangenblsr

In Flaschen and Gebinden .

Bergbrauerei ??.
Feinstes Doppelblsr

Tel . III , 1419.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbicr A. Landre
Strslsser Sir. 36,97. Tel. 1, 7888. 4004.

WeifüliierC . Landre Act- Ges.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm
Marienburgcrstr . 17.

Brauerei „Benia "
Actlen - Gesellsehaft .

Ines . lOOelg. Ausschanklokal .

�/loLBairisclilöPIg . ,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Cbarlettcnb -
Gabriel 6 Jss�r , Wellbier. T. - AJUlloW

Ini SioiisWI
feinste Qualitätsblere .

Brauerei Pfefferberg
TewaBd - nnd Pilsener BI « r .

Bnrai AMm G. öäen .
BranereiWenn , Berlins ? .

Caramel - W oi fsbi er
fast slktbolfrsL crfrlitbsnl , belloiBlIcb ,
Berliner WeUb. - Braaerci E. WMIner,

Q roter ja ns
Hallbitr , Scltik - Alll « 136, T. in, 5663.

Hanse * Bpauerel .

€ . Habels Brauerei
bell - RnbelbpSa - diakcl .
Hempel , E. , MOUeratr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Mfillentr . 186 c.

Kaiser - Brauereii - G.
ichwtretM hHiQsi " VerUas .

ünaer

Goldliiep
tat nicht nur ein

Crfrlschoagsgclrink . sondern
anch ein

Gesondftellsbler ersten
Ranges .

BerHaerünisns-Branerei , Berlins.

Lulseubranerel Weißensee .
Beiliner Porter , Malz- o. \ Veltibicr

Brauei - el „ Stern "
N. 4, Chauaseestr . 40�T. -A. 888a.

S . S > . Moewes
Hoherstelnweg 6/7. Tel . I, 8360.

Sclüeiiachestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - O.

Entklaislit
Biers .

NN 4 tu . L
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.

Roland FU,t ! m. irr,md '
Soharfp Grüner Weg III .
ouiauc , WeU - u. Malzbier ,

&clilosabr3u • Kronoiibi - Au
in Gebinden and Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbranercl - SrhÄnebg . Bshsst tt .
Strchblow A Co Wsllb , Usricbtal. 45.

feMkMMlBßMMM ,
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , €. Broitbaspt ,
Palisadonstr . 97. Tel . - A. VIT, 2634.

Wüßöiei F. W. IHaWl
Koppenstraße 68/68. Tel . 7, 2821.

BoBlih > n - « apfel

UbptRitte | c6eaeii « ataaft

„ Krone4 «
Michaelis & Co .
Berlin SW. 67 , Hagclborger Str . 69.

J
Butterhiuidliuig

. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Boxbag . - Rnmmelsbg .
- 8 Filialen . —

Max Baanlsch , 8 Filialen .

( IskarBeok
Dreadenersl . 97, Blfleherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Frlte Hartz FmS,n.
A. Däweiitz,8oWTrt2Äu7
DBnUer , Otto , 11 Filialen .

€ ariFranb ©* Ä

Fried . Güseke, 7 Filiale ».

F. HagenW ' r
August Holtz ä,Ä .
Hof fmcicji . R. , Ober - SchOneweido .
Hörsten , Gebr . , WSrther Str . 83 a.

Kosmaila , E. , 4gÄ, „
Eugen Kühler , Nene KSnl gatr . SS.
LIcktenateln , A. , Thaeratr . 93.

�Rne - cSAnM,� ? .
MsrhthaNo , Andrcustr . TftWtstr .
Memolor - St . 74, Grüner Weg97 .

Möller ,
irima Wurst - und Fleischwaren .

utterhaudlungFnMutli .
Nordstern �rSN; aNo.
Poraorski�aulä�/nera�ä3

II Batterhandlg . I
1 Hcrmsnsslr. II «, I

Ucüssssslr . 36. I

Schröter, R.-!, !-
Schulz , Artiiar . Ri . Htrmaunst . Gö.
Srhumadier , J. , Markusstr . 47.

A . Talman I !a!h,B,wet
Sit. 44.

Uhly & Wolfram

[Vereinigte
48

Pommemäe im

Meiereien 8tglien -

Zorn Stern , Adalbertstr . 12.

c Cncao , Ctiocolaile

QiliaXjGj,
3

Filialen I. aN.
Stadtteilen .

M « Fafarikato dor

„ SJarotti « «
1Chocoladcn - o. Cacaa- Industrle -

Aktlcagcsellscbsfl
sind überall erhältlieh .

eiffert , Erich,
Tslthmann H Cbsnssstii42,nidii . 3ia .
liIluG ! oDu,n . WelBensee . AntonpI .
UcrI>iaslstcrdKctz <IorfT,0 . ,Gt Trssk.
fim«r-Str . 69,Gr. fft6 . l 13, llmJa. -Slr . 66.

| eigas - rsmhamHumggn �
»rager , J. , Rladorf , Bergstr . 67.
ErKaor , P. ,0 . liSPreskvascst . ia
Conrad , W„ Rh, Uerraannalr . 49
Frehs , Galt , Elx�Tbseitntr . ü ,

nnmae H Cborlnarstraße 13,
«ürgilS , IB. Tabak - Pfeifer , hdlg .

AlS. Kasulk88�ii
Klein , Wöh - Ärm�
Krebs . Aug. , Rixdorf , Berg. str . 124.
R. Misfhko , Beuaaclstr . 32.
Willy Mflusterinann . Gledilitl�tiiß .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K„ Ri. , Hermannetr . 110.
Wojtors�XTieodjBIflchoratr��
L Dawettfcowfaktlen �' —

' lY' iTt ' o AÜsronTSlKI ,
| Gr. Frankf . - St . lI7 , BadRt. 32.
ßis <u,KUiilsr,auttI,Ezlaaltrt .

Max Ariisdorff
Oranienstr . 170 u. Riid . , Bergatr . 9
Bluscn - Kab . Ri. , Berliner Str . 7.

ladlrtnilzBlÄÄÄt :
Cohn , Oeschw . , Bergmann -.tr. 9.

lMWWiiWWAstr " » -
Czerwlnakl , P. ,ReIch «Bb. - Str . tS2 .

Dombrowsky 2Ä
Girscüoffitz , gSfÄik "

" Bolz & Anc - iha p
O. Frankfurter AUee 68.

N. Schänhauaer AUee 127,
Fi " Koatümn . oke !J ! * U 11 1 K W äaohe Jltalmtr . 1 3.
Prager , Lad »„Obrr - Seiiasxud «. S0/,

Wagner ,> D Rizd . , Bergstr . 62.
« ä>» Damonm . , Pelaw .

Wöstmann
1. Geschäft ; Mohrenstr . 37a.

9. Geschäft : Gr. Frankt - Slr . UB.
Bei Vorzeigung 8� Rabatt .

1. Kieper , bnawes

C
FriedrichstragBO 28 .

Drogen u. Farben )
Ädlcr-DrogerieAno1h. rDrb.n.
Adlur - Drogcrle , 0 . ,MUggeUtr . 8 .
Augemiann , KSnJgsbergeretr , 13
Artett , Kart , Kl. , Reuterstr . 38,
Becker , C. Litthauerstr . 6.
BOckmaan , Fr . Hoekatädterstr . 91
Robert BrSggemana , AU-fitralu 76
Domsalla . W. , Falokenatoiusi r. 44.
Donath , W. jLandsbg . 8trdl915cko .
Drogerle , Landsberger Allee SS.
FKarJ Mev Eopernlknastr . 17.
Iilreri , InBA Wtrtchanerstr . 21 .
Edlson - Drogeiiea , O. -SthSüeatlde.
Franck,Ludw . , Rh, HeramsIMOS

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Panl , O, Glrtneiatr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautstr , 88 a.
Günther , „hsvea vi «ll «its ",8!r«il »l .57
Hanizcb , Rod. , Boxhag . ChausslS -
Haebertela , Trt,t , Gnsb- EsscMstr .
Klohn , IL, RI. , KslteMri«6rlc ! isti . 23«

teMifl8 . . HoÄut . U9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 69.
I antflra Scbarnwoberstr . 14a,UollllfKu Eog « Woiohaelatr .
Lercb , Ph. , Reiauenbergerstr . il A
W. Metcke . Cbarh , Potsdam . -Str. ».
B. Micnaells . SohönhauserAllo 183
Nellä , Felix , Memelerstr . 16 t .
Piper , R- , Boxhag . , ßonntag3lr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Kattey , Hans , Memelerstr . 73,
Bill . Bezugsquelle f . Gummi waren
RecoUtn,P . ,Keinlckandorfer8t . 51
hör , 1h Kühl , Iah. Psol KUI. Csprsiek.
Frans Sdiiinbeck , OhenehiMusida
SchBnofeld , W. , Schlc - . - Str , 39149-
Schultz , Hugo . 91UUontr . lOO a
Photogr . Bed. - Art . , Ilyg . Gnmmi« .
Seebair . Drog. ,Keuichlh,Keii6 »iifl . l67
Erldi Seidel , N. Lychenorstr . IIS

SiÄlrö-DniiEil8. IÄtnrA?o.
Fernand Bucnlob , Boldlnerstr . 26,
Lief , sämtl . Kranken k. T. II . 2686.

Spasgenberg , Frankf . Allee 34.
Csrl Spitzer , Strslaunderatr - 99
Vlrrhovr - Drogerle , Fehmarns tr . 6
Rob. Welach . Frankr . - CbsuaeeeSS .
WIJIiWesch . Charh . Nehringat . lS .
A. Wohlgemutb , Dscdom Str . 22.
Zobeh�öeor��N�Aekerstr�O .
f eieen - u- Sfahiu . , Wßfe . ' l

Alu , O. , Ith , ' KaliorTcTeirncflstr�
W. Allnar , Mulaokstr . 24.
BeatehC . ,Boxh . ,NeueBahnh . Bt . 26
Herrn . Braun , Izindsbg . Allee 169.

Brennek9,C. ,Wraengel . Str94,—
. . . . . z»G.

J. Fehnnaun , Birkenstr . 57.

6 « rito « llßifraiBKÄÄ
Turmstrafie 65.
Spe *. : Drahtg «fl .W. Wll .

LPIIIa ,
Wilmersdorf , srsir . 102,3

Dille I Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl lang , Stremstr . 31.
iP' lshllvftl Hermannstr . 172,
JUDBUlUlll Scblllerpromenade 9.

CarlKarstäinHr . d' Ä2. ! . .
KniehaseA. skam"enratA6B,

Gnst . LeaiaEGjiS0,, .
LQbcko , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockorstr . 34.
Frans Müller , Weinmelstemtr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wiemarplatz 3.
A. Riidloft , lUiiekdrf . , Markstr 1». Säe.
Max Richter , Scbönh . - AIleo 104,
Rössel , F. , Markgrafendamra 1.
Rühlniann . P. ,Mfin0r8t . 4Ob,E. Seo9t
Schrödcr . r » ,RiMHerniannstr . ri9/60 .
J . C. Schütze Nachf . ,B ; f
Heiar . Schupke , Wielefstr . 16,13.
Sollach , Tb. , Ri. , Hormsonstr . SS.

EwrgSt«l8o�W,, .". kuS."rii "8,t
ßalitiBiBIlaifilJÄÄ
E. Teeadi , Ith , Kirohhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chaaaseeatr . 49.

FWlll teOlliUH wSd66r . " r "
Warmscc Max, NacM, Invalid . -Str -a
Zobelilti , Pankow , BtrllnsntT . 123

( Fahprbd� UhrnMOh . )
MlTtSSlenBrunnenBtr . 76.
Carl Alm , Boebsnnitr . I. E. AlMsaäll
Baum , Emil , Schäucb, , Herbortat . 1
ßronnthnr Kabrik - Filiale
oreunaooi Kronenatr , II ,
Bosllng , B. , Kottbuaerstr . 19.
IIa , Km Scbönhauur AUee Iii
AIEX UHlU Kinderwag . , BettaloU .
Daedricb , P. , Ri. , Kstaiusriann 77.

fMö - tcküss Loksm
Nene 8ehSnbamar - Str . 11.

rsbrradhans Sport , CharleUenb .
IisbhOiIt 5», Arb, - R» dM0 %Bih .

Fiedler , O. , Spand , Klcsterst . 40.
Heinrich Hahues , CSpeniok .
ti . Haller , Cliarh , Biaraarckstr . 79.

iffijikdJwtiais &Ä
Krüger, Rieh. , [ rÄ . �
Leopold A Schulz , Danz) geratr . 29.
Ernst Machnow s?r "uWr

Größtes Fahrrsdhaus Berlias ,
Jahresumsatr über 15000 Rüder .
Verlangen Sie Katalog grat , u. f rk.
W. Mällosdiky , Schlea . - ßtr . 45.
Tstl Müll «» Reinickend . - Str . 100,
lull SüiiHl Ohausseestr . 81.
O. Plug ©, Birkonatr . 77.
Rüper , Carl, Petent g. -SL2». d. FrkTAUee
Röpke , G, Ri »Hohenzollernpl 16.
Bummler , II . , Grüner Weg 91.

Rund um Rcriin
Welnmolaterstr . 5. j

Kataloge gratis und franko .

BchSnborn , Willy , Clirlb }Rcl«I»lt ' . I.
A. Woi�ak . Apostel . Pa�ua . hlh
f Färhercloi « , Ufflaohaa . )

Berliner DampJ- Wäfö- . ereT
Fritz Hering , Neue Kouigetr . 64.

Gebr . Erbguth . suT
« essafgrui sn —i . ' aBajatsiffl-S!

OTNaefe
Firbercl u. ehem. W&sckercl 1
f. Herron - u, Dnmengarder . j

| Lüden in allen StadtteU &u. |
| Berlin , Rixdorf , ßehönoborg

Fanbert , stian *
atr . 80.

C Flkokbandlungen

C. Orttmann Berufs ? ; « .
"BZ" alxl Weidenweg 19, auch
Mm . » UA Wild und Geflügoh"

Borgst . 5 U. B7.
Hl4«h«k. SU. S5

C FlaUobap . n. Wuratw .

Wilhelm Behr
Wontfnbrlk ,

Speck - und SchlnkensaJzereh
Berlln . SdiÜBeberg,Isl «uiBit67 . ä8

Beste und billigste Bezug «.
quelle f. Wiederrerkäufor .

bbertBhidschusNachflg !
Panoraraastr . I o. Qontarditr .

Binifftto Bexugiquello .

ßolihudr . J . Ä. a ,
J. Buchhola , Dsedomstr . Iis .
Daniel , Rh, Hermaunstr . 147.

Want , Speck , Sdiinken
kauf . Biea . bosteau . bllUintexbel

Anton Fehlau ,
Gontbardtat . Etadtbahnb - Eoko
Kön! esgrabs Andr- St . 47, Lande »
berge rat . 08, Königsbergerst . 8,
Landsb . - AQee30,RTzd. ,B «i,Btt . U.

Warst - and FleUchwurax
oft . tu bllllgeton Tagespreisea

Auiäuat Hnffer
I. Geschalt : Dirkaenstr . 43/46,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . ,, Ekalilteratr . 9S.

k' jeided - a. WantvealritlSi
SFU » n « u » 6f « So 78 . 1

Bellt aal lilllgit « BeisgigssUsAEsril

feint WM - iti SsutwartD
_ Landahergor Str . 26.

Panl Friedrich , Stephanstr . 44.

OerhardtFÄcÄ

Hozaeastoin , A. O. , Badstr . 19.

Heg«! , WilH . Langestr . 28.

Feine Wurst - und Fleisch waren
Spezialität : Landachinken

OsKar Kliälhin
111 Alt - Moabit 114

183 Inralidenstrato 158.

Mi Fisöiisötralt
F. Pocorzalsky , Obarl . ,In

Unuusa -
WnWWa „

_ _ _ _ _ _ _

risu
Pogorzalaky , Cbarl . Iiarogä - Shll

A. Rathenow , Elaäseerstr . 19.
E. Sr . hauar . Huttanstr . 70 .

BWÄe�Ä
Wilh . VoHel sT »
Paul Z varg , Ltndsborg . Alle « 130.

im. . . . . .JTuiMiUisMiii— ■«■!« iwn —�
| Qla » u . Porzellzn )

Piocdcp £ r Kroll
Rixdorf , Borgst . 138, Ecke Rosens t.
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
A. Wllbora . Briin «en «tr . 16.

Orawstsaph . , Sproohm�
Becker , W. , Wilmer »d. - 8tr . 127,1.

Hoyer . A. , b . ä1 » i . ■

Look ' s Rollschuh -
Captralo u. Uusikb . , Goltzstr . 47.

Ftioiigniieii -IIaft
größtes Spczizlhaus .

Rdmann . Hsckosch . Markt 4. Teils .
Sprediiaosdünea - Cuntrale

Arthur Kühn,

Ernst Machnow
Sdiallplattea ,
Spreriimaadilnen .
Woinmeisterstr . 14,
Rosentlielsratr . 48,
Andreasstr . 28,

rgnlS . Oälet . ssebsoclI ' rUdndst . llBa

\ miiX ßraDieoitrahtill.
. . . . .InTalid . - St . 9ü,TBrni «t8l
... , . TeUxahl . geataMat .

Wtode�jjJPnnzenatr�X
( Huna - u» KOchenB�fttto j

DKhnert , O. emstr . III .

finflnasil GdbiprU LrÄ
Vmnlrb Snandau,ScIiCncv . St . 9S

iWlu . Uay .

EöekcB�ehreierwHÄ : »
B. Lanlristh,Wllraer0d . ,Berh - Öi. 87
Llndaer . Nachf . , P. rleberg erst . 3»
Moascv , M, Reichen berge rst . II
M. Müller , Dresdeaersts . 41/69.
F« Udo , n , FrsoU - Chi V86t «14.

IUntsnstshsiid «
flesohlfte

eniBfehltB sloh hei ElakHufen .]
Grüner Wog 49.

ilinainou , IUUI Gaskoeb . Wassbm .
RohkrilmerP . Nadif . ,Vrl ( h- AUee19

P Wanderin Reiniakend . Str . 120
n. n allgenil vrontheimer Str . I.
Wun>iaee . Ma«,Nacl <f . far «fl4e »»l 2

c
BS

Harre n - Ariikal 3
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brigkoar , Köpenick .
Die bcrühmle Pelieowäsche , Baiit . 44
Martin ürüssol . Alt - Moabit 113.
KÜHiin dün Frudrfrlr , Aliens , PcUrsjb . -
ril,fuy,Ulii )str - CS. W»r >cti »er - Str . 13.
Kranse , WUh- , Eh, Herm. - St . 171.
R Lehmann , Iii . Wlntw, Cöpenick .
Blaazol , F. , Cöpenick , Schloßstr .
• vnrpncfpl Ä Wleneratr . 16 B.
oprengei ,a . Hüte u, sujirmo
Emil ZaUo�Gr , Frankfurt - Str . 90.

�Hs�ran- u. KuUhvngsiriL�
iisefÜLaVedaiüsyen Frank,tr -

! Allee 186.
R. 2 ? »seh , Belleallianeost . 4. SV,
. T K £ « < rm Bidstr . 26, Ecke
« 9 . JUellttr priBjeu - xuco .
Behrens , Ri. ,KaI «. - Frlcdr . - etr . 2a6
Besser , Julius , Rh, Bergstr . 19

Ihi Flataüüi 0riniän ! tr - U2'
DjUA IUIIUUC1 am MorltzpUtz .

Biiraburg -Steglib�sir 103.
Hlrschfelöt
Lieferant d. Kons . - Qenos3ensakaft
S. Hotfmana , Che rl . tfi laionh - Sl 12
Paul Ihlenfeld , Tburmstr . 46.

( nhaher Perieberg
nur ia Fa. S Ferleborg

i, s Bsisssh .

Rud . Israel , Grüner W eg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichatr . 1.

Groß » Auswahlfertiger Kleidung
SCllde Maßanfertigung .

( Voinn, «! Bad' t . lä . qs. 0,Aa6nulr . 52
ä. Boilliil O, Gr. Fraukf . Str . 104
Leske ASlupeckl , Bckuk- Alle «76s .
Mopnnc C Rlxd . , Bargatr . 44- 48
IDalCab , u. fertige «. Vstsckoslätrol .
Mnrlfä 1? parutberstr . 1, 1,
Iflill I6H , 1 • BeinLadon , daher
blll . Preise , Teilaahfg . geatattut

Müller . Adolf , Grüner Weg 7t.
Ort , W. , Frsnkf . - Alleoll7, «. M«a

D . Perlsetoer ©
Berlbi FL, CbauasseatroBe 81,

Ecke UesenstraOe .

Ü PncnAI * Brunnenstr . 172
5« rusnei Norden - Marken .

Präger , Ladw . , O. - öcAsstacH«. Vi»

IStreng reell «. preiswert hd . Finna

Heinr . Cercstcr
Relnlckondorferetr . I .

Rosner , MaxlSÄÄ " :
Lager fertig and nach Haß .

Salberg , H. , Badet . 58, farta . x Mtl.
9chnchmaitn . Leuta . Ilnnaasar . il

77 Küttbuserdaram 77

Anipiet Schegn ' »
Borth . Schweriner , Wrangelstr . OS

Joseph Warscfaawski
PrinxaABtr - 17.

Balrnlltzerbtr . 119 u, 127.

Apelt | T! RCHM5S! Smtri81 .

_ _ 10, Rad , Ohausseestr . 66.
Caspor , Ed. , Rlxd . , Bergatr . 139.
Cohn , Stmao , Goltzstr . 32.
Drcwa , Alwin , Kottb . - Damra 32.

Ilfla OPUnd Brunneosh 177
Han ton rtlxd . , Berliner Str . 11,
naDbou , Osten , Koppenstr . 18.

Sax
Holnov , Alt - Moabit 20.

lut - Centrale sTr
Jacob , Oskar , Scbönh . - AUeo 106.

Kahr - Höte
A. Lemaltro , WiiniFJrh. lirrUtent . III ,
Liebe , B. , Boxhg . , Balmhofetr . 38.

ja�SSR - JSSTSf ,
Banders Hutfibrlk, ' S.
Pratah A , Frankl . - Allae 169.

Peters , A. Warsoluuor Str,19
Prager , Hntfobr . , Prenzh - Alleo27
Palvermann , Grüner Weg 86.eg 34.

Badstr . 64,
GerUätstr 63.fhoohjEm .

Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Schaan , Herrn . , Wilmersd . - St . 66.
Ummiimae ST Kottbuaor -
Ifl C » lCr - j Bwe p,mm t8/i9 .
Weiner , H , Grolfswalderatr . 33,

ur Flora "

Kaffea - SmurtalceaBii . J

4. Kobhflt ,ova,Jden " r - 10
G
4.

I
Hartin - Opitnt . 22

Ä Mi iTeTr1

K«WaB-S>»ransg»t !��
Ä . ISatbko , S
Kaffee - Versand n- alhStadttellen .

c KauftilluMP J
L üeisöilsf & Is . Mr . 5Z.
aescbw . Blaok . Bnxbaqiunr - Chau . 17

O, Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

ta ' ulhaiia Ludwig , BsUitoltasli . fB.

Kauthau »

Gebr . Preuß
Beri . NW. Bensset - , ! FIuHenst .
Beate Berugsqa . für slmtL
Hanafakl . Spea . Damenkoat .
Sinti ttsllt Bei UiIiMiiiU Bfin .

( Kahles » , Kok « . Brikett «�
Buil DeiarZra SwinenSslsrStr . lia ,
ülZ . Wktvtö . s d. Billieuolrieklu
Paul Bieger , Kniprodemtr . 18.

fx Cereter k
/ >Sälil «iul . l8 . PiHslimdunt «Z

dJarT�ehir�b�SchönawslS !
mwnm « tBgp . - ThiMHgp �

r . reiTSdwtl r Warscd «ueratr . 63 ,
uiuLäfiaalBl , i . a . d. Kopernicusstr .
Reform - Kino , Roinlekond . -81. DM?
HenaamW8bllng,BrunneatLt81

�Äiig . Spi3il ]Brißr5C
Husltenstr . 40. Tel . III , 4306. 1

� Gisse & Co . �
Rixdorf

ISe - atoxplatz 3 .

�Ä. B . Koch �
JUater: Petcrs ' jurgcrstr . I, A 7, 3646
lessrjüu I: Rüdcrsd . St. 71 (Oslti . )
UswplsU ll : fruchtslr . IJ (Osfcalui )
Diamant — Rae — UtarionglOiK

m . S * . Iweyfce .
naaptkontor

nur Kgl . Nordhahn

in u. Herd .
Rom -

ierstr . 28.

LoebeilfL/Ä�zT '
Sioopq Ktidpfel & Sohn ■

ynureir . Brnunenatr . 14. WIekA . &J . Pedzuwtit ,
Gleims tr . 63. » Putbuaeratr . 2.
S»inemünderstr . l21 . o Soelower -

str . 19. • Schliemannstr . 27.

. LSanerACo . �
lumonalr . Ö2a, Gr. Frkf . Str . 94i

Uni . s ( rhnnlin Filialen In Moabit
ullöl . iliu ' pu! u. Charlottonburg .

jjWMWWBJW
Sleuion , A. R- , KjjJgpbbf. Wcddln .

c Rotgolalwarfl « D
E, IlKtel ! ? vi ' Xm. ' SSiht
Gustav Bahn , M011cr~. tr . IIS .
Ed. Balirfuß , Wiesenstr . 28.
Barz , Will - . . NO, Weboiatr . U.

liZli » WA H�up�! ' . «'
Berg , lall. Girkscna , Oh BoHaewcWa.
Otto Berges Uortzbergst . 32413.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . ImNord .
Bank , Franz , Kppponstr . 48.
Borchordt , O. , Mahlcnstr . t . ti
Friö Bötke , O, K ühlenstr . 66, '
Brandt , Paul , Gloganor Str , 38.
Braun A Ziegner , Dsedomstr . 27a.
Budach , Franz , O- , Goßlerstr . 28.
Georg Bnrev , Btromstrafle 88.
Busse , Otte , Momelerstr . 7. '
C Laasen , Abraham , Winsstr . M.
J. R. Damm , Ksulerstr . 19.

Ausii « tlfoiikert
Carl Ehmke , Cöpenick .
io ! i . Elchler vÄ £ £
Herrn nun Elina , Stephanstr . 89.
Arthur Enkc , A m HO rdaracret . ig
Walter Fahre , CösllnenCr . 10.

« . pfiilÄsÄ »
C. E. FluIc . S, Pankatr . 7.

Rudolf hnk IÄrV
Rud . Fink Neckf . , IIsTSlkcrjerslr . 11.
Fi >entor,Helnr�Ob . 6<! köneweid *

vorm . Hob. Mücke ,
Frankfurt . Chaussee 154.

L. Friedrich , Mnriendorf , Bsrast. 15.
A. Gauiko , Gneis « ncuetr . SS. E. MiUw.
Max Oaulke , Btraßmannstr . 88k ,
Fritz Oerull , Beuesclatr . 78. J
GBmamenn , Wiohertgtr . 186. w
Georg Orubert OtebBeWaeweHs. '

tioetsch , Ernst e' Ü?*?'
Grabitz , Breslauer Btr . 6. J
Max GrieB . Torfs tr . 18. gZW

ta . Adolfstr . tr .
Eelniekand . Str . ig

fietlß?!, lT2fi Ri. �Wetmttv' iai ,
Gebr . Ilajesdi , Weidenweg 96. ,
Max Hanneizer , Oöbenstr . 18.

Haselau . V/. , Rodenbergs tr . 38k
Albert Haube , Dunkerslr . 83.
if elnicke , WUh. , Markgrafend . 1».

Rixdorf ,
Bergstr . 146,

Eills . -ffli4r . -Sh248.
Scbönleiasti ; . 13,

Annahmestelle d.
Städt . Sparksiao

Gustav Henachel , Siemonsatr . 16.
IVelabsriiasg 8,
Waldstr . 11.

! jLWW. 4! fk . MÄe ' tt .
Paul Kerrmann b®3«.
Hilfrich ,
Rieh . Hoblucier , Wollinerstr . 14»
lloffniann , R , Adlorshof .
Holz , Fr. , FalkenstelnstT . 18.
11. Jacobl , Köpenick , 6m »lt. Msiki ,
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 89.
Innür I Scelowerstr . 20, '
Jffillln , 1», Rodenborgstr . tk
Georg Jonas , Beymnstr . 6. ,
Oscar Just , Paetourstr . 61.

Paul Just
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Job . Kanowskl , Bcnsselstr . 36. "

ff 13O Q I i 4 7 Koiehi iibcrgerBtr . 36
Duoulllai Gtogaucrstr . 18.
Kastlcr,M . ,Mohlbdlg . ,Gtlieiir «lr . l8
K. lUndoIhCbarh , FRedr. - Ksrlrpl 1».
Kerker , WUly,Kathcnow . - etr . 96.
KleburgNUg . , StalUcbroiberst . 6.
Riemke , Carl , Krautstr . 66.
Hnetsck , C-, Cannen - Sylvastr . 158.
älaxRohlheim . Strolsunderstr . 34
Aug . Rökan , Tilsiter Btr . 74.
Kramer , Rick. , 0,Kroi,rliiuiiftJ7/S8
Krüger , O. , Fnedrlchsb »rgerst . 33
Kühn , Oswald , Müllcrstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
LiablgjOeorg , Warschauerstr . 20.
O. L. Liese , Ccp

. . . . . .

"
Lleiln
Max

Liese , ccronick , Schlolstr . A
na er, Otto , Bimplon - Str . 29.
Lllgc , Tegelerslr . 82.

Neue Hoch»»». 80,
Krauinicfcttr . 12.

Lips , Cbamissoplatz 8
Frlk Imbath , Rh, Uaisuuuwtf. 61/48.
Friß Lüde , Vstaderstr . 17.
Luekuar,F »Ilx,Rlxd . ,WelchsaIat . f

I - ntw, Horm. läw. ' dÄrtJfV, .
ßBatachko , A. , Cros «cnor8tr . 27,
Blmon- Diohstr . 6, Boxhaa . . Str . l8

pmutoBsÄiiÄ «
Marnholz,W . ar�SS: Tw.
Marth - I , Erich , Rlxd . , AI Ierstr . 89.

ffilhli Bari Mr ° «
rorlvetzun © sletie nActiofe 9elt « .



Fortsetzung des Bezu�saiaellen - Verzeichnisses .

Kwlonlalwaran ( Forhefanng ) .

KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Gust . , Ineterburgor Str . 2.

Michaelis, Paul 5N<! Äruin
Klelke , Max . Huttenstr . 83.
Mewes�dolf , Warschauorstr . 55 .
MlrJie , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz . AIfrM Ri- , Weserstr . 161
Max Moysich , Wilhelmshav . Lt. 46.
MHllnr T. Kottbuser Damm 31,
ffitlliel , II. HenD. St. 155, KnesebecksUS

«fiothow . Boö. lSÄlJ ;
Alb . MOlIer , Petersburger Str . 19.

Mümigksit . G�wLS�� -
Albert Ifass Busfrdr' '
Nanck , Wllh . , Ri- , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Nieie . Sickingeestr . äe, Efkeilfninslr .
Wllh . ObHj , Wilhelmshsv . Str . 68.

Kto OdelirüEM soTdh. »sw.
Fri | Pfeiffer ÄÄp \ .
Paul Pistor klerhu °r�11- .
A* Plaocke , Oderbergor Str . 55.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

ypue Hochatr - 31, Flu?. Dalldorfentr .
O. Pohle , Metzer Str ; 22.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmanii . Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Alle © 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .

PäiEsr
R. Rettig , Stralsund ' . 68, Hussit . lß .

F. 0 . Richter �ifmÄ5 '

��JLaderwaren )
Carl Fessel Frank/ - st . l35 .
Spez�MrlOlsjpes�ortemniB�

Lehranstalten )
Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz S, Damen -
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf r�laurcr
Frledrichstr . SSa, Ecke Mobrenstr .

T. VI , 1857.
CarlRobra , Langhansstr . öS u. 148.

Mockernstr . 84 a,

Will? Roatzstli steinn,eti9tr18 '

Carl Köhra , I

Willy BßllllS Krouzbergstr . 36.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Ma * Rudck , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , RI. , Hermannatr . SB.
Ruschke , Otto , Forsteratr . 4.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Sdhefflor . Engen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 66.
Atfd . Schiffer , Ellssbethkircbstr . 16.
Scblenther , Emil , Huttenatr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchnctderNchf . , U9lcbfnbg. -St. lt8
Paul Schitzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , O�Boxhag . - Chaussee 3

Boso MzerÄÄk7 '
Wllh . Schulze , RI. , Bergstr . 96.

C . Oscar Schwarz
Moabit , ßoltloirslinl . 8, Ecke Zwinglislr.
Mehl , Hfllsenfrachte , Vogelfutter
Stüuber , R. . Ri. , Hobfnzullfrnpl . 3.
Slelnke,max,WeiM ( r . ». EckeHöchiHSt
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen f ™ni .
Gustav StSmer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , WOhliscbatr . 29.
Wllh . Thomas , Rfinickend. -StT. 64.

BcniyiiniiatlißrlrfSfrft�o .
Ulbridi , F. , Ri- , Warthestr . 13 a. 69.
Ulrich , 0. , Ri. , Prlni -Hanäjerjstr . 20.
Viel , K. , Lichtenberg , Welchselrt. 15.
Gustav Voeltz , MOhlenstr . 66/66.
Carl Vogt , Sickingenatr . 80.
Erich Vogt , Slemensstr . 6.
Walthor , Alfred , Birkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillanorsfr . 1.
Ernst wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27." _ Admlralst . 40 a.

Reichenhat . 166.
«Iii « Admiralstr . 36.

{ Korbwar� Klndepwafl. ' �
TUf ä * tvn aal » « Sfcbt-SpöiiaibMii

Kinderwagen
Eitallbellatell, , Kindeimöb. , KlRppfabrst

Berlin X, 95 Brunnenstr . 96.
Lesern i°l„ Rabatt . Katalog grat .
OTimdke,HenD. ,ür . FriEb ( urier ! it . 11

Metzner��g� .
[ Krankenbedapfaaptlk . )

1IL
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Rauscli , Rieft . " fÄ
Niederlage Warsohsuerstr . 8.

Berlin , NeanderstraBe 3.
Prospekte kostenfrei .

BES
Llcht - Hellanfftallsn

Charlotleuburg
Täglich 8 - 8 ühr .

Massage Thure - Brandt .
Bäder Jeder Art .

Manufakturwaren

BelwtilZlitiSE
8. Eisenstädt

) Frankfurter Allee 165
way Lieferant d. Konsamgenossen-

schaft Berlin v. Dmgegead.

utuniiEfg ISrCSS
Hoffmann , M Ernst , Beusselst . 27.

Seidel ) M« | wl"' 45.

Nlehlhandlunoen )
. Anders gff " " .

Conrad Adam , Charl . ,Cauerst . 28.
W. Bachmann , GharLyNehringsUS .
R. Baumgärtncr . PankoWpMühlenst�O

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straß © 64.

Bock , Paul . Stralauer - Alle © 29b.
Bordasch . G. , Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Bßiumcf Pankow , Berlinerstr . 4.
. Dibuol Berlin , Kastan . - Allee 3

firiMörss�
Kai8 . Friedrich8t . 204,Richardst,68
Krauoldplatz , Berk Grönerweg4S

Alt Glinicke , Rudow .
Bagge,Rob . , Kolonialw. . Schreiserst . ß.

EMleiil, Womßf in5 Nord�- B»��.
Fritz Engel
Ofrliar/It Chorl . , Potsd . St . lS ,

. unwi Ul Knobelsdorffstr . 9.
Frese Ei »n»t , Reichenhg -St. 63,

Admiralst . 14, Klantenffelöt . 40.

Priedriebzobn 31!

Gaege . Otto� " " »
Hugo
Grossien, Gebr.
Job . Günther . Grscfestr . 69.

}Grünerwe £53,Ackerh . Std

_ bürg .
npQQlpr Rixd ' Iierr *
UcoolCl mannstr . 51.

Hamraerstajit . ß . iÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.

eema,H . ,R ! . , Hermnnnstr . t72 .
Rixdorf ,

Bergstr - 144,
' Kals. -Fried. -St. te4

P. HerrguthNachf . Reinlcbsnd. -Sti -?
Kolouialw . jMSncbebsrgtral . tlHesse ,

- - - - - - -

. . .

- - - - - -

Hippel , Carl , RI- , Pflügerstr . 76.

LHoffraann
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janicke , F. eS5 Äkstr .
Kerken Kopemlkusatr . 19.
Herrn . Kersten , Kfiaicktnl -St. 26/27.
Engen Klett , Culmstr . 22.

Willy Knok� " 11 '
Korn , Kuio
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . lB3
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , 8. A. » Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H - ÄÄ '

m . m

H lÄf Krumme Str . 54.
B - aUj CT « 6 % Rabatt .
Lenz &Jaflmann , Winsatr . 53,

Posenerstr . lS , Stralauer - AlleelÖ .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127,

Rob . Linde Ä
LOdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Manke , M.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
GusJWeyer , Ilelwli. -8t. I9, Wittst. -St. !.
Heinrich MQhlberg . Ohorinerstr . S,

C. DJenmann « Äm
Pähl , Helmut , Pöcklerstr . 44.
In! Dornar Greifswalderstr . 11,
Jul . FeilliCl Visavis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c

AP ? APfrirh Golinowstr . 14.
. 1 latlriLn ßarnimstr . 20.

F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alkr. , Simon - Dachstr . 3.

Alex . Rambolrit K�. hi ° n'

P. Raiisch . Branelit . 67a, Rostorkerst . Sl.

P9ontnOP Manstelnstr . 17,
. noUlllGl Stelnmetzstr . 27

Rnein 15 Augnststr . 46,
niralll , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilanacker - Str . 11.

Scheibe, Adolf /ÄÄ
H. SchenermannLtng ' ul
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 81, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5� Rabatt .

MiiinitT a
_ _ Markih. , Doroihfeoitr .

Stlifiier, Emil » Z� » .
F. Scholz , Charl . , Soph. -Cbarl. -Sl. 100

Otto SeboeninaiCo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

MWßW. f . �ow" r . ° 46 . " '
Schröder , Grün . Wegll4 u. Andre&Bli.
W. S<hulenburg , Wilmersdorf- St. 147.

OttoM. ScbnIze,8tB!pi8clieS1 . 27
Flitz Starke , Gleimstr . 39.

StMlitzerMßöIbanillBDguSCrft
Steindorff , EralljManteuf feiat . 63.
Thleke Nadif . , Prinzenatr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 16,17.
Wohlfahrt , Ernst , Hantcoä' lstr . 118.

FJflhl9e !Dütfis�ÄÄ . i8h. .
Tsmsvbi D Prenzlauer Allee 223
UWCiKI , D. , Weiml. 28. Ectell6fhste 8t.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 6.

c Möbelmagazlne

Julius Apelt , Ädaibertstr . 6.
Berllner - MShel - Kanfhans

Charlottenburg
Wilmer8dorfer8tr . 60/61,BaheK «iitM .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht tourer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Hr. rKnn" Aekerstr . ltO. a.
MübelnalleJIUlUCll ,IoriJld «nsl. !18.
Blesch , Spandau , ScnSnw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddlnstr . 61.
R Brand , Charl . ,Wilmersd . - Str . 46 1

Brandt , Max Glie�nheiut:
Eraan . Brender�ßdea76T

SiaUES
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr .
__ _ 1Fabr. o. Lag. In 5Et.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 86.

Ä. Dobmann , Strorastr . 44.

liOäierT Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Geriche , Fritz , Müllerstr . 145.

GSecser , A, ,

IG raff ftTleynl
Wilmersdorfer Str , 118 . 1

Stalischreiberstr . 57,
nrilORlH var - und Teilzahlung ,IIU1UUUI verkauf z. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , R . �JaS�T
H. Hinrichs , Ritterstr . 18.

GebP. II . IC . Homann
NW, Perlebergeratr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.— - - - Turmsti
Möbelfabrik .Janitzkow,F . Turmstr45 '

Gohr . Kassner , laTou « �.
KSnlg , A- , RI. , Berlinerstr . 102.

Kenn . Kogel h ™ 1Ä .
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer waiÄV .
I annp fJlHY Schwedter 81. 26
LdligU . lndA a . d. Kast . Allee .
Lüddecko , IL, Ri- , Bergstr . 4.

C Seifen

Näbtnascbinen
Läden In allen Stadtteilen .

j Gustav Gambal , Kantstr . 64.
! Heldke , Paul , Bnrgsdorfstr . 13.

» . 4 . �, M Hemeler Str . 48s ,
JOnn , H. Alle Hsttshaltiiiji -' srtikel .

MSbel - Eberhardt , Friedricbst . I«6 a.
Möbel- Kaofli . „Süden " , Koitb. Damm22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

flESiBSDil . l Vorw�-LcsernS� ;

MM, Gßlir. �raiiuerstr . 32
121 Am Molkenm .

Rehfeld , A. , Battmanst. 20, Gelegen¬
heitskauf e, kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachr . , Veteraneust . 21.

Gustav Rifhlcr , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,AVillielniinenbof8t . 20.

Schmidt , OttoSf . �
Herrn . Schul z
Hob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Siebeky , Vtf. s Gneisenaustr . 18 ,

eig. Tischlerei u. Tapezierwerkat .
l ft NeueKönig8t . 29 .

i ?" | | Geleg . - Käufe g.
f Bar - u. Teilzahl .

" lernaue
Str . 79.

Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendland , Ernst ssTraße md'
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe 114.M . Baiftil

W Mttbnlfabplk
iT t5i tliLi Gotzkowskystr. 27.

Wllh . Witt . N. ,WilheIm8hav . - St . 64

)molkerolen
_

ilch Schmidt
Rixdorf , Hermann straßo 53,

Tollnllcb, snte ». aure Saline, Schlagiahne
ebne Kenkirr, in Berlin. legi . fr. Butter
ins eigner Bnltercl mit elektr. Betrieb.
Batlemilch - Bllllgl Billig ! Wel6- Kare.
AlexanderNnier , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Kousiimgenossensch .

blwm . HMir " —" "Bredowstr. 36

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstait .

Emdener�Ste�W��reMI�KW .

�Wuslklnatrumenfe �
Braun , EniilSVsK
Kann , Richard , O 27,GrüncrWogl7
Kirit , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Scfanötke , Otto , Ri. ,Rtchardstr . ll5 .
Schulzj�ictschma��
f Wahtifschinen �

Afrana - Hfihmaschlnen
G. A. Büttner , Ilauplgcsch . AndreassL?#

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19.Spandau , Schönwalderstr . 19.

BeumaDD, E. ,
MHntile

Roaenthaieratr . 19.
. Ulüfln , Alle Sy . teme ; Teilzahl.

t!lIlIMSIIII. i.gün°st!g7T' eii�h.g'
Liliapef.Yerlr.wiiitB si . »" »»«" ' . . «.

nermaanst. 50/60.
Pfnf ' f * Nähmaschinen
JT lilll " G. Wendt,Wllniack . SI . S6

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigorstr . 79.
K. , Swinemünderatr . 87«
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. . Boxhagenerstr . 18/19.
BD. , Reichenbergerstr . 194.

In Rlxdorfi
Perline ' itr . 22. Bergstr . 199.

WT Schoppe « Uaedomstr . 13.

Bqgo , Pauli N, Müllerstr . 174
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

�PapSer«jH. �ch»�eibw . �
Loh , Paul Königsberg erstr . 32.
Selcler , Louis , Ri. » Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

Putcmlttel D
Kauft nur

Saffin , bester Schubputz
Solarno . best . Metallputz
Jäger A Kiessiich , Berlin , SO, 33

Weltlederglanz

Karnobin
Feinster geruchloser Sebuhcreme .

Roch ABecker , Csb. -Gcs. , Berlio 30 36.

Putz - u. ModaMraren 3
Königr . Titus BergsÄ

Modehaua

34gennaiia - itr . 34Ä�üate.
Wilhelm MeUner

Große Frankfurterstraß © 92
Spezialhans für Daraenhute .

c RcstachareHunBen �
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schre ! her�erth�� «u«�<»ei�sir ? 6

G. Schleussner , Warsohauer8t . 86 .
Scholz�Osvr��Kj�BergatrUl .
{ Schuhwaren )
Anhalt , E. , Andrcaestr . 13.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons , - Genossensch . Bfrliit iLrmg.
DanaHilr Potsdamerstr . 67,
DtJlltSUlK gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄ . .
Engel , W. , Königsbergers tr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , F. . Yorkstr. 63, im Bbf.
Beinrldi , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 69.
Hering , C. , Petersburgsratr . 90.
O. Hotfmann . Charl . . DsscbelB -61. 36.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentacb , Charl . , BosiseiisL 3
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

Fenn -
Str . 60.

Herrn . Kärmer , Cöpenick .
St . Klama , Charl, , Danckelm . - SL 62
Otto Koppe , leb. Frans Ilnlh, Köpsnlcb.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Ilffaiiap <l Frankft . Allee 196.
Ulllalltf , am Ringbahnhof .
Locke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh Maeder , Charl . berlinerst . 120.
Maauch,Otto,PtUwsl . 14. 60j0Babatt
Paul Hille , Stromair . SS.
Heinas , Erich , Schönb . Alle * 111,
C. Neumann , Falkensteinstr . 87.
Odrowskl , F. , Kottb . Damm 102.
Gesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 166.
Franz Quotschalla , O. - SeböMwellt.

Fr. RogoscS, cÄeÄ .
Saalhelm , F. , Ri. , Hennannst . 66.
Schmidt , Gedr . , Fennstr . 69.
Schuh - Unruiirlf " Hermann -
Hans „( UIWlIIIl Str . 31.

Yorl
81.46.

Schüler , Wllh . , Scbtnb. -Alic« 10 —11.
Sommer , Wllh . , N, Schönb. -Allee 85.
Stolz , F - Warscbuentr . SZ, E. Boxh .
TheualdAV . mitenv . - Slr . lSb - ' Kou.
Tornow , Franz , Tegel , Beri . - St. la .

TGpenfirEi(b. lYtlmseÄst?!r69:
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 21.

Wegner ,
Schuhwarenhana „ Hanns * "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

R. Somrau , Wrangelstr . 118,
Pficklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

� Teppiche u. Gardinen )
Frankenstein & Co. , Ri. , Bergst . UO.
Mauerhoff . M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

{�" Trau er - WoBa�i� )
Westmaran
Mobrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

�Ilhrenji�
Kk g-v» T3 Goltzstr . 30.

3rn Winterfeldpl .
Albert , Alfred , �lanteufelstr . 99.
OscarAldag , Charl . , Krummcst . 29 .
Arit , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow . Cbarl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweid ©.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst . RI. , Bcrl . - Str . 61.

Rixdorf , Bergstr . 151
( Faesage ) .

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse �' vwT1 '
Pmil niniin Schönhauser Allee 132,
Litlil Ulüpn vis a via der Gu eistet .

Ebert , Otto , HuÄrUto
R,Elchler,Reinckdf . ,0,ResIdenz8t45
Ellinghausen , Gebr . , Gränerwe346.
Fliegenschmidt , M. ,Bergmm8tr . O.

J . Gebhardt ÄS8 ;
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienstr 165».
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozristr . 81.
P. Hoffmann , Hohonfricdb . St. 4.
Holfeld , E. » Andreasstraße 21.
Hammel , K. , Reichen berg . Str . 74.

G. Kerger , Boxhagen , Oriclg . - 8l . 15
R. Klonka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Neue Hoohatr . 26.
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Rcinckdf . gSarbstt . IxSse.
Lebmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lohmann , Wllh , Kottb . Damm 23.

Lewi n , Adolf , K ,3$"'
MI ! Plonz, SIMM . 112.

EmilQuadelÄr . �.
Quttzov , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel
Job . Schallau , Schönb. Allee 186 t. Ter.
Alfred Schcer , Turmatr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
Scböueniann , G , Ri. , Berl . - Str . 78.
Rieh . Schramm , Turmstr . 82.
P. Schach . Charl . 1KnobelBd . - Str . 40.
Schumacher , O. jTegel . Berl . - St . &a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseeatr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hcrmsd . - St . l
Paul Trenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. , Frankft . Allee 186.
Ulbrlcfa , Friedr . , Brunnenstr . 187,
Adolf VOIkel , frankf . Cbsaisee 160.

U Hei " iear

«( öeraann . O. j�JZTÄ
Wegner , R , Rixd . , Bergstr . 66/66.

wittig , Ad. , Bori�Ä
W utk e , Karl umS ; ,o

W« r * lchapung * n �
„ Deutschfand " Berlin
Arbelterveralcherung — Schützen -
Sterbekaseenvcrslcheig . Straße 3.

- - - - - -

—

- - - - - - -- - -

1

c

„ Friedrich Wilhelm "
Sarün WS . Behrenstr . 68—81
Lebens- , Storbebsssen -LirbeiterTersicbg .
Mit u. ohne ärzll . ünlersuchung .
J ahres - , Monats - , Wocbenbeitrige
WWMMM » W» MWW » WWMW,M

c Wapenhiuaer D
Bernhard , Q. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bht

MaxBIumenreich,8 ? " �

Warenhaus naxCodik
I SO. , Wrangeist . 20. EckePöcklerst. I

novill T Q Sim. - Dachstr . 4t .
UdViUtL . O. , Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , lugbusslr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 38

nur Gleimstr. lO. a. 4. Srbönbanser-Ariee.

Wareians M. I
Spandau

C Waach mittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
kröne aller ffastiunillel

licrKuics
Bleich -

, Seilen -
_ _ _ _ _ _ _ _ Pulvo ,

;; schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Heveila " Wellukstr . 64.

ÜSvLge Seliag
60 Filialen in allen Stadteüen .

Bett Inger , Eng. , Wtll - Eeki, Wicklet
Cnni - vA Cigarrcn , Kautabake ,
LOar dU,p ( e ( ( erberg >/, Ltr . 16 4
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerat .
DennhardtAScbultze . Brnnnenst. bl .
Eile m. Wcyic , Likötfabr. , Gtricbutr . 10.
Großd . . ZurSonnc ' , P. Freudcnberf .
Merten , Loul », Bell e- AUiance »t . l9 .
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 4
Scbwendy . H , Roaenthaieratr , 67.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf tu Bngreepreiaan .
InneOe Valle auch Liköre u. Säfte ,

Bnuiniti . 16 1. FilitL
Elmelrert . s. In , res, ,

Weihe , W. , Hermanns tr . 160.
Weln�Vertrlebsgejellsch . » Mulottld
G. m. b. H. Berlin , Augualstr . 60.
Bitte Preist , zu verl . Tel . 111,8192 .
Wermuth , Oswald , K«,eibsg -Ftr . L

{ W* » - . W« ll « „ ?rllt »t7�
Max Bahn , Mühlanstr . 42.
Bredow , Otto , Rj . ,Hermann8tr . ä4
Otto Erdmann , Uirbachatr . 86.

HÖHSj A . Weg"»!
Hlrschfelilt b . Ä? ' a .
Hoppe , E. , Schani weberstr . 64

Jonas , nermannKnB . wi
Juncker , H. �Änstr . iTt
Kaufh . Katikl,Ui . ,K «l » Friedr. -St HI
R. Lehmann , Inb, Wliter , KöpeilcL

Eugen Lewald
KanihaaiLondon,Ri . ,Bergstr . 47 .
Hermann Meyer�cblTslbelotr SL 11.
Pflaume , Gebr . , Friedr ! ehstr . 206.
AJiadlotf . Reinekdf . , Markst. I »See
Raebmer , C. , Andreasetr . 69.
Scbrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow , Ch«rl - ,C»rtiti -<U-Corpnlr. lO

Wobei &il !PaCtl(![?rrHrAUe8 . tllt
Wollhaus Lucas

c Wild u. Gaflügel )
C. Dittmann BerÄ « �
O. BpInnn�u * �! 84 * 1
Stenzel ,

c Zahn - AtelieP J
E. Bade . N. Kastanienallee 103, 1.
Hollbrudi , Herrn . , rubst6,gc ] i . l87l
Jordan , AI fr . , Feniitr . 61. gegr. IS84

Schmidt ,
Voraeiger dieses IQ % Rabatt .

� ,
Vernwarö

g

Lemeweber
4, 5, 6 Köllnischer Fischmarkt 4 , 5, 6 , gegenüber der Breite Strasse .

Für jede Körperform fertige

Ulster - Paletots ■ Anzüge
i2l ] [ ll ] [ ll ] [ ll ] [ £ l ] [ 4l ] [ 54 ] [ 6Ö] [ 68 ] [ 7l ] sgÖj ».

Für Knaben und Jünglinge
um □□ od od cm cm cm cm cm cm unM -

Die ebenfalls In meinen Betriebswerkstäften , Köllnischer Fischmarkt 6, hergestellte Jünglings -
u . Knaben - Kleidung ist preiswert und unübertroffen in Sitz ts . solider Verarbeitung

~
V« « mtwortl . Nedaktour : Carl Wermickh , BerNn - Rixdorf . Für dengnferatenteil derantw kh . Gl »cke , Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Vuchdruckerei u. LtrlagSanftaU Paul Sing « k 8 « . Sccfi « SMU
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Li « 0ffi ?! erpro ?ek.
Zur fürchterlichen Niederlage für den Mili�

tariSmuS wurde der BeleidigungSprozeb gegen den Ober

leutnant a. D. Heinr Gramm vor der Strafkammer I in S t u t t -

gart . Ueber die Vorgeschichte des Prozesses und den Inhalt der

AnklaW , sind die Leser schon durch unseren Artikel : » Armee und

Z i V i l j u st i z
* in Nr . 229 , 1. Beilage , unterrichtet .

Die Beweisaufnahme erstreckte sich in der Hauptsache auf die

Erziehungsniethoden , die der Vorgesetzte Gramms , der Hauptmann
W e l l e r , bei den Mannschaften zur Anwendung brachte . Und da
wurden tolle Sachen aufgedeckt . Der Hauptmann traktierte seine

Mannschaft mit Schimpfwörtern wie : Aas , Schwein , Sau

Vieh , A _ _ _ _loch , Schubejack , S a u d a ck e l , scheeles

Ferkel , Schweinehund , Stinktier , Mistgockel ,
Biest , Schweinemi st gockel , Sauhund . Gehirn -

eunuche , beschnittener Halunke , scheeler Jud ' ,
Stinkjude , krummer Hund , roteS Borstenvieh ,
ich schlage Dir ein paar an die Backzähne ,
daß Dir der Schw . . . hinten steht . Ein Mann .
der ausgetreten war , weil ihm schlecht geworden , wurde

vom Herrn Hauptmann vom Pferde herunter angeschnauzt :

» Du Biest , ich reite Dich zusammen I ' Dem Angeklagten ,
Oberleutnant Gramm , wurde hingegen von all seinen früheren

Untergebenen das Zeugnis ausgestellt , daß er ein humaner

Offizier gewesen sei, für den seine Leute durchs Feuer gingen .
Unter der Bevölkerung der Garnison Gmünd habe er das größte
Antehen genossen . Sein Weggang sei allgemein bedauert worden .
Eine recht eigenartige Nolle hat auch der Oberst des Regiments
v. B e r r e r gespielt . Er mußte zugeben , daß er den Oberleutnant
über die Herkunft der gegen ihn gerichteten Denunziation , die der

Wahrheil nicht entsprach , im Dunkeln gelassen habe . Erst nachdem
die Gerichtsverhandlung in Aussicht stand , hat er die Schwieger -
mutier Gramms ersucht , ihn von der Pflicht der Diskretion zu ent -
binden . In der Verhandlung wurde weiter bezeugt , daß der Ober -
leutnant Gramm seinem Hauplmann Weller mal ernste Vor -

Haltungen über die Behandlung der Mannschaften

gemacht hat .
Sehr charakteristisch war die Art der Anklagevertretung durch

den Staatsanwalt ; C u h o r st heißt dieser brave Beamte . Wir

geben eine Szene nach dem stenographischen Bericht der » Schwab .

Tagwacht " ' wieder :

Zeuge August Burkhardt , Gerichtsdiener beim

Amtsgericht in Stuttgart , hat von 1897 bis 1994 zuletzt als

Vizefeldwebel im Regiment gedient . Weller sei bis 1993 sein
Kompaniechef gewesen . Weller sei in seinen Ausdrücken sehr
wenig wählerisch gewesen . Ausdrücke wie Schweinehund ,
beschnittener Halunke , Ferkel habe er häufig hören
müssen , namentlich beim Exerzieren . Er sei damals Sergeant
gewesen . Die Leute hätten sich nicht beschwert , mehrere Male

habe es aber geheißen , die Mannschaft werde sich d i e s e B e -

Handlung nicht mehr gefallen lassen . Die

Kompanie sei allerdings etwas zurück gewesen . Dem

Hornisten Stegmaicr habe der Hauptmann mal eine mit dem

Degenüber den Kopf gehauen , daß die Glasur
des Helmes abgesprungen sei . Es sei fort -

gesetzt geschimpft und geschlagen worden . Bei
der 3. Kompanie sei das nie vorgekommen . Die Unteroffiziere
haben sich über diese Behandlung der Leute aufgehalten .
Man sagte sich : Das ist doch kein Ton mehr , mit dem
man mit der Mannschaft verkehrt . Auch ich bin vom
Hauplmann nicht richtig behandelt worden . Ich war ein Mann
vorgerückten Alters , war verheiratet und hatte
Familie . Da hat eS mich sehr geschmerzt , auch in Gegen -
wart der gesamten Mannschaft ungerecht herunter -
gerissen zu werden .

Rechtsanwalt Kohl : Ist es Ihnen nicht einmal infolge der
Behandlung schlecht geworden , so daß Sie sich in ärztliche Be -
Handlung begeben mußten ?

Zeuge : Ich bin einmal mit einem Auftrag etwas zu spät
fertig geworden , da wir erst kurz zuvor von einer anstrengenden
Uebnng eingerückt waren . Da bin ich so angefahren worden ,
daß es mir schlecht wurde , da ich die Behandlung
nicht mehr mit ansehen konnte .

Rechtsanwalt Kohl : Das war doch eine Folge der BeHand -
lung , nicht des Dienstes ?

Zeuge : Jawohl . Ich entschuldigte mich beim Herrn Haupt -
mann . Er aniwortete : Sie verfluchter Dickkopfl

Staatsanwalt Cu Horst : Sind Sie ein so feinfühliger
Soldat , daß es Ihnen schlecht wird , wenn man Dickkopf zu Ihne »
sagt ?

Rechtsanwalt Kohl : Er hat gesagt : Sie verfluchter
Dickkopfl Das ist ein Unterschied .

SlaatSanwalt Cu Horst : Hatten Sie mit Gramm eine
Unteiredung ? Wie kommen Sie dazu , hier gegen Ihren Haupt -
mann aufzutreten ?

Zeuge : Ich habe mit niemand eine Unterredung gehabt .
Rechtsanwalt Kohl : Der Mann tritt nicht gegen seinen Haupt -

man » auf , sondern er tritt für die Wahrheit ein . Das war
vom Staatsanwalt eine Arußcrung , die geeignet ist , den Zeugen
einzuschüchtern l

Man beachte wohl , der Zeuge ist GcrichtSdiener an dem -

selben Gericht , an dem auch dieser Staatsanwalt
amtiertl

Der Herr Staatsanwalt hatte zum Schluß noch den Mut , fünf
Monate Gefängnis gegen den Angeklagten zu beantragen .
Ganz besonders scharf wurde ihm angerechnet , daß die sozial -
demokratische Presse sich des Falles angenommen hatte .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Kohl , antwortete dem Herrn Staats -
anwalt :

» Ich stehe auf dem Standpunkt , daß solche Artikel in der sozial -
demokratischen Presse gar nichts Belastendes oder Unangenehmes UTr
einen Angeklagten sind . Es ist traurig , daß man erst sagen muß ,
daß solche Dinge wie die , die meinen Mandanten berühren , von
der sogenannten nationalen Presse leider nie

berührt werden . Ueberall werden sie abgewiesen .
Das ist daS große Unglück , daß , wenn die Leute ihr Recht vertrete »

wollen , ihnen gar nichts anderes übrig bleibt , als das beste Mittel ,
zur sozialdemokratische » Presse zu greisen . "

Rechtsanwalt Kohl gehört , nebenbei gesagt , der Sozialdemo -
kratie nicht an , er lehnte es eingangs seiner Rede ausdrücklich ab ,
der sozialdemokratischen Partei zugerechnet zu werden . Und dieser

bürgerliche Rechtsanwall sieht sich gezwungen , ew solches Urteil
über die bürgerliche Presse zu fällen I

Aus Einzelheiten deS Prozesses wird später noch einzugehen
sein . DaS überaus zahlreich anwesende Publikum bereitete dem

Angeklagten und seinem Verteidiger mehrfach Ovationen
und gab seinem Abscheu über die Erziehungsmethoden deS Haupt -
manns Weller so drastisch Ausdruck , daß der Vorsitzende des Gerichts
wiederholt eingreifen mußte .

DaS Urteil gegen den Angeklagten Gramm war bei Absendung
deS Berichts noch nicht gefüllt . Doch mag eS ausfallen , wie eS

will , darüber täuschen sich wohl weder Ankläger noch Richter , daß
der Militarismus eine fürchterliche Niederlage erlitten hat .

Em der f rauenbewecfun�
Anerkennung sozialer Frauenarbeit .

In der Generalversammlung des Bundes deutscher Frauen »
vereine , die zurzeit in Heidelberg abgehalten wird , sprach als Vsr «
trelcr der badischen Regierung Geh . Negierungsrat Jolly über die
Wandlungen , die sich in bezug auf die staatsbürgerlichen Bestrebungen
der Frauen vollziehen . Dabei bemerkte er : Die Berufung von
Frauen in städlische Aemter mit gleicher Berechtigung wie die
Männer , von Gewerbcinspcktorinnen , hat sich längst vollzogen .
Baden hat alle seine Knabenschulen den Mädchen geöffnet und die
Frauen vollberechtigt an den Hochschulen zugelassen .

Zur Frage des Stimmrechlch der völligen Gleichstellung von
Man » und Frau , kann die Regierung nur eine zuwartende Stellung
einnehmen ; eine allmähliche Entwickelung kann hier stattsinden ;
größere Kreise von Frauen müssen dafür gewonnen werden . Der
geistige Umwandluiigsprozeß , der für die Erfüllung dieser Wünsche
erforderlich ist , hat eben erst begonnen : bewährt sich diese neue An -
schauung , dann wird ihr der Sieg nicht fehlen .

Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens , als Vertreter der Stadt
Heidelberg , erklärte , die Erfahrungen in der Heranziehung der
Frauen zu Gemeindeämtern sind durchaus günstige . Neue Berufs -
gebiete müssen der Frau erschlossen werden . Wir stehen ihren Be -
strebungen freundlich gegenüber .

«mtlickier Marktbericht der ftSdlilchen MarrtballeN ' DIreMo » über
den Grohbandel in den Zenwal - Marktballen . Marktlage : Fl - ilch :
Zufuhr reichlich , (Lelchäit rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge»
nügend . Geichait ziemlich rege . Preise behauptet . G e s I ü g e l - Zufuhr
ausreichend , Geschäft lebhaft , Preise gut . Fische : Zufuhr mäßig , Geichäit
ziemlich lebhaft , Prelle leicht anziehend . Butter und Käse : Gefchäst
ruhig , Preile unverändert . Gemüle , Obl » und Südsrücht « :
Zufuhr reichlich , Geschäft ruhig , Preise fast unverändert .

«SitterungSUverlicht vom 7. Ottober l » 1N . morgens 8 Uvr .
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Setter

Swmrmbe 771 WNW 2 heiter
Hamburg i772NNO i 2 Nebel
v - rlw !771 NW
Franks . » l>t 769 NO
Münch « » i769 NO
Wie » >772 NNO

1 bedeckt
3 bedeckt
S wolkig
1 Nebel

ü *
ä II
! ?
M*

«tavonen
Si ä

2 = S ®cal " MSA 1

Eaparanba
763 NW

etersburg 767 WNW
SciUh 767 OSO
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s »
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Werde « »
Bari »

768 W
767 NO

2>voirenl !
2wolkenl
ch wolkig -
Ichalb bd. l
2iwollenl ;

2
a

14
6
9

« vetterprognoke mr Sonnabend , de » 8. Oktober l9l0 .
Zeilweise nebelig , meist vorwiegend heiter und trocken , nachts etwas

kühler , am Tage mild bei meist schwachen östlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r e a a.

Kimnmu «

Loebmann & Singer
(Brauerei 6ro!er]an) Na 03p JHil ©© 130 (Brauerei 6roter]an)

Eröffnung :

heute Sonnabend

nachmittags 4 Uhr

� _ t " f Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage einen _ i " f
brflllS ! praktischen Gegenstand ÖfiliSI



f » STl Deutsche? IHetallarbeikr - Derband.
K nebst Braut

»ur Hochzeit dt « besten Glücke
z wünjche.
H DKGeao ssen des Bezirkt 373.

Test I .

Verwaltangsstelle Berlin .

ArveitSnachwei » : Hos I . Autt lH . 1233 . Eharit�ftraste 3. Hauptbureau ! Hof IN . Amt M, 1387 .- - - -
Unserem Genossen

Georg Sclimoll nebst Gemahlin
die herzlichsten Glückwünsche zur

\ Vermählung .
Die Genossen der Bezirke 4, 5, 7 i

Deutsch - Wilmersdorf . i

ISoziaiiieffloiiratiseherWalilfenln
für den

|4. Berl Beielistags -ialillffels,
Petersburger viertel .

( Bezirk S0l . )
Pen Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Genosfin , Frau

Klimpes
Wetdenweg SS

gestorben ist .
Whre ihrem « lnbenken ;

Dt « Beerdigung ftndet am
Zonntag , den 3. Ottobsr , nach
mittag ! Z Uhr , von der Leichen -
halle de ! AridreeS - SirchhoseS in
WUHelmSberg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
De » verstaub .

llölltSvllSk

�gtsüskdoitsl - Vgrbsnl !
Verualtungeetelle Berlin .

Den Nollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Revolver -
dreher

Emil Cuno
am 5. Okiober an Lungeulelden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den S. Oktober ,
nachmiltagS 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle de ! Rudolf - Virchow -
Krankenhauses aus nach dem
neuen Nazareth - Kirchhose , Net - s
nickend ors , statt .

Rege Beteiligung erwartet
lZZ/r Die OrtSverwaltung .

�iiti' slvefiiiull!
llef MMtw imd Heizer

sowie BenilsoenossBoOeutselil .
Verwaltunesstelle GroB- Berlln .

Todes - Anzeige .
Am Mittwoch , den ö. er. , ver - j

starb unser Mitglied , Kollege

Heinrich Boldt .
Ehre seinem Audenkeu k
Die Beerdigung findet am I

Sonnabend , den 8. d. MtS. , nach - 1
mittags S Uhr , von der Leichen - 1
Halle deS EminauS - Kirchhofes in
Rixdors , Hermannstraste , aus statt . I

Zahlreiche Beteiligung erwartet |
146/2 Die OrtSverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
Mannes sage ich aus diesem Weg« ,
besonders den Kollegen der 13. Ab »

leilung der Firma U. 23orfig , meinen

besten Dank .

Witwe Frieda Klähn
nebst Kindeni .

Men-Oßterstiitziüip - and

BepMässederLedeniQrieiiter
Berlins (E. H. Kg. 53).

Am Tonntag . 10 . Oktober , vor¬
mittag « 10 Uhr . im Gewerkschaft » -

hauS , Engel . Ujer IS, Saal 10!

Keiiersi - Verzsmmiullg.
Tage ! - Ord » ung :

1. RtchnungSleguna vom 3. Ouartal
1310 . 2. Wahl der Revisoren . 3. Ge -
schästltcheS . IMZb

Der Borstand .
y. A. : <Z » » t » v II a a » « .

f " ! Rlfl ' to Ä Ei�Sa an

Ktaml « unr 80 Pfennig
lemUCSIy vo « Berlin .
Sellin ck Brunnhofer . Münzftr . 16, oder
Restaurant Albrechl , Bayuhos Buch .

128/5 *

Mit Rückficht darauf , dah die Aussperrung in der Berliner Metall -

indnstrie aufgehoben ist , fällt die fnr Sonntag , den 9 , Oktober ,

geplante auszerordentliche Generalversammlung aus !

Die Ortsverwaltung .

l KHEH « « » WAOOVHWHm

Unserm werten Genossen
Emil Sparmann |

und Braut die besten Glück - &
wünsche zur Vermählung . <?

Die Geaoseen » am 30. Bezirk
» . « . ?. Loh. D. Q. K. 6. H. K.
Emil , las; fliehen Sonntag

vormittag bei Wfted .

» » SSSASSEGEG « « ! « �
,3g € € € € € « e » « s » SSSESS�

f Unserem Kamerade » T
Emil Sparmann $

S> und seiner lieben Braut W
ilt die herzlichsten Glückwünsche tv

zur Vermählung .
m Emil WBnsehe , Hans Bollert ,

Zimmerer , Bezirk 28.

» KS » sz » s » H < sees «

Owen Pfennig
kosten

Wti Thssthdec . oltbewährlen Klithrciiitts Uahlisssee
Bedenken Sie dabei ,

daß Kathrewers Malzkaffee gesund ist,

daß Kathreiners Malzkaffee ein feines Aroma hat ,
daß Kathreiners Malzkaffee einen ausgezeichneten Ge -

schmack besitzt,

daß Kathrewers Malzkaffee von immer gleicher Güte

und Reinheit ist .

Der Nemo
tatamendorsttefel

• ngt alles :

Btagant , bequem ,

ZZk

itäheßepreie tij *

HMcttbo tmd Hcrrea M. 17 . 60
Luxus ■Awlfihnmg M. 16 . 60

Wrtw « Sl ? Mwtertuek v

« AclS . 1

Bentraler
WS , Friedrloh - Strasse 182

C, KOnlfl - Straasa 4t

SW. Friedriob • Stresse 181

C Roaenlheter Tor

W. Potsdamer Strasse 5

KW. Wilsnack er Strasse
Eck » Tuns - Stnue 9

W. T auealaien - S traase 16

N. Bad- Strasee 30

Spandau , Breit « Strosse SO

StegHts , Schlose - Strasse 30

Total - Mlösimg!
ToUst &Ddigsr

Gesshäfts - Änfgabe
unseres seit Jahren bestehenden Spezlnl - Baases salleo die Eieeon -

VorrMe , bestuhend in :
Tepplehon , Gardinen , l ' urtiercn , Dlwaa - , Tisch - and

Steppdecken ete .
• ehleanigst geräumt weiden , and sind die Preiee

SS ! , « 60 ° berat -

O Eosetzt .
Selten gflnstlget Clelegeabettskauf für
dl * neue Wohnung .

Familien -Sterbekasse
zu Berlin

Sonntag , ben 16 . Oktober 1910 ,
vormittags O' l , Uhr ,

bei Wcrnieke , Ackerftr . 128 !
Anficrordentllch «

General - Versammlung .
TageS - Ordnung !

1. Statutenändening : Beschluhsassung
über die in der Kommission ge-
änderten Satzungen .

2. Ersatzwahl für «ine » Beisitzer .
3. Verschiedenes .
Der Eintritt Ist nur gegen Vorzeigung

des OuiliungSbucheS gestattet .
Der Borstand .

Sohneidepei
( Ur elegante

Herren - Hoden
Fertig und nach
Mass . — Garan¬
tie für tadelt »ee »
Sitz und beste
Verarbeitung . Aut

WoebenralSTM

IHR . . .
j . Kiifzbers
Ro8enUiai8iStr. 40
direkt am Backe -
ecbea älarkt , im
Laden u. I. Etage .

m Glatt und blank
roll . Sic Ihre Wasche
mit meinen langj . be-

. StaKäSiHreSfT . kannten u. bewährten
„ Prinzeß " - Wäsche .

WH » mangeln . Schrprakt .
W M�u . bequem . Volle Ga-
kj &fcäöJä rantle f. Dauerhastig .

feit u. Lctstg . Alch -
/Äyti mangeln v M. Ivan

£ > S &� Gcstellinangelwie
Slbbild . M . 33 . Preisliste gratis .

I Berlin , Seydelstr . 7/8
'» am Spiltelmarlt .

Wasch - u. Wringmaschinen «ehr billig .

TeppichhausAdler
KOnlgatr . 20 - tl , an der JttdenstraOe .

Eine MarK
wöchentliche Teilzahlung

el«t . taD-iiiii
Koalii-Casdiüiilie

fertig und nach tt &ass ,
feinste Verarbeitung : .

S « Boltuch
franklurtor Allee 75 , 1

Eingang TiUlter Strasse

5 Ffg. -RolleoKautabake
der Firma

Fischer & Herwig ; , Hann . Münden .

= = = = = Erstklassiges Fabrikat . = = = = =

Max Ziegenhai Merlin NO. , Neue Königstr. 70
Amt VII, 8047 . BBSLt*

Musik - Instiumente
s ( «der Art s
auf Teilzahlung .

Berlin
Prinzenstr . 75 .

RixdoH
Reuterstr . 54

Vorwaltnng Berlin .

niodell - u . yabriMiicl/lcr » . liiodelldrechfler
Montag , den 10 . Ottober , abends 8 Uhr :

= Versammlung —

in FcyS GesellschaftShaus . Brnunenstrafte Rr . 184 .

TageS - Ordnung ! 01/5

Bericht über die Verhandlungen mit den Modelltischlermeistenu

Ii
eingetragene Genossensehatt mit hesehränkter Hattpttioht .

H o n t a g , den 10 . Oktober 1910 , abends 8' / , Chr .
in „ Kellers Featsttlen " ( A. Freyer ) , Koppenstr . 29 :

Qeneral - Ver Sammlung .
Tages - Ordnnng :

1. Geschäftsbericht .
2. Entlastung des Voretandes und Äufsichtsrats .
3. Beschlußfassung über die Verteilnng des Rein gewinn « ,
4. a) Wahl von 5 Aufsichtsratsmitglieoem .

h) Wahl von 5 Ersatzpersonen für den Änfsichtsrat .
6. Beschlußfassung über die Ausgabe von zwei Serien Hans -

an teilscheinen a 100 000 Mark .
6. Anträge .

ff Nur Mitgliedsbuch legitimiert !
Bei ' Vorstand :

st. lunger , W. Lamm , C. MUck* ,
Paul Wliller , Gustav Flade .

Der Änfsichtsrat ;

Fr . Schulze .

MwM ldt to HaiU
Zahlstelle Berlin .

_

Achtung, Bauarbeiter ! Hcbtung, Saubandwerker !

Die Organisation hat den Innungsnachweis bekanntlich gc «
sperrt Zur besseren Durchführung dieser Sperre sind

rote Kontrollkarten
mit Wochenrubriken ausgegeben worden . Jeder organisierte und

ordnungsmäßig durch den Arbeitsnachweis des Verbandes ver¬
mittelte Glasergehilfe muß am Montag im Besitz solcher Karte ,
auf der die laufende Woche abgestempelt ist , sein . Da der

Organisationsleitung die Kontrolle der fast stets einzeln arbeiten¬
den Glaser sehr erschwert ist , werden die auf Bauten be¬

schäftigten Arbeiter und Handwerker gebeten , jeden Glaser nach
seiner Kontrollkarte zu fragen . Die Organisation hofft auf die

weitgehendste moralische Unterstützung der Gewerkschalts -

genossen .
Meldungen , daß Glaser ohne Kontrollkarten arbeiten , bitten

dem Bureau , engelufer 15, Fernsprecher IV 10326 , zu machen .

Mit solidarischem Gruß

[ 72/5 ] Die Ortaverwaltnng . l. A. t C . Jahn .

Geldnot
ist da ? Uebel der jebigen Zeit . Wollen Sie spare » , so
sparen Sie am rechten Fleck . In dem KaufhauS für
MonatS - Garderobe » erhalten Tie vo » •

Millionären
Neisendru . Kavalieren . Doktoren nur wenig getragene
rctuwvllene , vielfach auf Seide gearbeitete

Seele I Serie II Serie IN

Msß-Aircügs 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
Gesellschafts - Zlnziige werden billigst verliehen .

Kaufttaus nirMonalsgarderoben
nur Gr . Frankfurter Straße 93 « ur

Bitte Im eigenen Interesee aul Hausnummer zu achten .

Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

�. bteilunx ll » Neue Garderoben «

nur Große Frunkftirter Str . 03 . 1

15 M.

Anzahlung
2 Bettstellen
t Kleiderschrank
1 Spiegel
t Spicgclsplnd
1 Tisch , 2 Stühle
1 Küchenschrant
1 Küchentisch
1 Kiichcnstuhl
1 Knchenrahmcn

pro Woche 1,30 M

MOEBEL
liefere für

Moderne

Schlaf-, Speise-
und Wohnzimmer

in greter Auswahl

jede gewünschte Holz -
und StUnrt

Anzahlung 40 —60 M.

Wochenrate 4 — 5 M.

Anzahlung
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Kleidcrspind
1 Wäschespind
1 Tricmcau
1 Sofa
1 Tisch
1 Stühle und
1 farbige Küche

pro Woehe 2- 3 M.

Einzelne Möbelstücke ». Polsterwaren
Anzahlung von 8 Mark an , wSchentlioh 1 Mark .

Farbige Küchen In reicher insvidd. Anz. 5 Bk.
Beamte ohne Ancahlang .

H Seiser , Sothringcr Str. 67
zwischen Rcsenthaler und Schinhauser Tor , Ecke GormannetraOe .

I Lieierune auch aaek ausw art • .



KReDIT

�osenthalerstr ,

' llimnhmwV

Berlin W. , Alvensleben « Straße 6

an der Potsdamer Straße .

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an Jedem Stück deutlich der Preis !

<0r Sie sein , — Unerreicht und vorbildlich ist das alles Qberragende grösste Kredithsus

GLOGAU

bis 20 M. Anzablp .
t komplett « Betten £
1 Kleldereohrank . . . e
1 Tisch 4 Stahl « . . V 5
1 Diwan 1 Vertiko . O =
1 Waechtollette . . . s 2
1 komplette Küche . ' ®

bis 12 M. Anzatalg
1 Bettet «»« m ¥atr . <
1 Kletdersctirank . , , z
1 Tlech . . . . . . . . OS
1 Spiegel . . . . . . . O a
I Stuhl «

. . . . . . .

3 »
1 Kommod 9 . . . . . * •

bis 40 M. Anzahlg
1 kompl . Betton 1 Tmm. ou
1 Splegelepind 1 Diwan
1 Waechtollette 1 Vertiko
i Machttleclte 1 Satontlsch
1 Chaieelongue 4 Stühle

1 komplette Küaha

bis 80 M. Anzahlg .
1 Selonoehrank I Umbau
I RalontlUlile 1 Diwan
t Trumaau 1 Vartlko
1 Waechtollette 4 Stühle
2 Naohttleoha f Chaleefong .
1 engl . Stühle 1 kompl Kttano

« tue * *

Hfibel
auf

FKreilt ! �
Wohnungs -
Efr &kMimBm *
Aussteifung einfacher u. eleganter
Schlaf - , Herren - und Speizezimmer .
Mod. farbige Küchen - Elnriehtungen

All ?
und auch gegen Bar .

EISÄ MÖtelsSflCSS
und Polsterwaren

de! kleinster Aniahlnug
evtl. oltue finzühl ' usg
Ferner empfehle : Teppiche ,
Portliren , Gardinen , Steppdecken ,
Bilder , Uhren , Gas- u. Petroleum -
Kronen , Fertige Betten , Leib- und

Bettwäsche .

Sport - und Kinderwagen

Garderobs

Schöne freundliche

Wohnungen
2 große Zimmer , Balkon , Küche , event .
auch Kammer , soivic Bad , schr billig
iafort zu vermieten . 1Lö9L '
lYiedi - ichsteid « - , Miquelstr . 3,
7 Müi . v. Sladlbahnhos Lichtenberg .

vr . Bimmel
Lpeiisl - �r/t

*

für Haut - und Harnleiden .

PFinzenslr . 41,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 — 1

Wollen Sie vorteiM kaufen ?
So kaaien Sie

la. Briketts nach Oswichtl

Ä. e. KOCH
11«

gegründet 1893 . ÄJl

Hanptkontor :

Berlin OiiPeterslürgerStpallel.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3030 .

fjagerpltttze :

I. Küdcrsdorfer Str . 71 —
Ostbahn , Küstriner Plati .

II . SVnchtstr . 13 — Ostbahn ,
Gutorbahnbof .

m . Behmstr . 38 - 84 — Ecks
Schivelbeiner Straße .

Pfflko �ur la . Marken ab meinen
llClüC Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

la. Baüisteine fiaosa p z�böh ,
la.MarieiialliekSalonp- ztr . 82 h .

Ia.Gßttlio!il Salon. , p. ztr . 92 h .

laiiamaot Salon - p- ztr . 1 - m,
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

la. Ilse Salon . . . . p - ztr . | - M.
la. MracitCaöfip . ztr . 2J0 m

Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 — 18 Pfennig ® mehr .

Rrachbrlketts guter QuaIHSt
und 8tclnkoliIcn billigst .
— Kok « zu AsiHtalteprelsen .
llolz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . 3 . 0O HR.
Bei grSBeren Abschlössen ond
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Otferte . *

Versand nach allen Bahnetationsa

für Herren , Dameir und Kinder
GrBsste Auswahl . Einigste Preise .

Neuester Schnitt .

PeBz - Stolas
Wochenrafen . Wae

m .

SeOorn
? > Alte SchSnfiaßser S!r. 9 '
w Ecke Liniun - Strasse W



Eine bedeutende Geldersparnis !
Nur diesen Monat ! Huf alle Einkaufe

Doppelte Rabattmarken
im

Haupt -

Preislagen 8 50 flO50 12 50

Propaganda - Preis Spezial - Marke Elite - Qualität

Schuhwaren - Fabrik .

KM MM

Goodyear - Welt

ca . 500 Angestellte

50 Verkaufsstellen

N. Reinickendorfer Straße 12

N. Badstraße 23

N. Brunnenstraße 42

NW. Turmstraße 55 Ecke Waldstraöe

W. Potsdamer Straße 54 .

S. Kottbuser Damm 5

0 . Andreasstraße 47

0 . Frankfurter Allee 144

Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 121

Schöneberg , Hauptstraße 159

I , Zlebuns ; 4. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 7. Oktober Tormlltagi ,

( Tq <1* Gewinne Uber 192 Mark elnd den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
41 Ii « 270 «»» 40 «l » Sil «20 95 1044 [500) 8« 40«

7» «74 785 822 900 2191 256 504 20 57 83« 946 3095 150
»27 77 803 4038 154 55 218 330 641 851 (500) 80 908
5302 48 «2« 63 (400) 70 8209 «0 88 «63 489 633 (1000]
«02 7026 75 225 78 517 652 869 8000 26 31 52 19 «4
»81 354 792 «IS 0309 467 91 525 41 »2 692 97 860 88

lOoflO 63 81 304 22 11063 236 408 12011 10» 589
13206 83 318 20 617 1 4385 462 518 41 815 93 900 1 5162
427 81 513 828 31 957 lßl66 259 843 401 607 1 7010 83
320 569 76 18273 490 813 15 74 921 10184 «15 89 729
• 7 837 80 63 73

20100 204 504 78 780 »2 2 1 070 US »73 85« 41« «25
825 2 2113 21 208 13 87 436 «93 601 48 811 83 «0 95«

tS031 125 476 739 2 4036 120 56 810 64 997 [400) 993
5010 188 450 355 863 2 6001 29 257 82 39 1 439 93 532

219 830 951 2 7 050 134 326 67 526 88 799 2 857 « 718 14
• 95 20117 73 562 884 904

30057 127 74 261 515 82 «80 705 3 1 010 58 429 560
• 7 752 [400) 910 20 3 2139 284 467 560 955 770 3 3080
• 7 131 309 408 626 [400] 61 387 3 4000 32 59 316 833
78 « er 603 924 30 3 5327 508 620 [400] 30 724 37 3 6001
271 483 543 725 83 916 25 [500) 37052 663 830 966
38 ( 15 373 451 636 901 48 9« 30 070 79 130 331 839 61
«19 24 88 71« 871

40 371 103 910 4 1 849 418 909 4 2818 48 4 3 032 75
282 313 473 534 642 842 941 44038 29? [500] 360 406 94
661 839 53 4 5 06.5 »10 334 692 802 4 6000 223 801 60
«03 47 4 7306 8 98 527 941 [100] 4 8069 244 041 760
«22 79 919 4 0127 819 440 82 638 799

50043 137 40 232 782 999 [300) 5 1083 205 71 833
«1 463 813 51 903 89 5 2691 98 739 68 53118 44 347
431 61 828 542 =3 88 327 34 83 423 560 85 641 916
6 5379 558 863 5 6182 408 561 98 633 881 57379 418
59 [600] 721 29 878 [5001 85 925 5 8216 377 «40 50128
»99 [400] 800 412 727 70 93 87» 78 «03 62

60033 300 [400] 634 64 837 57 983 61028 »4 379
443 710 26 920 [400] 62 6 2029 82 100 70 261 438 49
(500) 521 702 2 4 6 3270 95 805 400 537 41 60 61» 827
90 917 6 4098 134 40 297 332 510 63 71 642 707 13
(500] 99 913 6 5024 765 923 75 6 6 208 33« 414 575 [600]
67058 149 228 547 781 866 6 8007 311 71 60402 521
«8 65 667 64 93 156 91 983

70122 217 20 375 589 663 7 1 091 137 85 218 «7 53«
( «000 ] 54 60 910 72050 [400] 92 238 [400] 561 73190
«27 7408 » 362 499 558 «23 68 723 «84 7 5235 «Ol 734
44 «22 7 6139 377 731 940 7 7142 «2 [400] 371 58» 812
965 7 8216 361 529 626 32 59 115000] 732 857 991 7 0307
( 1000] 458 [400] 7» 538 99 [8000] 726 «»0

80256 86 800 24 802 »2 [400] 988 8 1 077 225 468
( 400) 814 8 2023 60 283 [400] 68 839 683 890 8 3062 69
219 265 391 93 [400] 411 674 970 8 4253 317 416 59 624
28 48 [400) 81 86 «11 33 8 5068 478 686 670 771 912
86 443 527 601 84 881 87023 60 «1 241 724 61 74 8 8062
( 400) 422 705 60 71 92 8 0015 438 «7 90 829 84 (400)
«10 53

00058 248 801 421 783 887 0 1 06« 14« 39� 531 848
2« ( 1000) »71 02037 321 29 82 [400) 447 673 731 87
48 83 937 80 0 3002 [400] 491 [400] 698 673 800 920
48 0 4023 263 409 37 635 760 74 927 0 5 279 77 347 97
«70 759 0 6138 50 279 385 60 699 856 92 930 0 7071
110 310 58 414 701 13 7« 803 926 0 8226 46« 86 559 «49
00113 383 556 608 41 765

100150 892 4SI 96 54.3 645 «6 74» 804 «18 101117
M 217 [400] 620 56 »06 102166 43» 531 103 097 153
«3 414 «02 11000) 40 «9 725 [3000] 853 [400] 961 104021
119 274 316 43 82 84 98 831 87 «91 105094 641 [400]

i48
106538 [ 400) 63 69» 769 83» 7» 917 1O7020 10«

400] 884 81 530 704 873 »22 1 0 3217 551 639 750
. 00251 393 «58 «4 785 800

1 1O009 93 199 275 398 461 608 58 «08 11 719 «00
111415 21 [500] 517 «18 720 802 112061 101 » 8 737
848 75 113130 293 618 70 74« 81» 80 [400] 660 114313
17 67 [ 400) 418 330 913 115177 28« 45« 757 75 814
«48 116373 681 117070 380 71 176 620 11801 » 25
«8 128 [100] 235 33 310 422 810 110149 ( 1000) 242 ( 400)
45» 524 362 64 812 52 991

12O0U 15 75 173 622 ISO 888 121031 «78 735
( 122312 59 «0 81 389 415 »I 504 946 1 23042 87 130
»53 514 65 618 85 (3000) 909 1 24273 (400) 8Ö2 SO 41
487 66» 715 46 125360 8« 781 (400) 83» 126158 264
( 500) 11 78 883 788 1 27 364 465 7J3 85 836 1 2 8251
879 623 85 862 1 20,35 484 «98

130185 20« 615 62 729 75 961 71 13 1 289 86« 46«
BIO 101 [500] 937 09 1 3 2804 41 13 3036 163 21« 81
819 655 54 «56 783 1 3 4318 416 21 (400) 517 631 66
135131 85 302 607 [400) 69 767 76 (500) 994 99 1 36114
88 1 37117 20 325 6 1 83 593 «13 601 13807 « 77 360
852 800 13 980 1 3 0043 18 82 243 563 775 863 909

140227 411 (400) 512 56 1 4 1 07« 11« 70 [500] 114
( 100) 17 88 510 78» (400) 81» [3090) 1« 142019 83
145 ,55 ( 1000) 403 519 86 813 863 90« 143141 73 519

82« 961 14 4817 «31 14 5 311 442 601 42 977 1 46587
81 676 758 619 1 4 7389 400 95 673 819 942 (500) 148201
541 676 87 851 140552 770

150055 147 «33 807 1 5 1 018 201 (500) 88« ( 4001
479 516 709 23 878 90 1 5 2241 457 85 879 1 5 3 445 [400]
95 928 1 54362 67 362 534 718 57 859 82 910 (400) 29
66 1 5 5004 186 201 607 50 65 713 1 5 6040 117 32 336
842 1 5 7001 377 540 790 952 1 58167 366 511 647 088
[400} 150142 800 9 430 68 561 843 931

160101 13 82 92 (400) 650 709 43 952 161138 298
500 641 769 841 [400) 162120 «2 689 1 63015 252 878
410 21 575 767 73 1 6 4000 163 225 323 694 871 [ 400)
967 1 6 5 016 114 242 339 487 583 722 1 6 603 » 118 38
287 680 60 1 67197 813 1 6 8062 65 433 834 965 1 60494
589 643 821 81 [ 3000]

170CO « 128 271 681 80 171041 100 57 28« 39» 810
17201 » 76 456 600 800 904 1 73304 38 438 530 601 85
174103 68 492 646 712 »14 1 7 5030 56 140 51 745
87 »04 15 170106 9 »4 501 74« 840 91 177131 306 [400)
570 641 606 911 32 47 1 78135 58 229 625 700 56 87
888 88 1 70 299 969 [100)

180162 297 466 520 58 «57 »84 [500) 18 1 480 520
74 697 761 833 932 51 182134 247 65 510 749 932 1 83 22»
74 364 [400) 419 531 043 1 84169 875 951 18 5233 48
72 845 71 603 24 [500] 67 89 [100] 655 821 18 6 011 70 103
263 [50 000) 318 27 675 1 8 7013 [400) 169 214 819 24
59 90 1 8 8311 645 (400) 879 83 1 80 397 440 621 23
731 45 813 D88

190031 360 450 (500) 607 20 «8 [4007 8» «45 74
»0« 191258 511 697 809 [400] 29 942 1 02 069 225 612
677 725 1 0 3 396 426 63 65 1 04151 206 549 871 19 5050
885 494 715 84 [400] 927 196017 176 215 35« 71 580
657 970 1 07 299 516 619 27 48 802 25 85 [500] 198043
230 74 34 69 338 787 900 1 9 9334 447 604 85 796 950 63 85

200169 554 [400] 737 (75 000) 889 201192 73 864
423 560 61 72 716 862 909 2 O2005 226 61 423 612 17
76 612 720 6 4 029 2 0 3 213 86 35« 459 820 Sil 204690
878 [400] 205013 17 HO 478 75« 208199 [500) 215
519 61 622 44 77 705 806 2O7087 193 232 81 [600] 434
42 660 862 2 0 8299 363 785 2 0 0 073 169 338 82 530 69
895 912 70

2 1 0551 643 »47 211471 591 69» »15 [1000) 212040
52 319 74 613 4« 75 728 822 2 1 3098 [400) 25« 509 60 43»
574 78 611 790 866 88 2 1 4196 38» 655 71 2 1 5021 85 29»
835 506 781 831 926 2 1 6622 841 63 2 1 7030 397 457
607 665 706 80 822 34 914 2 1 8145 405 538 63 (500) 65
712 81, ' 874 927 83 2 1 9195 210 415 47 79 731 885 Ol

220203 424 578 608 720 221110 336 419 [400] «7 6»
»3 891 222527 622 781 [1000] 835 947 223061 224008
437 78 514 885 910 2 2 5 004 43 156 78 93 226 555 71
768 905 71 22 8. 177 413 69 624 «19 24 918 77 2 2 7001 .
200 313 611 704 871 68 94 975 2 2 802 » 255 62 93 493
635 229301 400 878 95 965

2 3 0226 314 52 608 718 849 2 3 1 040 «7 747 475 51»
35 2 3 2 267 370 482 821 2 3 3064 163 378 445 588 «50 918
2 3 4083 512 14 685 863 »34 [500) 235094 10« 20 | 60«)
478 91 610 41 780 886 957 2 3 6 274 495 564 847 2 3 7 02»
86 [400] 57 91 305 [400] 4SI 539 «61 810 238083 363
«20 65 91 23 9013 36 393 973

240022 114 428 639 800 23 953 241165 88 769 41»
691 887 2 4 2 036 87 289 789 99 808 975 80 2 4 3 08« 213
849 401 610 905 65 2 4 4231 457 638 93 711 SOS 959
245000 437 040 885 2 4 6017 186 43.1 669 782 [400] 874
»07 20 91 247110 726 248039 186 2 4 9054 213 431 969

2 5 0028 78 833 937 2 3 1 017 67 153 62 255 83 84
447 «4 511 61 892 2 5 2171 439 570 634 [400] 89 802
51 52 2 5 3099 165 224 385 627 »1 [ 5900) 743 804 »16
28 81 2 5 4130 43 304 18 87 454 534 [600] 782 812 911
2 5 5118 22 517 622 755 97 963 [400] 2 5 6013 108 [ 1000)
838 43 84 868 95 2 5 7051 887 572 730 803 2 5 8181 257
[4001 315 487 [400) 501 9 703 98 860 960 99 2 5 0406 55 744

2 6 0048 104 620 847 97 932 39 61 26 1 095 174 91
«1« 56 854 2 6 2120 708 24 811 2 6 3007 357 513 77 «28
[400] 71» 32 822 88 2 6 4004 II « 832 38 49 265388 541
4« 881 2 6 6000 194 277 37» 489 516 647 2 6 7091 »21
»8 268043 86 186 «9 78 30« 84 691 [1000] 817 938 9,
2601 41 20» 78 950

270367 579 «28 55 72» «57 «37 27 1029 997 ««7
719 829 952 71 27 2086 128 27» 898 660 97 878 2 73121
840 65 98 662 2 7 4150 218 461 [8000) 707 806 ( 500)
27505 « 121 403 709 915 14 2 7 6188 262 97 «14 71« 920
2 7 7113 252 592 721 805 25 945 2 7 8549 54 574 97
710 869 2 7 0118 42 302 28 84 431 684 69

2 8 0015 635 638 8« 809 924 [500] 92 [500] 281088
[400] 169 75 276 93 438 90 735 «28 73 980 2 8 2»30 300
578 616 92 [5000] 772 921 25 2 8 3024 27 53 57 283 40»
20 514 «08 92 1400] 2 8 4223 466 788 »0 285118 26»
378 561 «64 859 64 041 2 8 623 « 698 [400] 741 74 «53
63 970 84 2 8 7003 [400] 6 11» 78 93 204 63 40« 11 631
607 708 14 2 8 8 413 [400] 537 788 620 21 908 50 2 8 0041
113 82 »21 317

2OO029 482 «29 Sil 52 201199 703 92» 52 20203 «
195 579 161 81 [400] 98 203030 151 «3 (400) »SO 375
476 636 859 2 9 4046 700 889 9« 909 1 295188 «8, 793
2 9 6160 246 401 645 753 2 9 703 « 142 [ lOOO] »50 91
303 21 517 [3000] «14 771 [400] 990 298044 131 42 269
388 99 415 583 747 2 0 0086 114 1« 265 457 89 521 137 9«

300180 915 3O1049 227 47 «20 918 [400] 3O2004
231 332 00 «51 91 730 810 91» 303043 198 391 638 98

1. Ziehung 4. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 7. Oktober nachmittag ».

Kur die Gewinne Uber 192 Mark Bind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

[ Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
48 68 452 [400] 618 45 091 1128 438 557 622 «3 793

( 4001 813 90 947 2203 779 «95 960 3129 30 214 84 737
50 4709 357 74 639 789 5017 [ 3000] «8 ( 1000] 229 332
760 857 95 906 48 6212 389 747 913 7010 208 414 633
(400] 85 70 8032 330 783 828 51 0083 321 405 87 73 98
551 707 98 964

10. 119 48 525 631 701 934 45 II 70« 461 ( 500) 509
87 53 «69 864 87 94 951 12400 600 13 773 76 828 1 3059
18 103 326 459 91 671 059 1 4499 752 830 929 1 526 1 81
590 610 834 91« 71 16845 500 782 809 1 7250 514 846 75
999 1 8051 54 208 497 855 61 10124 79 208 68 (400] 434
693 850 »87

20091 328 2» (400) 44 401 68 (1000) 518 »72 774
2 1 034 112 367 585 693 775 « 2 05 909 22101 258 826
18 412 49 678 94 2 3105 203 453 807 2 4437 645 738 910
25 244 43 96 394 756 931 35 2 6 2«0 99 452 983 2 7 080 104
(400) 293 341 425 727 74 2 8341 790 2 0034 121 428 (400]
13 629 707 97 956

30163 10 260 326 418 592 918 28 «1 31027 11 M4
«8 3 2214 442 83 598 746 998 3 3173 SU 893 709 811 24
34055 82 256 940 62 3 5559 3 6206 848 51 724 951 3 7335
73 675 963 3 8089 [ 400] 83 124 786 621 3 0072 24? 570
806 815 »31 42 55

40123 395 310 965 4 1 029 190 292 418 667 [400] 890
42133 265 837 503 44 684 4 304 « 56 112 15 24 365 414
69 41 «35 815 4 4 273 453 86 4 5095 201 664 409 10 67 613
43 707 81 960 65 4 6027 44 58 140 343 763 4 7080 627 58
• 4 740 879 4 8510 657 333 4 0 466 602 79 699 913 [400] 63

50012 84 124 273 77 417 71 94 533 45 826 5 1 008 183
»35 [1000] 65 323 505 724 875 973 5 2027 60 179 305 [40V)
331 660 648 75 77 715 27 [400] 833 910 5 3 407 600 607
175 905 5 4032 97 120 80 212 74 579 828 931 44 5 5000
27 160 86 457 504 736 93 806 43 95 945 5 6009 281 306
B8ö 719 45 999 5 7090 271 328 401 23 SO 677 715 931
58155 93 SCI 400 656 58 (500) 60 701 093 5 8002 5« 6j
237 649 706 840 619

6O190 312 673 734 847 000 6 1 021 281 4SI «5 50» 48 616
• 8 825 42 6 2084 734 [400] 75 851 6 3018 791 923 6 4110
87« 505 663 936 93 [500] 6 5 425 6 6147 261 370 734 6 7382
450 65 »5 831 68151 235 323 945 6 0383 456 [500] 624
( 1000) 81 835 [400] 73 033 55 65 8«

7O30ä 25 68 88 «49 7 1 937 98 141 221 50 98 411
72159 84 25« 915 7 3011 20« 2« 323 95 415 22 649 87
«51 79 906 74164 270 343 689 796 75119 321 [400] 41
ISO 61 7 6013 90 172 « 49 75 719 7 7 245 (1000] 76 528
78023 239 886 7 0 001 201 71 420 28 86 655 77 92 812

8O010 195 343 625 84 784 840 »09 91 8 1 200 334 425
(81 82003 12» [400] 801 8 3083 189 99 275 [6000] 615
622 67 704 9» 84373 574 728 89» [400] 85028 114 41 319
416 42 523 620 41 712 59 63 881 955 68 8 6001 2« 708
42 8 7068 236 78 380 425 551 128 88 18« 283 507 471 131
89U0 342 [3000] 818 921

0O24O 317 65 [400] 535 «0 «08 729 01063 84 71 161
161 545 884 0 2004 149 288 323 491 105 0 3 239 451 5» 539
( 400) 664 776 888 0 4075 209 348 433 539 629 (500) 81
0 5 099 179 [400) 361 401 559 642 0 6001 332 45 421 «7»
882 97548 «17 714 895 8 9 080 217 98 352 611 741 99152
51 317 50 440 599 634 799 600 5

lOOlOI 26 328 44 421 537 621 SOS 65 1O108O 204 842
<1 68 699 832 44 1O2Z90 49 349 49? 74 71 103 054 65
207 93 719 47 64 981 104904 166 552 755 82 977 1 05024
102 46 298 32« 6» 440 510 65 90 736 41 45 869 1 0 6013 182
83 279 .392 529 36 990 1 07058 183 328 425 604 73 724 89
935 1 08031 77 104 346 63 614 779 849 938 1 00067 10«
10 214 849 51 416 731 69

110063 202 67 453 564 82 917 111281 892 463 89«
901 112292 95 87« 476 95 840 [400) 113074 133 42 20«
10 425 541 «29 40 765 96 908 49 73 114287 33« 45 8»
«18 91 104 98 846 99 902 1 1 5020 232 303 512 «1 719 809
116375 719 1 17335 409 (400) 55 528 742 815 48 1 1S04 »
159 78 408 615 67 80 733 853 917 22 UOO) 119252 85

12 0278 322 76 625 48 855 74 1 2 X241 84 62» 47 749
12 2024 286 529 41 809 912 1 23 217 365 821 «2 94 1 2 4026
58 102 75 125071 [400] 121 91 811 5« 743 800 911 94
126182 403 659 607 985 1 27018 111 42 271 542 «17 88
720 1 28179 213 [400) «7 [4O0) 851 ( 400) 640 795 381
' 120031 105 423 544 90 99 737

130255 349 (500) 434 609 61 13 1 31103 424 91 512
(500) 49 [ 400] 647 55 799 805 92? 60 82 1 32 ( 97 603 [400]
865 1 3 3010 184 642 923 1 3 4015 47 98 [400) 190 258
406 797 853 880 958 (500) 13 5098 282 414 73 845 1 3 6044
161 837 401 28 85 902 1 37126 99 284 92 713 26 [400]
82 92 915 1 3 8986 201 826 84 439 50 66 1 3 0885

140187 374 400 10 14 43 553 611 962 71 14 1 095 168
211 32« 31 687 730 1 4 2 452 603 81 66 706 901 13 1 43 045
76 341 416 613 77 92 880 1 4 4053 79 141 301 400 582 615
96 771 87 897 1 4 5 934 89 303 28 66 474 649 1 4 0276 874
529 749 73 831 147044 49 1500) 884 606 24 706 1 4 8069
U 136 278 33 i 11 636 117 63 149121 836 «61 [ lOW] IM

150159 228 61 842 (400) 62 (600) 74 489 915 2« 84
15 1 953 454 641 95 97 763 939 1 5 2089 549 «24 29 8t
(5000) 71 807 907 1 5 3 037 92 364 67 710 47 63 661 flOOOj
154164 314 709 961 15 5074 260 343 486 807 82 93 97»
15 6266 527 74 734 46 820 1 57329 422 [400] 78 58»
603 711 838 1 58154 201 93 843 99 910 78 [500) 159056
545 620 27 70« IS 920

100003 ( 400) 102 611 66 65 [400) 859 78 1 61 029
119 76 92 221 704 924 99 162104 75 (500) 415 98 «62 5»
707 561 938 95 1 6 3219 87 601 717 [400] 60 805 164100
242 46 313 527 «24 28 870 1 65331 45 595 77» [500] 927
16 6082 161 849 425 88 «8 88 702 56 63 1 6 7020 237 644
72 995 1 6 8015 345 37 (400) 464 713 75 89 813 936 1 6901 »
93 206 61 304 432 49 61 68 590 725 85 922

170042 891 489 745 6« 895 1 7 1 036 84 1 72041 ( 400)
142 248 359 617 1 73158 458 578 003 887 1 7 4034 81 UT
266 582 95 «0» 84» 175021 »56 415 23 69 »6 521 48 7»
610 781 829 74 1 76101 247 42« 177210 12 «1 492 [ 10000)
826 1 7 8202 69 825 «2 65 88 646 90« U 170021 15»
454 537 930

18O004 8» 34» 44« [500) 48 «55 10» »» »1» 181 22»
«31 712 812 993 1 82177 237 42 54 «4 328 45 97 «06 91
1830 . 19 290 811 478 [500] 613 88 802 2« 3» 18454 » 882
961 18513 « 280 304 [ 1000] 18 90 [4001 42» 59« 702 4«
186457 703 900 60 1 87168 242 501 509 606 84 48 81 82»
937 1 8 8000 74 106 [400] 21 370 50« 28 703 50 5« 18006 «
223 453 115 392 963

10OO74 49« 501 890 1 91 115 242 448 62« 811 40 14
19 2 210 43 478 1 9 3 247 49 354 819 [400] «1 925 99 [ 400]
194143 259 379 89 415 195593 709 917 1 9 6069 159 20»
808 482 (4001 518 618 819 1 9 7 296 416 28 593 602 TO» I »
826 89 081 [4001 108160 367 630 737 1 99156 [40«) 611
780 85 940 58 66

2 0 0331 35 47 413 23 824 201 185 845 «1 66» 8»
745 20204 « 756 881 933 65 2 0 3042 298 2 0 4031 69
208 849 98 415 42 91 579 89 611 750 62 990 2OS00 «
169 98 201 502 50 79 99 422 761 86 800 2 0 3926 [ 4001
102 581 616 832 2 0 7250 620 947 2 0 8013 122 31 301 46»

2 1 0311 407 31 717 877 211181 [400) 92 819 439
667 60« 89 723 803 80 212461 76 860 «8 678 2 1 300 »
16 (400) SD 810 [500) «5 431 570 «6« 814 2 1 4019 20«
859 715 2 1 5185 675 2 1 6- 40 495 519 [400] 78 916 3»
[400] 2 1 7331 472 589 707 73 2 1 8110 239 91 473 609
761 803 2 1 0017 84 212 22 478 518 84 824 [500] 87 13
718 911 flOO) 67

2 2 0010 364 411 843 84 82« ,4 221222 84 89« 66»
2 2 2037 09 105 lo «s 495 51« TOS 223230 81 43« 80
680 2 2 4030 733 40 45 [400] 61 825 51 22 5 210 23 61
815 600 798 843 2 2 6513 674 [400] 849 71 945 2 2 723 »
400 34 519 67 857 911 93 2 2 8090 170 [400] 367 638 70»
857 2 2 0080 138 43 276 82 410 599 623 706 69 89»

23 0910 807 401 81 670 982 2 3 1 254 331 91 42»
[I. ICO] 31 600 47 690 780 876 923 339 2 3 2029 20» 42»
36 68« 716 [400) 839 2 3 3 004 17 79 273 641 [400] €55
760 873 »73 234013 485 »63 235174 209 »3 833 «75885 973 2 3 6048 87 108 »41 34« [400) 72t 93 805 3«
981 237111 [500] »48 47« 525 73 9« 692 2 3 8000 26«
95 531 696 814 «4 939 2 3 0091 176 830

2 40197 279 85 618 67 977 2 4 1 249 [400) 125 422
«5 «45 242145 75 77 16» 361 79 431 647 M 900
243007 234 9« 472 [400) 509 54 107 74 845 2 4 40 - 5
520 51 712 837 91? 24507 » 251 345 7? 474 SS 702
2 4 6120 25 47 226 571 495 627 711 69 2 4 7612 733
925 2 48157 834 47 554 61, 78« 240507

250025 258 [400] 544 2 5 1 029 98 199 269 404 885
91» 2 5 2288 859 819 072 [500] 74 2 5 3022 41 «1 «3 95
623 [490) 66 [400) «8 794 911 254261 992 255153 74»
877 2 5 6012 120 20« 10 312 635 57 [500) 775 91» »«
257217 3- 2 451 700 36 91« 258275 916 3» 41 «1 «8
2 5 0269 674 85

26O303 24 40 «09 42 85 2 6 1 344 f 802 ( 40«) 81
«00 [400] 2 6 2066 173 357 427 673 843 979 2 6 3133 43
603 614 721 ( W2 87 »99 264217 503 795 26ilSl 26»
664 739 820 266125 60 70« 69« [400] 267011 89 471
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Partei - und Oewerkschaftsgenossrn !
Sonntag , den 9 . Oktober :

von 8 Uhr früh an

Flngblattuerbreitung .
12 Uhr mittags

partei - Hngelccfcnbeiten .
An die Parteigenossen Berlins und der Mark Brandenburg .

Die neue L o k a l l i st e liegt der heutigen Nummer des

. Vorwärts " bei und wiederum richten wir an die gesamte

Arbeiterschaft das dringende Ersuchen , die Lokalliste mehr zu de -

achten als bisher . Wir können in unserem fortwährenden Lokal -

kämpfe nur Erfolge erringen , wenn wir unsere Hauptioaffe , den

Lokalboykott , in der wirksamsten Weise benutzen . Jeden -

falls dürfen wir niemals vergessen , dah für eine fruchtbringende

Agitations - und Organisationsarbeit der Besitz freier Lokale die

erste Borbedingung ist . Dies wird uns am deutlichsten bei jeder

Wahl vor Augen geführt .
Darum ist es unbedingte Pflicht jedes Ar »

beiterS , alle Lokale zu meiden , die der Arbeiter -

schaft zu Versammlungen verweigert werden .

Beachtet die Arbeiterschaft diesen wiederholt an sie gerichteten

Appell und handelt sie streng danach , so muß es uns ge -

lingen , alle Lokale , die durch den Besuch der Arbeiterschaft erst ihre

Existenz haben , auch zu Versammlungszwecken zu erobern .
Wo uns aber Säle zu Versammlungen zur Verfügung stehen ,

bort können wir das Versammlungsrecht erst wirklich ausnützen ,
darum ist der Kampf um Versammlungsräume auch ein Kampf um

das Versammlungsrecht . Deshalb :

Beachtet stets die Lokalliste !

DeS weiteren ersuchen wir die Vorstände und Komitees , bei

allen ihren Veranstaltungen dafür zu sorgen , daß das notwendige

Bedienungspersonal stets vom kostenlosen Arbeitsnachweis des Ver¬

bandes deutscher GastwirtSgehilfen bezogen wird . ( Ortsverwaltung
Berlin , Große Hamburger Straße 13/19 . Tel . Amt III , 1813 . )

Außerdem ist eS im eigenen Interesse der Vereine selbst

dringend notwendig , daß allen Verträgen mit Lokalinhabern eine

Klausel angefügt wird , wonach für den Fall , daß das betreffende
Lokal später für Arbeiterversammlungen verweigert werden sollte ,
der Vertrag seine Gültigkeit verliert .

Alle sonstigen Anfragen , Mitteilungen usw . sind stets durch die

in der Lokalliste angegebenen Kommissionsmitglieder an den Ob -

mann der Lokalkommission zu richten , soweit Lokale Berlins und

der , Kreise Nieder , Barnim . Teltow - BeeSkow und Potsdam - Ost »

Havelland in Frage kommen . Für die übrigen Provinzorte sind alle

Anfragen direkt an den Obmann zu richten , in keinem Falle
jedoch direkt an die Redaktion des » Vorwärts " ; die ? bitten wir

zu beachten .

Zum Schluß ersuchen wir die Parteigenossen , die jeweilige
Lokalliste stet » bis zum Erscheinen der nächsten aufzubewahren ,

sowie von allen in der Zwischenzeit eintretenden etwaigen Aende -

rungen Notiz zu nehmen . Für verloren gegangene Listen kann

jederzeit Ersatz von allen Kommissionsmitgliedern bezogen werden .
Die Lokalkommissiou .

Schmargendorf . Zu der am Sonntag mittag in Wilmersdorf
stattfindenden Protestversammlung treffen sich die Genossen um
11 Uhr zum gemeinsamen Abmarsch im Wirtshaus Schmargendorf ,
Warnemünderstraße . '

Friedrichsfelde . Morgen Sonntag , früh 8 Uhr , findet von den

Bezirkslokalen aus eine Flugblattverbreitung statt .

Johannisthal . Dienstag , den 11. Oktober , abends 8V , Uhr .
findet bei Senslleben , Friedrichstraße 43. eine öffentliche Veriamm -

lung statt . in der Genosse Ucko über : » Wilhelm II . als Er -
zieher " spricht .

Die Handzettelverbreitung hierzu findet am Sonn -

tag , den 9. Oktober , früh 8 Uhr von Gobin . Roonftr . 2 aus statt .

Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Die Genossen und Genossinnen werden
nochmal daraus aufmerksam gemacht , daß heute abend 8' /z Uhr in
Mohlsdorf - Süd im . Heidekrug " . Köpenicker Allee 1, eine Volks -

Versammlung stattfindet , in der Reichslagsabgeordneter Genosse
S. Stadthagen über » Die Sozialdemokraten im Kampf gegen
die herrschende Reaktion " spricht .

Ferner geben wir bekannt , daß die nächste Mitgliederversamm -
lung am Sonnabend , den lS . d. Mts . , abends 8i/i Ubr . im Lokale
des Herrn Linke , Grunowstraße , stattfindet . In derselben wird der

Bericht vom Parteitag in Magdeburg gegeben .
Die Bezirksleitung .

Bohnsdorf , Falkcnberg , Schulzendorf , WalterSdorf . Am Sonntag -
nachmittag 4 Uhr findet bei Mentel , Bohnsdorf , eine öffentliche
Versammlung statt . Tagesordnung : » Die Lebensmitteltenenmg
und die Weltanschauung Wilhelms II . " Referent : Genosse Wil -
Helm Kimmritz . — Nach der Versammlung findet gemütliches
Beisammensein statt .

Neuenhagen , Fredersdorf , PeterShagen , Bruchmiihle , Eggersdorf .

äür den Bezirk findet am Sonntagnachmittag 4 Uhr auf dem

lemeindeplatz in Neuenhagen eine öffentliche Ver -
fammlung statt .

Zur Agitation für die Versammlung findet am Sonntag früh
im Bezirke eine Flugblattverbreitung statt . Die Flug -
blätter sind am Sonnabendabend bei den Bezirlsfiihrern in Empfang
zu nehmen . Die Fredersdorfer Genossen erhalten ihr Material vom
Genossen H o l tz.

KönigS - Wusterhauscn . Sonntag , den 9. Oktober d. I . , nach «
mittags 2 Uhr . öffentliche Versammlung im Lotale W e d h o r n ,
Altes Schntzenbaus . Tagesordnung : »Kaiserrede — Polizeiatlacken " .
Referent Genosse S t ö r m e r - Berlin . Hierzu findet von den be -
kannten Bezirkslokalen aus am Sonntag früh 7' /z Uhr Flugblatt -
Verbreitung statt .

Eichwalde , Zeuthen , MierSdorf . Die Genossen werden auf -
gefordert , sich recht zahlreich an der am Sonntag im Wedhornsche »
Lokale in Köuigs - Wusterhausen stattfindenden Volksversammlung
zu beteiligen .

WilhelmSruh - NicderschSnhausen ( West ) . Sonntag früh 8 Uhr
Flugblattverbreitung von den bekannten Bezirkslokalen aus .

Schönwalde ( Bezirk Pankow ) . Am Sonntag , den 9. Oktober ,
nachmittags 4' / , Uhr . findet bei Schulz eine öffentliche Volksver -
fammlung statt . Referent Stadtv . Genosse Leid : » Die politische
Lage . '

Die Parteigenossen werden ersucht , für guten Besuch der Ver -
fammlung zu agitieren .

Die radfahrenden Genossen treffen sich um 2 Uhr in der Mühlen -
straße , Bahnbrücke . Die Agitationslommission .

Germcndorf bei Oranienburg . Am Sonntagnachmittag 2 Uhr
findet auf dem Hofe deS Eigentümers Adolf Dill ( Nr. 80 ) eine
öffentliche Versammlung statt . Tagesordnung : Kaiserreden , Polizei -
säbel und Volksnot . Referent : Genosse Hans Weber .

berliner J�acbricbten .
Hinein in die Arbeiter - BildnngSschnle !

Am Sonntag , den 9. d. M. , öffnet die Arbeiter - BildnngSschule
nach den Sommerfcrien von neuem ihre Pforten , um dem Proletariat
Groß - Berlins Gelegenheit zu bieten , seinen Wissensdrang zu be -

tätigen , seinen Geist zu schulen und sich diejenigen Kennwisse anzu -
eignen , die im Kampfe gegen seine sowohl materiell als auch an

Kenntnissen besser gestellten Gegner unumgänglich notwendig sind .
Kein anderer als unser alter Liebknecht hat ja , getreu seinem Aus -

spruch , daß Wissen Macht und Macht Wissen ist , den Grundstein zu
diesem nützlichen Institut gelegt ' und sich durch diese Tat allein schon
den Dank von Generationen verdient . Nur zu gut wußte er . daß
im Befreiungskampfe des Proletariats der Ei�lick in die innere Struktur
des Gesellschaftswesens nötig ist , um den Feind in seinen schwächsten
Positionen angreisen zu können . Der Kampf gegen den Kapitalis -
mus , gegen die Klassenherrschaft erfordert eingehendste Kenntnis auf
dem Gebiete der Geschichte , der Volkswirtschaft , der Gesetzes -
künde usw . Aber gerade diese wichttgen Wissenszweige werden in

unserer heutigen Volksschule entweder gar nicht gepflegt oder aber
in der empörendsten Weise mißhandelt . Das Volk soll eben nicht
Einblick erhalten in die Grundursachen unseres ErdcnjammerS , soll

nicht erfahren , daß Reichtum nur auf Kosten der Armut bestehen
kann und daß alle staatlichen Institutionen , wie Schule , Kirche ,
Militarismus und Justiz , nur darauf zugeschnitten sind , Besitz und

Macht der Herrschenden zu schützen und zu hegen .
Um so mehr haben die Arbeiter und Arbeiterinnen die Pflicht .

ihren geistigen Horizont zu erweitern und die Lücken ihres Wissens
nach Möglichkeit auszufüllen .

Diesem Zweck dient die Lrbeiter - BildungSschule in hervor -
ragender Weise , indem sie gegen ein lächerlich geringes Entgelt ihre
Schüler in gemeinverständlicher Weise in die wichtigsten Lehrfächer
einführt und aus instinktiv fühlenden und handelnden Anhängern
der modernen Arbeiterbewegung theoretisch geschulte und prinzipiell
denkende Sozialisten erzieht .

In den langen Jahren ihres Bestehens und Wirkens hat sie
Hunderte von tüchtigen Vorkämpfern und Agitatoren herangebildet ,
und viele markante Köpfe aus der heutigen Gewerkschafts - und

Parteibewegung haben ihr Bestes an dieser Stätte gesammelt ,
haben ihr Rüstzeug dort gestählt und geschärft , mit dem sie heute
mit Geschick und Kraft für die große Sache wirken .

Deshalb Genossen , Genossinnen , hinein in die Arbeiten

Bildungsschule I Wir gehen ernsten Zeiten entgegen ! Am Wirt -

schaftlichen und politischen Himmel ballt sich drohend finsteres Ge
wölk zusammen , schon wetterleuchtet es auf allen Seiten I Alles
deutet aus Sturm I Die Reichstagswahlen stehen bevor ! Da kann
die Zahl derer , die mit Zunge und Feder die Idee des Sozialismus
vertreten können , nicht groß genug sein ! Für jeden , dem es die

Umstände gestatten , muß die Parole lauten :

Hinein in die Arbeiter - BildungSschule I
» »

•
Der Kursus in Nationalökonomie am Sonntag findet trotz

der einberufene » Protestversainmlungen vormittags von 10 bis
11' / » Uhr statt . Tie Teilnehmer können also noch die Versanim -
lungen besuchen .

Epilog znm psychiatrischen Kongreß .
Die fünf Sitzungstage der deutschen und ausländischen

Irrenärzte im preußischen Abgeordnetenhause waren fast eine

einzige Hymne auf die „Wissenschaft " Psychiatrie . Kein

Wunder , wenn die Stimmung schließlich auf dpn Siedepunkt
der Begeisterung und Selbstbeweihräucherung stieg , denn die
Laienwelt hatte man nahezu gänzlich fernzuhalten verstanden .
Den wenigen zugelassenen Vertretern von Vereinigungen , die

zu den Anschauungen moderner Psychiater in Widerspruch
stehen , wurde das Wort selbst in der Diskussion grundsätzlich
nicht erteilt . Ja . man brachte es sogar fertig , vom buch -
händlerischen Ausstellungstisch die „Zeitschrift für Irren -
fürsorge und Jrrenrechts - Reform " zu verbannen .

In die Jubelouvertüre der ersten Sitzung fiel gleich eine

schrille Dissonanz . Ein Münchener Professor , der über den

Zusammenhang zwischen Zivilisation und Geisteskrankheit
sprach , zog zur allgemeinen , befremdenden Ueberraschung stark
soziale Register auf . Er hatte den Mut , entgegen allen
anderen auf dem Kongreß durchsichtig vertretenen Ansichten ,
daß eine geistige Entartung unseres Volkes nicht zu beobachten
sei, von einer erheblichen Degeneration in ursächlicher Ver -

bindung mit dem Kapitalismus zu reden . Die heutige Ab -

hängigkeit vom Kapital in jeder Form sei schuld an der Zu -
nähme der Zahl der Geisteskranken . Es war amüsant ,
wie die den Vorsitz führenden Psychiater in An -

Wesenheit so vieler Regierungsvertretcr den Redner , der sich
nicht beirren ließ , gar zu gern in der Redefreiheit beschränkt
hätten . Natürlich sprangen gleich ein halbes Dutzend Dis -

kussionsredner auf den Plan , um die „ Ehre " des Kapitals zu
retten . Auch in vielen rein wissenschaftlichen Fragen platzten
die Meinungen oftmals scharf aufeinander und lieferten ge -
rade dem aufmerksamen Laien den besten Beweis , daß im

Schöße dieser sogenannten Wissenschaft noch recht vieles in
den Kinderschuhen steckt und daß die Herren alle Ursache
haben , nach außen wie nach innen in ihrer oft sehr anfccht -
baren praktischen Betätigung ganz bedeutend bescheidener zu

werden . Gegenüber den Tiraden ver führenden Psychiater
war es geradezu eine Erholung , einen NichtPsychiater zu hören ,
den Professor Wassermann , der erst vor drei Jahren den innigsten

Zusammenhang zwischen Syphilis und Paralyse durch Blut -

forschung entdeckt hat . Da hatte nian den bestimmten Ein -

druck : der weiß , was er will , . . . der kann seine Lehre auch

unanfechtbar beweisen ! Wenn die anderen mit Wissenschaft -
lichen Phrasen nur so herumwerfen , war es überaus kläglich ,
gleichzeitig den Mangel an ausreichendem statistischen Material

betonen zu hören . Än der Hervorkehrung sozialer Momente

waren die Debatten ziemlich reichhaltig . In fiesere Probleme
auf großzügiger Grundlage vertiefte sich selten jemand . Ent -

weder beherrschten die Redner das soziale Feld überhaupt

nicht oder sie verquickten es zu arg mit ihren starren psychi -
atrischen Dogmen . Nur die Vorträge über die Fürsorge
für psychopathische Kinder und für andere geisfig Minderwertige
fanden lebhaftere Anklänge an das , was das Volk zu fordern

berechtigt ist . Neu und originell war der mit frenefischem
Beifall aufgenommene Versuch eines Professors , die Psychiatrie
in die öffentliche Armenpflege einzuschmuggeln . Müssen denn

diese Spiegelsechter ihre Nase in alles stecken ? Warm legte
sich ein Götfinger Gcheimrat fiir die Vermehrung solcher
Narrenheilstätten ins Zeug , die den unbemittelteren Klassen ,
soweit sie nicht durch Krankenkassen , Versicherungsanstalten usw .

unterstützt werden , zugänglich sind . Vom Todfeind der

schaffenden Massen , vom Alkohol , wurde recht wenig gesprochen .
Desto schwereres Geschütz fuhren die Militärpsychiater auf . Sie

erklärten , daß im Heer und namentlich in der Marine eine

ganz bedeutende Zunahme der Geisteskrankheiten zu beobachten
sei , auch in der Kolonialarmce . Manche unvorsichfige Wen -

düngen der jugendlichen Stabsärzte klangen beinahe wie eine

geistige Bankrotterklärung deS Militarismus . Und die hervor -

gehobene Tatsache , daß die preußische Armee mit Geistes -
krankheiten obenan steht , wirst grelle Schlaglichter . Irrenhaus -
Mißstände schienen für die „hochansehnliche " Versammlung
nicht zu existieren . Recht bezeichnend war es , daß der Kongreß .
zweifellos auf vorherige Verabredung , von dem bekannten
Weimarer Skandal ziemlich energisch abrückte . Das System .
für die Jnternierung des Angeklagten eine bestimmte Anstalt
in Vorschlag zu bringen , wurde als ungehörig bezeichnet . Der
Name Lehmann - Hohenberg fiel nicht , aber jeder wußte , was
die Glocke geschlagen hatte .

Läßt man den Gesamteindruck der Kongreßverhandlungen
auf sich wirken , so ist nicht zu leugnen , daß zum Glück noch
recht viele Psychiater von dem gleichen Wunsche beseelt find ,
auf ihre Weise die Lage der geisteskranken Menschheit zu
bessern . Für die Systemschäden aber haben die weitaus meisten
modernen Psychiater kein Verständnis oder wollen eS nicht
haben , weil sie sich trotz allen Mundvollnehmens doch nur als

Handlanger der herrschenden Regierungsgewalten fühlen .

Ungültigkcit der Schöneberger Umsatz - und Wertzuwachs -
Steuerordnung .

Diese Ordnung bestimmt im § 1 : „ Jedes Rechtsgeschäft , dessen
mittelbarer oder unmittelbarer Gegen st and die

Veräußerung oder der son st ig « U ebergang ( Umsatz
im Sinne dieser Ordnung ) eines im Stadtbezirk Schönebergs be -

legenen Grundstücks , GrundstiickSanteileS oder glcichgeachteten Rechts
ist . unterliegt , auch wenn eine Auflassung nicht stattfindet , einer

Umsatzsteuer " . Ueber die Wertzuwachssteuer sagt § 6 : » Jeder Umsatz
im Sinne dieser Ordnung ( §§ 1, 10 und 13) unterliegt einer Wert¬

zuwachssteuer in Prozenten der Werlsteigerung ( Wertzuwachs ) , die
das Grundstück oder der GrundstllckSanteil oder das Recht seit dem

früheren Umsatz erfahren hat " . — Auf Grund dieser Bestimmungen
war der Rentier Brockmann durch den Schöneberger Magistrat
zur Wertzuivachssteuer herangezogen worden . Er klagte
auf Freistellung . Das Ober - BerwaltungSgericht als

letzte Instanz erkannte am 6. Oktober nach seinem Antrage , und

zwar wegen Ungültigkeit der Schöneberger Steuerordnung .
Die Gründe gehen dahin : Die Bestimmungen über die Wertzuwachs -
steuer wollten , da Z 6 ja in Klammern auf 8 1 verweise , denselben
wirtschaftlichen Vorgang treffen wie 8 !• Dieser unterwerfe aber
der Steuer das dingliche oder obligatorische Rechtsgeschäft , indem er
eS dem Magistrat völlig frei in die Hand gebe , ob
er das eine oder andere besteuern wolle . Das sei nach dem

Kommunalabgabengesetz unzulässig . Demnach wäre , da ß 1
die grundlegende Bestimmung sowohl für die einfache Umsatzsteuer ,
wie auch für die Wertzuwachssteuer sei . die ganze Steuer «
o r d n u n g ungültig . Das ziehe die Freistellung nach sich. —- - -

Wenn eine Steuerordnung die Besteuerung des einen oder de »
andern Rechtsgeschäfts zulasse , dann müßten in der Steuerordnung
die bestimmten Voraussetzungen angegeben werden , unter denen der

Magistrat das eine oder das andere Rechtsgeschäft zu besteuern habe ,
nicht aber dürfe ihm freie Hand gelassen werden wie hier .

AuS denselben Gründen wurde die Uinsatzsieucrordnung der
Stadt Bochum für ungültig erklärt .

Erleichterung im Bezng von Zeitungen durch die Post .
Im Bezug von Zeitungen durch die Post hat das Reichs -
Postamt im Einvernehmen mit den beiden süddeutschen Post «
Verwaltungen soeben eine bemerkenswerte Erleichicrung zu «
gelassen . Bekanntlich kann für Zeitungen eine vierteljährliche
Bezngszeit festgesetzt werden , während für diese Zeitungen
die Verleger Bestellungen für den einzelnen Monat zulassen
können . Man konnte aber solche Zeitungen bisher nur ent -
weder siir das ganze Vierteljahr oder für den zweiten und
dritten Monat zusammen oder endlich für den dritten Monat
allein beziehen . Nicht zulässig waren Bestellungen für den
ersten und zweiten Monat des Vierteljahres . Das Reichs -
Postamt hat jetzt auch derartige Bestellungen für den ersten
und zweiten Monat des Vierteljahres zugelassen . Es wird
dann natürlich der Zweimonatspreis erhoben , wie er
in der Zeiwngspreisliste festgesetzt ist . Voraussetzung



ist dabei , daß der Verleger derartige Bestellungen
zuläßt . Bisher mußten Zeitungen , die man für den ersten

und zweiten Monat des Vierteljahrs beziehen wollte , für die

beiden einzelnen Monate bestellen . Dies ist nicht mehr not -

wendig . Gleichzeitig hat das Reichspostamt den Postanstalten
eine ordnungsmäßige Behandlung der Zeitungssäcke des Post -
zeitungSamts zur Pflicht gemacht . Beim Oeffnen der Säcke

ist nur die Schleife des Bindfadens zu öffnen , der zum Zu -
binden benutzt wird . Mit den Säcken sind hölzerne Sack -

schilder durch eine besondere Schnur vereinigt . Diese Schilder
dürfen von den Säcken nicht abgeschnitten und nicht zurück -
behalten werden . Die leeren Zeitungssäcke nebst den Sack -

schildern sollen von den Postanstalten ohne Verzug an das

Postzeitungsamt zurückgeschickt werden . Allen anderen Dienst -

stellen ist eine Mitbenutzung der Säcke und der Sackschilder
des Postzeitungsamts ausdrücklich verboten .

Durchgefallen . Um den Posten eines Oberbürgermeisters
in Magdebilrg hatte sich u. a. auch der Berliner Stadt -

kämmerer Dr . Steiniger beworben . Die Stadtverordneten -

versamnllung hat aber den Magdeburger Bürgermeister zum

Oberbürgermeister gewählt . Es war also nichts !

Eine Haussuchung hat am Donnerstag in den Druckerei -

räumen der Firma Witzel stattgefunden . Gesucht wurde nach
einem Manuskript zu zwei Artikeln : „ Von Gottes Gnaden "

die in dem in dieser Druckerei hergestellten Wiesenthalschen
„ Deutschen Metallarbeiter " enthalten waren und die eine

Majestätsbeleidigung enthalten sollen . Auf Veranlassung
des Redakteurs , der sich als Verfasser bezeichnete , wurde der

noch vorhandene Teil des Manuskripts den Beamten aus -

gchändlgt . Die Haussuchung wurde von dem Kriminalwacht -

mcister Diener geleitet , der in diesen Druckereiräumen Bescheid
weiß und gelvissermaßen dafür Dezernent ist . Schon im Jahre
1893 und im Jahre 1895 leitete Wachtmeister Diener hier die

Haussuchung nach Liederbüchern .
Gehaussucht wurde auch in der Redaktion des „ Deutschen

Metallarbeiter " und es wurden eine Anzahl Exemplare mit

den inkriminierten Artikeln beschlagnahmt .

Gültige Polizeiverorbnung . Nachdem Berlin durch Ortsstatut
eine städtische Vernichtungsanstalt für gefallene Tiere errichtet
hatte , wurde durch Polizeiverordnung vom 21. Mai 1908 bestimmt ,
daß das Fortschaffen der auf den Straßen Berlins gefallenen und
verendeten Tiere auf dem städtischen Transportwagen zum Zwecke
der Vernichtung in der städtischen Vernichtungsanstalt zu erwlgen
habe . Der Abdecker Zettritz aus Britz hatte die Vorschrift dadurch
übertreten , daß er ein in Berlin gefallenes Pferd auf seinem
Wagen nach der Abdeckerei geschafft hatte . Das Landgericht ver -
urteilte ihn zu einer Geldstrafe und das Kammergericht Vertvarf
feine Revision mit folgender Begründung : Sine Verletzung der

Gewerbefreiheit im Sinne des Z 1 der Gewerbeordnung werde

durch die Polizeiverordnung nicht herbeigeführt . Der Z 1 der Ge¬

werbeordnung beseitige nur die Schranken , welche der Zulassung
zum Gewerbebetriebe entgegenstanden . Er hindere aber nicht den

Erlas ; von Polizeiverordnungen , die die Ausübung des Gewerbes
im Interesse des öffentlichen Wohles berührten . Es könne bei der
iulturelle » EntWickelung unserer Zeit vorkommen , daß Vorkehrun -

gen getroffen werden müßten , die den Verdienst der Gewerbe -
treibenden schmälerten . Nachdem die Stadt eine eigene Abdeckerei

eingerichtet hatte , habe jene Polizeiverordnung im Interesse des

öffentlichen Verkehrs erlassen werden können . Der Einwand , daß
sie ungültig sei , wäre danach zu verwerfen .

Franz - Josef - Platz . Der Magistrat beschloß vorbehaltlich der

Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung dem »Platz am

Opernhause " den Namen »Franz - Joses - Platz " zu geben .

Verletzung von Formvorschriften . Das Kammergericht erklärte

verschiedene Polizeiverordnungen im Regierungsbezirk Düsseldorf für

ungültig , weil sie entgegen den Formvorschriflen des RegierungS -
Präsidenten nicht am . sondern im Rathaus ausgehängt waren .
Won der Bcachtimg der Vorschrift , daß der Aushang am Rathaus

zu erfolgen habe , sei die Gültigkeit dieser Ortspolizeiverordnungen
abhängig .

Diese Entscheidung ist auch von Bedeutung für den Regierungs -

bezirk Potsdam , wo jetzt die unteren Instanzen verschiedene Polizei -
Verordnungen für ungültig erklärt haben , weil der gleiche Form -
Verstoß begangen worden war .

_

Endlich neue Lesebücher .

Mit Beginn deS neuen Winterhalbjahres werden endlich neue

Lesebücher für unsere Volksschulen eingeführt , und zwar für den

inv - Bezirk das Nikolaische Lesebuch , für den NO- Bezirk daS von

Berthold u. Reinicke . bearbeitet von Janke , und für den Südbczirk
das Lesebuch von Engelin u. Fechner . Neuanschaffungen haben

jedoch zunächst nur in den 7dl - , bdl - und 3dl - Klassen zu erfolgen .
Der Beschluß der Neueinführung bedarf allerdings noch der Ge -

nehmigung durch da ? Provinzialfchulkollegium , die Schuldeputation

hat aber Ursache anzunehmen . daß dem Antrage entsprochen
werden wird .

Die Neueinführung anderer Lesebücher stellt einen schon lange

recht fühlbaren und oft genügten Mangel ab . der darin bestand , daß

der Inhalt der alten Lesebücher nicht dem für Berlin geltenden

Grundlehrplane entsprach . ES ist zu hoffen , daß die neuen Lesebücher

auch brauchbar sein werden , wenn der jetzt geltende Grundlehrplan

einer Revision , die ihm sehr nottut . unterzogen sein wird .

Zu den drei oben genannten Schulbücherbezirken gehören

folgende Schnlkreise : Zum dkW - Bezirk die Schulkrcise 1, 2, 11, 12,

13 , zum NO- Bezirk die Schulkreise 7, 8, 9, 10 und zum L- Bezirk
die Schulkreise 3, 4. 5, ti . Die Einteilung in Schulbücherbezirke

erfolgte mit Geltung vom 1. April 191V ab . um Einheitlichkeit in

den Schulbüchern zu erzielen , ohne einem bestimmten Buche ein

alleiniges Monopol einzuräumen .

Für die Eltern , die mehrere schulpflichtige Kinder haben , bedeutet

U » Sinführung neuer Lesebücher eine nicht unerhebliche Belastung ,

per nur avgeholsen werden kann , wenn die Stadt Berlin sich endlich

« « schließen würde , die Lehrmittel unentgeltlich herzugeben .

Ein neuer OmnibuStyp . Omnibusse nach englischem Muster hat
die Allgemeine Berliner Omnibusgesellschaft seit einigen Tagen ein -

geführt . Die neuen Wagen verkehren probeweise aus zwei Linien .

Sie sind ähnlich wie die neuen Autobusse hell gestrichen und haben
in der Bauart dieselbe Form , wie sie in den Straßen Londons zu
sehen sind . Die Decksitze sind quer hergerichtet , wodurch eine bessere

Ausnutzung des Platze « erreicht wird .

Ein schwerer Bauunfall ereignete sich Donnerstag nachmittag
auf dem Grundstück Ecke Stargarder - und Senefelderstraße . Hier
wird gegenwärtig ein Neubmi errichtet , der bis zur Höhe des
vierten Stockwerkes gediehen ist . Auf dem Bau war auch der

39jährige Arbeiter Arnold Müller aus der Schönhauser Allee be -

scheiftigtz der gegen 2 Uhr nachmittags an der Außenfront des Ge -
bäudcs in der Höhe der vierten Etage tätig war . Als er von
einem Kollegen angerufen wurde und sich umlvandte , trat er auf
dem Laufbrett fehl und stürtzte kopfüber in die Tiefe , wo er blut -

überströmt und besinnungslos liegen blieb . Auf der Unfallstation
in der Gaudystraße , wo >: r Verunglückte die erste Hilfe erhielt ,
wurden schwere innere und äußere Verletzungen festgestellt . In
hoffnungslosem Zustande wurde der Arbeiter in das Krankenhaus
FriedrichShain eingeliefert .

Bon einem Eifenbahnzuge überfahren und getötet wurde auf
btt Strecke zwischen Wilhelmshagen und Erkner ei » Anfasse der

Heilanstalt Neu - Rahnsdorf . Es handelt sich um den 26jährigen
Arbeiter August Schallhorn aus Schulitz , der an epileptischen An -
fällen litt und dieses Leidens wegen seit mehreren Monaten in
der erwähnten Anstalt untergebracht war . Sch . hatte sich bor -
gestern abend aus Neu - Rahnsdorf heimlich entfernt und wurde
gestern früh in der Nähe der Station W- ilhelmshagen auf dem
Bahnkörper als Leiche vorgefunden . Er ist von einem Vorortzuge
überfahren worden und entsetzlich verstümmelt ; Kopf und Anne
waren dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt worden . Ob
Schallhorn in der Dunkelheit auf die Bahnglcise geraten und der -
unglückt ist , oder ob Selbstmord vorliegt , konnte nicht festgestellt
werden . Die Annahme , daß der Arbeiter freiwillig aus dem
Leben geschieden ist , ist nicht von der Hand zu weisen , da er vor -
gestern nachmittag mit seiner Braut , die ihn besucht hatte , in einen
heftigen Streit geraten war und sich seitdem in einer hochgradigen
Aufregung befand .

Selbstmordversuch , nicht Ruubanfall . Der seltsame Vorgang am
Humboldthafen . über den wir berichteten , hat jetzt leine Aufklärung
gefunden . Der Kaufmann Wertheimer hat zugegeben , daß er seine
Erzählung von dem Raubanfall erdichtet habe . Er habe sich, so
sagte er , in gedrückter Gemütsstimmung befunden und in diesem
Zustande den Selbstmordversuch verübt . Später habe er sich geniert ,
dielen zuzugeben , und daher den Ranbanfall erdacht . — Das sofort
aufgetauchte Mißtrauen war also auch in diesem Fall , wie schon in
so vielen ähnlichen , berechtigt gewesen .

Ein unglücklicher Ausgang eines Streikes . Wegen Totschlags
verhastet wurde ein Tischler Thiele , der in der Kistensabrik von
Gramsch in der Dresdener Straße 97 beschäftigt war . Thiele ar -
beirete vorgestern mit einem Bruder des Fabrikbesitzers iu der
Kellerwerkstatt am dritten Hof . In einem « weit , der aus einem
Wortwechsel wegen einer Maschine entstand , bewarfen sich die beiden
gegenfeitig mit Brettern . Hierbei wurde Gramsch am Kopfe ge -
troffen , aber scheinbar nicht schwer verletzt . Nachdem er jedoch ein
Weilchen weiter gearbeitet hatte , wurde ihm so schlecht , daß er nach
dem Krankenhause Bethanien gebracht werde » mußte . Dort starb er .
Thiele wurde daraufhin verhastet und nachdem er den Borfall
zugegeben hatte , wegen Totschlags dem Untersuchungsrichter vor -
geführt .

Das Opfer einer Gasvergiftung ist der Kaufmann Michaelis ge -
worden . M. , der in der Friedrichstraße ein Geschäft inne hatte .
mietete vorgestern in der Wilhelmstraße 93 in einem Pensionat ein
Zimmer . Nachts kehrte er in etwas angeheitertem Zustande zurück
und als er gestern kein Lebenszeichen von sich gab . sah sich die
PensionSinhaverin veranlaßt , die von innen verschlossene Tür öffnen
zu lassen . M. fand man tot im Bett auf . Am Kronleuchter war
ein Gashahn geöffnet . Ob M. dies nun in der Trunkenheit aus
Verseben getan oder ob er in selbstmörderischer Absicht gehandelt hat ,
konnte nicht aufgeklärt werden . Die Leiche wurde von der Polizei
beschlagnahmt und nach dem Schauhaus gebracht .

Jugend - FortschrittskursuS . Dieser Kursus , unter Leitung deS
Genossen G r u n w a l d . der ursprünglich Sonntag , den 9. d. M. ,
fortgesetzt werden sollte , muß noch besonderer Umstände halber auf

nächsten Sonntag , den 16. , vormittags ll ' /z Uhr , verschoben
werden .

DaS neue Programm des PassagetheaterS bringt mehrere
Nnmment , die durch ihre Neuheit wie Eigenartigkeit auch verwöhnten
Geschmack befriedigen . An erster Stelle find die Jungfrauen
v o n S a i S , die drei Schatten , zu nennen . Gegen den grünen .
weißen , blauen oder roten Horizont heben sich die wunderbaren
Schattenfiguren dreier Frauenkörper in vollkommen plastlicher Weise
ab und machen durch ihre rhythmischen Bewegungen einen wirklich
künstlerischen Eindruck . Aus dem Gebiete der Akrobatik und der
verwandten Künste produziert sich die Karl Eugen - Truppe mit
geradezu halsbrecherischen Kunststücken .

Als gute Bekannte stellt fich die dänische Sängerin 01 ) 08 mit
neuen Bortragsstücken vor und die gleichfalls nicht unbekannte Brettl -
sängerin Claire Waldoff bringt neben ihren alten Beenelen - Origmal -
couplet neue Schlager .

Die Konsnmgcnosscnschast Berlin und Umgegend hatte im
September einen Umsatz von 397 793,21 M. gegen 261 705,18 M. .
das sind 136 033,83 mehr . In dem ersten Vierteljahr 1910 ( Jnli —

September ) belief sich der Umsatz auf 1 107 637,67 M. , gegen den -
selben Zeitraum des Vorjahres ein Mehr von 352 916 . 68 M. Im
Jahre 1997/08 hatte die Konl ' umgenosienschast einen Gesamijahres -
umsatz aon 1 101 457,38 M. Der Ouartalsumsatz ist also in diesem
Jahre bereits größer als der Jahresumsatz der Konsnmgenossenschaft
vor zwei Jahren . In diesem Jahre hat die Genoffenschaft bereits
über 150 Waggon ? ringfreie Kohlen abgefahren . Von den HauS «
anteilen sind zurzeit bereits etwa 405 000 M. abgesetzt . Der Ge «
nossenschoftSrat hat schon wieder zwei Serien a 100 000 M. be -
schloffen , so daß 700000 M. im ganzen aufzubringen sind , also jetzt
noch 295 000 M.

_

Vorort - Nadmcbtcih
Charlottenbnrg .

In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins erstattete
Genosse Zubeil den Bericht vom Internationalen Kongreß in
Kopenhagen . Redner betonte die unbedingte Notwendigkeit inter »
nationaler Kongresse für das Proletariat , bemängelte aber die un -
genügende Vorbereitung derselben . Es müßten Vorkongresse statt -
finden , damit die Tagesordnung bezw . die Resolutionen ordentlich
durchberaten werden . Notwendig sei auch eine Herabsetzung der

tihl der Delegierten . Zu beklagen sei , daß sich die finanzielle
olidarität in England , Amerika usw . gelegentlich des schwedischen

Kampfes so wenig betätigt hat , zumal gerade diese Länder sehr
starke gewerkschaftliche Organisationen haben . Die Genossenschafts -
bewegung werde durch die Verhandlungen auf dem Kongreß eine
bedeutende Förderung erfahren . Es sei moralische PfliH der
Parteigenossen , den Genossenschaften beizutreten , damit diese ge -
stärkt und so ein weiteres Mittel im Kampfe für die Befreiung der
Arbeiterklasse werden .

Sodann erfolgte der Bericht vom Magdeburger Parteitag ,
in den sich die Genossen Milk und Stieffenhofer teilten .
Die Erwartung der Gegner , daß es in Magdeburg zu einem
Skandal kommen würde , sei zuschanden geworden . Daß die Be -

willigung des Budgets ein Disziplinbruch bezw . Verstoß gegen
einen ParteitagSbcschluß ist , haben selbst Parteigenossen , die alles
andere als Radikale sind , anerkannt . Von jedem Mitgliede der

Partei erwarte man strengste Jnnehaltung der Beschlüsse , folglich
können auch führende Genossen keine Ausnahme für sich in An -

spruch nehmen . ES sei ja nicht zu verkennen , daß die badische
LondtagSfraktion einige Vorteile errungen ; diese rechtfertigen aber

noch lange nicht die Bewilligung des Budgets , was selbst die

Badenser durch die zuerst beschlösse , ie Ablehnung bekundeten . Es

habe der Mehrheit ferngelegen , die badischen Genossen in ent -

würdigender Weise aufs Knie zu zwingen , aber eine derartige
politische Organisation wie die unsere , braucht Disziplin und

Unterordnung unter Mehrheitsbeschlüsse , und deshalb sei die An -

nähme der Resolution zur Budgetfrage zu begrüßen . Der Schnaps -
boykott müsse noch vielmehr als bisher propagiert werden . Die

Anträge des Kreises betreffend Herausgabe einer Modezeitung
und eines MontagSblatteS sind dem Parteivorstand zur Berück -

sichtigung überwiesen .
In der darauffolgenden Diskussion unterstrich der Genosse

Zubeil die Ausführungen der Referenten unter lebhaftem Bei -

fall der Versammlung .
Dr . Borchardt meinte , in Groß - Bcrlin und Charlotienburg

sei eigentlich nicht der geeignete Boden , eine von der Mehrheit
des Parteitages abweichende Meinung zu vertreten , dos beweise
schon der den - Vorrednern gespendete Beifall . Die Erklärung
Franks sei durchaus loyal ; man könne heute noch nicht wissen , wie

mgg fickj jn Zukunft zu politische » Fragen stellen wird . Der An »

trag Zubeil sei überflüssig . Wolle man den Ausschluß von Partei -
genossen , und das besagt der Antrag , dann genüge schon das Partei .
statut . Man kann wohl 100 Parteigenossen , welche man ausschließt ,
verschmerzen , aber von den Genossen gewählte Führer ausschließen ,
käme einer Spaltung der Partei gleich . Der in Magdeburg ge -
faßte Beschlutz sei ein trauriger , schlimmer Beschluß , da er das
Schreckgespenst der Zersplitterung an die Wand malt .

Z i e t s ch widerspricht den Ausführungen BorchardtS . Es
handelt sich nicht darum , sind die Gründe für die Budgetbewilligung
ausreichend , sondern liegt ein Verstoß gegen einen Parteitags -
beschluß vor ? Daß letzteres der Fall ist , haben auch süddeutsche
Genossen bestätigt . Parteitagsbeschlüsse gelten nicht nur für die
Mehrheit , sondern auch für eine gewisse Minderheit . Für die Re -
solution haben nicht nur allein Radikale , sondern auch als re -
visionistisch bezeichnete Genossen gestimmt . — Zietsch erklärte , daß
er an den Abstimmungen nicht teilgenommen habe , da er einer
Sitzung der Justizkommission des Reichstages beiwohnen mußte ,
daß er aber , wenn er anwesend gewesen wäre , nicht nur für die
Vorstandsresolutiom sondern auch für den Antrag Zubeil gestimmt
hätte .

Ein Antrag des Genossen Richter , die weitere Diskussion in
einer in nächster Woche einzuberufenden Versammlung stattfinden
zu lassen , wurde angenommen .

Zum 4. Punkt der Tagesordnung , Stadtverordneten -
Wahl , wurde beschlossen , die Aufstellung des Kandidaten für den
1. Bezirk noch auszusetzen , in den 5. Bezirk aber den Genossen
Otto Ewald als Kandidaten aufzustellen .

Als Revisoren wurden dann noch die Genoffen Dr . Suß <
mann und G e h r i n g gewählt .

Steglitz .
Mit dem Tode geküßt hat ein ArbeitShursche eine lmdorsichiig »

Handlungsweise . Der 17jährige Alfred Ernicke , Miqnelstr . 4,
hatte bei dem Straßenbau in der Birkbuschstraßc in Steglitz mit -
gearbeitet . Nach Feierabend wollte er seinen Arbeitskollegen zeigen ,
daß er gut springen könne . Er sprang auf die die Schienen enilalig »
laufende belndene Kipplore , wobei daS schwere eiserne Ge -
st e l l u m st ü r z t e. E. fiel zu Boden und der Wagen schlug auf
f e i n e B r u st. Er erlitt so schwere innere Verletzungen und Zer -
reißnngen , daß er bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
st a r b.

Pankow .
Weil ihm die Möbel cinkehalten worden waren , hat der drei »

unddreißigjährige Handlungsgehilfe Erich Wandersleben , Görsch -
straße 3 Selbstmord verübt . W. war längere Zeit stellungS -
los gewesen und er hatte infolgedessen große Not zu leiden . Er
konnte auch keine Miete zahlen und der Wirt beschlagnahmte nun
die Möbel . W. wußte keinen Ausweg mehr aus seiner mißlichen
Lage ; er zog es vor , aus dem Leben zu scheiden und erhängte fich
in einer Laube an der Florastraße .

Stieder - Schönhausen - Nordend .
Den Bericht über den Magdeburger Parteitag gab in der letzten

Monatsversammlung des WohlvereinS die Genossin Arendsee »
Tegel . Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrage folgte eine
lebhafte Diskussion , in der die Frage der Budgetbewilligung vor »
herrschte . Für die Vudgetbewilligung erhob sich keine Stimme .
Die Versammelten faßten ihre Meinung dahin zusammen , daß sie
sich die Resolution der Generalversammlung von Niederbarnim zu
eigen machten . ES folgten Berichte des Genossen Schelle von
der KreiS - Generalveriammlung , des Genossen H i e g e von der
Kreiskonferenz und deS Genossen Beyer von der ZeitungS »
kommiision . Neu ausgenommen wurden neun Genossen nnd eine
Genossin . Zugezogen find zwei und gestrichen wurden zwei
Genossen .

Spandau .
Ja der Gegend der Mokardschen LichtfaVrkk läuft neben der

Spree noch ein sogenannter toter Arm derselben . Jn diesen werden
wahrscheinlich die Abgänge der Lichtfabrik eingelassen , denn der
Gestank , der dem Wasser entströmt , ist gräßlich . Zweifellos
lassen sich Vorkehrungen treffen , daß solche pestialischen Gerüche ver -
mieden werden . Es wäre wirklich erwünscht , wenn sich die AusfichtS -
behörde einmal die Geschichte dort ansehen würde . — Auch inner -
halb der Fabrik läßt die Reinlichkeit alles zu wünschen übrig . Tag -
aus tagein müssen die Arbeiter in der unsauberen Bude sronden
und die entsetzlichsten Dünste einatmen , während der Besitzer der
Fabrik permanent in Nizza weilt und sich dort die Erträgnisse deS
Fleißes seiner Arbeitsbienen gut bekommen läßt . Seine Arbeiter

dagegen erhalten nicht den geringsten Urlaub , müsien sogar auch
SountagS noch schütten . Die Fabrik ist eine Domäne der Hirsch -
Dunckerschen Gewerkvereinler . Arbeiter der freien Gewerkschaften
werdey nicht geduldet . DaS hat auch seinen guten Grund , denn
die freiorganisiertcn Arbeiter würden sich solche Verhältniffe nicht
lange gefallen lassen . Als vor einiger Zeit ein Arbeiter , der
25 Jahre dort beschäftigt ist , den Meister Korten auf sein dem »
nächstiges Jubiläum ausmerlsam machte , wohl in der Absicht , eine
kleine Extravergütung zu erlangen , erwiderte ihm der Meister :
„ Na , sind Sie man zufrieden , daß der Alte Sie so lange beschäftigt
hat . " Vielleicht wird auch noch mal von den freien Gewerkschaften
Bresche in diesen Hirsch - Dunckerichen Musterbetrieb gelegt , eher
werden die Verhältnisse wohl keine Verbesserung erfahren .

Hiis aller Melt .

Kleine Notizen .
Ei » schwerer Straßenunfall ereignete sich in der Maudacher »

straße in Mannheim . DaS Pferd eineS Einspänners scheute vor
einem Straßenbahnwagen und ging durch . Zwei Frauen flüchteten
sich vor dem daherrasenden Gespann in einen Straßengraben . Un -
glücklicherweise stürzte der Wagen an derselben Stelle in den
Graben und begrub die beiden Frauen . unter sich .
Eine von ihnen erlitt so schwere Verletzungen , daß sie nach
wenigen Minuten starb . Die andere Frau wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Ein Cholerafall auf ciucm deutschen Dampfer . Auf dem der
Hamburg - Ainerikn - Linie gehörigen Dampfer „ Mollke " , der zwischen
den Mittelmeerbäfen und New Dvrk verkehrt , ist ein Cholerafall
unter der Besatzung vorgekommen . Bei der Ankunft in New York
durften die Kajülenpassagiere landen , dagegen wurden
alle Zwischendeckpassagiere zurückgehalten . Der Dampfer bleibt
eine Zeitlang in Quarantäne .

Ein heftiges Erdbeben setzte in der Nacht zum Freitag die
Bewohner des nordwe st böhmischen Braunkohlen -
reviers in Schrecken . Die Erdstöße waren so stark , daß sie nicht
nur in allen Orten des böhmischen Gebietes , sondern bi « nach
Sachsen hinein verspürt wurden . An den Häusern wurde viel
Schaden angerichtet .

Die Cholera grassiert nach wie vor in der S t a d t Neapel
in sehr starkem Umfange . Gestern sind 11 Erkrankungen und
6 Todesfälle an Cholera festgestellt worden . Jn der P r o v i n z
Neapel wurden 14 Erkrankungen und 2 Todesfälle
gemeldet , in Apulien ist eine Person erkrankt .

Grubenunglück . Im Karlsschacht der Schwadowitzer Kohlen -

gruben in Böhmen sind infolge schlagender Wetter drei Berg -
le nie verunglückt . Zwei Mann sind tot , während der
dritte schwer verletzt lvurde .

Freirellglöte Gemeinde . Sonntag , den 9. Oktober , vormittags
9 Uhr , Pappcl - Allee 15 —17 und Rixdorf , Jdealpassage : Freireligiöse Bor -
lcsung ; vormittags 11 Uhr Kleine Franlsurter Straße ö: Vortrag von
Herrn Dr . Brun » Wille : »Lebensmut " . — Damen und Herreu als Gäste
sehr willkommen .

« llgcmeine Kranken - und Sterbckasse der Metallarbeiter
sS. H. 29 , Hamburg ) . Filiale Berlin V. Sonnabend , den 3. Oktober »
Mtgliederverfammlung bei Grunow , Dragonerstr . 15.



Arbeiier-Bildungsschule Berlin.
Sfolmilokal : Grenadicrstr . 37 , Hol geradezu 1

Lehrplan für das IV . Quartal 1910 .

M

Sonata ' National -NationaiUkonomle . ( Praktisohe
Ökonomie ; Tatsachen der Weltwirtschaft . )

1. Die Entwickelung zur Weltwirtschaft 2. Produktion und
Konsum der wichtigsten Nahrungs - und Genußmittel und der
wichtigsten Rohstofie . 3. Handel und Verkehr . 4. Deutsch¬
land und der Weltmarkt .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag : Naturcrkcnntnla . ( I . Teil . )
Glauben und Wissen . — Wirtschaftliche Entwickelung und
Naturerkenntnis . — Die Theorien der Weltentstehung . — Die
Entwickelung des Weltalls . — Unser Sonnensystem . — Die
Entwickelung der Erde und die Erdzeitalter .

Vortragender : EmanuelWurm .

Mittwoch : Einführung in den wissenschaftlichen
Soziallsmas .

Die Entstebungsgründe der modernen Sozialdemokratie . —
Die ökonomischen Grundlagen des wissenschtftlichen Sozia¬
lismus . — Das Wesen der kapitalistischen Produktion . —
Utopischer und wissenschaftlicher Sozialismus . — Die histo -
ijäonen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus . — Der
Klassenkampf als Triebfeder der sozialen Umwälzungen . — Die
sozialistische Taktik . — Der „ Zukunftsstaat " .

Nach Jedem Vortrag wird Gelegenheit zu freier Diskussion
gegeben .

Vortragender : Julian Borohardt .

Donnerstag : Rcdnerschnle .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Redekunst —
2. Technische Hilfsmittel . —3 . Das Vereins - und Versammlungs -
weson . — 4. Praktische Hebungen im Reden und Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Freitag ; Oewerkechaftsweacn . ( Arbeiterschutz , Sozial¬
gesetzgebung und Gewerkschaften . )

Die kapitalistische Produktion und ihr Einfluß auf den Ge¬
sundheitszustand der Bevölkerung . — Aufgaben des Arbeiter -
Schutzes und der Sozialgesetzgebung . — Der gesetzliche
Normalarbeitstag . — Arbeiterschutz für Kinder , Jugendliche ,
Arbeiterinnen und Heimarbeiter . — Sanitärer und allgemeiner
Arbeiterschutz . — Unfallverhütung . — Internationaler Arbeiter »
schütz . — Orgnnisation des Arbeiterschutzes . — Die Wirkung
der Sozialgesetzgebung auf die Arbeiterklasse .

Vortragender : EmilDittmer .

Bonnabend : Geschichte . ( Zeitalter der französichen Re¬
volution . )

1. Vorgeschichte der Revolution . — 2. Das Jahr 1789 . —
8. Die letzten Jahre der Konstituante . — 4. Gesetzgebende
Versammlung , Krieg und Bepublik . — 8. Die Konventszeit bis
zum Sturz der Girondisten . — 6. Herrschaft der Borgpartei ,
9. Thermidoi . — 7. Bourgeoisrepublik , Direktorium , Babeufsche
Verschwörung . — 8. Der 18. Brumaire , das Konsulat und das
Kaiserreich . — 9. Die europäischen Umwälzungen der napoleo¬
nischen Zeit — 10. Restaurationszeit und Julirevolution .

Vortragender : Alexander Conrad y.

In Ihrer Hand
liegt es ,

die richtige Elrfksufsqueile auf Kredit zu wählen . Meine Lager , Lokalitäten sowie

Zahlungs - Bedingungon sind In dieser Saison spez In Jeder Beziehung unerreicht

In oa . 1000 QucM . grossen Räumen empfehle folgende

mbemditiMi
m- Boriditung Jl

Aszahlnsg

vm Kk.

1 BettiteO «
1 Kleidersptod
1 Tisch , 2 Stühl ,
1 Spleg «!
1 SplegetepM

oder
1 KUcfci

Susunatpreli 90 —110 Ik
Gratis : 3 Bett - Varle | er .

2 Battateilen , 1 Tisch , 1 Spiegel
4 SM» . 1 SpTegelspiad
1 KleidorspiBp , 1 Vertu »
1 Kflehenspind
1 ICiiekcniicch , 2 Stlhle
2 KOthenrahmen
1 WckenlrBndtüobhalter

Gesammtprels 200 - 220 Kk,
Gratis . 1 Teppich .

Mötoi-EkiricMinig C.

Aataklsag

2 BettataHm alt «Utratzea
1 medemea RUIderaptod
1 DBCderaet Vertifea
1 Sepha , 1 Trumeaa
6 noderae SUhie
1 Bioderirer Tiaeh
1 ksmpletta farbige Kleba

Geaamiafpreia 300 —4M K
Gratia : 1 Rentatar .

Engllsctss
Schlafzimmer

Herren -

Zimmer
Speise -
Zimmer

Moderne

bunte KQohen

blMaaia Herren '
Anzahlung

3 « . .

Der Unterricht beginnt in BTatlonalObononile :
Sonntag , den 9. Oktober ; h ' aturerkcnntnln : Montag , den 10. Oktober ;
Redncrttchule : Donnerstag , den 13. Oktober ; GewcrknchaftN -
wenen : Freitag , den 14. Oktober ; Gcncblcbte : Sonnabend , den
16. Oktober . Der Unterriebt in Einführung in den a Innen
• chaftllchen SozialiHuiua beginnt erst am Mittwoch , den
19. Oktober . 6/14 *

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / , lihr und endet pünktlich um 10 Chr . Der
BonntagEkursus beginnt pünktlich um lO Chr und endet pünktlich
um 11 /, Chr . Die reichhaltige Rlhllothek ist an den Abenden
von 7 ' /f —81/ , Chr geöffnet Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 26 PI . ; das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus
1 Mark und ist spfttestens am zweiton Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be -
gijin jedes Kursus im Sohulit ' ' ~

Kerndcicn 1 Treppe ,
Gottfr . Schulz . Ädmiralstr . 40a ; Real , Bamimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; TV. Kaczorownkl , Kavenestr . 6; Hornch ,
Engeluier 16.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hormann
Eanim6 , Bcrlln - Rlxdorf , Stelnmetzsti - aOe 51 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer U. Kiinlffu , Berlin S. 59, Hasen -
beide 56. Der Vorntand .

MuswAriigna Käufern weryPte Ich die Elnanhahnfahrtl

Jackett - AnzOge
Rock - ud Oebrock - A

PatetvU und vieler

In besonderen Abteitungen
�

KostlirafBcke. stliwanii . tJrt .

Blusen in alltultestgkniiiin -
Buraen- Rlelilero . Kostüme jpeiz - stoiaa
Jucitetts, Pnietsts . mm HnmMt

Grfisstes Kredithaus Deutschland « !

okal GronadierntraBe 37 , Hot
und in nachstehenden Zahlstellen :

Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
auch auf

ICBEDIT
im Spezial - Qeschäft von

llhelm

MISCH

zu besichtigen .

Xou eröffnet INeu erölfnet I
Itt

Gegenüber dem Hauptpostamt und dem Warenhaus Joleph .
TVannenbüder , rnnnlnch - römlnohe Bilder sowie alle sonstige
medizinische Röder . Getrennt « Abteilungen für Damen und

Herren , Tauchbassin » usw.
Lieferant aller Krankenkaanen S

Cigarreu - Händlern
bequemsten Einkauf zu billigste « Preisen
reichhaltigst ausgestaltete

IkbBtl - , Cigarren - u . Clgaretlen - Engroslager
Carl Röcker , Kerliu 0. 27,

Grüner Weg 112 ( Fernspr . VII , 3861) .
Offeriere folg . Marken z. Orinmal - Fabrikpreis von 100 St . an einer Sorte :
Berliner Marken : Garbäti , Herbstoli , Josetti , Manolt , Problem ,

Phänomen , Kapitän , Carmen Sywa . Gras von KönlgSmarl , Fredy .
Dresdener Marken : Salem Aleikum , Tuma , Bolero - Zentth ,

Reunion , Laferme .
Ferner : Sghptian Comp. , österreichische und ungarische Regle - Tabake usw.
Generalvertrieb für Deutschland der dänischen Kapitän - Kautabake ,

Rauch - und Schnupstabake ; Hauptniederlage der Kautabak - Fabriken
G. Zl . Hanetvarker und Grimm & Triepel in Rordhausen ;
Brödr . Braun in Kopenhagen , Roh . Tanitchl , Malchow , sowie
I . Goldfarbs Ichnupftabake , Pr . Staraard .

Bei Neueinricbtungsn von Gijarren - Geschäflen bitte mein bestiortlortes

M. Sehnlmeister
BERUH SO. , Dresdener Sir . 4. HÄterSToüron

Herbst « u . Winter «

Ulster 27m %. 54m .
Winter «

Paletots 2Sm. . . . 6S «

1 und 2 reihige

Jackett - Anzüge
24m! m . 68 m ,

Rock - u . Gehrock -

Anzüge 865mo- 70m.
Herren - Beinkleider .

Phantasie - Westen

Burschen - und Knaben -

Garderobe

Mr
eigene Konfektion�

Cigarren - Engroslager
tigen . Öch führe nur gutgelagerte , feinste L. uali !

allen Preislagen .
lltSten In

3032 * j

Anfertigung nach Maß
In e i K e n e r Werkatlltte .



Möbel Credtfauf

Seiten

Ganze Sinriehfungen
sowie SrsatzsfüsUe .

folsterwaren , Teppiche
Sardinen

Herren - ,
Damen - ». Kinder -

Confection
Pelzwaren □ □ □ Schuhwaren

Alles auf Teilzahlung
Anzahlung schon von 5 IM . an . Abzahlung von I IM . an .

Verkaufe .

Durch Rauch und Staub beschä .
btale Gardinen , Stores , Tüllbcttdecken ,
Fabnkr - ste , >,7S . 2,2S . 2,S5 . 3. 7S, 4. 85,
S. bO, 6. 75 usw.

Erbstiillftores und Bettdecken ,
3. 45, 8. 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
DeikciwcrgS GardincnhauS , Große
Frantiurlerstraße 125, un Hause der
Möbelsabrik . _

Tuch - und Plüschdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 3. 75 bis 30
Mark .

_
Plüsch , und Tuchporlieren 3. 25,

3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Große
Franksurterslraße 125.

Slbsalltcppiche 3. 85, 4. 75, 5. 50
usw. _ _

Plilschtrppichr niit kleinen Fehlern ,
in allen Größen . 6. 75, 8. 25. 9. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Große
Kraulsurterslraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Sport - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50, 3. 25. 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

_
Möbe lstoff - , Läufer » und Lino -

leumresle spctlbillig . E. Wcißenbergs
TeppichdauS , Große Frankfurter -
ftraße 125. 1433K «

. Untenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch vom Friß
Schirehnert . Verlag der „Tribüne - ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . 1099ft *

PiandleibbausKrebber . Kültrine »
platz 7, spollbilliger Bellenverlaus ,
Gardinenoerlaus . Wäicheverkaus ,
llbrenvcrlaus , Teckenveriaus , Schmuck .

(achen, Goldlachen , Silberlachen , ver -
allene Pfänder . _ 2492K

KredithauS Moabit . Turmstraße 55,
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -

jiung , unter denkbar günstigen
hlungsbedingungen . Spezialilät :

errrn - und Dameubekleidung .
ratis erhält jeder Herr beim Kauj

eines Anzuges oder Paletots einen

tut,
Stock oder Schirm ; jede Dame

audtasche oder Gürtel . Beim Kauf
größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . _ 1350K *

Gaskronen . Tatsächlich obne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Rtesenlager Louis Bött¬
cher (selbst ) , Betriebsleilung Box .
hagcnerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschanerstraße ) . Fi -
lialen : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstraße 247 . -

Teppiche l ( sebierbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälfte des Werte »
Tepvichiager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Bahnboi Börse . ( Leser dcS
» Vorwärts - erhallen 5 Prozent
Raball . ) Sonntags geöffnet !

Monatsanznge und Winter
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gchrockauzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Mauren . Neue Karderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver .
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

•

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp .
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll
dettdccken , Ucberaardinen , Sofa »
stoffreste spotlbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,
�lureiiigang . Vorwärtslesern zehn

. rozent Sonntags geöffnet . 248851 *

Tie Grundbegriffe der Wirt .
schastsiehre . Eine populäre Sinfüh «
rung von Julian Borchardt . Preis
SO Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
ftraße 69.

Hermnnnpkab 6. Allerbilliglie
Pfänderverkänfe . Riesenausivahl .
Winterpaletots . Sommerpaletots .
Jacketlanzügc . Gebrockanzüge . Herren -
boien . Extrabillige Pelzstolas . AuS-
steuersachen . Staunendbilliger Betten -
verkauf . Brautbetlen . Vermietungs -
belt . Spollbilliger Wüschcvcrkaus . Gar -
dinenverkaus . Tcppichverkaus . Plüsch -
tischdccken . Steppdecken . Goldsachen .
Taschenuhren . Kettenauswahl . Ringe

auSwabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GroßberlinS beliebteste
Einkaussquelle . Allcrbilligster Waren -
verkauf im Pjandieihhaus Hermann -
platz 6. Auch Sountags geöffnet . '

Drehrollen iTeilzahlung ) , Strigor
u. Jhssen , Waßmannstraße 29. [ 141851 *

Glossen zu PveS Guyots und
IigiSuiund Lacroix ' . Die wahre Ge-
statt des Christentums - , von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Bilder kaufen Sie bekanntlich am
vorleUhastcstcn direkt Fabrik bei
Bilder - Bogdan , Wcinmeisterstraße 2.

Monatsanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
AuSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be.
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meister Paul Fürflenzett , nur Roien .
thateritraße 10. 233/17 *

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .

Morihplntz 58a im Leihhaus . Außer .
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzü�e ,
Rockanzüge , PaletolS . größten teils
auf Seide gearbeitet , 9 —18 Mark .
Extra billige « Spezialangebot : Uhren ,
Ketten , Ringe , großer Posten ver¬
fallener Wäsche , Betten . Damen -
Garderobe , enorm billig Moritz .
platz 58a - _

145151 *

Berbrechen und Prostitution als
soziale KrankbeitSerscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb.
2. 50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenslraße 69.

Leihhaus . Rolcntbaler Tor - , Linien .
straße 203/4 . Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Verkauf versalleuer Anzüge
9,50 an : Paletots , Monals - Abonue -
ments - Garderoben , Burschcnanzage ,
Uhrens Gold - , Siwerwaren , Betten ,
Wäsche , Gardinen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. *

PiaiidleihhauS h Nixdorf , Berg -
ftraße 58. Großer Pfänderverkaufl
Uhrenverkauil Schmucksachen I Ein -
segnungsgeschenkc ! Freischwinger I
Bcttenvcrkaus ! Wäschevertaus l Gar -
diuenauswahl I Porticrenl Stepp -
decken I Plüschdecken I Prachtteppiche I
Hochmoderne Herrengarderobel Spott -
billige Leihhauspreise I 1216K

Kinderbettstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummiräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
Riesenauswahb Größere Raten
Kassaprei ». AtldreaSslraße 53, Meist .
ftraße 15.

_ 12335t *

Sofastosfreste . Wolle , Plüsch ,
Mocquett , spottbillig . Teppichhaus
Emil Lcsöore , Oranieustraße 153. *

stteieiigeitickte Portieren� ; ilztu >
3,35 , Naturietnen 5,35 , Velvetplüs
7,85 , Kochelleinen 16,50 pro Fenster .
SpcziallataIog600AbbildungeugratiS .
Teppichhaus EmU Leseore , Oranien -
straße 158.

_
10135t *

Billige Hosenwoche . Hocheieganle
Herrenhosen aus sciusten Maßfwfsen
- — 15 Marl . Versandhaus Germania ,
Unter den Linde » 21.

Borjährtg « eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Mag ] tonen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 12L8K *

Wafch - Wringmafchinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann .
Gollnowstraße 26. 326K *

4,25 prachtvolle Betten , 7,00
dauuige Bauernbctten . 10,00 ganzer
Stand , rotrosa gestreift Inlett , einzig
nur in der billigen Betten - Psandieihe
Prinzenstraße 34. 116,5 *

Laudbett . zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 15,00 , große
Laken 90 Pfennig , Damastbezüge
3,60 , Steppdecken . Prinzenstraße 34.

Baurrndeckdctt , Üntcrbctt , zwei
en 24,00 . Betten - PfandleiheKisse-

Prinzenstraße 34. Annoncenvorzeigern
vergüte Fahrgelds _ 116/7 -

Herrenanzüge . HerrenpalelotS ,
au » seinstenMaßstoffen . oerenRlaßvreis
70,00 , verlausen sür 18— 38,00 .
Täglich , Sonntag . DeuticheS Versand -
hau » Jägerstr . 63 I. Firmabeachtung .

4,50 Teppiche , Portieren 3,75 ,
Plüschdeckcn 5, —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranien - Psand -
leihe Oranieustraße 23a .

_ 116/8 »
4,25 prachtvolle Betten , 7ßÖ

daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Pfandleihe Oranieustraße 23a . Fahr -
geld wird vergütet . 116/9 *

Teppiche k Große Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtteppiche 5. 50, 7. 50. 10,50 bis
48,00 . Divandecken . Tischdecken , Läufer -
stosse spottbillig . Abonnenten Rabatt .
Teppichhaus Richard Wols , Dresdener .
straße 8 ( Kottbuiertor ) . t296K *

Leihhaus . Brunnen " . Herreu -
anzüge 8. 50. Burschcnanzüge 6. 75.
PaletotS , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen¬
stiesel 6. —. Betten , Stand mit zwei
Kissen tO . —. Kostüme , Blusen . Röcke,
Portiei en, Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwinger , Gold -
waren , alles spottbillig . Bruimen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . *

Prinzen - Leihhaus . PAnzenstr . 34,
eine Treppe ( zwischen Ritterslraße und
Moritzplatz ) . Außergewöhnliches An-
gebot . Von letzten Auktionen zurück -
gebliebene Warenbestände , als wie ein
großer Posten von Kavalieren ge-
tragener Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils ans Seide ge-
arbeitet , von 9 bis 18 Mark . Extra
billiges Spezialangcbot : Uhren ,
Ketten , Ringe , großer Posten ver -
sallcner Wäsche . Betten , Teppiche ,
Portieren , Steppdecken , Gardinen ,
enorm billig Prinzenstraße 34. *

Monatsanzuge . Psandieihanzüge ,
MonalSpaielols . von feinsten He»r -
schasten wenig getragen , von 5,00
an, Kehrockanzüge 12,00 , Hofen 1,50 ,
Joppen 4,00 ( auch sür starke Figuren
Paffend ) . Neue Garderobe staunend
billig . Grüner Weg 78. Fahrver .
gütung . _ 117/5

Borwärtslcser erbniten fünf
Prozem Erirarabatt , selbst bei nach -
stehenden Gelegenheitskäusen .

Teppiche . 170/235 8,35 , 200/300
11,75 , 250/350 16,50 .

Gardinen , Fenster 2,50 , Stores
O25. _

Möbel stossrefte , Eosabezug 8,00 .

Plülchporttereu 8,65 Mark .

Plüschttschdecte « mit Stickjehler »
6,85 .

_
Teppich - Thomas , Oranien »

ftrage 160 . Oranienplatz ; Rosen -
thalerstraße 54.

_
14545t *

Kinderwagen , Gummi 20,00 ,
Klappwagen » Kinderbett 6,50 . Vor¬
teilhaste Bezugsquelle Weißenburgcr -
ftraße 3, Koltbuferdamm 90. 262/17 *

Monatsanzüge , WinterpaletotS ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smoking -
anzüge , Hofen spottbillig . Rosen -
thalerstraße 48. Kein Laden . 1270b *

Singermaschine 10,00 , Wein -
meisterstraße 4, Hof parterre . 262/17

Kronleuchter direkt ab Fabrik.
Wir liefern die elegantesten Neuheiten
in Kronen , Zuglampen , Ampeln an
Private zu entgegenkommenden
Zahlungsbedingungen . Keine Preis -
erhöhung , sondern unsere bekaimi
fpottbilligen Original - Kassapreise .
Kolossale Auswahl . Neanderstraße 4.
Hos. 116/13

Kostümröcke , Blusen , Unterröcke ,
sowie Trauersachen taust man am
besten bei Döring , Prinzenallce 67,
Hochparterre . _

12716

Nortuüaleihhaus ! Weltbekannt !
Brunncnstraße 1ö7. Großer Pfänder -
verkauf I Sowie Gelegenheiten aller
Art . Staunenerregend billig ! Jackett -
anzüge l Winterpaletot » l Massen -
auswadl l Taschenuhren , Fretfchwinger .
Riesengroßer Bcttenvcikaus I Neue
Ausstcuerwäsch « I Gardinenauswahl I
Sleppdecke »! Plüschtischdeckenl Spott -
billige Pelzstolas , solange Vorrat I '

M5bel .

Ottostraße 2, nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantie
übernehme . zu außergewöhnlich
billigen Preisen . Soliden Leuten ge-
wäbre Teilzabtung mst nur geringem
Ausschlag . Bei größerer Anzahlung
auch ohne Ausschlag . Bestchligung
ohne Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . *

Möbelfabrik , seit 1880 besteh - nd.
Gneiscuaustraße 15, nahe dem Halle -
scheu Tore , liefert Eimlchlunge » von
150, — bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Klcideripinden , Vertiko 20, Bettstellen
mit Federmatratze 24, bessere mit
Pateutmatratze 29, Speisetiiche 6,
Schreibttsche mit Aussatz 33. Um¬
bauten , Nußbaum - Büsette 110, Bücher -
schränke 50. Nußbaum - Nachttische 14,
englische Schränke 35, Standuhren 60,
kouiplette Schlafzimmer 180, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an ,
Garnituren und sosas aus eigener
Fabrik sehr billig , zurückgefetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung und
Aufbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . I244K '

Mövetangebot , gebrauchte und
neue Etuzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , eiuiachste . eleganteste
Sveisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , oeriallen ,
Ivottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbclspeicherei . Neue Kömgstr . 5/6 .
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . _ 283/18 *

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei >5 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkauft Möbel - Magazin Cohn .
Große Franksurterstraße 58. 1236K *

Möbelverkauf Ändreasstraße 30,
geradeüber Markthalle , Dwinatzki .
Enoime Auswahl , 500 komplette Ein -
richtungen bis 11. November 33- Pro j.
Preisermäßigung . Lieferung dur
Deuts chland bahnsrei . 1 "ft

Kiiiderbettstcll . Sporlliegewagcn ,
umständehalber extra billig, Exerzier .
straße 5, parterre . _ +95

Möbeleinrichtung aus Teilzah¬
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 1330K *

Kinderbettstelle , neu , Hüttel ,
RüderSdorserftraße 30.

_ 117/1
Bcrkaufe sämtliche Möbel spott -

billig , paffend Brautleute , well noch
neu , sünsarmige GaSkrone 25,00 .
Linienftraße 115, I links . ( Händler
verbeten . ) _

24 Speisezimmer I eiche, nur reelle
Tischlerarbeit . 415, 635 . 775 ; mit
2 Meter - Büsett , extra schwer , 1050 ;
38 Schlafzimmer , satin , eiche, nuß -
bäum , mahagont , kirschbaum , birke ,
weißpoliert , von 190 . — an. Trau » -
Port und Läget ung sreil Günstig
für Verlobtet Möbelsabrik M. Hir -
schowitz , Sialitzerstraße 25 , an der
Hochbahn . 141251 *

M öbel - GelegenheitSkäuse in aller .
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbet . Büfette 120. Schreib -
tiiche 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LebersosaS , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . 141 7K*

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbcit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Auzabbing gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebcrvorteilung
daher ausgeschlossen . Bei . KrantheitS -
fällen und ArbeitSlosigkeii anerlannl
größte Rücksicht . Möbelgelchäst M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustrage . Kein AbzahlungS
geichästl 290IK *

ftiki - rftcler .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen .
straße 36b . ie83K

Geichnitsdreirad , äußerst stabil ,
50 . 00 an. Holz , Blumenstraße 36b -

Herrenrad , tadellos , militärhalber
billig , Rixdors , Hobrechtstraße 35 I,
geradezu . 117/7 *

Musik .

Pianino , fast neu , Garantte , spott -
billig , verkäuflich Motzslraße 20 II . *

Pianino ( hohes ) galdgraoleri
150, — ( Teilzahlung ) . Turmstraße 8 1.

Verschiedenes .

EngUichr » Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene ( Einzelstunden
und im Zirkel ) erteilt G. Swientv .
Charlottenburg , Stuttgarter Platz 9,
Garten III (dicht am Bahnhof ) . _

*

�tniiststopferei von Frau KokoSkw
Schiachtenjee , Kurstraße 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
ftraße 91a .

Parteisekretär für Sreslan .
Der Sozialdemokratische Verein Breslau sucht zum

sofortigen Antritt einen

Parteisekretär .
Das Grundgehalt beträgt jährlich ÄSttQ M. ; Dienst¬

jahre können nach Vereinbarung angerechnet werden .

Bewerbungen sind bis zum 15 . Oktober an B . Weese
in Breslau 8 » Vorwerkstrahe 78 , zu richten . _ 291/5

Erfindungen . Anmeldung , Ver¬
wertung . Modellbau . Schnell . Muster »
schütz l0 Mark , Patent 30 - 60 Mark .
Sprechzeit 9 —7 . Sonntags 10 —12 .
Telephon 6a> 19093 . Internationales
Palentbureau , Berlin 8W . 48. V,
Friedrichstraß - 230.

_
9156 *

Pfandleihe HeinerSdorferftraße 13,
Ecke GreisSwalderstraße . +30 '

Platinabfälle . SilberallsSlle . Rückl
stände , Zabngebisse . Quecksilber . Me-
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteuffelftraße ) . _ 29955t

Die Beleidigung gegen den Schmied
Karl Naß , Nazarethlirchftraße 36,
nehme ich hiermit zurück . Hermann
Schwieger , Petersburgerstraße 29.

BSaschanftalt Melchert . Köpenick ,
Grünauerstraße 41, wäscht Laken ,
Leibwäsche , drei Handtücher tOPsennig .
Abholung täglich . 145ZK

Vermietungen .
Bäckerei , günstig , WühlffchstraßeöS

( Hllchbahnftrecke ) , Hauseigentümer . *

Altes Parteilokal , jetzt vermietet
an Luczhk , Gubenerstraße 5. 1191b

�Vodaunxea .
Prachtwohnunzco Soldlnerstr . 32.

Zimmer ,

HerrenlogiS , sofort , Balkon¬
zimmer , auch wöchentlich , billig .
Witwe Dröseler , volzigerstraße 46 II .

�rdettsmarkt .

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann

Auskunft kostenlos . Wolj , Zwickau ,
Nordslraße 30. 14I5K *

Galvaniseur , gleichzeittg Gürtler ,
bei langt W. Möbe » , Prlnzenstr . 96.

�Förinerlchrling verlangt sosort
Bronzewarensabrik Prinzenstr . 96 I.

�Zlütomateneinrichter , tüchttgcn ,
und Schraubendreher stellt ein Wen
u. Buhse , Köpenickerstraße 153.

Zeitungsfrauen sosort verlangt .
Meldungen Schützcnstraß » 24 — 25.
100 Exemplare 26 Mark wllufioe
Krankengeld . _ 114/20 *

Zeitungsfrauen verlangt Kronen »
straße 2 I. t26tb *

Zlrbeitcrinneu zum sortieren
von Papierabsälle » verlangt Schimek ,
Mühlenstraß - 11. 1399K *

Im Rrbeitsmartt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten SO Pf . die Zeile »

Buchhamllen
vielseitig gebildet , sprachkundig , ge»
wandter Kaufmann u. Propagandist .
journal . befähigt , sucht Stellung oder
Nebenarbeit . Berlin bevorzugt . Off.
unter H. Th. 37 Wien X/2 posffaz .

AeutschkrKuchbmdmitrblUld
( Zahlstelle Berlin . )

Degen tarislicher Digerenzm ist
die Firma

ftegentiariltsclie Vertagsanatalt ,
Schönebcrg , Bahuftr . 40/20 »

für unsere Mitglieder gesperrt -
Etwaige Angebote von Arbeite »

dieser Firma in anderen verkstätte »
sind zurückzuweisen .

Die OrtSverwaltunft ,
Verautwortl . Redakteur - S - rl Mermuth . Berlin - Nixdorf . Sur den Inseratenteil P- rastw, ; Th. <z»- tke , Berl - It . Krück U. Verlag : VoWärtSBuchdrucierei z,. verlagSgnktalt . Paul Singer & <4o , Berlin SW .

ANZEIGEN
fBr die nlchtte Nummer werden In den Annahme -
stellen tOr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Ubr , In der Haupt - Expedition , Undenstrasse W,

bis S Uhr angenommen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
umamammmmm

I Kleine Anzeigen
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Der Kleinbetrieb In der Candwirtkbaft .
r .

Die landwirlschastliche BetriebSzühIung von 1907 erlaubt ein
Urteil über die Bedeutung des Klciubelriebes in der deutschen Land -

Wirtschaft . Freunde des Kleinbetriebes erbl ' cken in den Ergebnissen
dieser BctriebSzählung eine Widerlegung der marxistischen Konzen -
trationSlhrorie . Die neuen Veröffentlichungen sind aber keineswegs
zu solchen Schlußfolgerungen geeignet . Im Gegenteil . Wer nicht
die Statik , sondern die Dynamik der wirtschaftlichen Er -

scheimmgen in « Auge faßt , wer hinter den Erscheinungen deren Ur -
fachen aufzudecken vermag , der wird zu anderen Schlüssen kommen
müssen . Ver ' uchcn wir aus Grund der schon bekannt gewordenen
Zahlen ( wir benutzen dabei die Zahnscheu Angaben in den Anualen
des Deutschen Reiches . 1910 Nr. 8) die Bedeutung der Kleinbetriebe
und die allgemeine Enuviekeluiigstendenz in der Landwirtschaft zu
beleuchten . Nebenbei wollen wir auch die Frage erörtern , welchen

BciriebSgrößen in der Landwirtschaft die Hochschutzzollpolitik zugute
kommt .

Die gesamte landwirtschaftlich benutzte Fläche ist von 1832 bis
1895 von 31,9 auf 32 . 5 Millionen Hektar gestiegen , ging aber im

Jahre 1907 bis auf 31,8 Millionen Hektar zurück . Trotz des neuen
Zolltarifs ist die landwirlschastliche Fläche hinter der des JabreS
1 * 95 zurückgeblieben . Das Ackerland inklusive die Wiesen und reiche
Weiden verminderte sich von 1395 bis 1907 von 32,0 auf 31,2 Mill .

Hektar . Am stärksten ging das Ackerland in der Größenklasse 100
und mehr Hektar zurück und zwar um 9 Proz . Der Rückgang des
Ackerlandes in der Klasse bis 2 Hektar machte 7 Proz . , in der
Gruppe 2 bis 5 Hektar 3 Proz . aus . Dagegen stieg daS Ackerland der
Besivgruppe von 5 bis 20 Hektar um S Proz . Um ein geringes
hat sich das Ackerland der folgenden Gruppe vermindert .

Im allgeineiuen verteilt stch die Bodenbenutzung der landwirt «
schaftlichen Betriebe wie folgt :

Landwirtsch . Forstwirlsch . m- ielen
Größenklasse benutzte Fläche benutzte Fläche

� ' en
Größenklasse in Dozenten der Gesamtfläche

Unter 2 Hektar 69 . 5 20,6 12 . 5
von 2 bis 5 . 76 . 7 15,2 18 . 6

. 5 . 20 , 75 . 7 15,4 16,8

. 20 . 100 , 73,9 17,3 12,6

. 100 u. mehr . _
TU _ 22�2_

9,4

Zusammen 73,9 17,8 13,8

Die forstwirtschaftlich benutzte Fläche ist nur in dm niedrigsten
und höchsten Größenklassen bedeutend . Auffallend ist der geringe
Prozentsatz der Wiesen in den Großbetrieben : 9,4 Proz . Dagegen
weisen die bäuerlichen Betriebe von 2 bis 20 Hektar bedeutende Wiesen ,
wie überhaupt bedeutendes Ackerfeld auf .

DaS Ackerland machte in den verschiedenen Befltzklaffen folgenden
Prozentsatz der landwirtschaftlich benutzten Fläche aus :

Ackerland in der Davon war bestellt ( in Proz .
Größenklasse landw . benutzt . des Ackerlandes ) mit

Fläche Proz . Getreide Proz . Brotgetrd . Prz .
Unter S Hektar 70,7 44,2 28,0
von 2 bis 6 Hektar 71,1 59 . 6 34,9

, 5 . 20 . 74,2 64,0 35,3

, 20 , 100 , 77,5 62,5 32,9
über 100 Hektar 83,8 66,8 29,8

Zusammen 76,7 """""""öO. S 82,8

Oli bemerken hic . uc regelmäßige Zunahme deS Ackerlandes
mit dem Uebergang in die höheren Größenklassen . Immerhin nimmt
die Brotgetreidefläche gerade m der höchsten Klasse einen relativ

aeringen Anteil ein . Das meiste entfällt aus die großen Bauerngüter .
Im Verhältnis zur jeweiligen Gesamtfläche entfielen — nach Zahn —

bei den mittleren Bauerngütern auf die

vrotgetreidefläche . . . . . . 34 . 0 Proz .
Sartoffelfläch « . . . . . . . 29,9 ,
Haserfläch «

. . . . . . . . .

86,0 .
Futterpflanzenfläche . . . . . . 82,6 ,
Wiesenfläche . . . . . . . .38,9 ,
reinen Weiden . . . . . . .24,1 .

Gchon diese Zahlen zeigen , daß für die mittleren Bauern nicht

r ohl die Kultur von Brotgetreide als die Viehzucht von Bedeutung
Und in der Tat sind die Bauerngüter an der Viehwirtschast

Deutschlands relativ stark beteiligt .
Es kamen auf je 100 Hektar der landwirtschaftlich benutzten Fläche

in einzelnen Größenklassen :

Pferde Rindvieh Schafe Schweine
1882 1907 1882 1907 1882 1907 1882 1907

Unter 2 Hettar 8. 11 4. 1 88,4 78,0 41,2 24,0 114,1 253 . 2
von 2 bis vHekt . 6 . 36 7. 3 81,8 95,4 22,3 10,9 46,6 94,0

. 5 . 20 , 11,68 12,7 60,2 75,5 29,4 13,9 28,9 60,8
. 20 . 100 . 12,13 12,9 42,1 56,9 56,5 25,0 17,5 39,2

Hebet 100 Hekt . 7,64 9,2 19,7 83,0 147,1 62,0 6,2 19 6

Insgesamt 9,77 11,0 48,5 62 . 7 66 . 3 28,0 26,5 59,3

Man sieht , daß die kleinen und mittleren Betriebe die relativ

stärkste Viehzucht aufweisen . Die Tatsache aber , daß sich daS Rind¬

vieh in den kleinen Betrieben unter 2 Hektar vermindert hat , zeigt ,
daß die deutsche Viehzucht unter der Futterteuerung zu
leiden bot . Die kleinen Betriebe haben selbst nicht genügend ' Futter
und müssen infolge der Teuerung ihren Viehstand einschränken .

Auch die mittleren Betriebe konnten ihren Bestand an Rindvieh

nicht in dem Maße vermehren , wie die Großbetriebe eS getan habe » .
DieS geht aus folgender Zusammenstellung deutlich hervor .

Von 100 Rinder » kamen auf nebenstehende Größenklassen :

Rinder
1882 1907

Unter 2 Hektar . . . . . . 10,4 6,6
von 2 —5 Hektar . « . . . 16,9 15,8

. 6 - 20 . . . . . .35,7 39,4

. 2O - 100 . . . . . .27,0 26,6
100 Hettar und mehr . . . . 10,0 11,6

Eine auch relative Vermehrung ihres Bestandes an Rindvieh

weisen bloß die Großbetriebe und die Betriebe mit 5 —20 Hektar aus .
Die letzteren deshalb , weil sie unter den steigenden Milch - und

Viehprelsen ihre ganze WirtschaftSart geändert haben . Aber im

ganzen genommen , sieht man klar , daß die Zollpolitik der deutschen
Viehzuchtwirtschaft sehr geschadet hat ,

Genaue Berechnungen über daS Einkommen einzelner WirtschafiS -

gruppen kennt die deutsche Statistik nicht . Man kann aber , ohne

Gefahr zu laufen , einen großen Fehler zu begehen , auch für Deutsch -
land die Zahlen annehmen , die Freiherr von P a n z für Nieder¬

österreich auf Grund dieser offiziellen Enquete angibt . Nach seinen

Feststellungen beträgt selbst in den eigentlichen Getreidebaugebieteu
. das Einkommen aus der Viehhaltung bei einer 30 Joch großen
Wirtschaft da » Dreieinhalbfache , bei einer 56 Joch großen Wirtschaft
da » Fünffache , bei einer 28 Joch großen Wirtschaft sogar daS

Zweiuudzwonzigfache der Einnahmen aus dem Verkaufe von Zcrealien ,
Kartoffeln . Heu und Stroh . " ) Daraus kann man sich ein un -

gefähre » Bild davon machen , wie schädlich die Verteuerung der

Futtermittel auf die bäuerliche Viehwirtschast wirk ». Ferner trifft
auch die Annahme von PanzS , daß kaum 5 bi » 10 Prozent des ge¬
samten österreichischen Bauernstandes an hohen Gctreidepreisen
interessiert sind , auf Deutschland zu.

n .

Sehen wir min zu, welche EntwickelungStendenzen uns die
deutsche Landwirtschaft aufweist . Betrachtet man bloß die Zahlen
der Betriebe oder der von ihnen eingenommenen Fläche , so kommt
man dem Anschein nach zum Schluß , daß dem Mittelbetrieb die
schönste Zukunft harrt . Geht man aber von der Frage der Eni -
Wickelung der Produktivkräfte aus , so leuchtet es sofort ein , daß der
Sieg de ? Kleinbetriebes den Stillstand in der landwirt -
schafltichen Kultur bedeuten würde . Denn der Kleinbetrieb ist
außerstande , sich die Errungeuschastcu der modernen Technik zunutze
zu machen . Mau beachte beispielsweise , wie gering die Anwendung
von Maschine » in de » Klein - und mittleren Betrieben ist , wie viel

dagegen an Menschcnkraft hier vergeudet wird und dabei mit viel
geringerem Nutzen als in den Großbetrieben . Ist es also wahr ,
daß der mittlere Betrieb in der Landivirtschaft den Sieg davon

tragen wird , dann muß ein Rückgang der landwirtschaftlichen Kultur
eiu' lreten , oder die landwirtschaftliche » Produktivkräfte entwickeln sich,
und dann muß der Großbetrieb siegen .

Man bat viel Hoffnung auf die Anwendung von elektrischer
Kraft in der Landwirtschaft gesetzt , die besonders dem Kleinbetrieb
zugute koinmen soll . Vorläufig haben die kleinen und mittleren
Betriebe davon verteufelt wenig zu spüren bekommen . ES kamen
auf 100 landwirtschaftliche Betriebe jeder Größenklasse :

Dampf - und

unter 2ka

von 2 — 6 ,

von 20 .

• ) Die Hochschutzzollpolitik HohenblumS und der österreichische
Bauernstand , S . 26 .

1907
1882
1907
1832
1907
1882
1907
1882
1907
1882
1907
1882

Dampf¬
pflüge

0,0
0. 0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,03

10,8
2,8
0,1
0,02

Säe -
maschinen

0,6
0,2
2,1
0,5

11,4
1,7

39,8
8,2

105,7
61,3

5,1
1,2

andereDresch -
mafchinen Maschinen

0,04
0,00
0. 7
0,01

12,9
0. 2

51,9
3. 3

82,4
29,3

5. 3
0. 4

2. 1
0. 1

12,7
1. 0

19,1
6. 3

26,3
6. 4

74 . 1
33,5

8. 5
1. 4

1. 3
0. 2

16,2
2. 4

60 . 6
14,9
72,7
40,9
38,4
60,1
16,5

8. 7

von 20 —100 ,

über 100 .

zusammen . .

In Deutschland hapert es überhaupt mit der Anwendung der
Maschinerie in der Landwirtschaft — ein Resultat der niedrigen
Arbeitslöhne auf dem Lande . Immerhin haben die Groß -
betriebe gewisse Fortschritte in dieser Beziehung gemacht . Auch die

großbäuerlichen Betriebe verwenden immer mehr Maschinen . Die

Anwendung von Maschinen in den übrigen Größenklassen ist einfach
kaum nennenswert . Deshalb und weil sie einen intensiveren Betrieb
führen , müssen sie auch zehnmal mehr Arbeitskräfte benutzen .

Nach der . Statistischen Korrespondenz für Preußen ' erfordert je
ein Hektar an menschlicher Arbeitskraft in Betrieben

von unter >/z Hektar . 6 . 63

. >/z bis 2 . . 1,71

. 2 . 6 . . 0,83

. 6 . 20 . . 0,43

. 20 , 100 , » 0,21

. über 100 . . 0 . 17

Je größer der Betrieb , um so weniger erfordert er Arbeitskraft ,
um so höher ist also die Produktivität der Arbeit .

Nun wird man vielleicht einwenden , die Kleinbetriebe produzierten
relativ mehr als die Großbetriebe . Das trifft aber nicht zu. Nach
den Berechnungen deS Prof . Ballads produziert der Arbeiter in den
Großbetrieben viel mehr als in den Kleinbetrieben . Er untersucht
die Produktion einzelner Gebiete Deutschlands , die sich nach ihrer
landwirtschaftlichen Verfasiuug unterscheiden , und berechnet diese
Produktion pro Kopf der landwirtschaftlichen Erwerbstättgen , wobei
al » Getteidewert bei Kartoffeln Vs, bei Klee und Heu — 2/# in
Verhältnis zu summarisch zusammengefaßten vier Hauptgetreidearten
angenommen wird . Danach ergeben sich diese Resultate :

Von je 100 Hektar der Gesamt - Landwirtsch .
fläche kommen aus die Betrieb « von Erwerbstätige

0 —2 2 - 20 20 —100 über 100 1896 in 1000
Ostelbie « . . . . 8. 8 24,2 28,6 43,9 2712
Süddeutschland . 7. 1 64,7 25,0 3. 2 2593

Westdeutschland . 11,1 68,4 25,6 5. 0 1034

Mitteldeutschland . 6. 6 37,4 41,6 16,6 1623
Pommern . . . 8. 0 19,1 22,3 66,1 292
beide Mecklenburg . 8. 8 9. 1 26,9 60,1 142

Und auf 100 landwirtschaftlich ErwerbStättge entfallen 1904
bis 1908 Tonnen :

Getreide Kartoffeln �« nd Getteide -

Ostelbien . . . . 886 797 456 723
Süddeutschland . . 176 336 533 455
Westdeutschland . . 274 436 347 500

Mitteldeutschland . 438 690 470 744

Pommern . . . . 499 944 610 932 1
beide Mecklenburg . 673 666 736 10011

Diese Zahlen nötigen auch Ballad , die größere Produktivität
der Arbeit in den Großbetrieben anzuerkennen .

Lehnlich wie in Deutschland liegen die Verbälwisse aflch in der

Schweiz . Nach den Berechnungen deS Bauernsekretärs machten im

Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1907 die Kosten der Arbeitskraft
und der Neinertrag ( in Prozent des Aufwandes ) in einzelnen
Größenklassen

Frank
Reinertrag
pro Hettar

Bis 6 Hettar
Von 6 bis 10 ,

. 10 . 16 .

. 16 . 30 .
Ueber 30 „

w Prozent de! Alandes
410,9 26,4
316,6 35,7
243,8 40,1
212,1 46,7
162,6 56,4

In der Schweiz wie in Teutschland fordert also der Betrieb
um so weniger Arbeitskraft je größer er ist , und um so bedeutender

ist seine Rentabilität je größeren llinfangeS der Betrieb ist .
Die Stabilität des deutschen Klein - und Mittelbetriebes in der

Landwirtschaft ist aus zufällige Erscheinungen zurückzuführen , die die

Entwickelung der Produktivität in der Landwirtschaft hemmten . DaS
Sinken der Getreide - und das Steigen der Viehpreise gaben den
mittleren Betrieben die Möglichkeit , sich zeitweilig zu befestigen , in -
dem sie zur intensiven Viehzucht übergingen . Mit der Einsetzung
der jetzigen Teuerung , die die Ausdehnung des Getreidebaues
vorteilhaft macht , wird auch die . goldene ' Zeit des Kleinbetriebes

verschwinden , weil er sich dem Fonschritt der Kultur nicht anpassen
kann . _

M. N.

Vorort - JVacbrlcbtcn *
Charlotteiidurg .

Die neu errichtete Gemeindedoppelschule auf Westend an der

Kastanienallee und Leistikowstraße belegen. �soll demnächst ihrer Be -

stimmung übergeben werden . DaS Gebäude , das einen Kosten -
auswand von rund 860 000 M. erforderte , läßt in seiner architektonischen
Wirkung den bisher häufig angewandten fabrikmäßigen Typ vermissen .
In dem Hause sind 36 Klassenräume eingerichtet , davon in dem
einen Flügel 18 für Knaben und in dem anderen 18 für Mädchen ;
1 Lehrerinnen «, 2 Lehrer - und 2 Rektorenzimmer . Außerdem im
Mittelbau eine zu ebener Erde belegene gemeinschaftliche Turnhalle
für die Knaben und Mädchen . Darüber , im Festsaal , der aber nicht
nur bei Feiern irgendwelcher Art in Anspruch genommen , sondern
in dem auch Sesangunterricht erteilt werden soll . Reben ihm ist ein

Zimmer für den Schularzt angeordnet . Dann ein sehr gut be -

lichteter Zeichensaal , eine Physikklassc und zu oberst die HauS «
Haltungsschule ( Kochküchen ) für Mädchen . Reichliche Lehrmittel «
räume in jedem Geschoß bilden eine Neuerung in der Anlage .
Im Souterrain sind zu finden neben den Wirlichafisräumen und

Kesselanlageu die Wobnungen der Schuldiener und des Heizers ; die

HandfertigkeitSräume für Knaben ; zwei sehr nett und praktisch ans -
gestattete Brausebäder und zwei große bequem gelegene Räume zur
Miichabgabe an bedürftige Kinder . Die Höchstzahl der Kinder , mit

welcher jede Klasse belegt werden kann , est auf 48 festgesetzt .
Die Bänke , nicht gleich groß , sondern den Größenverhällnisien der

einzelnen Schüler und Schülerinnen angepaßt , sind zweisiyig , für
Knaben und Mädchen , geben an Wechselschienen und lassen , weil
leicht aufklappbar , ein bequemes und schnelles Reinigen des Fuß -
bodeus zu, Ueberhaupt ist besonderes Gewicht darauf gelegt worden ,
alles zu vermeiden , was dazu beitragen könnte , im Fußboden
und an den Wänden Schmutz und Unrat Raum zu gewähren .
Auf jedem Korridor sind unter eigens dazu hergerichteten kamin -

artigen Ueberbauten die Kleiderablagen angebracht . Die dazu
erforderlichen Einrichtungen sind zum größten Teil beweglich und

vermögen , wenn Kleider daran angehängt werden , durch einen ein «

fachen originellen Mechanismus eine unter dem Ueberbau eingebaute
Ventilationseinrichtung in Funktion zu setzen . Abortanlagen mit
dabei befindlicher Wascheinrichiung sind in jedem Geschoß vorhanden .
Unerwähnt hierbei soll nicht bleiben die Konstruktion der einzelnen
Aborltüren : die Tür deckt nicht die ganze Oeffnung , sondern läßt oben
und unten genügend Durchblick , um in die Zelle hineinsehen zu können .
Es soll dadurch den Unterrichtende » eine leichte Beobachtung der die
KlosettS benutzenden Kinder möglich gemacht werden . Gekrönt wird
das ganze Gebäude durch einen schönen , auf dem au » dem ganzen
hervorgehobene » Mittelteil aufgebauten Turm , von dessen umfang «
reicher Plattform man das Panorama der Umgebung beobachten
kann . Auch dieser Tunn soll für die Unterrichtszwecke praktische
Verwendung finden . Die Versorgung der Schule mit Wärme er «
folgt durch Niederdruck - Dampfheizung . Die Ventilation geschieht
durch PulsionSliifUing mit zentraler Vorwärmung und lokaler Nach -
wärmung . Der Schulhof ist sehr geräumig und an der Front
nach der Kastanienallee noch mit Kiefern bestanden , letztere sind
Zeugen des dort noch vor einigen Jahren vorhanden gewesenen
Teils der Grunewalds , Sie sollen erhalten bleiben . Läßt die innere
Organisation des Schulwesens im allgemeinen vieles zu wünschen
übrig , so kann jedoch behauptet werden , daß die Einrichtung der
hier in Frage stehenden Schule die weiteste Nachahmung verdient .
Mancher Fortschritt ist dem Drängen der sozialdemokratischen Fraktion
zuzuschreiben .

Elternverein für freie Erziehung . Die Spielnachmittage für da ?
Winterbaldjahr finden vom 1. Oktober ab jeden zweiten und letzten
Mittwoch im Monat nachmittags von 3 —6 Uhr im kleinen Saal des
Volkshauses , Rosineustr . 3, statt .

Wilmersdorf .

AuS der Stadtverordnetenversammlung . Sehr leicht macht man
sich im preußischen Landwirlschaftsministerium die Be «
autwortung der kommunalen F l e i s ch n o tp et i t i o n e n. Am
Mittwoch gab der Vorsteher Dr . Leidig der Stadtverordneten «
Versammlung von Wilmersdorf bekannt , daß der Minister v. Schor «
I e m e r als Antwort aus die Eingabe der kommunalen Körperschaft
dem Magistrat erstens eine Kopie der ministeriellen Entgegnung an
den Deutschen Fleischerverband und zweitens eine Nummer
der — „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' zu «
gesandt habe , in der einer der offiziösen Beschwichtigungsartikel ab «
gedruckt steht . Nach dieser Handlung scheint der Minister zu glauben ,
daß die magenverslimmeude Leltüre des Regierungsorgans hinreicht .
um dem deutschen Volke den Appetit nach billigem Fleische zu der »
treiben .

Eine beachtenswerte Erörterung gab es in der Angelegenheit der
Schaffung neuer B e a m t e n st e l l e n. Wir haben über die Forde «
rungen des Magistrats am 26. September das nähere mit -
geteilt . Gleich dem Ausschuß , der die Vorlage prüfte ,
war auch die Stadtverordneten - Versammlung im wesent «
lichen mit der Vermehrung des Beamtenpersonals einverstanden .
Eine Differenz gab eS einzig bei der Frage , wann die Stelle eine »
Brandmeisters zu schaffen sei . Entgegen der Absicht deS
Magistrats , wonach der gegenwärtige Stellvertreter bereits am
1. Oktober zum regulären Brandmeister ernannt werden sollte , will
die Stadtverordnetenversammlung erst mit dem Beginn deS neuen
EtatsjahreS , also am 1. April 1911 , die Angelegenheit geregelt wissen .
Diese Aenderung , der stch der Magistrat fügte , ist herzlich belanglos .
Anders jedoch steht eS um die hiermit in Zusammenhang gebrachte
Frage , ob der jetzige Inhaber des in Betracht kommenden Amte »
in Wilmersdorf an seinem Platze steht . Als der Stadtv .
Pulver auf Besch werden hinwies , die die Wilmersdorfer
Feuerwehrleute kürzlich erhoben haben , entgegnete ein Stadt «
rat . daß die im „ Grunewald - Echo ' veröffentlichte Klage über zu
harten Dienst den Tatsachen nicht entspreche . Um so mehr nicht ,
als der Brandmeister in eigener Person jeden
einzelnen Feuerwehrmann zu Protokoll darüber
vernommen habe , ob er durch die an den Vormittagen von
ihm befohlenen Uebungen derart angestrengt worden sei , daß
er sich am Nactnnittag zur Ausübung seines Amtes nicht mehr
kräftig genug fühle . Nur zwei Feuerwehrleute hätten bei dieser
Gelegenheit erklärt , daß sie in der Tat zu arg mitgenommen worden
seien . Im übrigen sei zugunsten des jetzigen stellvertretenden Brand -
meisterS zu berücksichtigen , daß ihm noch allzu sehr die E iche n -
schaft des Offiziers anhafte ; mit der Zeit würde sich die
militSriscbe Strenge schon abschleifen .

Es kennzeichnet den Geist der Wilmersdorfer Stadtverordneten -
Versammlung , daß diese Verteidigung keineswegs Entrüstung oder
Gelächter erregte , sonder » zustimmend hingenommen wurde . Unter
dem Beifall der Mehrheit fragte Stadtv . Dr . Leidig , wa » wohl
die in der Gemeindekörperschaft tätigen Reserveoffiziere
sagen würden , wenn sie etwa vernähmen , daß Soldaten sich
über zu harten Dienst in der Zeitung beschwerten . Auch der Feuer -
Wehrdienst müsse nun einmal militärisch organisiert sein . In
Frankreich sei man Auflehnungen gegen die Disziplin ja
gewohnt ; hier zu Lande wolle man derartige Sitten aber doch nicht
einführen I

Gegen den Widerspruch des Stadtv . Dr . Waldschmidt , der
die T e l e p h o n d a m e n bei der Post für unfähig hält , wurden
dann noch die Mittel zur Anstellung dreier städtischer Telephonistinnen
bewilligt .

Nach dem von anderen Orten gegebenen Beispiel hatte auch der
Magistrat von Wilmersdorf der Stadiverordnetenversammtung eine
Vorlage unterbreitet , wonach den Veteranen , die die Kriege von
1864 , 1866 oder 1870 mitgemacht haben , eine Ehrengabe in
Höhe von 30 M. überreicht werden soll . Der zur Prüfung dieser
Angelegenheit eingesetzte Ausschuß hat die Vorlage erheblich
verschlechtert . Nach seinem Willen sollen nur diejenigen
Veteranen die Ehrengabe erhalten , die die Denkmünze des
Staates in Besitz haben und nicht höher als mit einem Jahr G e -
f ä n g n i S bestraft worden sind . Die Herren Cohn uno Pulver
meinten , daß eS nicht hübsch sei . wenn ein Kriegsveteran .
der vor laugen Jahren im harten Daseinskampf einmal

gestrauchelt
wäre , heute noch dafür durch die Stadt Wilmersdorf

esonderS bestrast würde . Irgend welchen Nutzen hatten diese Ein -
Wendungen nicht . Mit großer Mehrheit nahm die Ver -
sammlung die Vorlage in der Fassung deS Ausschusses
an , nachdem sie einen Anttag Cohn , da- Z Gescheut auf 60 M. zu
erhöhen , gegen wenige Stimmen abgelehnt hatte .

Freigebiger als den Veteranen gegenüber zeigte sich die Stadt «
verordneten - Lersammlung , als es sich um eine MogistratSvorlage
handelte , wonach der neuen Kirche am Hochmeisterplatz m Halensee



die Pflasterkostön und KanalisationSgebiihren
erlassen werden sollen . Allerdings machte Stadtverordneter Dr .
W a l d s ch m i d t Zweifel geltend , ob eS überhaupt rechtlich zulässig
sei , eine Person oder Körperschaft von Steuern und Gebühren , die
sie schuldig wäre , zu befreien . Bürgermeister PeterS ging zwar
über diese Frage mit einigen nichtssagenden Wendungen hinweg ;
jedoch erreichte er die Annahme der Vorlage , als er Hurra -
p a t r i o t i s ch wurde und die Behauptung wagte , dah die Ein -

wohnerschaft von Halensee sich über die S ch o n h e i t des von Herrn
Dr . W a l d s ch m i d t mit Recht als geschmacklos bezeichneten
Gotteshauses freue .

Nach Erledigung einiger unwesentlichen Vorlagen trat die

Stadtvervrdnetcnversaiuinlung in eine geheime Sitzung ein .

Steglitz - Friedeuau .
Den breitesten Raum der Verhandlungen der letzten Sitzung des

Gcwcrkschaftskariells nahmen die fälligen Krankenkassen -
Wahlen für beide Orte ein . Während es sich in S t e g l i tz nur
um Ersatzwahlen handelt , steht für Friedenau eine

eigentliche Wahl bevor . Es soll bei diesen Wahlen streng
daraus gesehen werden , datz nicht etwa , wie eS früher ge¬
schehen , von den Arbeitgebern Massenlegilimationeu für alle
in ihrem Betriebe beschäftigten Arbeiter ausgestellt werden .

Jeder Wahlberechtigte hat mit einer eigenen Legitimation
zu erscheinen . — In den Jugend - und B i l d u n g s a u S s ch u b
für beide Orte wurden die Genossen Schmidt , Grießbach
und O t o n s k y geivählt . — Die Bilanz deS diesjährigen Volks¬

festes schließt mit einer Mehreinnahme von zirka 180 M. ab . Da
die beiden örtlichen Wahlvereine mit dem Kartell zu
gleichen Teilen ain Gewinn interessiert sind , entfällt für
das Kartell die Summe von 60 M. Die Vertreter beschließen ,
20 M. davon den Jugendlichen beider Orte zuzuwenden .
Die kürzlich in Friedenau erbauten Zeitungskioske zeichnen sich
wohl äußerlich durch entsprechende Form aus , ihr Inneres läßt aber

manchen berechtigten Wunsch der Angestellten unerfüllt . So bietet

sich ihnen z. B. keine Gelegenheit , auch das notwendigste Bedürfnis

Au verrichten . Da ? Kartell wird in dieser Angelegenheit bei den

rnteressierten Kreisen vorstellig werden .

Mariendorf .
*

A» S der Gemeiudevertretung . Zunächst wurde über den in der

letzten Sitzung zurückgestellten Punkt 6 der Tagesordnung : Feststellung
der Abrechnung und des Kostenverteilungsplanes über die im

öffentlichen Interesse erfolgte Neupflasterung der Dorfftraße
verhandelt . Die Gcsainlkostcn betragen 135 456,15 M. Hier¬
von zahlt der Kreis 110 000 M. 50 Prozent haben die

Anlieger in der Dorfstraße zu zahlen . Dieser Satz ist auch für die

Zukunft bei allen Straßenregulierungen festgelegt . Zu einer äußerst
lebhaften und langen Debatte gestaltete sich der zweite Punkt der

Tagesordnung : „ Der Volkspark " . Der Gemeindevorsteher hatte daS
der Gemeinde gehörende Gelände am sogenannten „ Eckernpfuhl "
in Aussicht genommen und dem Gartenbaudirektor Körner die Aus -

arbeitnng des Planes übertragen . Ebenso war dem In -
spektor der Charlottenburger Wasserwerke die Ausarbeitung
eines Planes für die dazu erforderliche Wasseranlage auf -
gegeben worden . Beide Herren legten persönlich ihre Pläne vor
und erläuterten die Vorlagen . Die Garten - und Parkanlagen
würden einen Kostenaufivand von rund 38 000 M. erfordern . Die

Wasseranlage 10 000 M. Anfangs schien die Gemeindevertretung
nichts gegen den Plan des Gemeindevorstehers einzuwenden , da
wurde vom Genossen R e i ch a r d t die Erklärung abgegeben , daß er
im Namen der sozialdemokratischen Vertreter gegen die Errichtung
eines Volksparkes an dieser Stelle protestiert . Reichardt führte dazu
aus . daß vor allen Dingen das Gelände vollständig außerhalb des
Ortes liegt . Ebenso ist es eine falsch « Behaiiplmig des Gemeinde¬

vorstehers , daß die Genieindevertreter einstimniig für den Volkspark
dieses Gelände in Aussicht genommen hätten . Der Baurat hatte

seinerzeit eine Zeichnung für den Volkspark angefertigt , wo der -
selbe das „ Freibergsche Terrain " in Aussicht nahm . Dieser Plan
wurde von verschiedenen Seiten gutgeheißen . Danach kam
aber der Herr Gemeindevorsteher mit seinem Skizzen -
plan und verwarf den des Baurats . Fast die gesamte Einwohner -
schaft ist für die Errichtung des Vollsparks am Freibergschen Grund -
stück. Der Gemeindevorsteher habe unbedingt den Wünschen der
Steuerzahler Rechnung zu tragen . Ein Volkspark kann nur Wert
haben , wenn er möglichst im Ort liegt und nicht erst gesucht werden
mutz . In dem Sinne sprachen sich auch die beiden Herren N o a ck
aus und beantragten , die ganze Sache zu vertagen und einen
neiien Plan anzufertigen mit den , Freibergschen Terrain . Dem
Herrn Gemeindevorsteher paßten diese Einwendungen ganz und gar
nicht . Er bat die Herren wiederholt dringend , doch seinen Plan
anzunehmen ; durch die Vertagung der Angelegenheit müßte die
Errichtung des Parks schließlich »och ein Jahr hinausgeschoben werden .
Die erfolgte Abstimmung ergab - die vorläufige Ablehnung deS
vom Gemeindevorsteher vorgelegten Planes und Einsetzung einer
Kommission , die mit dem Besitzer deS Freibergschen Terrains
unterhandeln soll . Bei der Wahl der Kommissionsmitglieder
weigerte sich der Gemeindevorsteher ganz entschieden , in dieser
Sache irgendwie mitzuarbeiten . Er habe seinen Vorschlag
gemacht , da derselbe nicht angenommen , habe er keine Veranlassung ,
an einem anderen Plan niitzuarbeiten . Die beiden Herren Schöffen
verhielten sich ebenso ablehnend . Erst nach erfolgter Zurechtweisung
bequemte sich der Gemeindevorsteher „kraft seines AmteS " einen
Schöffen zu ernennen , der als Gemeindevorstand in der Kommission
mitarbeiten soll . Hierauf nichtöffentliche Sitzung .

Johannisthal .
In der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins erstattete

Genosse Wenzel - Groß - Lichterfelde den Bericht vom Parteitage .
Bei seinen Ausführungen zur Budgetfrage verurteilte der Redner
anfsj schärfste den Disziplinbruch der Süddeutschen . Erfreulich sei
es aber , daß , wenn auch Meinungsverschiedenheiten in unserer
Partei vorhanden sind , der Parteitag doch bewiesen hat . daß die
Partei geschlossen den Gegnern gegenübertritt . In der Diskussion
erklärte sich Genosse Steuer mit einigen Ausführungen des
Referenten nicht einverstanden . — In den BildungSauSfchuß
wurden die Genossen Steuer , Lehner . Seifert , Stessing
und G a m m i s ch geivählt . Obmann der Kommisston ist Steuer .
Die Versammlung erledigte dann noch einige interne Vereins -
angelegenheiten .

Karlshorst .
In der letzten Mitgliederversammlung erstattete Bühl er -

Lichtenberg den Bericht vom Magdeburger Parteitage . Im all -
gemeinen sprach er seine Befriedigung über die Verhandlungen aus ,
bedauerte aber die Behandlung der Maifeierfrage und die Ab -
lehnung der zu diesem Punkte gestellten Anträge . In der
Budgetdebatte habe Bebel in scharfer , aber versöhnlicher
Weise die Frage behandelt . Seit Jahre » gäbe eS auf den Partei¬
tagen eine wqhlorga irisierte Minderheit , deshalb sei
in Magdeburg dementsprechend gehandelt worden . Auch bei der Be -
Handlung der Frage des Massen st reiks sei der Parteitag ge -
teilter Meinung gewesen , weil eine Anzahl Gewerkschafts -
führer die Propagierung deS Massenstreiks für verfehlt erachtete .
Man solle der Genossin Luxemburg dankbar für ihre Anregung sein ,
da der eigentliche WahlrechlStampf für Preußen erst beginne . — In
der Diskussion erklärt W e i n s ch i l d , daß die Erörterung der
Parteitagsbeschlüsse nur problematischen Wert habe . Man solle doch
nicht immer von zwei Richtungen reden , da die Revisionisten sich in
ihren scharfen Reden in nichts von den Radikalen unterscheiden , wenn
sie auch eine andere Taktik einschlagen . Wohl haben sich die bädenser
Genoffen die ungeeignetste Zeit für ihr Borgehen gewählt , doch solle
man den Genossen in den Landtagen der Bundesstaaten mehr
Freiheit im Handeln lassen . ES sei unwahrscheinlich , daß

eS kompakte Minderheiten gäbe . Die Nachtsitzung habe im Sande
Mißfallen erregt : am anderen Morgen wäre sicher eine Verständi -
gung möglich gewesen , lieber den Massen st reik , meint Redner ,
daß durch die Propagierung desselben die große - Masse ab -
gestoßen würde . — Genoffe Zimmermann meint , daß es
sich um Gegensätze in der Partei bandele , deshalb solle auch die
Frage deS Disziplinbruchs grundsätzlich behandelt werden . Redner
verurteilt die in Baden bestehende Blockpolitik und erklärt eS für
eine Ilebcrhebung , daß man von Norddeutschland aus die
süddeutschen Verhältnisse nicht beurteilen könne . Die Massenstreik -
frage sei in Grund und Boden geredet worden . Die
Verwahrung einer Anzahl Delegierter sei zu verurteilen . —
Genosse Blum ist der Ansicht , daß eS in einer Millionen -
Partei unmöglich sei , so weitgehende Beschlüsse zu fassen ,
daß dieselben auch immer gehalten werden können . Der Magdc -
burger Beschluß sei auf die Dauer nicht durchführbar , jedoch
ist der Disziplinbruch der Badenser zu verurteilen . Daß
praktische Arbeit geleistet werden muß . beweise der preußische
Landtag . In Preußen könnten die Verhältnisse etwas bester sein ,
wenn der Polizeistaat nicht so lange als das Pflänzchen
Rühr - mich - nicht - an angesehen worden wäre . Die Ge -
nossenschaftsfrage hätte auch schon früher als eS
geschehen geregelt sein können . Daß eine Spaltung der Partei
unterblieb , tei nicht das Verdien st der Mehrheit . In
der Massenstreikfrage könne den Gewerkschaftsführern kein
Vorwurf gemacht werden . ES herrsche über die Art , wie die Be -
schlüsse in Magdeburg gefaßt wurden , im Lande Mißbilligimg . —
Genosse Richard Stüter glaubt nicht an eine endgültige Erledigung
der Budgetfrage . — S p l i e d t hält die Budgetsrage nicht für eine
Prinzipienfrage , doch liege in den deutschen Staaten kein Grund
bor , das Budget zu bewilligen . In der Wahlrechtsfrage
solle Partei und Gewerkschaft einig sein . Hier gälte nicht Radi -
kaliSmuS oder Revisionismus , sondern hier müsse gehandelt werden .
Der Antrag Luxemburg sei verfehlt . In seinem Schlußwort meint
B ü h l e r , daß er aus Erfahrung spreche , wenn er von zwei
Richtungen auf dem Parteitag rede . In seinen weiteren AuS -
führungen wendet sich Redner gegen verschiedene Aussprüche der
Diskussionsredner .

Königs - Wnstcrhausen .
lieber den Magdeburger Parteitag referierte in der letzten Wahl «

Vereinsversammlung Genosse Wenzel - Groß - Lichterfelde . Be -
sonders die Budgetdebatte des Parteitags fand das größte Interesse
bei den Versammelten . In der Diskussion wurde der lange vor -
bereitete und mit vollem Bewußtsein unternommene Disziplinbruch
der Süddeutschen scharf verurteilt . Ihre Pflicht wäre eS gewesen ,
durch eine bindende Erklärung , von jetzt an wie alle
anderen Parteigenossen die ParteitagSbeschliisse zu respektieren , die
Budgetdebatte zu ersparen . Insbesondere wurde das provokatorische
Auftreten deS Genossen Frank in seinem Schlußwort scharf gerügt .
Die Versaimnlung erklärte sich mit den gefaßten Beschlüssen voll
und ganz einverstanden . — Die Abrechnung vom Sommerfest ergab
einen Ueberschuß von 100 M. Nach Erledigung mehrerer kleinerer
Partciangelegenheiten wurde die Versaimnlung geschlossen .

Eingegangene Drudtfcbrifien .

Der Baumeister . Hest 11 und 12. Monalshcsl « für Architektur und
Baupraxis . Herausgeber H. Jansen uud W. Müller . Einzelhest 3 M.
G. D. R. Tallwen , München .

An der Weltenwende . Gedichte von W. L. Rosenberg . 131 Selten .
Verlag der Windsor Ave Publishing Co. , CIcveland , Ohio , 4405 ,
Windsor Ave.

Einige Worte Wahrheiten zu Rußlands vergangenen und
gegenwärtigen Berhältnissen . Bortrag von Fr . Hoch. Carl Hlnstorfs
( E. Erichscn ) , Rostock i. W.

„ Rene - , Roman von Mar Kretzer . 3 M. , geb . 4 M. Verlag dou
B. Elijcher Nachs. , Leipzig .

o .

Gr. Frankfurter Str. 126
Eckhans

Koppenstraße .

BERLIN 0 .

Eckhan «

Koppenstraße .
Vertragslieferant vieler Beamtenvereine .

Kleiderstoffe
Ullloi/lairlorotnffQ soli <le Gewebe , in schönen Äusmuste -

OdüömöjUulolüllGj rungen , doppelt breit . . . . .Mtr .

ROCkStOfie in den neuest . Ausführungen , 95/110 cm breit , Mtr

KOStÜlUStßffe, auorletete Neuheiten , 110/130 cm breit , Mtr .

Reinwollene Cheviots,
Reinwollene Satintnche , sa ? WÄrte
Blnoonotnffa moderne Streifen , in hell und dunkel , 70/93
DlUdoiiOiUlIC ) cm breit . .

. . . . . . . . . . .

Mtr .

45 «,60 pi . 75 r

95 pi , 1,10 1. 25
1. 25 1. 75 1. 95
95 pi , 1,25 1,50
1,25 1. 75 2,25

55 «, 75 p . , 95p

Konfektion
IMiUSen « w soliden Stoffen . . . . . . . . . Stück {,45 Ig65 1i95
Wollene Riesen, neueste Macharten . . . . . . SWok �95 4l75 t )i50
Tüll- üi Specllfeltllusen Batist oder Seide . Stück 9,95 4l50 5. 75
Seidene Blusen 7. 75

Sportröckeaus vorzüglichen engl , gemusterten Stoffen , Stück 2. 45
Qohu/ar7Q PnnlfQ in reinwoll . Lastings , Cheviots od . Kamm - 7 TC
VuitnulfaU lIUUiiU garn in denkbar größter Auswahl Stück | | | w

3. 25 4. 75
9. 5012. 50

Neu eingerichtet .
Sämtliche bei mir ausgestellten Blusen und Kostümröcke werden auf Wunsch nach Maß unter Garantie tadellosen Sitzes

in kürzester Zeit ohne Preiserhöhung angefertigt .

Für den Uiuzngp
Enpli Tull ' Osrdincn weißoi6rcr�nie ' , : >esonij ®rBvoitetihaft,irefcer 35f 45 �

Engl TÜll' CSrdlPßn oder c�me , vorzügl . Qualitäten , Meter R5s 75 ? k

Engl. Tüd- Sfnres >u modernen Mustern . . . . . .i , Meter ] | 65 2,59

illigBpnßte TÜl!"Gtirdln6n weiß oder crlma , Zensier 2 kli - gel fi75 2,59

Abgepaßte Tüll -Gardinen S o. dw � äti Wi Z. 59 4. 59

ErÖSÜÜI - StOreS mit Volant , aparte Ausführung . . . . . . . .4,35 5l59
Tüll - Bettdecken vsiß oder crsm » . . . . . . . .für 1 Bett t,95 2l59
ErbStÜl| -B6ttd6Ck6n weiC Oder erSme . . . . . für 2 Betten 3,59 4,59

Mangstoffe in weiß , ersme oder gcld . . . . . . .Meter 79f 95 Pf . , 1,25

Abgepaßte Vorhänge .cr!mr 2. 15 2. 59

Die neuen Pelzwaren sind eingetroffen .
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Meine

! Herbst - Mäntel
eigener Fabrikation

sind raustergiltig in Stoff , Ausführung und Sitz

und gelten als vollwertiger Ersatz für Mass¬
sachen . Schon beim Einkauf der Stoffe und
Zutaten direkt in den ersten Fabriken um¬

gehe ich den alles verteuernden Zwischen¬

handel . Meine Konfektion für Lager und nach

Mass wird in eigenen Betriebswerkstätten von

£ anz erprobten Arbeitskräften hergestellt .
Die Vorteile der eigenen Fabrikation
kommen meinen Kunden zugut in Gestalt

niedrigster Preise .

Herbst - Paletots u . Ulster
aus

Gemust . Cheviot

. . . . . . . . . .
15 m.

Gestreift . Diagonal - Cheviot 18 m.

Railten - Cheviot Pfeff - o . Salrmust 23 M

Gemust . Cheviot mit Fntter 27 m.

Zweifarb . Diagonal - Cheviot 32 m

Gemustert Melton Cheviot 38 m.

Waben - Cheviot �rr' . . 42 m.

Waben - Cheviot ÄÄ 48 m.

Reinwollenen englisch .
Ulsterstoffen

. . . . . . . . .

54 m.

Reinwollenen englisch .
Ulsterstoffen . . . . .. . . .60 m.

s
:

Gottlieb Weiss
i Schöneberg , Haupt - Strasse 161 utiSat

• M. tftAI IM t tAftl 9 tilAJLtftf ttlft tt . t

A. Weiss « Co. Nachf .
c rMMKicomi » _ _

_ _ _ _
«

Jnh . FritzPrieuc SCtl ' CiNEBERG H SupfSb- lI . Vwn. trgsrr .

WA

Unsere Special tUorkm - -

Damen - Stiefel
Chevreft « BoxuU Cherreia und Baxcatl

650 85 # IQ50 1250

Herren - Stiefel
RoO- Box Boxoll Cherreau mtd Boxoll

750 950 | Q5« | 250

■ □□□□naaauanuuf,i « uMuuuu

1 SÄ , Stiefel
QrSC« 27 - 80 « 1 - 35 ]

8 Boxled er i . 5� 650

n Bozealf , prima . 675 775

ö Cherreau , prima Ö' 5 8° °

Leder - Hausschuhe

schwarz , und « « 25
braun , Paar L

Leder - Reiseschnhe

mit biegsamer Sohle , A45
schwarz u. farbig , Paar L

Ms « i .
�. ' WäidllßT .Hutitiaelier,
Prlnzenslr,57,0, . . v. . i . r !„.

Fahrgeld wird vergütet .

Größter und elegantester

Scfyauftellunasplatz
ist und bleibt

jlU - Soxhageti .
Neu ! Aerodrom 70 Meter lang , 15 Meter hoch .

Riesen - Panorama . Ein Bergwerk . Zirkus .

Ringkampftruppe . Singspielhalle . Hunde - u. Affen - Theater .

Zi rka 30 große SchausteHnngen am Platze .

N7it der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die
■' * wir zur Anschaffung empfehlen :

Heinrich Schulz , Sozialdemoltratle
UDd Schule Preis 7ö Pf . . VereinSmisgabc 30 Pf.

Clara Zetkin . Sie Schulfrage
Referat , gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis 15 Pf .
Nn temperamentvoller Vortrag , in dem namentlich aus die Stellung der
Frau zur Schuljrage Bezug genommen wird .

vr . Iii . duardi , Kommunale Schulpolitik
Ein Führer durch die Gemeindetätigleit auf dem Gebiete

der Voltsschule
Preis 1 M. , Vereinsausgabe 50 Pf .

Willst Du KlsicIuAg gut und billig haben ,
Kaufe in dem

vir empfehlen !

Koten Lsäon .
für Arbeiter - und Berufs -

Hlcidung . Streng reelle Bedienung .

0. Kühle , Sie Volksschule , wie iie iit
Preis M Pf .

0. Kühle , Die Volksschule , wie iie lein
sollte P- - ! - M P, .

Der Verfasser , ein früherer Lehrer , tadelt tn seiner ersten Broschüre die
Zustände unserer Volksschule und schildert sie als eine ilnstalt zur Orzichung
möglichst williger und billiger Lohnsklaven für das Kapital . Der irlassen -
llaal , sagt er, hat kllassenschulen geschaffen , wer Geld hat , kann sich Bildung
kaufen . — Die zweile Broschüre ist eine Srlänlerung unserer Programm .
fordcrimge », die wir in bezuä aus die Schule erheben und im Interesse des
Kuitursorischritt » erheben müssen .

V. Lohre , Schule , Kirche , Meiler
Ein Vortrag _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Preis 15 Pf .

Dr . R. Silberitein , Das Schulkind
Preis 20 Pf .

Der Verfasser verfolgt im vorliegenden Heft die Tntwlckelung de » Kindes
während der Schulzeit .

Expedition des „ Norwärts «

Arkitn - GchndhMiblichtlt
Heft 11.

Frailrultiiikn « . dklk « Unhütuug .
riebst einem rinhang : Die Verhülung » er Schwangerschaft .

von » r . ' OmAeli .
Preis 80 Pf . Gute MSgab - » 0 Ps.

Qziel ! IM öez Mvltä ' . Berlin SW„ Undegstr. 69, Laden. B

Ohne Jede Anzahlung
MS » M • rstkleaalae « Fabrikat

FD M ema | | A Ab /S ( 9m« l prämiiert Stnsts -
» ir B yf K m n a Wh medaiile ) in allen Uola -

B ELB HB \ l und Btilarten von~
wunderbarer Tonfülle .

Conrad Krausa Nohffl, , Eck"kIjrVfi «ten»wKbnTepeOhariPm
Aach Soimtag ; « greölTnet .

Erbschafts-Teilung
werden vom 17 , Septem¬
ber bis 14. Oktober d. J .

aUmllfche Waren , auch

Anfertigung naeh Maae ,

10 Prozent
unter den bis¬

herigen Preisen

verkauft

Die PreisermüBigung
von 10 Proaent wird
erst bei der Bezahlung
in Äbzng gabraoht .

Sehr günstige Gelegenheit

Herren - , Jünglings - a .

Knaben - Garderobe

für Herbst — Winter

■uaserordentllch vorteil -

ttatt einzukaufen .

Carl Stier
FaMk för Herrin - und HMdan- Sardeto ! »

Berlin SO Berlin W
Oranlemtrale IM . Potsdamer Str . 11 Sa.

Pnffldam , WmniMrnitr . S » .



Qammmäntel ' Mrik 9aul £ mck
fJVWWMWWJ

(Rixdorf, fReuterstr . 63
an der Kaiser - Friedrichstrasse '

Reelle erstklassige unö moderne

Herbst - und Winter - Kostüme
offerierein sehr sauberer Verarbeitung unö tadellosem Sitz ; ferner moderne

Paletots , Jackette und Röcke

MASS - ANFERTIGUNG

Durch Ersparnis teurer Laöenmiete sowie sonstiger oeskbaitsspesen und infolge eigener Fabrikation sind meine preise aussereröentli�l hlülZ

GrUBtcs

des Ootens .

Enorme Auswahl in reizenden

Mädchen - und Backfisch - Jacketts ,

elegant . Knaben - Mänteln u. Paletots

av�i (»' VA i S. :\ I Ueberrasohend großes Lager in

| f Mädchen - Kleidern u. Knaben- Anzügen
WS vom einfaebston bis znm elegantesten

Genre .

Eigene Anfertigung setzt mich in den
Stand ein reelles , solides Fabrikat zu
■ WSTsehr billigem Preise " 998

zu liefern .

Pelzgarnituren , Hütchen ,
Kappen , Mützen .

C. & I . Wendt , Berlin NO,, Gr. Frankfurter Straße 118.
� -

iganzcWohliungScinrichlungcn . Zimmcr »
und Küchen - Einrichtungcn , sowic jedc ' I

i , » , i , i J Stück einzeln zu den billigsten Preise»!
i I II M I in guter gediegener Arbeit empfiehlt

III Uli ! Wilh . Sambmht ,
Berlin SW . ( SUneonstr . 19

Verlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste . an der Alten �alodumgc .

Carl Dittmann
Speziai - üeschäft für Wild , Geflügel , Fische

« " m Berliner Straße 42
- gegenüber dem Amtsgericht . -

Prima Waidhasen
gestfeiit ( ohne Fell ) von 2,50 M. , gespickt von 3 M. an .

Spiesser - Fleisch !
Rucken a Pfd .
Filet „ „
Keule „ „
Blatt „ „

Kau Indien !

1,00 M
. . . 1,30
1,00 - 1,20

0,70 —0,80

XXX

Kamm a Pfd .
II als „
Hesse „
Ragout „
XXX

Prima Warthebrucher MastrQänse Pfd .

Jange KrathUhner
Junge Tauben . .

Lebende Hechte
Pfund 1,00 —1,30 M.

0,00 —1,75 M.
0,05 - 0,75 „

Jange Enten .
SnppenhUhner

. . . . . . 0,50 M.

. . . . . . 0,40 ,,
. . . . . 0,50 „
. . . . .0,3 « „

Rebhühner ! " MO

. . . 70 u. 75 Pf .

. . . 8,50 —4,00 M.

. . . 8,50 - 8,75

Lebende Fische .

Lebende Karpfen |
Pfund 1,00 M.

Lebende Bleie
Pfnnd 0,60 —0,80 M.

Lebende starke Aale Pfd . 1,00 —1,20 M .

Plötzen , Rarse , Schleie cte . zu den billigsten Preisen .

Schellfisch Pfd . 35 Pf. Cabllan im Ausschn . Pfd . 30 PI. Flundern Pld . 30 Pf . Rotzange Pfd . SO Pf

liilonift Str . 5a
am Rathans

Rur Tonnabend . Sonntag :
Schweineschinkin , Schulter , . 75Ps .
Kaiieler und sr. Rippcsvcer . 90 ,
Schweinekamm u. Schust . . 85 .
Schmorfleisch , Rouladen . . . 90 an
Hammelleule . Rücken . , . . 85 Pf .
5 Psd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

tzeorg Mllsrs
Erstes Atelier für

tnoii. Ptiotograpliie d. Pigmentdracke
Küpenick , SchloB - Str . 16 ,

vorm . Jägorstr . 6.
Anfertigung von VergrSBerungen . X
Aufrahmen von Vereinen u. Festlich¬
keiten , auch aufier dem Hause ,
sowie Einrahmungen jeder Art zu
- - - - - - - - - - soliden Preisen . - - - - - - - - - -

Pt . ATIW :
Vis . od . Prinz 1 Dtz . 3,50 M.

» n ». 1lt n 2,50 M
Gab . od . Gns . f „ 8,50 n

n n n V« » 8,00 w

Toupets , Locken ,

Zöpfe
blUigste Bezugsqaclle .

— — bor reelle Ware . — —

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr . 3.

A. Weiss & Co . liachf .

Inhaber : Fritz Prieur

" W

SCHONEBERG Hauptstrasse 11 VeriMrptr ,

Soanflüend
Sonntal
Kontos

Extra - Preise m Putz m Konfektion
J lipon *u< Oloth gefuttert mit reich garniertem Volant 2

iiinnn reinseidener TaSet In allen modernen Farben 079
uUiJUll mit hohem Volant * • • * • • • « « • * • �

Kostüm Rock vmsa " " ' : 5 "

Kostüm - Rock fr . ' " " . " . 7 "

P 1 t , r-. gaetreift Satinbarehenl , Kragen « om Ab- 045
DIUSC knSpfcn , Vorderteil u. Aemel durehgeknOpft £

— nnl Batlnbarebent In allen modernen Farben , 095
DiU�C Vorderteil gani gestickt , » » . » « » .

T3 | _ _ »u» wollenen Stoffen , modernen Streifen , 095
Sani gefuttert mit Splltenpaese . , , , ,

Matinee nue «Irk . BaroheBl , Oelehataeien , m. Bordire 2 »
M ofl n DD aus torkleehem Barchent , Oetibafaeeen , alt Q89
lYlallllCC öntlnblende w

y99

1779

Palaf nf 3toff nach eng » , eher Art , mit Sammetkragen
1 dlClUl und Eoopfgarnlorung .

Jacke tebwars Tneb , gaai gefuttert , IM « m lang . .

X

ny . . . Ol75 I 1 / n e + 1 I IV » ö stoff8 n,eh « ng ' laeKnr Art , Jacks auf Saids gstO « , , QQ50
KOStUme StoflP nach engl . Art , Jacke vollständig gefüttert £ m I I » xUwlUillw Roek und Jncks reich garniert , bssts Vemrbeltung

Jugendliche Glocke s1

Klein . Backfisch - Glocke sÄidÄm : 5

ßpnooo ßlnnlrp für Junge Mädchen mit Sammet - 1 * 79
UlUoOC ulUUtvC und SeldenOarnlerung

mit Bammetbandgarnltur 099
Toraohlsdenen Farben %ß

m. flotter Japon - od. C79

Dnlorn XnnilD au « flammet mit fe , eher Seiden
DUiClU " I ULjUC in dlTereeo modernen Farben

Bieg. Ninlche - Glocke

ModerneGIocke

Seldcnroiette 079
grau . mlUmltlert Leder - �79
garottur und Seide . . '

mit reicher Fldgelgarnltur tmd Q79
Samt - oder Goldborte

Flott . Sammet - ToqueJÄÄ . Ä 8'

Fesche Filzglocke Ärr��8 : ,a " . br ; II80

Hocheleg. Seidenglocke

Kinderhüte Glocken , garniert mit Seiden¬

schärpe in verschied . Farben 295 3 95

Pkowinf reine Wolle , flOomu . 110 embr .
UlldVIUl In allen Farben » . Meter 1 " l35 95

Blusenflanell
ctellungea .

In den neuesten
Muaternu . Farben - d ) 29 149Meter 95 » .

KinderschottenÄ ' Ä t78 1 28 96 «

Tuch
Halbfertige Bluse

tflr KontOme , 110 Cenllmeter breit ,
schwarz n. farbig , . Speziol - Marke * Mir .

195

reine Wolle , m. reich . Q
Seidenstickerei . . . Bn

45

Oommot In » Uen Faches , tflr Blaset and 4 99 4 49
Odilllllwl Kinderkleider Meter I I

Gerippt . Sammet farBI, "e, " l,14 «; r8 1®8

Seidenstoffe karie?t!rt ' chiS ' ,rew « 29 47 # « » »
neue Muster b » » » G » G » » » » Meter 6 I

| Besichtigen Sie unsere Schaiiffensterl q q Verlangen Sie beS allen Einkäufen Rabattmarken l |

"Gevmtwortt . Aedatteur : Sari Wermnth , Berlin - Stixdorf . Für den Lnieratenteil veragtwj Th . Gl»cke , Merlin , Druck ». Verlag : BorvärtH Kuchdr�rei a, V« . luü « gnitalt Soul Ginaes & § 0 , $ etlni SW .
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— Stile SpItzmWe — Rest , zum
Hungilgen Wols . — Ceeschlob .

Ströbitz tCottb . - Sprembg . ) .
Paul Row. ' a , Prellbock .
Gusl . Neubarth , KI. »Ströbltz .
SlUBMt . g. - B. Kein Lokal frei .

Südand « . T. - B.
Verkehrstokal Franz Mohr , PolZ -

damerhr . 4.
? a » d « » ? g

Kalserhos , P. Gapinski , Kaiserstr . 80.

• B' ezx «! . g. - B.
Rest . Slrandjchloh . Rest . Bellevue

am Sce . Nest . Hamusek . Hliuplstr .
und Zum alte » Krug gesperrt .

• Z' t ' Soiort . g. - B.
Rest . Beckmann u. Haideschlöhchen

gesperrt . Alle andern Lokale srei .
• Z ' vItoB ' - Svoliak .

Alle Saallokale gesperrt .
Verkedrslokal : Wilhelm vonow ,

Zeblendorserstr . 4.
E) . Kupsch . Hoher Steinweg 12.

' Z ' « Miip « Ib » f . T. - B.
. Wilhelinsgart . ' . HanS Schneidereit ,

Berlinerslr . 9.
Genossenichasiswirtsh . , Dorsslr . 30.
August Apelt , Berlinerstr . 4l/42 .
Parkrestaurant Kreideweiß , Dors -

und Berllnerstraßen - Ecke .

Vei « pI » B . Alle Lokale gesperrt .
Tief werder a « H . P. - O. - H.
Kein Lokal frei
Tratten dort (Cctftus. -Sprbs-)
Otto Nakonz .

Trebbin . T. - B.
E. Schulze . GesellschastSH . . Bahnhosttr .
O. Wolfi , ZumKronPr . , Bahnhosstr .
H. Lehmann , Bahnbosstratze .
H. Gleiche , Bahnhofstrage .
V. Gräfe , Babnhosstratze .
W. Jiitlner , Berlinerstrage .
W. Fromm , Schätzenh . , Berlinerstr .
I . Hirsch , Markt .
Ww. Hanfe , Zossenerstraße .
H. Gras , Beelitzerstraße .

Treuen brietzen .
Herm . Dornow , Berliner Vorstadt 2.
Gust . Norenz , Breitestr . 2S4.

gletz « i » rt . g. - B.
,gägerbeim - , Jul . Schmoll .

Valen t i n x w er der «

Frei . P. - O. - H.
Vehlefanz . P. - O. - g.

Sc,Peet(ch, MelellIchast »h. . AuSb. . stei .
au ! Schlöllke gesperrt .

Velten . P. - B. - l .
Gesperrt : Julius Tübbecke , Breite »

stc. 87 uno Turnhalle desMänner »
Turnvereins . Alle and . Lok. srei .

Vetxeban .
Lerkebrslokal : Lehmanns Gasthof

in Stradow b. Betschau .
Gafth . z. deutsch . Kaiser , Koltbuserftr .
W. Klausch , Stradower Weg.

Viet « . sXliväLlierg -Sollllil . )
Rest . Sabert , am Biehmarkt .

V « xei » anx . sGub . - Lübb . )
Ww. Kahlisch .
> Vaidinann8ln » t . g . - B.
Rest , schweizerhäuschen , Diana »

straße 26/39 . Jnh . W. Hartig .
Zum Bergschloß , Jnh . R. Hemrichs .

«svg >i >z - «»llB >itz5es . di . -S.
Georg Lassan , GesellschastshauS ,

Prenzlauer - u. Bernnuerftr . - Ecke.
See - Terrafse Wandlitzsee , A. Binger .
Alle anderen Lokale sind gesperrt .

�Vannxee . I . - B.
Fllrstenhos , Philipp , Königstr . 40.
Bairischer Hos, Jnh . : Wollenzien ,

Glienickerstr . 10.
Gust . Koch, Cbausseestr . 2 a.
UllllZlIorl . P. - B. - g. Kein Lokal frei .

WeinuieiNterliorn .
Benthin . P. - O. - B.

Wei « « agk , Soran - Forsl .
M. Kanter .

Welssensee . g. B.
Alle Lokale frei .

Welzoav . Colfb . - Sprbg .
®. Model , Gafth . zur Grube Clara .
H. Pfeiffer , Zum deutschen Kaiser .
August Pötschik .

Wensickendorf . g . B.
Alle Lokale gesperrt .

Werder u . d . Havel .
Schwarzer Adler , ( Jnh . Koch) ,

Fischerstr . 98.
Weiiienchen .

Carl Schlotlke ( sr . Witlenberg ) .
Wernsdorf . T. ' B.

Sportsbaus am Crosfinsec , Jnh .
Gottlieb Handschle .

Schwedler , . Zum Oder - Spree - Kanal . '
Weskovr . scollbu5 -5pi ' bg. )
Restaurant Franz Winnenberg .

Wildan . T. - B.
Otto Schuhmann , Wildauer Hof.
Otto Heiser . Lolksgarten .
P. Scholz , Zum grünen Baum .

Wilbehnsberg . g. - B.
Alle Lokale srei .

Willieluishagen « g. B.
Alle Lokale frei .

Wilhclmsrak . g. - B.
Alle Lokale frei
* WiiheIn » srnhsOberhav . ) .
Berkcbrslokal , Jnh . Kieker .

Wilmei ' sdort . T. - B.
Gesellschastshaus , Wllhelmsaue 1l2

Jnh . Dasc . sl 14 - 115 .
Viktoria . Garten , Wilhelmsaue
Spichern - Säle , Sptchemstraße 3,

Jnh . Stechert .
Zur Klause , Hildegardstr . 5/S .
Wilsnack . ( West- Prignitz . )
Müllers Gasthof .

Witten an . g. - B.
Albert Schulze , Hauptttr . 56.
Ernst Wittchow , Oranienburger »

straffe 100.

Julius Cberhardt , Lübars « »
straffe 96. trel

Friedrich Schulze , Oranienburg « «
straffe 88- 89. gesperrt

Wittenberge ( West- Prig ». ) .
Siiehms Volksgarten .
Wilhelm Schober , Bllrgergarten .
Wilhelm Werner , LandbauS .

Wittstock <O. - Prignitz ) .
Meißner , „ Zur Eisenbahn " .
Wolfersdorf ( Dorf ) . g. B.
kille Lokale srei .
Woltersdorf ( ScireuseJ . B. - B.
Woltersd . Mühle . Holet Kranichs -

berg u. Case Ruhwald gesperrt .
Alle anderen Lokale frei .

Woltersdorf sLuckentoalbe )
Fr . Schade gesperrt
Zttckerick a . O . A. Hinze .

Zechin ( Franksurt - LeduS ) .
Brauerei Friedr . Buchbolz .

Zeesen . T. - B.
P. Behreud . Gafth . z. Palme .

Zchdenick .
Restaurant Buchholz . Amtssreiheit .
K. Kadler , Dammdaststr . 13.

Zehlendorf . T. - B.
B. Mieklei , Potsdamerttraffe 25

( Waloeslust ) .
WilH. Wieck, GesellschastShauSLarl -

straffe 12.
Schwarz , Bürgergarten , Mlenstr . 5S.
Zeblemlok ' sb . Xfebellvalltelg . - B. t
Rest , zur Eisenbahn , C. Osten .

Zepernick
an der Stetliner Bahn . g. - B.

„ZumPaiik - Schlöffchcn ' ( Ostertag ) .
Ww. Packert , Dorsstr .

Zernsdorf . T. - B.
Georg Schulz , . Zur FrledenSciche "

gesperrt . Alle andern Lolale srei .
Zeuthen . T. - B.

AwrechtsHos ( Spethmann ) .
» Zur Dorsaue " , Jnh . Linoemaim ,

Dorffir . 15.

Ilegenbals b. BieSerlebm «. T. - B.
Rest . z . SporthausLlnh . M. Mörfchel .
Restaurant Gust . Heig .

Zielenzig .
( Ost - und Wesl - Sternb « g . )

Verkehrslokal : Restaurant Tietz .
Ziest. Schützenbaus .

Ziltendorf . ( Gub . - Lübb . )
Gasthos Redlich .

Zinna ( Kloster ) .
August Heinrich .

, Zossen . T. - B.
Verkehrslvkal : Kurzner , Baruther «

straffe 10.
Zühlsdorf . g. - B.

Rest . » Zur Eisenbahn ' , F. Gilge .
Züllichan .

Alle Lokale gesperrt .
Z wie ! » usch . T. - B.

Gärtner , Bert . Schweiz , Seddinsee .

Alle Kokalez die keinen Saal haben » find frei !

Kokal - Mste
für Kerlin und die Provinz Krandendnrg .

�usZezeben llm 8- Oktober 1S ! 0.

Obmann der Kommission : . Äihert Hahnisch , C . 54 , Austuststr . 51 , Cl . IV .

Alle Milleilnngen , Anfragen -c. sind für Berlin an daS unterzeichaete KommissionSmitglied de »

Setreffenden Kreises zu richten . Für Kreis S! iede " - Bar » i » i an Hermann EliaS , 0. 112 ,
Blumenthalttr . 24. tür KreiS Teltow - Verskow an Carl Rohr , Nixdorf , Selchowerstr . 15/16 , v. IV : für
Kreis Po » öda » i - Ost - Ha0klla » d an Emit Sehlibeit , Spandau , Kurstr . 21. �

Die zu den genannten drei Kreisen gehörenden Orte sind durch folgende Buchstaben besonders

bezeichnet : Nieder ° Barnim - N. - B. , Teltow » Beeskow = T. - B. , Potsdam . Ost - Hav elland
= P. - O. - H. Für alle übrigen Orte sind Anfragen usw. direkt an den Obmann der Kommission zu richten .

Zur besonderen Beachtung empfehlen wir folgendes : Die in der Lifte mit einem
* bezeichnete » Orte bezw . Lokale gelte » als frei , jedoch ersuchen wir die Partctgenossen
dringend . Vereins . . Werkstatt - oder sonstige grössere Partie » nicht nach diesen Lokalen
unternehiiicu zu wallen . .

Zu jeder gewünschten Ansriinft ist die Kommission ,edcrzr,t gern bereit , nur müssen
wir darum bitten , alle Anfragen möglichst frühzeitig zu stellen . . . . . .

Diese Liste ist bis zum Erscheinen der folgenden anfzubewahreu , und bitten wir , von deu
in der Zwischenzeit eintretenden Aendernugen Notiz zu nehmen . Kokalkammisston .

Verl in . - - - - - - - - -

«eranw - ortlich : « lb - rt Hahnisch . Berlin C- 54, Kuguststr . öt .

vruck ! Lorwtrtt Buchdruckern und KerlagsluijiM Paul Sing « » So. , Berim SV . SS, Ltndenstr . »

1. Wahllcrcis .

Eentrum Festsäle , Niederwallstr . 20.
DräselS Feüläle , Neue Friedrichstr . Sd.
Louiscii - Zelt , In den Zelten 9u.
Zum gold . Löwen , Jüdenstr . 24.

Lokal - KoulmisstonS - Milglied :
Jakob E g e, Roffstr . 31.

2 . Wahlkreis .

Anhalt . Ressource , Möckernstr . 114.
Bock - Brauerei , Tempelhoser Berg .
BonackerS Festsäle , Blücherstr . 61.
Gliesing , Wassertborstr . 68.
Goffmaun , Krenzbergstr . 48.
Gramkau . Steglitzerstr . 13.
Heilmann , Schonleinstr . 6.
Gründer , Schwerinslr . 13.
Habels Brauerei , Bergniamistr . 5- 7.
Hapvolds Brauerei , Hasenheioe Z2/S8
Hochbahn- Zicst . , Tempelhoser Ufer 30,
Hofjäger - Palast , Hafeichcibe 52/63 ,
Klicurs Festsäle , Hasenheide 13/15 .
Königshos , Bülowstr . 37 —40 .
Leuchtturm , Fonlane - Promenod . t 5
Marlgrasen - Casino , Markgrajen -

straffe 83.
MürichS Festsäle . Steglttz «str . 35.
Carl Niffles Festsäle , Dennewitzstr . IS.
RaabeS Festtäle , Fichtejlr. 29.
Reinhardts Neues Geselljch . - Haus,

Hasenheide 57.
SchncgelbergS Festsäle , Hasen -

Heide 2t , Jahnst 8.
Unious - Brauerei,Hasenheide22/3t .
Vlktoria - Brauerei,Lützowst1tl/12 .
Lolal - Komm. - Milglied : Heinrich

Schröder , Bergmannstr . Söll .

S . Wahlkreis .

Arminhallen , KommMantM -
straffe 58/59 .

Beckers Festsäle , Kominandanten -
straffe 62.

Berchts Rittersäle , Ritterstr . 71,75 .
Berliner Klubhaus , Ohnistr . 2.
Corona - Prachtsäle , (Sich . Fiedler ) ,

Kommandanteiistraffe 72.
Deutscher Hos, Luckauerstr . 15.
Dresdener Kasino , Dresdenerstr . 96.
Dresdener Garten , Dresdener -

straffe 45, Jnh . W. Pasternacki .
Englischer Hos, Neue Roffstr . 3.
Feuersteins Festsäle , Alte Jakob .

straffe 75 ( Jnh . W. Kube) .
Fürstenhot , Köpenickerstr . 137/138 .
Gesellschastsdaus , Prinzenstr . 94.
GewerkschaslZhaus , Engcluser 16.
Graphisches VereinshauS , Alexan «

drinenstr . 44.
Grallveils Bierhallen , Komman -

danteiistr . 77/79 ( Jnh . Haberland ) .
Jauuszkieivicz . Mrlchiorstr . 15.
Jnsel . Festsäle . Jnselstr . 10.
Jndustrie - Festsäle , Beuthftr . l9/20 .
KellerS „ Neue Philharmonie ' .

Köpenickerstr . 96/97 .
Köpenickcr Festsäle , Köpenicker -

straffe 127 a.
Köpenicker VereinShauZ , Kipe -

nickerftraffe 62.
Lüdtkes VereinShauZ , Dresdener -

straffe 116.
Lustenstädtische Bierhallen ( Jnh .

Zleppel ) , Alte Jakobstr . 89.
Lu>tenftädttschesKonzcrlhaus ( Jnh .

Eifert ) , Alte Jakobstr . 37.
Märkischer Hos, Admiralstr . 18 0.
Meyer , Oranicnstr . 103.
MichaÄ- Festsäle , Michaelkirchstr . 89.
Meffpalast - Jestsäle ( Jnh . Neu -

mann ) , Mexandrinenstr . 110.
ager Restaurant ( Jnh . Kratky ) ,

. te Jakobstr . 64.

„ Zum Alexandriner " , Alexan -
driuenstr . 87 a.

Lokal - Komm . - Milglied : Gustav
Müller , Grünauerstr . 26111 .

4 . Wahlkreis . Tüd - Oft .

BehrendS Festsäle , Manteuffel -
straffe 95.

Casu Alse », Bord . Schlesi ! cheliTor2 .
Central - Fcstsäle . Orauienstr . 180.
Glcoe , „ Süd - Ost " , Wnldcinarstr . 7ö.
Gramnann , Naunqnstr . 27.
Grünauer Karten . Grünauerstr . 14.
Jndustrie - Festsäle , Äiaria »ueiistr . 31
Mariannen - Fcstsäle , Vlariannen -

User 2.
Max Rolvack , Manteusfelstr . 9.
Nauiiynsestsäle ( Böhm) , Naunhn -

straffe 6.
Oranieii - Salon,Oranienstraffet70 .
Reichcnberger Hos, Geichenberger »

straffe 147.
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berger Allee 11 —13 .
BoekerSGesellsch . Hauz . Weberft . 1? .
Braueret Friedrichshatn , Am

Friedrichshain 22/29 .
Breuer , Große Fmilsurkerstr . 117 .
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P. Litfin . Memelerstr . 67.
MorkgrofenföIe . MorsgrafendommZt
C. Nickel. Gr . Fronfitirteiftr . 41) 42.
Nowotwick . Longeilr . 30.
Ost - Kostno . Wolter . Fronli SllleetOS .
Ostbohnbof - Reftauront . I . Opper -

moiin , KiistiTner Plötz .
Pott - iofestlöIe . Gr. FronkfuiIerstr�S .
Potzenhofer , Landsberger Allee 24.

Prochtsäle . Ali - Beriin ' , O. Baotz ,
Bliimenstr . 10.

Residenz - Festsöle , Landsberger -
slrotze 31.

Eckmiidt , „ Zum Freischütz - , Frucht .
stratze 36 ».

CHohnS Festläle , » r Frankfur,ersl . 74
Schrä d ers Ä cse llschajlShaiiS , Frank -

jurter Allee 127.
B. SchumSki , Langest . 65.
Toiiert , Grotze Fronlsuriersw . 85.
P. Schmidts Spczialiiäleniheaier ,

Landsberger Allee 76/77 .
G. Molsi , Kolonie WilhelmZhöhe ,

Hohenlchönhaulcr Str .
Zietz . Woiichaucrstr . 61.
Zimmermann , Grüner Weg 29.

Lokal - KommissionS - Mitglied :
Carl Rott , Stratzmannstr . 29 , ptr .

I . �Vslilkrels .

Berliner Musikersäle , Kaiser Dil -
helmstr . 18 m.

Diclener , Landsbergerstr . 87.
A. Emst , Prenzliuerslratze 41.
Fürslenberg ' Säle . Rosentholerstr . 38.
Gimnows ÄerewShauS , Dragoner -

strotze 15.
KöntgSsSle , Neu « Köuigstr . LS.
Kürbis . Luisenstr . 26.
KuhnS Festsöle , Linien str. 8.
Landsberger Softno , Alb . Scheruch ,

Landsbergerstr . 39.
Lehdeckers cokm , Sophlenftr . 84.
Logen - Restauraut , Kleine August -

stratze 14.
Luna - Säle . Neue Königstr . 7.
Müller . Nestaurant , Liuieustr . 65.
Mündner , Linienstr . 19.
Neue » KonzerthauS . Alexanderpl .
PachuraS Klubhaus , Landsberger -

strotze 85.
Philadelphia , Greifswatd erstrotze

mim

Resiaurant „ Bürgerheim - , Mte
Schönhouscrstr . 23/24 .

Rosenlholer Hos, Rosenthaler »
stratze ,1/12 . slhalerftr . 67.

Rosenlholer Vcreiiishons , ßiosen -
Schioeizergarten , Am KönigStor .
Sophieii - säle , Sophicnstr . 17/18
Un!on. Fei' tsöIk,Greissioalders,r . 222
VerbonoShoiis der Gaslwirtsge -

hülscn , Gr . Hombnrgerftr . 18/19 .
Mendt « Pracht - Jöle , Münzstr . 17,

Eilig . KäiiigSgroben .
Lokal - Komm . - Mitglied : Albert
Höhnisch , Augusisir . bl , Querg . IV .

6 . TtVakilstcels . Moabit .

Artus - Hos, Jnh . Pirnau , Perle -
bergerslr . 26.

Arminius - Hollen , Bremerstr . 70/71 .
Baiiern - Schäule , W. Küster ,

Bcnsse- str . 22.
DanzigerBall - Salon , Siromstr . 28 .
Eisschlötzchen ( Plöhensce ) .
Jnsel - Ziestanr . . Ncumaiin,PlStzensee
Krön . - Brauerei , Sllt - Moabit 47/49 .
E. Ladewig . Lehucrllr . 34.
„MoabilerBürgersäle - , Beiisselstr . 9.
Moabltcr Gesellschasishaus ,

Wielcsslr . 24. Emden « str. 34/35 .
Moabiter Kasino , WilSnackerstr . 63.
MoabiterSchützenhauSlPIötzensee ) .
Schüler ( Brauerei Moabit ) , Turm -
E. Stark . Waldstr . 8 sstratze 25/26
BMorla - Salon , Perlebergerstr . l4 .

Wedding und Oranienburger
Vorstadt .

MtmaiiuSVereinshauZLlnballden -
stratze 146.

Berliner Bock- Brauerei , Abt . II ,
Ehansscestr . 64.

Berliner Nordpark , Müllerstr . 148.
Gebr . Cranz ' Fcstsäle , Köslincrstr . 8.
DetIoffsFestIäie,JiioalIdeiistr . 84/85 .
FunkesGelellschasIshauS,TnItstr . 41
Gehrke , Seestr . 71.
Genossensch . - Wirlsh . IVNorduserlO
Gerriiania - Säle , Chaiisseestr . ll0 .
GelellschastShauS , Jnh . M. Schäl -

zel , Boysnstr . 12.
Hofsmann , Pasewalkerstr . 3.
Hoppe , Seestr . l .
Humboldt - Säl «, Hussitenstr . 40.
KöhlerS Salon , Tieckstr . 24.
KromreySFestsaal . Eichendoi - ffftr . S.
MiibrodtSGcsellIchaftSh . ,Müllerst . 7
Naders BereiuShmiS , KöSlwer -

stratze 17.
Neues ClubhauS , Schulstr . 29.
Oranienburg . Fcstsäle . Chausseest. IB
Pharus - Säle , Müllerstr . 142.
Raabes Festsäle , Kolbergerstr . 23.
Sachon , Müllerstr . 136.
Schmidts Festläle , Gartenstr . 6.
SdireincrSVereinshauS,TchuIst . 66.
Kchultheih , Seestr . 32.
Schwankes Festsäle , Cbausseest . 102.

S. Schwarz . Tegelerslr . 55/56 .
ereinS - ßiestauraut , MUH. Reinelt ,
Sparrstr . 14.

Zum BolkShetm , Ackerstr . 123.
. Zum . SchMerp « » ' , F. Schulz .

Müllerstr . 69.

Rosenthaler Vorstadt und

Gesundbrunnen .

Borussia , Ackerstr . 6/7 .
Brunnen - Säle , Brunncnstr . 15.
E. Daase , Brimnenstr . 154.
Dietrichs Festsäle , Brimnenstr . 34.
Elsasser Ball - Salon , Elsasserstt . 15
Fcy , Brunncnstr . 184.
Joi . Fraukes Festsäle , Badstr . 19.
FrischsVictorla - Gartcn . Badstr . 12.
Gramotte , €). , Bcrgstr . 12.
Haniioiiie , Jnoalidenstr . 1a .
Mclchcrt , Bcrgstr . 68.
Noacks Fcstsäle. Lrunnenstr . 16.
Olböter , llsedomstr . 33.
Restaurant und Festsäle , Elsasser «

stratze 26.
Nocwcrs Festsäle , Msabethktrch -

stratze 14.
Swinemünder GeselltchastShauS ,

Smiiiemünderstr . 42.

F. Schuster , Ackerstr . 144.
Zum Sängerheim , Veteranen -

stratze 18.
Ballichmieder , Badstr . 16.
Bernhard Ziosc - Theaier , Badstr . 58.
Gregorh - Brauerei , Badstr . 67
Mar Hahn , Koloiiiestr . 124.
Ninrieiibad , Badstr . 35/36 ( Jnh .

Nagel ) .
Schmidt . Herm . , Pvtnzen - Mee 33.
PoilSgar - ten - Tbcater , Badstr . 8

( Behm - und Bellermaimstratze ) .
Walhalla - Restanrant , Weinbergs -

weg 19/20 .
Wende , KöSlinerstr . 147.

Schönhauser Borstadt .

Arndts Fcstsäle . Belsorterstr . 15.

Slrnlm - FestsSIe . Schönstietzerstr . 22
B- rolina - Festsäle , Schönhauser

Allee 28.
Bier - Sprudel , Gaudhstr . 10.
Brauerei Bötzow , Prenzlauer Mee .
Brauerei Psesserberg , Schönhauser

Allee 176.
Brauerei Gabriel u. Jäger , Oekon .

Wendors . Zehdentckcrstr . 10.
Brauerei Königstadt , Oekon . Rob .

Liebing , Schönhauser Allee 10.

Conzerthallen , Sützmilch , Born -
holmerstr . 7.

Fröbcis Allerlei - Theater , Schon -
Häuser Allee 148.

Genolsenschasts - Wirtshaus , Star -
garoerstr . 3.

Kopenhagener Klubhaus , Gliesche ,
Kopenhagenerstr . 74.

Maertins Festläle . Pappel . Allee25 .
Mila - Säle , Schönhauser Allee 130.
Obiglos Festsäle , Schwedterst . 23/24 .
Prater - Tbcater „KastanienAllce7/3 .
Rath , Schönhauser Allee 134 ».
ReimannZ VcreinShaus , Born -

holmer Str . 72.
Sänger - Heim , C. Grunze , Schön -

Häuser Allee 156.
Schuliheitz ' Festsäle , Kastanien -

Allee 23.

Lokal - KommisftonS - Mltgl ' ied :

Wilhelm DamS , Schlegelstr - ».

« eppe » ( O. u. W. - Siernberg ) .
Verkehrslolal ! „Hotel Karl " .
Alle übrigen Lokale gesperrt .

likciuBbers »
August Böte , Rhiiistr . 4.
Ausknns ! erteilt : Alex Freitag ,

RheiiiSbcrg , Langestr . 19.
ItTessoi » ( Guben - Lübben ) .

Wulf .
Rixdorf ' . f . - g . Alle Lokale frei .

KöiitgcntliHl . g. - B.
Aug . Lange , Rest . Röiilgenthal .
Herm . Marx ' S Waldhaus .

n « 8vBttik » > . g. - g.
Gasthos zur Mühle , Juh . Kablitz .
»tii <lt - , ' »«! «i ' t ( Dorf ) . 1. - 8.
R. Marx , Luisenslr . 3l .
Bernhard Schulze , Friedrichstr . 38.

lKalkb . ) . g. - I .
Zi. Roll , Galih . z Linde. Heinitzelll . ,8.
Restaurant z » m Bergwerk , Jnh .

Fr . Henig Heinitz , rstr . 35.
Deutsche « Haus , am Kessels «, Jnh .

Edwin Schwiderskh .
Mitzlers JniinngShaus , Schul str . 45
GesellschastSH uis „Glück Aus' , Jnh .

Köppen . Schulslr . t8 .
Meitzer Schwan , P. Hossmann ,

VogelSdorserstr . 1.
Iii , « « An de! loliziinstliial T. - B.

Verkehrslokale : Llng. Palm . Köpe »
Nickerstratze .

Rich . Rolle , Koepenickerstr . 86.
Me anderen Lokale gesperrt .

KuI,l8dAr » . g. - B.
Alle Lokale gesperrt .
KitkilMtorf b. Teltotv . T. - B.
Alle Lokale gesperrt .

XtiiiiiiiiclMbarg . g. - B.
Me Lokale frei .
Sanrniund sLuckenwalde ) .

L. Hildebraudt .
l ? » autiviiiliel . ff . - I . - g.

Alle Lokale frei .
�» « • IiMontlArl (Ci)nb. -Spreroli . ]
iwg . Dobring n. Paul Sachs .

Sacro . ( Sorau - Forst . )
R. Schönborn , Brauerei .

» adAiva . T. - B.
Pflugs Res: , a. d. Obersprce .
Zur Galdschänke , Jnh . Töldle .

Vjai » «H>ei ' fi : - Bt « >? . ig .
Fr . Thiele . Zur grünen Tanne .

SandhaiuteB . g. - B.
Waldlchlotz .

Sclienkondorf - T. - B.
Otto Pätlch ( Saal ) .

8cdea » « D6ark (SiiIieii -l.IIddei>1.
Deustchcr Kaiser , Jnh . KarlRiditer .

iKrliAiiBA ( Sorau - Forsl ) .
G. Schneider n. E. Gebhardt ,

( Daloichlotz ) .
» » ebiklliArB . R. - O. - g.

» HanS Ritzhaupt . »Schröder .
»Schmidt , WirlShauS Schildhorn .
ScIiI ! 6oV. I . - B. Kein Lokal frei .
»i ! ! »« ' I »>aeI »t «ii8eE . T. - B.

Beelitzhos , Wilhelmshöhe und
Kastmiienwäldchcn . Jiih . Krüger ,
frei ) alle anderen Lokale gesperrt .

8 « I » Bml ' KeBdAi,T . T. - B.

F. Bariel » Wirtshaus , Schmargcn -
dors , Warnemünderftr . 6.

„ Lindenbaum " , Spandauerstr . 40,
Jnh . Ad. Pötischer .

Schützuihaus . Hundekehlenstr . 20,
Jnh . H Meißner .

Lciimellivit ? ( Coltb . - Sprembg . ) .
Richard Liician . Herm . Hoflmann .
Lcbmsi ' lille de! fraoilsiidiikq a. d. H.
Restaurant Gericke .

Sriiniftck witz . T. - B.
Gasthof „ Zur Palme " , am Seddin «

see, Herrn . Beter .
Noack, Restaurant Zum Seddins «.
Murseldi , „Seglerschlotz " .
. Wald - Jdyll ' . Witwe Loren, .
Zestd ' nblicil d. Vaiierzdark . g. - B.
Zum Waldschlötzchcn , Th. Müller .

Zedönedei ' g . 7 - 8 . All « Säle stet .
ScbSneiebe - SehSnebeck . I . - B.
Waldschlatz . Jnh Max . Mann .

iKcIioiteidiB « ! « . N. - B.
Internationale SpoithauS frei .

SchönflieMs . I . - B.
Alle Lokale aeipent .
�« ? IiÄ » tN « - 88 b. Fdrsleoberg .
Rest Aug . Krüger .

SiidittnIiAl « . g. - B.
Schloß Schöiiholz gesperrt .
Alle anderen Lokale frei .
bd�IiftiiAiv . g. - B. Schulz .
Schön waldc i . d . . 71. N. - B.

H. Schulz . — L. Liebenhofen . —

H. Borowski , Internat . sportS -
haus a. Goriniee .

Schöplni ' tli . I . - B.
SchützenHaus (Fiitz Schukar ) .

SchuIaicndAi ' t ' . I . - B.
»Rest . Neue , »Rest . Müller . Rest

Hubertus , Jnh . Mlosch , frei .
SchulzsDdorfb . EIehwalde . T. - B.
Stein Lokal srei .

Schwanebeck . g. - B,
Me Lokale gesperrt .

�ichii ' vdt a . O .
Deutsches Haus , Heinersdorserstr .

i�ctiiviclaan .
Ww. Pratsch , Crossenei stratze .
Gustav Gondolatsch , Mühlenstr .
Will, . Pansch , Herrenstrape .
Rod . Peil . Fraiiksurterstratze .
Jul . Lankilch. Kutschlauerstraße .
Osw . Schmidt . Martt .
Rewh Zilz , Angerstratze .
Z. weißen Lamm . R. Weber , Poststr .

Seddin bei Beelitz .
Rest Willi Gräfe ,

« Seeaeteld . P. - O. - I .
Gesperrt : Nicolai .
Seidlito , Undbez . Landsbg .
Zum Spitzkrug .
Seifersdorf . Sorau - Forsl .
Restaurant Schober .
Senflenberg II . ( Calau- Luckau) .

Beufter » Gailhof in eauo .

« Qi - - ! « . T. - B. Alle Lokale frei .
Flamen ( Cottb - Sprembg . ) .
ö. Fischen Rest F. Lemke ; Adolf

Juri , vellevue .

8Iani en - Züi egelei .
HoflmannS Lokal .
�Aiiinicrfeld ( SchwicbuS ) .
Zum Kurfürsten . Bahnhosftratze .
Sommerfeld b. freramsn . P. O. B.
Brauerei Weber stet . Rest . Eintel .

8onncnbiirg
( O. - U. W. - Siernberg ) .

Wtlh . Greiser und Hotel Marigraf .
Koran .

Flora , Saganerslratze . — Gasthof
zur Eile , Eilplatz , — Rumbau « ,
Psörtlierstratze . — Golden « Anker ,
Priebuserstratze .

i�orno . ( Calau - Luckau )
Krügers Gasthos .

Kpandan . P - O- D.
Verkehrslokale :

Carl Gottwald , Schönwaldttstr . 80.
E. KöpnlckS Ball - salon . PichelS -

borserstr . 39.
Paul Holldors , Seeburgerstr . 26.
„Volks heim " . Fr . Döhle , Havel -

strotze 20.

Spandaner Berg ) . T. - B.
Vockbraucrei .

Spindlcrslclde . T. - B.
Rest Ruhwal b.

{ » tprt ' en liagen . T. - B.
Alle Lotale gesperrt .

Bprem «»erg .
Paul Heinze , GeselllchaftsbauZ .
Paul Kobest , Konzerlbaus .
Ludwig Krüger , Bcrgschlötzchen .
Bruno Rückert , Bürgerhaus .

bipringellierg . bl . -B.
Restauranl Fatbke .

b�pmcke hei < ? nhea «
Rest Schulz . Ziest Holenz .
�pntendorf ' d , Sr. -Beer- . n 1, - B.
GoltI Vogel . Dorsstr . 9.

bitaaken . P - 6 - B.
Gasthof „ Zum braunen Hirsch - ,

Hamburger Chaussee .
« tahn - dorf -

Klein - Machnow . T. - B.
Lille Lokale gesperrt .

j <4t «. glit ! e. . T. - B.

Frei : Schellhase . Saal u. Garten
Ahornstr . t5a , u. Birkemi äldchen
Saal und Garten , Schüxeaste

�Zeinf ' nrt . O. - B.
zgilh . Schleusener .

« tolphräek . g. - B.
Wilhelm Lehmann .
bttolpe a. d. Nordbahn . B. - B.
Bergemann , im Dors .

BtolKcnhagen - B. - B.
Alle Lokale gesperrt .

bttArkoie . T. - B.
Alle Lokale geiperrt .

« tralan . g. - B-
Me Lokale stet .

Zitran�horg ( sladi ) .
Rest Franz Magnus . Wilhelmflr .
Rose . Bürgergarten . Wrlezenerstr .
ditraiKfl »erg <Vorst . u. U>ng . ) .
Landhaus — WolsStbal — see »

tob — Schlagmühle — Zlot -
käppchea — Reue Spitzmühle
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